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1. Lektion Eins Die Einführung in den Kurs
Willkommen in unserer globalen Online-Training-Schule für die Kirchen- und Missionsleiter des 21. Jahrhunderts. Das ist eine Trainingschule ohne Mauern, ohne Grenzen, ohne irgendein Schulgeld und eine, die über alle politischen, religiösen, rassistischen, sexistischen Barrieren und denominationellen Vorurteilen springt, Im Namen Jesu. 
Wir hoffen, die Lektion wird dich und Tausende gleichgesinnter Menschen inspirieren, die in der Passion ihrer ersten Liebe in Jesu leben. 
Die Tatsache, dass du diesen Kurs heute beginnst, wird dich inspirieren, den Herrn selbst besser kennen zu lernen, und in deinem Herzen möchtest du die Menschen in deiner Familie und deiner Nation erleben, wie auch die unerreichten Menschen in und die Armen der Welt dazu bringen, ein diszipliniertes, heiliges Leben in der Liebe Gottes durch den Glauben an Jesus zu leben. 
Dieser Kurs wird dir helfen genau das zu tun. 
Das ist die erste Lektion, sie ist sehr einfach und nur eine Einführung. Die nachfolgenden Lektionen sind vollständig und mit guten Themen zum Lernen und zum Tun gefüllt. Ich habe sie alle persönlich geübt, in Klassen gelehrt und sie Tausenden von Menschen gegeben und nun gehören sie dir. Ich hoffe und bete, dass du gesegnet, herausgefordert wirst und mit dem Herrn und seinen Wegen vorwärts gehst, wie ich es getan habe und immer noch in allen Jahren, die voranschreiten, tue.
Les Norman
 

1. Zuallererst werden wir dir einen Umriss davon geben, was wir in den vergangenen Jahren und mit der Hilfe des Heiligen Geistes, der Bibel, unserer Gebete und einem offenen Verstand gelernt haben, damit du es verstehen kannst. 
Der Kurs geht durch verschiedene, miteinander verbundene Themen, in einer Ordnung, die am ansprechendsten und brauchbarsten für die Kirchen in den Entwicklungsländern erscheint: 
1 Evangelisation 
2 Mission 
3 Jüngerschaft auf der Grundebene für neue Gläubige 
4 Jüngerschaft auf fortgeschrittener Ebene 
5 Berufung Gottes 
6 Gott glauben für die Finanzen 
7 Führungstraining 
8 Erbauen der Kirche
 
9 Das Reich kommt

Siehe die Lektionen
2. Zweitens, wenn es dir in deinen Umständen überhaupt möglich ist, möchten wir, dass du all das, was du gelernt hast anderen weiter gibst, damit das Wort Gottes verbreitet wird. Wir möchten dir zeigen, wie das zu tun ist, ohne viel Geld auszugeben, das schwer zu finden ist. Siehe Wie du deine eigene Schule eröffnest und Lektion 66 Eine Jünger erweckende Kirche, um zu sehen, wie das zu tun ist. 
Nebenbei bemerkt, wenn wir sagen Schule, meinen wir nicht, dass du ein besonderes Gebäude mit professioneller Lehrerschaft eröffnen sollst. Unsere Schüler versammeln sich in Kirchenräumen, in Wohnungen, in Läden und auch unter Palmen an freier Luft. Alles, was du brauchst ist eine Gruppe bereitwilliger Menschen, eine Bibel, diese Materialien und die Gegenwart Gottes mit dir durch das Gebet. Wir wollen dir helfen, um einen guten Start zu haben und dir auf jedem Schritt des Wegen helfen. 
Dann, was wir wirklich möchten, sind die Menschen, die von dir lernen gehen und zu sehen, und den Menschen erzählen, was sie wissen, dieselben Notizen verwendend, auf einfache Weise das Wort Gottes bringen. 
Frage:
Wie arbeitet dieser Kurs am besten? 
Antwort: G12 
Dieser Kursus arbeitet am allerbesten, wenn ein Leiter genau so effektiv die Methode anwendet,, die Jesus anwendete, um seine Jünger auszubilden. Später übernahm Paulus die gleiche Methode für Timotheus. 
„...und vertraue das, was du von mir im Beisein vieler Zeugen gehört hast, zuverlässigen Personen an, die dann auch befähigt sein werden, wieder andere zu unterweisen.“ (2.Tim.2,2) 

Wir würden uns freuen, wenn du das von Anfang an verstehen würdest. Im Jahr 2001 wurde diese Methode in schnell wachsenden Kirchen der Welt als G12 bekannt, eine Ent-wicklung der elementaren Kirchengrundsätze und ursprünglich von Pastor Yonggi Cho in Korea gelehrt. Danach wurde diese Methode von Pastor Cesar Castellanos in Bogota, Columbia sehr erfolgreich angewendet. Seine Gemeinschaft wuchs in zehn Jahren von 8 auf 120.000 Gläubigen. Er sagt: 
„Ich fing an, den Dienst Jesu mit Klarheit zu sehen. Die Massen folgten nach. Ich habe nur 12 ausgebildet und alles was ich tat war, die 12 auszubilden. Dann stellte der Herr mir eine andere Frage: „Wenn Jesus 12 ausgebildet hat, solltest du dann mehr als 12 gewinnen oder weniger als 12?“ Jesus hat 12 auserwählt, um die Massen zu erreichen. Er blieb ständig mit den 12 zusammen bis sie ausgebildet waren und er sie aussandte, ihnen Vollmacht gab, und sie ermächtigte, die Völker zu Jüngern zu machen. 
Pastor, Leiter, Student – das Beste zu tun ist 12 zu finden, um gemeinsam mit ihnen dieses Studium durchzuführen, Das Wort Gottes und der Geist Gottes wird jedes Einzelnen Glauben und Hingabe vereinen und Christi Charakter in dir durch die Jüngerschaft vermehren und dann diejenigen, die willig sind, hin zu gehen, um weitere 12 zu gewinnen, während er mit der ursprünglichen Gruppe der 12 Freunde verbunden bleibt. 
Von unserer „World News“ Seite: 
Wenn du gern mehr über die G12 Zellenkirchen-Vision wissen möchtest, die Latein-Amerika überflutet und auch das UK, Spanien und Europa, dann gehe zu dieser Seite, welches die Kirche von Pastor Cesar Castellanos ist, die von 8 auf 120.000 Mitglieder gewachsen ist und eine Jugendgruppe von 30.000 hat. Diese Seite kannst du in der Website des berühmten Kensington Temple/London City Church finden, welche diese Vision für London übernommen hat. 
Schau auf die unglaubliche
Mathematik von G12 an: 
Wenn du für dich selbst lernst:
= 1 Person hört das Wort des Herrn. 
Wenn du die Lektion mit 12 Menschen teilst
=13 Menschen hören das Wort des Herrn. 
Wenn diese 12, 12 Menschen weitere belehren
= 157 Menschen, die das Wort des Herrn hören. 
Wenn diese 157 je 12 Menschen belehren
= 1.884 Menschen, die das Wort des Herrn hören 
Wenn diese 1.884 Menschen je 12 Menschen belehren
= 22.608 Menschen hören das Wort des Herrn. 
Und plötzlich hast du eine Bewegung Gottes. Das passierte in China und geschieht jeden Tag in Teilen von Süd-Amerika und, Afrika, wo Training durch Multplikations-Kurse, die zeigen, dass solche Kurse wie diese beweisen, dass sie der einzige kosteneffektive Weg sind, um Tausende von Menschen, die sich entschieden haben, Jesus zu folgen, zu erreichen. 
Keine besonderen Häuser oder Materialien werden verlangt, nur sich treffen und miteinander reden. 
„...und vertraue das, was du von mir im Beisein vieler Zeugen gehört hast, zuverlässigen Personen an die dann auch befähigt sein werden, wieder andere zu unterweisen.“ (2.im.2,2) 
Gemeinsam können wir viele Leute ausbilden reife Gläubige zu werden und sie selbst werden hingehen und die Arbeit des Dienens – im Evangelisieren, der Jüngerschaft und der Fürsorge für die Armen zu tun, die den Glauben, die Werke und die Finanzen, die notwendig sind, um das Evangelium zu fördern, gefunden haben. Im ersten Kapitel des 1. Buch Mose, als das Wort Gottes mit dem Geist Gottes zusammen kam, da gab es eine Explosion neuen Lebens. Und das ist unser Gebet, dass der Herr das Gleiche wieder tut, dieses Mal in unserem Leben und unserer Gemeinschaft. 
Entspanne 
Wenn du eine Gruppe leitest und es dir nicht möglich ist, G12 in einer Gruppe zu entwickeln, und es für dich nicht möglich ist, bist du immer noch mehr als willkommen dieses Programm als Einzelner durchzuführen, auf die beste Weise, die dir die Umstände ermöglichen. Wir haben keine Zweiter-Klasse-Studenten. Nicht einen einzigen. 
Ist der Kursus schwierig? 

Diese Lektionen wurden in den Kirchen in Afrika, Indien und der spanischen Welt sehr gut getestet, selbstverständlich an die örtliche Kultur angepasst. Sie sagen, dass die Lehre biblisch, wahr, wichtig für die sich entwickelnde Welt ist und auf ihre Leiden konzentriert, um den grossen Auftrag auszuführen, so dass Jesus wiederkommen kann. Viele der Ideen wurden geboren, angewendet und in der sich entwickelnden Welt geprüft, das sich nichts sehr viel von dem ersten Jahrhundert biblischer Zeiten unterscheidet. 
Mit der Hilfe Gottes werden die Lektionen nicht zu schwierig sein, auch für Menschen mit weniger Bildung. Die Lehre ist einfach und unkompliziert und das Wort sollte sich für dich leicht übersetzen lassen, wenn es notwendig ist. 
Die Aufzeichnungen sind klar und einfach zu lesen und deine Freunde können sie von unserer Website kostenlos laden, sie dürfen sie handschriftlich oder mit einem Kopiergerät kopieren. Jede Lektion kann einzeln heruntergeladen und kopiert werden, so ist es leicht und erschwinglich diese Studien zu erhalten. Die Leute können Photokopien dieser Studien von einem Blatt herstellen, wenn es notwendig ist, oder den ganzen Kurs kopieren, was nicht zu teuer sein wird. 
Bitte, gehe nun zurück zu der Liste der Studien und schaue dir die Lektionen gut an und sehe, was du lernen möchtest und was du davon an andere weitergeben kannst 
Lektion Eins endet damit, indem du gebeten wirst, jede Sektion der Informationsseite zu lesen, um sicher zu sein, dass du weißt was zu tun ist.

SCHULE DER EVANGELISATION

2. Gute Nachricht
Lies in deiner Bibel folgendes
Kor.15, 1-34; 15, 58. 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Ich schäme mich der Heilsbotschaft (Evangelium)nicht; ist sie doch, eine Gotteskraft, die jedem der da glaubt, die Rettung bringt. Römer 1,16 
Spreche anschliessend darüber
Hast du um Vergebung deiner Sünden gebeten und Jesus als deinen Erlöser angenommen? Wenn nicht, jetzt ist die richtige Zeit es zu tun. 
Was wir vor dem nächsten Mal tun sollten
Entscheide für dich selbst, wie vielen Nichtchristen du diese grosse Nachricht erläutern willst. Werden es einer oder zwei oder vier oder acht sein? Gehe nicht über deinen Glauben hinaus, sondern setze dir ein Ziel und bitte Gott dir zu helfen. 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen zweiseitigen Abriss einer Predigt, über ein Thema, das du dir ausgewählt hast, einschliesslich aller Inhalte des Evangeliums, das du hier gelernt hast 
Meditiere in Worten über diesen Vers:
Sprüche 30, 2-4 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Mauretanien – Operation Welt Seite 375.
Von 2.500.000 westafrikanischen Menschen sind 99,7% ohne Glauben. Verloren im Islam und der Armut.
 

1. Kannst du die Frage hören? 
Kannst du in deinem Geist den stillen Herzensschrei der Welt voller Menschen hören? 
Höre. 
O Gott. Ich habe mich abgemüht. 
O Gott ich bin dahingeschwunden. 
Ich bin ein vernunftloses Geschöpf. 
Und besitze keinen Menschenverstand. 
Auch Weisheit habe ich nicht gelernt, dass ich die Erkenntnis des heiligen Gottes gewonnen hätte. 
Wer ist in den Himmel emporgestiegen und wieder herab gekommen? 
Wer hat den Wind in seinen Fäusten gesammelt? 
Wer hat die Wasser in ein Tuch gebunden? 
Wer hat alle Enden der Erde festgestellt?
Wie heisst er? 
Und wie heisst sein Sohn? 
Weißt du es etwa? 
Sprüche 30, 1-4. 
Millionen von Menschen sind über die Bedeutung des Lebens verwirrt. Sie wissen nicht woher sie kommen, warum sie hier sind oder wohin sie am Ende des Lebens gehen. In ihren Herzen zweifeln sie, dass es einen Gott gibt, und wo er ist, was gleicht er? Du weißt, wer er ist und kennst den Namen seines 
Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus. 
2. Was sollen wir Ihm sagen? 
Paulus schrieb an seine Freunde in der Gemeinde in Korinth in Griechenland, um diese Frage zu beantworten. Er sagte, dass es sechs wichtige Dinge gibt, die die Leute wissen müssen, so dass sie sich entscheiden können, was sie tun möchten. 1.Korinther 15. 1-28 
Es gibt eine Botschaft von Gott. 
Jesus, der gestorben ist, ist auferstanden und lebt. 
Da ist Gnade und Gunst Gottes. 
Der Tod ist nicht das Ende. 
Jesus Christus kommt wieder. 
Es wird einen letzten Tag geben.
3. Sage ihm, dass er Gott erkennen kann 
Die Bibel sagt, dass es von „erster Wichtigkeit“ ist, dass jeder Mann und jede Frau, Jeder Knabe und jedes Mädchen das Evangelium hören soll, die Botschaft, die den Menschen mit Gott wieder vereinigt. 
Was ist das Evangelium? 
Es ist die Kraft Gottes für jeden der glaubt. Römer 1.16. Paulus sagt uns, dass Christus, Gottes Sohn für unsere Sünden gestorben ist, dass er ins Grab gelegt wurde und dass er am dritten Tag auferstanden ist. 1.Kor. 15. 1-4. 
Wir sollen glauben dass Gott ist, dass er existiert und dass er der Belohner von allen denen ist, die aufrichtig Ihn suchen, keine grausame, weit entfernte Figur. Hebr.11. 6. 
Wir sollen glauben, dass Er ein heiliger Gott ist, und dass unsere vielen Sünden indem wir Ihn nicht suchen, indem wir unsere eigenen Wege gehen, unsere vielen schlechten Gedanken, Worte und Taten, haben uns von Seiner Liebe und Gegenwart getrennt. Die Folge ist, wenn wir sterben können wir nur furchtbare Strafen erwarten. Römer 3.23. 6.23. 
Wir entscheiden uns, zu glauben, dass Gott in seiner grossen Liebe seinen Sohn gesandt hat, geboren von einer Jungfrau und sündlos, uns zu retten, indem er Gottes gerechten Zorn auf sich nahm, damit wir Frieden haben und fähig sind in Gottes heilige Gegenwart einzugehen, beides jetzt und im Tod. 1. Petrus 2.24-25. 
Wir glauben an unsere eigene Verantwortlichkeit, die richtige Antwort zu geben. Wir anerkennen und sind tief traurig, dass wir gesündigt haben. Wir glauben, dass Jesus für uns gestorben ist und nun bitten wir um Gottes Hilfe, um uns von den bösen Wegen abzuwenden. Wir empfangen Jesus als Erlöser und Herr und versprechen Ihm für immer nachzufolgen, auch wenn Freunde und Familie das Leben schwierig machen. Joh. 1.12,13. Offenbarung 3.20. 
4. Sage ihnen, dass Jesus lebt 
Unser Glaube basiert nicht nur auf Gefühle, sondern ist auch auf Tatsachen gegründet, wird anerkannt als entscheidend in jedem gerechten Gericht. Paulus bestätigt schriftlich das Augenzeugnis von 514 Menschen, auch bestätigt die Aussage der Menschen, die Jesus gut kannten, wie Petrus und die Apostel. Sie konnten sich nicht irren. 1.Kor. 15. 5-8. 
5. Sage ihnen, dass es für sie Gnade gibt 
Gnade ist die unverdiente Gunst Gottes, frei gegeben, nicht gekauft oder verdient, wird sie durch Dankbarkeit empfangen. Paulus sagt, dass auch, als er die Gemeinde verfolgt hat, trotzdem die Gnade Gottes kraftvoll in seinem Leben gewirkt hat. Gottes Gnade erhob Paulus vom Zustand eines Hauptsünders zu einen kraftvollen Mann Gottes. 1. Kor. 15. 9-10. 
6. Sage ihnen, dass der Tod nicht das Ende ist 
Nur wenn wir uns entschieden haben Jesus zu folgen, werden wir im Tod in die Gegenwart des Herrn eingehen. Wir schauen vorwärts auf die kommende Auferstehung, wenn die Gläubigen neue Körper bekommen, die nie altern, krank werden oder sterben. Wir werden auf einer neuen Erde unter einem neuen Himmel leben, aber Ungläubige können nur einen See aus Feuer erwarten und immerwährende Qual, weit entfernt von Gottes Liebe. 1. Korinther 15. 12-23, 35-49. 
7. Sage ihnen, dass Jesus bald wiederkommt 
„Wenn Er kommt,“ wird er Gerechtigkeit den Menschen auf der Erde bringen, im Glauben an die Verheissung der Engel in Apg. 1.11, durch alle Zeitalter bis zum heutigen Tag. 1.Kor. 15. 23,25. 
8. Sage ihnen, dass es einen letzten Tag gibt 
Heute ist immer der Tag Gottes Rettung anzunehmen und jetzt ist die allerbeste Zeit, weil es morgen zu spät sein kann. 1. Kor. 15. 24-28, 50-57. Aus diesem Grunde sollten wir, die in Ihm fest stehen, nicht zulassen, uns von diesen ewigen Wahrheiten abzuwenden. Wir sollten uns immer vollkommen dem Wirken des Herrn übergeben, anderen sagen, dass diese Arbeit niemals vergebens ist. 1.Korinther 15.58.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Afghanistan

	Namen der Menschen 
	Sprache
	Einwohner 

	Aimaq, Jamshidi (Char Aimaq) 
	Aimaq, Jamshidi 
	92,000 

	Aimaq, Timuri (Teymur, Timuri) 
	Aimaq, Taimuri 
	104,000 

	Darwazi (Badakhshani) 
	Darwazi 
	10,000 

	Gawar-Bati (Narisati) 
	Gawar-Bati 
	10,000 

	Munji-Yidgha 
	Munji
	10,000


3. Frage Gott
Welche Gebete gewinnen die Verlorenen?
Lies in deiner Bibel folgendes
Hesekiel Kapitel 34
Hier ist dein Erinnerungsvers
Denn wir haben nicht mit Wesen von Fleisch und Blut zu kämpfen, sonder mit den (überirdischen) Mächten, mit den teuflischen Gewalten, mit den Beherrschern dieser Welt der Finsternis, mit den bösen Geisterwesen in der Himmelswelt. Epheser 6.12. 
Spreche anschliessend darüber
Heute wäre es gut, einige Zeit im Gebet zu verbringen,das tuend, was wir gerade gemeinsam gelernt haben. 
Was wir vor dem nächsten Mal tun sollten
Verbringe eine besondere Zeit im Gebet, entweder allein oder im Gebet miteinander, um alle diese Gebiete in spiritueller Not zu schützen wo wir für uns das Bedürfnis haben zu beten. Damit wir besser Jesus bezeugen können. 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe ein Gebet auf nicht mehr als zwei Seiten, fürbittend entsprechend 1. Timotheus 2, 1-8, für alle verschiedenen Ebenen von Herrschern und für die Menschen unserer Nation.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
Apg.26, 28-29
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Algerien – Operation Welt Seite 87
30.000.000 Nordafrikanischer Menschen, 80.000 tot im gegenwärtigen Bürgerkrieg, 99,4% Moslems, alle unerreicht, intensiver Opposition gegenüber dem Evangelium.
 

Masse der Menschen 
Als ich eines Tages auf den Markt ging, musste ich ausserhalb des Geschäftes warten, weil es voller Menschen war, die alle etwas kaufen wollten. Ich wurde von der Masse der Leute fast erdrückt, alle hatten es eilig. Zuerst dachte ich über sie schlecht, weil sie drängelten und schrieen, einige tranken und viele rauchten und sprachen eine schlechte Sprache. Dann erinnerte ich mich an die Zeit, als Jesus die Menge sah. Er wr über sie nicht böse, aber sah sie als zermürbte und hilflose Menschen. Jesus hatte Mitleid mit Ihnen und bat seine Freunde, die Jünger, um Arbeiter zu beten, die ihnen helfen sollten. Matthäus 9, 35-38. 
Schafe ohne Hirten
Ich bereute meine Ungeduld und begann zu beten. Ich fühlte, dass Gott zu meinem Herzen sprach und sagte: „Wenn du wirklich diesen Menschen helfen möchtest, keine menschlicher Bemühungen werden bei ihnen Beachtung finden. Das Beste, was du tun kannst, enger zu mir zu kommen, damit ich deine Gebete beantworten kann und bringe diese Menschen zu mir.
Biblische Gebete, welche die Verlorenen retten 
Denke einen Moment darüber nach, besonders wenn du deine Bibel kennst. 
Wo findest du Beispiele davon, dass Menschen zu Gott beten und Ihn bitten, Einzelne zu retten, z.B. Mutter, Vater, Sohn, Tochter, Chef, Nachbar usw. Die einfach Antwort ist, dass du diese Gebete nicht finden kannst! 
Warum nicht? 
Weil Gott bereits selbst gezeigt hat, dass er sich selbst für ihre Rettung engagiert hat. Er ist viel mehr engagiert als wir. Für ihn war diese Angelegenheit bereits für immer entschieden. 
Gott gab die Verheissung, dass er das Haupt zerquetschen will, das unter dem Einfluss des Teufels ist, 1.Mose 3, 15. 
Gott band sich selbst mit Vereinbarungen oder Bündnissen, um die Menschheit mit einzuschliessen 1.Mose 9, 1-17, 1.Mose 15 und 17, 2.Mose 34,10. 
Auch wenn der Mensch sein Versprechen brach, und wieder hat Gott in seiner Liebe und seinem erbarmen einen neuen Bund verheissen: Jeremias 31, 31. 
Er versprach Abraham, dass durch ihn und durch den Glauben die Familien auf der Erde gesegnet sind: 1. Mose 1-3. 
Gott gab einem ganzen Volk, Israel, den Auftrag mit seinem Segen auf der Erde zu dienen: 2.Mose 19, 5-6. 
In Hesekiel 34, Verse 4, 12, 16, zeigt der Vater sein grosses Mitleid indem er erklärte, dass auch wenn ein Mensch scheitert darauf zu achten, wird er persönlich die Verlorenen suchen, und die Verirrten zurück bringen und die Verletzten verbinden und die Schwachen stärken. 
Über allem, Gott hat Seinen Sohn, Jesus, gesandt, die Verlorenen zu suchen und zu retten. Lukas 19,10. Lukas 4,18. 
Als Gott den Heiligen Geist sandte, war das Erste, was er in der Öffentlichkeit tat, die Menschen in der ganzen Welt in ihrer eigenen Sprache über die Wunder Gottes zu informieren. Apg.2,1-12. 
Welches ist das beste Gebet der Bibel? 
Nun, da wir wissen, wie engagiert und entschieden Gott ist, können wir mit Leidenschaft, im Namen Jesu, beharrlich und mit absolutem Vertrauen beten: „Dein Reich komme, Dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel. Amen“ 
Wie sollen wir beten? 
Auch wenn wir wissen, dass Gott so engagiert ist, zu sehen, dass Menschen gerettet sind, benötigen wir trotzdem das Gebet; beten oftmals mit beachtlicher Leidenschaft, mit Enthusiasmus und Beharrlichkeit. Was sollten wir beten? 
Zuerst müssen wir für uns selbst beten 
Für unseren Verstand, dass er sich der Realität des Verlorenseins öffnet. Offb. 20,11. 
Für Mitleid für die Verlorenen. Lukas 19,10. 
Für von Gott geöffnete Türen. 1.Kor. 16,9. 2.Kor. 2,12. Apg. 14,27. Kol.4,3. Offb. 3,8. 
Um Sensitivität für Gottes Führung. Apg. 8,26 und weiter. 
Für Weisheit, wenn Gelegenheiten nicht kommen, wo wir sie erwarten und wir oftmals auf den verkehrten Ort schauen. Jak. 1,5. 
Um Mut. Eph. 6,19. Apg. 4,29. 
Für die Freiheit des Heiligen Geistes, sein Werk zu tun, Menschen zu leiten. Apg. 1,8. 
Für Seine Worte. Jes.59,21. Jer. 1,9. 
Für eine Geisteshaltung des Wachstums und der Ernte. Matth. 13,1-23. Jes. 53,10-11. 
Wir müssen immer für die Menschen beten 
Gebet ist ein Ausdruck unserer Liebe. Die beste Art zu beten nimmt die Sehnsucht Gottes auf und drückt sie zurück zu Ihm mit Worten. Paulus lehrt uns, wie wir für Menschen beten sollen in 1.Tim. 2,2-3. „Auch von mir sei es fern, mich am Herrn zu versündigen, dass ich davon ablassen sollte, Fürbitte für euch einzulegen!“ 
Wie beten als geistliche Kriegsführung 
Obwohl der Gott dieses Zeitalters, Satan, die Sinne der Ungläubigen verblendet hat, wird das Gebet die nicht sehenden Augen öffnen und die Menschen aus der Macht Satans retten, sodass ihnen von Gott vergeben wird und sie sich in seiner Familie einfügen. 2.Kor. 4,4. Apg. 26.18. Wir sollen gegen Satans Werk beten, dass die Menschen, Geld und Material zur Verbreitung des Evangeliums zurück halten. Eph. 6,12. Tatsächlich sind seine Fesseln so fest angezogen, dass Jesus uns sagte, wir sollen Gott bitten, Arbeiter in die Erntefelder zu stossen. Stossen bedeutet, jemanden vorwärts zu treiben! 2.Kor. 2,11. Matth. 9,38. 
Beantwortete Gebete
Die Bibel erzählt uns, dass die frühe Kirche sich selbst dem Gebet gewidmet hat und Gott fügte täglich ihrer Anzahl neue hinzu. Weil ihre Leiter das Gebet und das Wort als sehr wichtig ansahen, und die Anzahl der Jünger schnell wachsen lies. Apg. 2,42,47. 6,4-7. Denke daran, wenn wir nach dem Willen Gottes beten, dann sind unsere Antworten auf dem Weg. 1.Joh. 5,14-15. Markus 11.24. Matth. 18,19. 7,4. Jer. 33.3.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Afghanistan (2) 

	Name des Volkes 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Nangalami (Nigalami) 
	Grangali 
	24,000 

	Pashayi, Southwest 
	Pashayi, 
	108,000 

	Shughni 
	Shughni 
	10,000 

	Tangshewi 
	Tangshewi 
	10,000 


4. Vorbereitungspunkte für die Erlösung
Menschen, denen wir begegnen, 
können für Jesus gewonnen werden
In deiner Bibel lies das
1.Petr. 3,8-22. Daniel 12, 2-4.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Haltet nur den Herrn Jesus Christus in euren Herzen heilig und seid alle Zeit bereit, euch gegen jedermann zu verantworten, der von euch Rechenschaft über die Hoffnung fordert, die in euch lebt. 1.Petr. 3,15. 
Danach sprich über folgendes:
Welche Art Fragen kannst du jemandem stellen, damit er dir mit einer Frage antwortet die zu einem Bekenntnis führt. 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Denke darüber nach, wie der Herr dich dahin geführt hat, ihm zu glauben und wie er geholfen hat, dass du glaubtest. Schreib alles auf und übe dass du es deinen Freunden auf eine entspannte, nichtreligiöse Weise in weniger als zwei Minuten erzählen kannst. 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe nicht mehr als zwei Seiten darüber, was das Gleichnis vom verlorenen Sohn dir über verlorene Menschen und Gottes Herz über die Wiedereinsetzung sagt.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
2.Tim. 1,7.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Belgien – Unternehmen Welt Seite 114.
Fast 10.0 00.000 Europäer, HQ der Europäischen Union Hoch indusriealisiert, reich, aber nur 0,32% Evangelische.

Petrus, der grosse Apostel und geliebte Hirte tat von Zeit zu Zeit die Arbeit eines Evangelisten. Aber in 1.Petr. 3,1-8 öffnet er sein Herz als der Hirte, aber in Vers 13 ermutigt er seine Gemeinschaft Seelen für Jesus zu gewinnen. Wir werden seinen guten Anweisungen folgen. 
Wir müssen unsere Furcht überwinden
In Spanien gibt es eine Kirche von Männern und Frauen, die gewöhnlich auf den Strassen lebten, furchtlos Menschen ausraubten, Drogen nahmen und Sex verkauften. Jesus hat auf wunderbare Weise Hunderte von ihnen gerettet. Sie raubten gewöhnlich Banken aus, aber jetzt fingen sie an, erstaunlicherweise Menschen von Jesus zu erzählen. Sie waren ein wenig ängstlich und sagten Dinge wie: 
„Die Menschen mögen über mich lachen.“ 
„Sollen doch die Menschen denken, dass ich verrückt bin.“ 
„Irgendjemand kann mich schlagen.“ 
„Ich mag nicht das Gefühl haben, abgelehnt zu werden.“
Die Bibel sagt, dass Gott und nicht den Geist der Furcht, sondern den Geist der Kraft, der Liebe und der Zucht gegeben hat. 2.Tim. 1,7. 
Woher kommt die Furcht?
Wer möchte es nicht, dass wir den Menschen von Jesus erzählen? Satan. Wenn wir uns Gott übergeben, können wir dem Teufel widerstehen und er wird von uns weichen. Jak. 4,7.
2. Lasst unser Herz richtig wirken! 
Weil wir in unseren Herzen Christus als Herrn herausheben müssen. Unter einer Herrschaft zu sein bedeutet, den Interessen des Herrn zu dienen, das zu tun, was immer er sagt ist für ihn wichtig. Was ist über die Interessen unseres Herrn Jesus bekannt? 
1. Denn Jesus der Menschensohn kam das zu suchen und zu retten, was verloren ist, Luk. 19.10. 
2. Der Geist des Herrn ist über mir, er hat mich gesalbt das Evangelium den Armen zu predigen. Luk. 4,18. 
3. Verlässt er nicht die Neunundneunzig auf dem offenen Land und geht das verlorene Schaft zu suchen, bis er es findet? Luk. 15,4.
Verlorene, verwirrte Menschen sind für Jesus sehr wichtig. Matth. 9,36-38. Es ist wahr, dass die Seele auf dem Sterbebett gerettet ist, aber es ist dennoch besser, wenn eine Seele als junger Mensch gerettet ist und Jesus nachfolgt. Wer kann sagen. wieviele sie später zu Jesus führen können? 
3. Petrus spricht immer! 
Wir müssen bereit sein, über Jesus zu jeder Tages- und Nachtzeit zu sprechen. Du kannst sicher sein, dass Gott uns von Zeit zu Zeit einige besondere Ungelegenheiten bereiten wird, um unsere Ernsthaftigkeit zu prüfen. 
In Indien, nach einem Tag harter Arbeit in der Hitze und im Staub, war eine Gruppe Christen wirklich erschöpft. Sie hatten sich in einem Lebensmittelgeschäft hingesetzt, um zu essen. Plötzlich warf sich ein Hindu Kellner wortwörtlich vor ihren Füssen auf den Boden und sagte, er wisse wer sie sind, und bat ob irgendjemand ihn zu Jesus führen könnte. Es war nicht gelegen, aber was denkst du was sie taten? Immer! 
4.
Bist du vorbereitet! 
Petrus sagt, dass wir vorbereitet sein müssen, bevor wir in den Kampf ziehen, oder sonst riskieren wir eine Niederlage. Auf welche Weise sollten wir uns vorbereiten? Zum Beispiel: Sei vorbereitet... 
1. Spiritualität, ins Gebet einbezogen. 
2. Biblisch, überzeugt von der Leidenschaft der Herzen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
3. Emotional, wir werden einige traurige Geschichten hören, deshalb müssen wir gute Zuhörer sein, unerschütterlich, aber zu Tränen bewegt. 
4. Intellektuell, weil es viele Wege gibt, um verschiedene Menschen zu gewinnen. Wissen wir, was sie sind? 
5. Praktisch, bereit sein, Zwei und Zwei zu gehen, mit guter Planung und organisierter Weiterführung, eine rechte Beharrlichkeit präsentieren.
5. Petrus sagt das Wort = Jeder Einzelne! 
Wir alle finden, dass es mit einigen Menschen leichter ist, zusammen zu sein, als mit anderen. Aber wenn es darum geht, Seelen zu gewinnen, müssen wir alle Vorurteile und alle Bevorzugungen in den Tod geben, weil für Jesus jede Seele kostbar ist. Ob jemand der oberen Schicht, der Arbeiterklasse und der niedrigsten Klasse angehört: Gott liebt jede Seele gleich. 
6. Bringe sie dazu, dir Fragen zu stellen
Du kannst eine Diskussion beginnen, die jemanden dazu führt, dir Fragen zu stellen, z.B. was du tust oder wohin du an Wochenenden gehst. Das öffnet für dich die Tür, mit wenigen Worten über deinen Glauben zu sprechen oder über deine Kirche. Der Gedanke ist Menschen zu fischen, und um einen Fisch zu fangen, musst du einen Wurm an einem Haken baumeln lassen. Achte darauf, wen du mit Geduld, Beharrlichkeit und offenen Augen für Gottes Möglichkeiten fangen kannst. 
Gelegenheiten können unerwartet kommen
Ein Pastor sass in der Eisenbahn, als ein Mädchen, das nahe bei ihm sass, eine Asthmaattacke hatte. Alle schauten weg, aber der Pastor ging zu ihr, um das Mädchen zu beruhigen. Er sagte ihr, dass er weis, was sie fühlt, weil er selbst an Asthma gelitten habe. Dann setzte er sich wieder auf seinen Platz. Später fragte ihn das Mädchen, warum er jetzt kein Asthma habe. Ein einigen Minuten konnte der Pastor dem Mädchen seinen Glauben an Gott erklären, der auch heilt. Das Mädchen versprach zu kommen und ihn später zu besuchen. 
7. Kannst du die Hoffnung erklären, die du hast? 
Wenn du mit jemandem auf der Strasse sprichst und deine Unterhaltung wendet sich zum Thema Glauben an Gott, hast du wahrscheinlich nicht mehr als zwei Minuten, um zu sagen, was Gott für dich getan hat. Kannst du das tun? Warum nicht mit Freunden üben, jeder Einzelne spricht oder beobachtet die Uhr. 
8. Wache über deine Haltung
Haltung und Lächeln können lauter sprechen als Worte. Petrus sagt, wir sollen immer mit Freundlichkeit und Hochachtung miteinander reden. Das sind rare Qualitäten in dieser geschäftigen Welt. 
9. Schlussendlich, sei bereit zu leiden 
Wenn es Gottes Wille ist, sagt Petrus, sollen wir bereit sein für unsere guten Taten zu leiden. Manche Menschen wollen dir einfach nicht zuhören. Mach dir keine Gedanken, wenn sie über dich lachen oder dich beleidigen. Es ist alles für Jesus, der einmal für die Sünden aller gestorben ist, für die Gerechten und die Ungerechten, um dich zu Gott zu bringen. 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Algerien 

	Name des Volkes 
	Sprache
 
	Bevölkerung 

	Hoggar, Ahaggaren 
	Tamahaq, Hoggar 
	31,000 


5. Der Lebensstil des Evangelisten
Was ist das, das die Menschen zum Hören bringt?
In deiner Bibel lies das
Markus Kapitel 1
Hier ist dein Erinnerungsvers
Jesus sagte: „Die Zeit ist erfüllt und das Reich Gottes nahe herbeigekommen; tut Busse und glaubt an die Heilsbotschaft.“ Markus 1, 15. 
Danach sprich über folgendes:
Fordert einander mit den Fragen am Ende der Lektion heraus. 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Es ist Zeit, das zu tun, was Jesus tat und gehe in ein Dorf, wo du niemals gewesen bist Und predige dort. Nach dem Gebet geht ihr zu zweien oder als Team gemeinsam.
Schriftliche Diplomarbeit
Durchforsche die Evangelien und in Hebr. 5,7. Und schreibe eine Seite in der du die Gebete Jesu beschreibst.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
Hebr. 2, 3-4. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für die Mongolei-Operation Welt, Seite 389
3.000.000 Menschen in der Mongolei
Animistisch, Buddhisten oder Atheistisch
Vielleicht 1.000 neue Gläubige
Viel Leiden und Ausbeutung

 
Markus 1, 45. sagt uns, dass die Menschen überall zu Jesus kamen. Sie kamen nicht zur Kirche, zu Kreuzzügen oder zum Sozialdienst. Sie kamen zu Jesus. Wenn wir feststellen können, weshalb sie kamen und das gleiche tun, werden die Menschen immer noch von überall her zu Jesus kommen. 
1. Jesus hiess den Heiligen Geist willkommen
Jesus hörte auf den Heiligen Geist, Mark. 1,9-12, gehorchte und übergab die Kontrolle über sein Leben und deinen Dienst dem Geist, ging hin und tat, was immer der Geist ihm auftrug. 
Weshalb ist das so wichtig?
Jesus war und ist Gott, aber als er geboren wurde, lies er bewusst alles hinter seiner göttlichen Kraft. Phil. 2,6-7. Er entschied sich, als ein verletzbares Baby zu kommen, nicht als ein Militärkommandant, reicher Geschäftsmann oder politischer Herrscher. Jesus lebte als ein Mensch in Grenzen, wie wir die Kälte, Hunger, Durst, Freude und Traurigkeit fühlend. Er diente auch als ein beschränkter Mensch, aber als ein Mensch, der durch den Heiligen Geist bevollmächtigt war, so wie wir es können und auch tun müssen. Luk. 4,18.
2. Jesus überwandt Satans Versuchungen
In der Wildnis (Mark. 1,13, Matth. 4,1-11, war Jesus schwach und hungrig, als Satan ihn versuchte, seine Kraft zu missbrauchen und Steine in Brot zu verwandeln. Als nächstes versuchte Satan ihn, die Leiden des Kreuzes zu abzulehnen, und dann versuchte Satan Jesus sich selbst zu befördern, aber Jesus sagte zu Satan immer „Nein“ und entschied sich treu bei Gott und seinen Vorsätzen zu bleiben. Satan wandte sich besiegt ab. 
3. Jesus stellte das Predigen an die oberste Stelle seiner Liste
1. Er sagte, seine Botschaft ist die gute Nachricht. 
2. Er sagte, dass das Reich Gottes nahe ist. 
3. Er sagte, die Zeit ist gekommen. 
4. Er sagte den Menschen, dass sie bereuen und glauben sollen.
Wir geben oftmals Zeugnis für Jesus, still und liebend durch unser Leben, aber vielleicht müssen Menschen herausgefordert werden, Busse zu tun, sich Gott zuzu-wenden und zu glauben. Lasst nicht Einen sagen, dass predigen unpopulär sei. Miguel Diez hatte 3.000 Zuhörer unter freiem Himmel in Ecuador, eine Pensacola, eine Kirche in Florida erlebte in zwei Jahren 100.000 Bekehrungen und Carlos Anacondina in Argentinien sah durch Predigen über 8.000.000 Entscheidungen für Christus. 
4. Jesus wusste Gottes Zeit
Jesus arbeitete bis er dreissig Jahre alt war, aber als Herodes Johannes ins Gefängnis sperrte, war das der Auslöser Gottes. Jesus erkennte, dass seine Zeit gekommen war. Uns wird gesagt, dass wir wach bleiben sollen, sodass wir erkennen können, wenn Jesus vor unserer Tür steht. Wir sollen ein Auge auf Gottes prophetisches Wort richten, auf die Kirche und auf Israel und ein Auge auf die Ereignisse in der Welt, wenn wir die Zeiten erkennen wollen. Mark. 28-36. Matth. 16. 1-3. 
1. Noah wusste wann es Zeit war, eine Arche zu bauen. 
2. Moses wusste wann es Zeit war und führte Gottes Volk in die Freiheit. 
3. Daniel wusste wann es Zeit war und betete, um die Gefangenschaft des Volkes Gottes zu beenden. 
4. Gott wusste wann es Zeit war und sandte Jesus. 
5. Jesus wusste wann es Zeit war und predigte.
5. Jesus rief Andere, Ihm zu helfen
Er tat nicht alles selbst, Mark.1. 16-20. Menschen hörten das Rufen Christi und sie gehorchten unverzüglich, verliessen alles und folgten Jesus, so verbreiteten sie das Zeugnis und teilten die Arbeitslast. 
1. Zuerst war nur Jesus da. 
2. Dann Jesus und 12 weitere. 
3. Dann waren es die 12 und 3.000 mehr. 
4. Dann wurden aus den 3.000 Fünftausend Juden. 
5. Dann tragen Menschen aus anderen Nationen der Bewegung bei. 
6. Dann erreichte das Evangelium Afrika und Asien usw. 
6. Jesus zeigte die Kraft Gottes
1. Er trieb Dämonen aus, Mark.1. 25. 
2. Er heilte Malaria Fieber, Mark.1, 31 
3. Er heilte Viele und trieb Dämonen aus, Mark.1. 33,39. 
4. Er heilte einen Leprakranken, Mark.1. 42.
Zu jeder Zeit zeigte Jesus die Kraft Gottes in der Liebe und des Mitgefühles Gottes in Taten, die die Nachricht so sehr verbreiteten, dass eine ganze Stadt kam, um Ihn zu sehen, 33,37. 
7. Jesus widmete sich dem Gebet
Jesus tat nur immer das, was er gesehen hat, dass der Vater das tut, Joh. 5,19, und indem er das tat, schaffte er Zeit, auf den Vater zu hören. Manchmal war es am frühen Morgen oder spät in der Nacht, sogar die ganze Nacht, daheim oder öffentlich. Danach wusste er was zu tun war. Mark.1, 35. 
8. Jesus widmete sich den Menschen
Er hatte die Gelegenheit, an einem Ort zu bleiben und berühmt zu werden. Aber Jesus wollte weiter gehen, in die nahe gelegenen Dörfer, um auch dort zu predigen, Mark.1, 37-39. Jesus liebte die Menschen, auch die, die schwer zu lieben waren, wie die von Dämonen besessenen und die kranke Frau und den Leprakranken. Für Jesus was das eine Sache des Hingabe mehr Menschen mit der Liebe Gottes zu erreichen. Das Ergebnis war, dass die Menschen zu ihm von überall herkamen und sie möchten es immer noch. 
Jesus war ein Mensch, der in der Kraft des Heiligen Geistes diente. Jesus sagte zu jedem, der an ihn glaubte, kann nicht nur das Gleiche tun, sondern noch grössere Taten durch die Kraft desselben Heiligen Geistes, den Jesus uns gesandt hat. 
9. Einige Fragen zum Nachdenken: 
1. Welche Pläne hast du, um Menschen zu erreichen? 
2. Wie angagierst du dich im Gebet? 
3. Setzt du die Gaben des Geistes ein? 
4. Sagst du ja zur Berufung durch Jesus? 
5. Kannst du sehen, dass jetzt Gottes Zeit ist? 
6. Hat Predigen für dich den Vorrang? 
7. Überwindest du jeden Tag Satans Versuchungen durch Gebet, das Wort und durch das treffen heiliger Entscheidungen? 
8. Hast du, als du zuerst glaubtest, den Heiligen Geist empfangen und bist du immer noch jeden Tag von Ihm erfüllt? 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen

Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Algerien 

	Name des Volkes 
	Sprache
 
	Bevölkerung 

	Avar 
	Avar 
	46,000 

	Tat, Mussulman 
	Tat, Mussulman 
	22,000 

	Tatar 
	Tatar 
	29,000 

	Turk 
	Turkish 
	19,000


6. Mit allen Mitteln
Um unsere Familie und Freunde zu gewinnen, 
verlangt es effektive Evangelisation
In deiner Bibel lies das
Sprüche 24
Hier ist dein Erinnerungsvers
Ich schäme mich des Evangeliums nicht, weil es die Kraft Gottes zur Rettung ist, für jeden der glaubt, zuerst für die Juden, dann für die Heiden. Röm. 1,16. 
Danach sprich über folgendes:
Ist der erste Absatz wirklich wahr? Wenn er es wirklich ist, glauben wir wirklich, was der Autor sagt und was wir tun werden? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Schreibe ein Diagramm deiner ganzen Familie – Eltern, Grosseltern, Kinder, Tanten, Cousinen, alle die noch leben. Besuche mindestens fünf, erzähle ihnen, was du tust. Höre zu und schaue. Kennzeichnet der Vater irgendeinen?
Schriftliche Diplomarbeit
Schaue auf die Liste im Paragraph 2. Welche Sorte von Menschen würde sagen: „Christentum? Ich habe niemals davon gehört“ Vielleicht ein ländlicher Dorfbewohner im Inland von China, jemand der vom Evangelium oder durch Missionare unberührt könnte das sagen. dem jemand sagt wird; die anderen zehn antworten Dann wende deine Imagination an, schreibe einen Abschnitt, in dem jemand spricht; die anderen Zehn antworten. Und sage weshalb.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
Röm. 10.14-15. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Ägypten – Operation World, Seite 204
60.000.000 arabische Sprecher.
86% Moslems, 13% Orthodoxe
Die Kirche wird verfolgt

 
Wir unterteilen die Menschheit in viele Klassen, Weise und Schwarze, Reiche und Arme, Gebildete und Ungebildete, Amerikaner und eingeborene Amerikaner, Orientalen und Westliche. Aber Jesus zeichnete eine Linie durch alle diese Unterschiede und teilte die Menschheit in zwei Klassen, die Unbekehrten und die Bekehrten, die einmal Geborenen und die Wiedergeborenen. Alle Menschen leben durch diese Linie auf der einen Seite oder auf der anderen. Das ist eine Teilung, die durch die Zeit und Ewigkeit hindurch läuft. Stanley Jones, von Indien. 
1. Was ist Gottes Herz? 
Der Herr ist geduldig, er möchte nicht, dass irgendeiner verloren geht, sondern dazu kommt, zu bereuen. Gottes Art und Weise ist es, uns als seine Mitarbeiter zu verwenden. Wir sind der Leib Christi, die Hände, Füsse und Lippen Jesu auf Erden. 2.Petr. 2,9. 
2. Wo ist der Mensch 
Ein Mensch kann natürlich ein primitiver Dorfbewohner im Jungle oder ein intellektueller Stadtbewohner sein, aber behaupte niemals, dass der Dorfbewohner einer von denen ist, die nichts von Gott wissen. Alle Menschen stehen auf verschiedenen Stufen des Glaubens an das Evangelium, deshalb ist es wichtig, festzustellen, wo sie sich auf der folgenden befinden, weil du dann am besten das, was du ihnen sagen willst, ausarbeiten kannst. 
1. Christentum? Ich habe nie davon gehört. 
2. Christentum? Ja, aber was ist das? 
3. Ich habe das Evangelium gehört. 
4. Ich verstehe das Evangelium. 
5. Das Evangelium ist für mich wichtig. 
6. Ich brauche Gottes Vergebung und Liebe. 
7. Fordere mich heraus Christus zu empfangen. 
8. Bete mit mir, um Christus aufzunehmen. 
9. Ich überdenke meine Entscheidung 
10. Ja, ich möchte der Kirche beitreten. 
11. Ja, ich möchte Anderen davon erzählen. 
3. Was sollten wir tun? 
Paulus ist ein gutes Beispiel, dem wir folgen sollten. Für die Juden war er ein Jude, für die Heiden wurde er ein Heide, für die Schwachen wurde er schwach, damit ich für Alle alles werde, um möglichst einige zu retten. 1.Kor.9, 19-23. Wenn eine Kirche anfängt, für sich selbst zu leben, statt für die Menschen draussen, dann ist das der Anfang eines langsamen Todes. Evangelisieren ist die Freude und das Lebensblut der Kirche. Jedes Mitglied sollte ein Zeuge sein, jeden Tag. 
4. Wie unternehme ich persönliche Evangelisation
Die meisten Gläubigen sind mehr als willig, aber wo fangen sie an? 
1. Jesus sagte, sie sollten 2 und 2 gehen, nicht alleine, zusammen mit einem Freund gleichen Geschlechts. 
2. Evangelisieren lernt man am besten, indem man es tut, somit gehe und helfe zuerst Anderen. 
3. Konzentriere dich zuerst auf deine eigene Familie und deine Freunde, die Menschen, die du meistens siehst und diejenigen die du am besten kennst. Sie haben wahrscheinlich die Veränderungen in deinem Leben gesehen und wundern sich bereits weshalb. 
4. Habe Glauben für deine eigene Familie und Freunde, weil sie als Ungläubige keinen eigenen Glauben haben. Leihe ihnen deinen, glaube für sie. 
5. Bitte den Heiligen Geist, die Kontrolle zu übernehmen. 
6. Spreche immer von Jesus. Sage, dass er jeden Tag heilt, segnet und heute vergibt, und dass er damit hier ist, gerade jetzt um zu helfen. Offeriere für die Menschen zu beten und siehe, was der Herr tun wird. 
7. Zeige Gottes Liebe, indem du ihnen Hilfe auf irgendeine praktische Weise anbietest, die geeignet ist, 1.Joh.3. 18. 
8. Bete für Familien, denn das ist Gottes Herz. Gebe den Menschen immer Zeit die Nachfolge Jesu mit ihren Familien zu diskutieren. Es könnte sein, dass sie alle interessiert sind, und wenn die Opposition sie nicht daran hindern wird, eine aufrichtige Übergabe zu schaffen. Apg. 16. 31.
5. Wie weiss ich, mit wem ich sprechen soll? 
Des Geheimnis ist, zu sehen was Gott tut und sich daran beteiligen. Röm.3. 10. sagt uns, dass nicht Einer Gott sucht, und Jesus sagt: „Niemand kann zu mir kommen, wenn nicht der Vater, der mich gesandt hat, zieht.“ Joh.6.44. 
Kannst du irgendein Zeichen von Gottes Wirken sehen?
Wir können verstehen, dass wenn irgendeiner Interhesse an Jesus zeigt, es nur deshalb ist, weil der Vater ihn zieht. Deshalb wenn du die geringfügigste Spur wahrnimmst, lass alles fallen, um dich mit Gott zu vereinen. Auf diese Weise weisst du, was der Vater tut. Es ist nicht nötig Menschen nachzujagen, die bis jetzt nicht darauf ansprechen, lasse sie in Gottes Händen und Zeit verweilen. Matth.10. 14. 
6. Wie kann die Kirche evangelisieren? 
Hier haben wir drei Hauptwege, aber bete immer und vertraue Gott, dass er dich führt. 
Gegenwarts-Evangelisation
Das ist das Zeugnis verändernden Lebens und der Lebensqualität, die Christus gibt. Aber sei sicher, dass die Familienmitglieder wahre Christen sind, weil die Menschen schlechtes Benehmen sehen und sich vom Evangelium abwenden. Unser Leben kann die einzige Bibel sein, die einige jemals lesen. Sozialarbeit, um Armen, Hungrigen, Kranken und Gefangenen zu helfen, isz auch ein starkes Zeugnis.
Verkündente Evangelisation
Gegenwarts-Evangelisation muss unterstützt werden durch eine herausfordernde Verkündigung des Evangeliums, um Menschen zu einer Entscheidung zu bringen. Hier können wir das Predigen, die Strassenarbeit, Evangelisations- Veranstaltungen, Literatur und Filme verwenden. 
Überzeugungs-Evangelisation
In 2.Kor.5. 11. spricht Paulus davon, Menschen zu überzeugen. Einige Kirchen tun das, indem sie Bibelstudien oder Diskussionen in Universitäten oder den Wohnungen von Mitgliedern durchführen. Sie verwenden Radio und Fernsehen, oder Tür zu Tür-Besuche, um Jesus zu bringen und Menschen zu überzeugen, Christus anzunehmen. Einige Kirchen bilden Mitglieder aus und senden sie zur Evangelisation aus, wie Paulus es getan hat in Apg.19, 8. 
Darüber hinaus, jede Evangelisation ist nur so effektiv wie das Gebetsleben, dass dahinter steht. Sprich mit Gott über die Menschen, bevor du mit den Menschen über Gott sprichst. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Bangladesh 

	Name des Volkes 
	Sprache
 
	Bevölkerung 

	Burmese 
	Burmese 
	100,000 

	Gujarati 
	Gujarati 
	66,000 

	Nepalese 
	Nepali 
	17,000 

	Orisi (Utkali, Vadiya) 
	Oriya 
	13,300 


7. Ausgerüstet
Gottes Wort, Gottes Geist und Gottes 
Menschen sind alle zugegen, um dir zu helfen

In deiner Bibel lies das
2.Tim.3,14-17, Luk.4,18, Hebr. 12,1-3.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Daher dürfen wir auch zuversichtlich sagen: „Der Herr ist meine Hilfe, ich will mich nicht fürchten: was können Menschen mir antun?“ Hebr.13. 6. 
Danach sprich über folgendes:
Jetzt, da du weißt wie Gottes Plan dich unterstützen wird, welchen Unterschied macht das, wenn du über Jesus sprichst? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Bereite dich darauf vor, entweder mit einer Person, mit einer kleinen Gruppe oder einer Kirche über Jesus zu sprechen, und plane den Samen des Wortes Gottes zu sähen, schau nach einer Möglichkeit, den Heiligen Geist wirken zu lassen und erzähle ihnen über würdige Menschen in Gottes Familie in der Vergangenheit oder Gegenwart.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen Abriss deiner Botschaft auf nicht mehr als zwei Seiten und gib es zur Bewertung.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
1.Kor.9, 15-18. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Indien – Operation Welt Seite 273
900.000.000 Hindus und Moslems
Eine schnell wachsende Minorität Christen, viele unerreichbare arme Menschen.
 

Wir werden uns über drei Wege unterhalten, auf denen Gott dich unterstützt, wenn du mit den Menschen über Jesus sprichst, privat oder öffentlich. Er unterstützt dich durch die Kraft seines Wortes, durch die Kraft seines Geistes und durch das kraftvolle Zeugnis seiner Menschen. 
1. Die Kraft des Wortes 
Lebendig wirklich lebend, Hebr.4, 12, 1.Petr.1, 23, Apg. 7,38. 
Rüstet dich gründlich aus. 2.Tim.3, 16.
Vollführt die Aufgabe, Jes.55, 11.
Es ist wie ein Hammer, der Felsen knackt, bricht und zerstört, Jer. 23, 29.
Wirkt in Menschen, 1.Thess.2, 13.
Das ist das Schwert, das Gottes Geist verwendet. Eph.6,17. 
Es ist wie ein Samen, den du aussähest.
Siehe Mark.4, 13-20. 
1. Satan reisst einige Samen hinweg. 
2. Einige möchten keine Wurzeln haben. 
3. Einige erlauben, dass Sorgen im Leben es begraben.
Aber viele Menschen, die das Wort hören, gleichen dem guten Boden und das Wort bringt ihnen 30, 60 oder 100fache Ernte. Du weißt, das ein Feld meistens guten Boden hat, Felsen und Unkraut sind in den Ecken. So erwarten viele Menschen in der Wahrheit zu wachsen. Jesus sagt, dass der Samen aus sich selbst wächst, langsam, ausser Sicht, wenig für wenig, bis zur Erntezeit. Deshalb wartet ein guter Bauer mit Geduld und Erwartung. Mark.4, 26-29. 
2. Die Kraft des Geistes Gottes
Er wird dein Zeugnis mit kraftvollen Zeichen Gottes unter-stützen, wenn du für die notleidenden Menschen betest. Zeichen weissen in eine Richtung und in diesem Fall zeigen sie den Weg in das Reich Gottes und zu seiner Liebe und Fürsorge 
Welche Zeichen können wir erwarten zu sehen? 
Jes.61, 1-1. zitierend, Jesus sagt in Luk.4, 18, dass, wenn das Evangelium den Armen gepredigt wird – 
1.  Die mit gebrochenem Herzen können geheilt werden. 
2. Gefangene können die Freiheit finden. 
3. Die Blinden können anfangen zu sehen. 
4. Die Unterdrückten können befreit werden. 
5. Gnade kann immer noch in Gott gefunden werden. 
Eines Tages, Johannes der Täufer, der im Gefängnis sass und entmutigt war, Gottes Kraft nicht sah, obwohl er die Wahrheit predigte, sandte zu Jesus, fragend ob er wirklich der Messias sei. Jesus nannte diese Zeichen, die auf ihn hinwiesen – 
1. Die Kranken werden geheilt. 
2. Böse Geister werden ausgetrieben. 
3. Die Lahmen beginnen zu gehen. 
4. Die Leprakranken und Ausgestossenen können gereinigt werden. 
5. Taube können zum ersten Mal hören. 
6. Menschen, die gestorben sind, können wieder auferweckt werden. 
(Siehe Joh.10, 41, Luk.7,20-23)
Christen sehen heute diese Zeichen überall in der Welt. Jesus will für dich das Gleiche tun, wenn du in seinem Namen für die Menschen betest. Dann können wir die Zeichen hinzufügen, die Jesus verheissen hat in Mark.16, 17-20. 
· Zungen. (Eine der Geistesgaben) 
· Schutz gegen Gefahren. 
· Zeichen, die das Wort bestätigen.
Was sollten wir denn tun?
Folge dem Beispiel Jesu in Apg.10, 38. 
Glaube der Verheissung Jesu an uns selbst.
(Apg.1, 8, Joh.14, 12) 
Folge dem Beispiel der ersten Kirche, die das Wort gepredigt hat und in der Kraft des Geistes Gottes sich bei vielen Anlässen bewegte. Siehe die Geschichten in der Apostelgeschichte. 
3. Das Zeugnis der Menschen Gottes 
Trotz der Heuchelei, deren die Ungläubigen die Kirche beschuldigen mögen, (es ist oftmals wahr, so kannst du dich sehr wohl ebenfalls dafür entschuldigen), kannst auf die unbestreitbaren Beweise erneuerter Leben in vielen Fällen hinweisen, besonders deines eigenen. 
Du kannst auch auf die sehr reale Liebe unter Gottes Volk hinweisen und du kannst auf die Leben grosser Männer und Frauen Gottes in der Geschichte und heute verweisen. Du wirst feststellen, dass die Öffentlichkeit beides respektiert, einen grossen Mann Gottes oder einen grossen Schurken, aber die Lauwarmen entziehen sich mit Teilnahmslosigkeit oder Spott. 
Erwähne die grossen christlichen Reformer, du kannst auf die Leben grosser Christen hinweisen, wie William Wilberforce, der die Sklaverei abschaffte, 
Shaftesbury, der sich für die Armen einsetzte. 
Dr. Barnardo, der Waisen half,
Booth, der die Heilsarmee begann,
Bischof Tutu, der die Apartheid bekämpfte.
Erwähne die grossen Zivilisierer,
wie den missionarischen Entdecker Livingstone, 
der lebte und starb für Afrika, 
Taylor, der für China lebte und starb,
Carey, der für Indien lebte und starb,
Judson, der für Burma lebte und starb,
Billy Graham, der zu Millionen predigt. 
Erwähne den ‚Guten Samariter’

Wenn es dazu kommt, den Hungrigen, den Durstenden, Zerlumpten, Kranken, Heimatlosen und Gefangenen zu helfen, Gottes Menschen sind immer bereit. Auf der ganzen Welt arbeiten Christen schwer, um die Liebe Gottes zu zeigen, oftmals für wenig oder keinen Lohn. 
· ACET kümmert sich um AIDS-Opfer, 
· Remar, Herausforderer der Teens und Jackie Pullinger bekämpft Drogen, 
· Mutter Teresa von Kalkutta half den Kranken und Sterbenden. 
· Die Kirchen in Südafrika, Rumänien, Polen und Latein-amerika bekämpften stark die Ungerechtigkeit. 
· Westliche Christen kämpften gegen Abtreibung und andere sozialen Übel.
Trotz Versagen und Fallen können Christen ihr Haupt unter jeder fairen Überprüfung hoch halten, überall und allezeit. Nach fast zweitausend Jahren brutaler Attacken und Verfolgungen sind die Menschen Gottes lebendig und wachsen weltweit mit beispielsloser Geschwindigkeit. Mit der Hilfe des lebendigen Wortes Gottes, der Kraft des Geistes Gottes, der Liebe und Leidenschaft der Menschen Gottes können wir erwarten, weiterhin zu wachsen bis Jesus wiederkommt. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Belgien 

	Name des Volkes 
	Sprache
 
	Bevölkerung 

	Kurd, Northern (Kermanji) 
	Kermanji (Kurmanji) 
	13,000 


 

8. Zeichen und Wunder
Von Gott berührt
In deiner Bibel lies das
Mose 33, 12-23, Apg. 8.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dabei kam Philippus in die Hauptstadt von Samarien hinab und predigte den Bewohnern Christus. Die Volksmenge zeigte sich allgemein für die Predigt des Philippus empfänglich, indem sie ihm zuhörten und die Zeichen sahen, die er tat; denn aus vielen fuhren die unreinen Geister, von denen sie besessen waren, mit lautem Geschrei aus, und zahlreiche Gelähmte und verkrüppelte wurden geheilt. Darüber herrschte in jener Stadt grosse Freude. Apg.8, 5-8. 
Danach sprich über folgendes:
Was das heute praktisch bedeutet, dass Jesus derselbe ist, gestern, heute und für alle Zeit? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Nun hast du das zu tun, was du gelernt hast. Bitte Gott, dich in Situationen zu führen, in denen er seine Herrlichkeit und Gegenwart entfalten will.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Liste der übernatürlichen Geschehnisse in jedem Kapitel der Apostelgeschichte, eine Zeile für jedes Ereignis.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
Joh. 14, 12. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Marokko – Operation World, Seite 392
30.000.000 Araber und Berber, 99,8% Moslems,
400 Evangelische, starke Christen im Jahre
500 n.Chr., heute intensive Verfolgung.
 

Hast du gesehen, wie schnell die frühe Kirche in Quantität und Qualität wuchs? 
· Gebet der Qualität und Entscheidung, Apg.1. 
· Quantität, weil 3.000 glaubten. Apg.2. 
· Qualität in der Lebensweise, Apg.2 42-47. 
· Quantität der 5.000 Menschen und wahrscheinlich glaub-ten total 15.000, in Apg.4, 4. 
· Qualität der Gemeinschaft, Apg. 4, 23 – 5, 11. 
· Quantität wächst, Apg. 5, 14. 
· Qualität der Führung Apg. 6, 1-6. 
· Quantitäten des Wachsens, Apg. 6, 1,7.
Wie konnte das bei einem unterdrückten und ungebildeten Volk möglich sein? Eine Ursache waren die vielfachen Zeichen und Wunder. Gelten sie heute noch? 
Emmanuel – Gott mit uns
Nach dem Zeitalter des Alten Testamentes mit reichlich vorhandenen Zeichen und Wundern, kam die Geburt unseres Erlösers, welche die Grundlagen für eine christliche Bewegung legte, die dadurch gegründet wurde. Das Kommen Jesus war begleitet von Zeichen, Wundern, Engeln, Offenbarungen, Träumen, die prophetisch und wunderwirkend waren. Luk. und Matth.1 & 2. 
Das Volk Gottes
Was unterscheidet das Gottes Volk von jedem anderen auf der Erde? Mose sagte in 2.Mose 33, 15, das es die Gegenwart Gottes bei uns war, und uns von Natur aus zu übernatürlichen Menschen gemacht hat. Mehr als durch unser natürliches Lernen leben wir durch die Erkenntnis der Offenbarung, denn jedes Wort, dass aus dem Munde Gottes kommt, ist übernatürliche Vorsorge und göttliches Eingreifen in das Leben. Matth.4, 4. 
Jesus Beispiel für uns

Nicht nur Jesus führte den Willen Gottes aus, um uns exakt zeigen, wie der Vater die Menschen liebt und für sie sorgt, er hat uns auch geboten und uns bevollmächtigt, zu gehen und dasselbe zu tun und noch Grösseres. Joh.4, 34, Hebr.1, 3, Joh. 14, 12, Mark.16-20, Apg.1, 8. 
Was hat Jesus getan?
Heilungswunder
Der Sohn des reichen Mannes, Joh.4, 46. Petrus’ Schwie-germutter geheilt, Matth.8, 14. Den Leprakranken geheilt. Matth. 8, 3. den Gelähmten, Matth. 9, 2. 
Mehr Heilungswunder
Der hilflose Mann wurde geheilt, Joh.5, 5. Die verdorrte Hand, Matth.12, 10. Den Diener des Hauptmanns, Matth. 8, 5. Blutfluss, Matth. 9, 20. Den blinden Mann, Matth, 9, 27. Malchus geheilt, Luk. 22, 51. Die Tochter einer Kananäerin, 15, 22. Taube und Blinde geheilt, Mark.7, 33. Den blinden Mann, Matth.20. 30, Mark. 10, 46, 8, 23. Joh. 9, 1. Zehn Leprakranke, Luk. 17,12. Eine Frau mit einem Geist der Schwäche. Luk. 13, 11. Einen Mann mit Wassersucht. Luk. 14, 2. 
Wunder der Totenauferweckung
Der Sohn der Witwe. Luk.7, 11. Jairus’ Tochter. Matth.9, 18. Lazarus. Joh,11, 1-44.; Seine eigene Auferstehung. Luk, 13, 11. Joh. 10, 18. 
Wunder der Befreiung
Die von Dämonen besessenen. Matth. 12, 22; 8, 28; 9, 32; Mark. 1, 26; Ein wahnsinniges Kind. Matth. 17, 24.
Wunder in der Natur 
Einen Sturm gestillt. Matth. 8, 26. Auf dem See gewandelt. Matth. 14, 25. Verfluchen des Feigenbaums. Matth. 21, 19. Nach Seinem Tod den Jüngern erschienen.
Wunder der Vorsorge
Wasser in Wein verwandelt. Joh. 2, 9. Fischfang. Luk. 14. 15; 15,32. Steuergeld. Matth. 17, 24 ff. 
Jesus Christus ist gestern und heute derselbe und in Ewigkeit. Hebr. 13, 8. 
Die Taten Gottes 
Dieses Buch der Taten der Apostel ist Gottes Textbuch für die Kirche, um uns das normale christliche Leben zu zeigen. Die Apostelgeschichte hat 28 Kapitel, und in jedem einzelnen davon wirst du übernatürliche Zeichen, Wunder und Ereignisse geschehen. 
Es sind oftmals Erscheinungen Jesu, Manifestationen des Heiligen Geistes und Besuche von Engeln. Es sind vernehmliche Worte von Gott, Prophezeiungen, neue Sprachen, Träume, Visionen, eine Trance und die Menschen entschieden sich, es zu glauben. Es gibt Heilungen, Befreiungen, Erfüllungen mit dem Heiligen Geist, ehrfurchtgebietende göttliche Gerichte und zahllose Zeichen und Wunder. Das ist das normale christliche Leben, nicht das Ausserordentliche oder das Sonderbare, wie Viele heute denken. 
Briefe erzählen uns die Geschichte
Paulus neigte mehr zu Zeichen und Wundern, siehe Röm. 15, 17-20. Gal. 3, 5. und 2.Tim. 4, 17. Hebr.2, 4 ist das Zeugnis eines anderen Schreibers, und beide, Petrus und Jakobus waren von Gottes heilender Kraft überzeugt. 1.Petr. 2, 24. Jak. 5, 14-15. Etwa im Jahr 400 schrieb der Kirchenvater Augustinus von Wundern, die in Nord Afrika geschahen, die ganz klar mit dem Heimgang der ursprünglichen Apostel nicht verschwanden. 
Wozu gibt es Wunder? 
Wunder sind keine Zirkusnummer, um Erstaunen zu erzeugen, auch nicht, um die Menschen zu fördern, die Gott braucht. Auch sind sie keine ‚Magier’, oder eine Art psychotischer Sug-gestionen. 
Im Gegenteil, sie sind Sprache und Beweise der Nähe Gottes und schöne Zeichen seines Mitleids für die, die leiden oder sich im Griff von Dämonen befinden. Wunder zeigen auf das Kreuz und die Kraft Jesu. Apg. 5, 12-14. 
Wie man den Weg für Wunder bereitet
Zuerst vergesse nicht Jesus zu fragen, um heute das zu tun, was Er gestern tat, Er bestätigte sein Wort mit nachfolgenden Zeichen, entweder sofort oder zur rechten Zeit. Jak. 4, 2. Hebr. 13, 8. 
Denke daran: Drei Worte bringen Kraft:
Preisen, Predigen und Beten. Wie die Jünger überall hingingen, bitte den Herrn mit dir zu arbeiten. Mark.16, 20.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 

	Bhutan 

	Name des Volkes 
	Sprache
 
	Bevölkerung 

	Dzalakha 
	Dzalakha 
	50.000


9. Heilt die Kranken
Strecke dich nach Jesus aus, wann du Ihn am nötigsten brauchst
In deiner Bibel lies das
Ps. 103. und Matth. 8, 1-17
Hier ist dein Erinnerungsvers
Er hat unsere Sünden selber in seinem Leibe an das Marterholz hinaufgetragen, damit wir, von den Sünden frei gemacht der Gerechtigkeit leben möchten: durch seine Wunden seid ihr geheilt worden. 1.Petr.2, 24. 
Danach sprich über folgendes:
Schaue dir die Liste derer an, die mit Heilung dienen können. Wo fandest du dich selbst auf der Liste? Was hält dich jetzt auf? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Bitte den Herrn, dich zu kranken Menschen zu führen und antworte und gehorche, wenn Er dich führt, jemandem zu begegnen, zu sehen oder von ihm zu hören, auch Fremde. Geh zu diesen, auch wenn sie nicht glauben, biete den Heilungsdienst in Jesu Namen an.
Schriftliche Diplomarbeit
Aus den Evangelien schreibe eine Liste aller Zeiten, wenn Jesus mit Heilung diente und beachte die verschiedenen Menschen, Umstände und Methoden, die Er anwendete.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
Apg.14, 8-10. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Russland – Operation Welt Seite 466
154.000.000 Menschen,
11 Zeitzonen von Europa bis Japan.
Nach dem spektakulären Fall des Kommunismus,
enorme Not und Verbrechen.
Grosse Erweckungen werden berichtet.
1. Ich bin der Herr, der dich heilt
Matth.9, 35 sagt uns, dass Jesus ging, um zu Predigen, zu lehren und die Kranken zu heilen. Joh.14, 12 berichtet uns, dass Jesus erwartete, dass jeder, der in Ihm Glauben hat, dasselbe tut und noch Grösseres! Paulus schrieb in Röm.15, 19, dass er das Evangelium vollständig predigte mit „Reden, Tun und durch Zeichen und Wunder.“ 
Jesus gebot seinen Jüngern, die „Kranken zu heilen“, nicht nur für sie zu beten. Viele Gläubige in der ganzen Welt erzählen, wie der Herr heute spirituell, physisch, emotional heilt, sogar Ehen und Finanzen, weil Sein Ziel für uns die Ganzheit von Körper, Seele und Geist ist. 
2. Heilung ist überall in der ganzen Bibel 
Wenn du mit einer Nadel in fast jede Seite der Bibel stichst, das Wort würde von Liebe und Heilung Gottes triefen. 
· Krankheit ist ein Ergebnis des Gefallenseins, aber von Anfang an versprach Gott seine Erlösung und Gnade. 1.Mose 3, 15,21. 
· Im 2.Mose 15, 22-26 offenbart der Herr sich selbst zum ersten mal als den Herrn, der heilt. Er zeigte Mose ein Stück Holz als ein Bild des Kreuzes. Wir müssen das Holz in unser eigenes bitteres Wasser werfen, um zu sehen, wie es süss wird. 
· Im 4.Mose 21, 4-9 wird Gottes Volk durch seine eigene Schuld von Schlangen gebissen. Trotzdem sagt der Herr zu ihnen, weg zu schauen von den Wunden und auf das Leben zu blicken. Das ist ein Bild von Hebr.12, 2. das uns sagt wegzuschauen von der Diagnose und auf Jesus zu blicken. Im Gegensatz zu Chamäleons können wir nicht zu gleicher Zeit auf zwei Stellen schauen, deshalb müssen wir uns entscheiden, auf welchen Platz wir uns konzentrieren, auf die Diagnose oder die Verheissung Gottes. 
· Hiob musste durch unerklärliche Leiden weiter machen, bis er endlich geheilt und zweifach gesegnet wurde. Hiob 42. 
· David sagt uns, dass wir nicht vergessen sollen, dass es eine von vielen Segnungen des Herrn ist, dass er unsere Krankheiten heilt. Ps.103, 1-5. 
· Maleachi sagt, der Herr hat Heilung in seinen Flügeln. Mal.4,2.
Jesus kam, um den Willen seines Vaters zu tun
Hebr.10. 9. Es gibt 26 verschiedene Beispiele, wie Jesus Menschen in Not heilte, um uns den Willen des Vaters zu zeigen. Siehe Lektion 8 Zeichen und Wunder für diese Liste. 
1. Der Prophet Jesaja zeigte auf Jesus, Jahrhunderte bevor er kam. Du musst Jesajas 53, 4-6 lesen. 
2. Augenzeuge Matthäus sagt, dass die Prophezeiung jetzt und hier nun in Jesus erfüllt ist. Lies Matth.8, 17. 
3. Augenzeuge Petrus schaut zurück auf Jesus und sagt, dass die Prophezeiung erfüllt wurde. Lies 1.Petr.2, 14. 
3. Wo ist meine Heilung? 
„Unser Evangelium ist einfach, übernatürlich, zentriert auf Jesus und feststehend für immer.“ 
Kannst du sehen, dass Gottes Wort uns sagt, dass unsere Heilung durch Jesus am Kreuz vollendet wurde? Vor 2000 Jahren? Das ist es, wohin wir zurück blicken, um unsere Heilung zu finden, nicht in die Zukunft. Wir sehen Jesus, wir glauben und empfangen, sagen im Glauben dank und ruhen, um dem Herrn zu erlauben es zu vollenden. 
4. Gabe für Einen oder Gaben für Alle? 
1.Kor.12, 9, lehrt uns, dass der Geist „Gaben“ des Heilens für kranke Menschen gibt. Gaben der Heilung ist ein plurales Wort. Es ist nicht eine Gabe der Heilung zum Gebrauch für eine Person, wenn auch klar einige Männer und Frauen mehr Glauben und Salbung haben, um mit Heilung zu dienen, als andere. 
Wir können alle Kranken heilen
Vielleicht denkst du, dein Glaube sei zu klein, aber wusstest du, dass wir alle mit Heilungen dienen können, aus der Gnade Gottes, die wir in unseren Berufung und in unserem Auftrag haben, ist es nicht notwendig uns auf unsere persönliche Ebene des Glauben zu stützen.
5. Wer kann mit Heilung dienen? 
· Grosse Apostel, siehe 2.Kor.12, 12. 
· Fürsorgliche Pastoren, siehe Hesek.34, 4. 
· Feurige Evangelisten, siehe Apg.8, 7. 
· Nüchterne Lehrer, siehe Mark.16, 20. 
· Gottes Propheten, siehe Könige 17, 21. 
· Gemeindeälteste, siehe Jak.5, 14. 
· Gemeindediakone, siehe Apg.6, 5. 
· Einfache Gläubige, siehe Mark.16, 17.
7. Wie mit Heilung dienen? 
Mit Gottes Führung, Inspiration und Hilfe kannst du überall den Kranken, zu jeder Zeit, nicht nur in der Kirche während des Gottesdienstes oder bei Evangelisationen dienen. 
1. Entscheide dich, Krankheit wirklich zu hassen. 
2. Entscheide dich, die Menschen genug zu lieben, um ihnen immer anzubieten, ihnen durch Heilung zu dienen. 
3. Wann immer möglich, lehre die Menschen selbst Glauben zu haben und für sich selbst zu beten, andernfalls leihe ihnen deinen Glauben. 
4. Verlasse dich immer auf den Heiligen Geist, Apg.3, 6. 
5. Bitte den Herrn, dich zu lehren, wie zu beten, z.B: Ist das Krankheit oder ist die Person von Dämonen geplagt? 
6. Binde immer alle verschlimmernden satanischen Mächte der Gebrechlichkeit in Jesu’s Namen. 
7. Fürchte dich nicht, gegen die Wurzeln der Krankheit zu beten und gebiete ihnen im Namen Jesu zu gehen, weil er die Wurzeln des Übel vertreibt. 
8. Lasse die Kraft Gottes durch das Gebet frei wirken, lege ihnen deine Hände auf, salbe sie auch mit Öl. Mark6, 13. 
9. Mache beharrlich weiter und halte durch bis zum Sieg. Auch Jesus musste mehrmals für einen Mann beten. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.

	Bosnia-Hercegovina 

	Name des Volkes 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Rumelian Turk 
	Turkish 
	50,000


10. Treibt Dämonen aus
Ihr werdet die Wahrheit erkennen
und die Wahrheit wird euch frei machen
In deiner Bibel lies das
Galat.3, 1-14 und Apg.8, 1-25
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dazu ist der Sohn Gottes gekommen, dass er die Werke des Teufels zerstöre. 1.Joh.3, 8. 
Danach sprich über folgendes:
Was Jesus am Kreuz tat. Dir wurde vergeben, du bist erlöst, geheilt, frei und reich. Widerstehe jedem Wirken des Satans dich zu rauben. 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Untersuche dein eigenes Leben nach irgendwelchen Flüchen aus der Gegenwart oder Vergangenheit? Gehe zu deinem Pastor oder Ältesten, oder einen Gebetskämpfer, Freund. Erzähle ihm, was du vermutest. Bitte, dass sie mit dir beten. Bekenne deine Sünden und die deiner Vorfahren und ruft gemeinsam Gott um Hilfe an. Denke daran, Gott widersteht den Stolzen, will aber dir seine Gnade geben, wenn du demütig bist.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen zweiseitigen Aufsatz über die Beispiele, wie ein Mensch sich selbst verfluchen kann.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
4.Mose 23, 19-23. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Mali Operation World Seite 370
10.000.000 Afrikaner, 33 Ethnische Gruppen,
10% können schreiben und lesen.
86% Moslems, 4% Christen,
nahezu alle in grosser Armut.
 

1. Befreie uns vom Bösen
In Galater 3, 2-5. lesen wir, wie erstaunt Paulus durch den unerwarteten Rückfall der Kirchen ist, die nicht nur die Wahrheit kannten, sondern die Heilige Schrift erhalten und Wunder gesehen hatten. Nun verlassen sie den Herrn, verlieren ihre Freude und glauben an ein anderes Evangelium. Sie bewe-gen sich rückwärts in menschliches Bemühen und menschlicher Religion, und haben Gemeinschaft mit sonderbaren Menschen. Paulus konfrontiert sie mit der Streitfrage, Gal.4, 8-11, 5, 7-12. und fragte: 
„Wer hat euch verzaubert?“
Das Wort verzaubert bedeutet, verleumdet oder Übel bringen durch vorgetäuschten Lobpreis, oder in die Irre geführt durch üble Augen, Zauberei, verhexen, faszinieren oder in üble Lehren führen. Manchmal gibt es Probleme in unserem Leben, Familien und Kirchen, die uns verwirren und jede natürliche und spirituelle Antwort herausfordern. Wenn das der Fall in deinem Leben ist, denke immer daran, dass Gott dich segnen möchte mit solchen Freuden, die begeistern, Gesundheit, Kinder, Sieg, Wohlstand und Gottes Gunst schenken. 5.Mose 28, 1-14. 
2. Hat dich aber irgendjemand verzaubert? 
Sichere Anzeichen von Verzauberung oder Verfluchen sind langandauernde Frustrationen, wie unfähig zu sein, die Segnungen, die Gott verheissen hat, zu empfangen, verwirrt sein, an eine unsichtbare Barriere stossen, die fortschreitet und Leiden übel wiederholt, persönliches oder in der Familien-geschichte. Siehe 5.Mose 28. 14-68, für die Symptome. 
1. Unglück zerstört Leben. 5.Mose 28, 29. 
2. Unfruchtbarkeit, ein weibliches Problem. 5.Mose 28, 18. 
3. Bleibende Armut. 5.Mose 17, 29,47-48. 
4. Versagen, immer und immer wieder. 5.Mose 38. 
5. Selbstmord oder vorzeitiger Tod. 
6. Josua 6. 26. 1.Könige 16, 34. 
7. Demütigung 5.Mose 28, 25-44. 
8. Zusammenbruch der Ehe, Familie, des Verstandes oder der Emotionen. 5.Mose 34, 20,28. 65, 30,41. 
9. Wiederholte oder vererbte Krankheit. 5.Mose 21, 22,27 35,59,61. 
10. Unterdrückung. 5.Mose 33. 
Das sind allgemeine Beispiele, die möglicherweise, aber nicht immer durch Verzauberung und ohne vermuteten willigen Ungehorsams gegen Gott durch den Leidtragenden verursacht wurden.
3. Woher kommen Flüche? 
Menschen wurden von Gott verflucht wegen:
· Unbelohnter Arbeit. 1.Mose 3, 17: 5, 29. 
· Ruhelosem Wandern. 1.Mose 4, 14. 
· Niederträchtige Versklavung. 1.Mose 9, 25. 
· Globale Verwirrung, 1.Mose 11, 1-9. 
Durch die Nachfolger Satans
Ein unverdienter Fluch kommt nicht zur Wirkung, aber wenn Christen freiwillig sündigen, kann der Fluch zur Wirkung kommen. Spr.26, 2. 
Wir können uns selbst verfluchen durch – 
Durch gefühlvolles Reden. Spr.18, 21. 
Moralische Sünden. 5.Mose 27, 20-23. 
Falsche Götter anbeten. 5.Mose 27, 15. 
Ungerechtigkeit. 5.Mose 27, 17-18. 
Unsere Eltern beschimpfen. 5.Mose 27, 16. 
Nachlässigkeit in Gottes Dienst. Jer.48, 10. 
Menschen vertrauen. Jer.17, 5. 
Arme verachten. Spr.28, 27. 
Gott berauben. Mal.3 9. 
Und auf viele andere Weisen. 
Wir wurden wahrscheinlich von Anderen verflucht – 
Durch übermässige Gewalt, physischen oder emotionalen Machtmissbrauch, Gebete zu irgendeinem Gott. 
Oder unsere Vorfahren wurden vielleicht verflucht.
Freiheit von Flüchen kommt nur duch Jesus, der unsere Flüche in Gottes Segen verwnadelt. Gal.3, 13-16. 
4. Der göttliche Austausch am Kreuz
Er wurde für unsere Übertretungen gekreuzigt. 
Er wurde für unsere Ungerechtigkeiten zermalmt. 
Er wurde geschlagen, um Frieden zu bringen. 
Er wurde für unsere Heilung verletzt. 
Jes.53. 1.Petr.2, 24.
 

Wurde zur Sünde, damit wir gerecht werden. 
Erlitt den Tod, um uns ewiges Leben zu geben. 
Wurde arm, damit wir reich werden. 
Er wurde verworfen, damit wir angenommen werden. 
2.Kor.5, 2. Hebr.2, 9. Röm.6, 23.
2.Kor. 8, 9. Eph.1, 5-6.
Anstatt Flüche, viele Segnungen
1. Statt unbelohnter Arbeit, ist unsere Arbeit in Jesus nicht umsonst. 1.Kor.15, 58, 
2. Anstatt sinnlos wandern, reisen wir mit einer Absicht. Matth.28. 19. 
3. Statt einer niederträchtigen Knechtschaft haben wir eine hohe Berufung als ein Diener. Phil.2, 6. 
4. Statt auseinandergerissen, können wir global in der Kraft vereinigt sein. 1.Mose 11, 6. Statt globaler Verwirrung haben wir den Segen Abrahams für alle Nationen. 1.Mose 12, 1-3. 
Wie wurde Abraham gesegnet?
Abraham wurde auf jede Weise gesegnet. Wir sind alle mit der Verheissung gesegnet, dass der Heilige Geist uns ermächtigt, Gottes Vorhaben für die Völker zu erfüllen. 1.Mose 24, 1. Apg.1, 8. 
5. Sieben Schritte zur Freiheit von Flüchen 
Verzaubern ist das Werk übler Geister, die auf Worte von Menschen und böswillige Gebete reagieren, lies aber 1.Joh.4, 4. und 3, 8. Gebet im Namen und der Vollmacht Jesu bricht alle üble Macht. Frage Brüder und Schwestern, wem du vertraust und die nachfolgenden 7 Punkte mit dir beten wollen – 
1. Erkenne, dass die Ursache des Problems spirituell ist. 
2. Bereuen der Sünden ermöglicht in das Problem hinein zu gehen, es mit Gottes Hilfe abzuwenden, und sich entscheiden, Jesus, dem Erlöser und Herrn zu folgen. 
3. Empfange in Jesu’ Namen Vergebung. Und in Jesus Namen vergib jedem, der dich beschimpft und verletzt hat. 
4. Verzichte auf Satan und seine Werke. 
5. Erinnere Satan an das Blut Jesu und an seine Niederlage am Kreuz. 
6. Bitte deine Freunde, jede üble Tat zu tadeln, jeder bösen Kraft zu gehen, und dass jeder Fluch in Jesu Namen zerbrochen wird. 
7. Fülle dein Leben wieder mit Gottes Heiligem Geist auf und preise ständig Jesus, lebe im Geist und in Gottes Wort. 
 

Zum Abschluss bete namentlich
für die Total unerreichbaren Menschen

Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.

	Brunei 

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Bajau, West Coast 
	Bajau, West Coast 
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SCHULE DER MISSION
2. Gottes Plan für die Welt

Lies folgendes in deiner Bibel
Jes.66. Psalm 67. 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Du, den ich von den Enden der Erde geholt und von ihren fernsten Gegenden her berufen und zu dem ich gesagt habe: ‚Mein Knecht bist du, ich habe dich erwählt und dich nicht verworfen’: - fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir! Blicke nicht ängstlich umher, denn ich bin dein Gott! Ich stärke dich und helfe dir auch und halte dich aufrecht mit meiner heilverleihenden Rechten. 
Danach sprich darüber
Erzählt einander, was das Kreuz für dich bedeutet, im Fall Gott würde dich bitten zu gehen, oder was er immer dich bitten möge zu tun, oder zu geben oder aufzugeben. 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Im Blick auf die Dringlichkeit der Stunde und dem näherkommenden letzten Tag, mache einen anderen Versuch zu beten und dann Jesus zwei ungeretteten Familiemitglieder oder Freunde zu übergeben. 
Schriftliche Diplomarbeit
Fühlst die Hand Gottes in deinem Leben, dich auszuerwählend Jesus zu dienen. Beschreibe auf einer Seite, was du denkst, wozu Gott dich ruft, was du sein sollst und was du tun sollst. 
Meditiere diese Verse
Jes.43, 4-7. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für die Emirate – Operation Welt, Seite 554
2.200.000 Moslems in 7 Staaten, von Armut zu grossem Reichtum in 20 Jahren. Keine christliche Weiterverbreitung erlaubt, überhaupt keine nationale Kirche. 
 

Normalerweise verbinden wir den grossen Auftrag mit den letzten Worten Jesu in allen Evangelien, besonders in Matth.28, 16-20, und in der Apostelgeschichte. 
Im 1.Buch Mose, spaziert ein enttäuschter, verratener Gott Vater am Abend, Ausschau haltend nach seinem geliebten Menschen und der Frau, die Augäpfel, die soeben das Vertrauen gebrochen haben, indem sie vorzogen, dem Teufel zu gehorchen und unsagbare Zerstörung der zukünftigen Welt brachten. Die Worte des Vaters reflektieren sein Herz: „Adam wo bist du?“, und wies nicht darauf hin, wo Adam sich versteckte! Die Bibel zeigt uns, dass Gott die Dinge mit einer Verheissung zurechtrückte. 1.Mose3, 9. 
Im 1.Mose finden wir auch die Geschichte von Joseph, ein von Gott gesandter Mann, um eine Nation zu erlösen. 1.Mose 37-50. 
Das 2. Buch Mose offenbart uns die Fähigkeit, eine ganze Nation aus der Gebundenheit der Sklaverei zu befreien. Er möchte sie segnen, indem er sie zu einer Missionarnation macht, um das Wort Gottes und sein Leben in die ganze Welt zu tragen. 2.Mose 3, 7 bis 19, 6. 
In den Psalmen bricht Gottes Herz von Zeit zu Zeit immer wieder durch, wie in Ps. 67. Ps.2. Ps.72, 17. 
Die grossen Propheten und die kleinen Propheten, wie Jona, sind von flüchtigen Blicken eines göttlichen Herzens für die Welt inspiriert. Z.B. Jes.6, 1-8. Jes.54, 105, Hab.2, 14. 
Gottes Plan für die ganze Welt wurde prophetisch durch Jesajas offenbart, der erklärte, dass es vier Dinge gibt, die Gott zu tun plant, und Dinge die er möchte, dass wir sie tun. Siehe Jes.66, 18-21. 
1. Gott sagt: „Ich bin bereit zu kommen“ 
Hier in Jes.66, 18. ist eine prophetische Offenbarung des zweiten Kommen Christi. Zu dieser Zeit versammelt er alle Völker ihrer Taten und Einbildungen wegen. Er hat das nicht bei seinem ersten Kommen getan. Wir werden darüber in allen Einzelheiten später sprechen und die Zeichen auf der Erde sehen, und in dem Reich, was auf das baldige Wiederkommen Jesu verweist. 
Das bedeutet, dass es einen letzten Tag gibt. Das ist eine gute Nachricht für die Gläubigen, bedeutet aber auch, dass es einen letzten Tag für jeden Einzelnen von uns gibt, unsere Familien, Freunde und Völker für Christus zu gewinnen. 
2. Ich will unter ihren ein Zeichen errichten, 
Das Zeichen in Jes.66, 19 ist das Kreuz, in der ganzen Welt bekannt. Für die Ungläubigen ist das Kreuz die klarste Aussage über Gottes grosse Liebe für die ganze Welt, Joh.3, 16. Aber für die Gläubigen zusammen hat das Kreuz eine tiefere Bedeutung. Golgatha begann in Gethsemane und für Jesus, in seinem Menschsein bedeutete das Kreuz einen Kampf – 
Gehen, wohin er nicht gehen wollte,
Tun, was er nicht tun wollte,
Geben, was er nicht geben wollte.
Matth.26, 39. Luk.9, 23.
Aber es gab keinen anderen Weg, und für die Freude, die vor ihm lag, die Freude dich gerettet im Himmel zu sehen, hielt Jesus am Kreuz aus, und so müssen wir für andere. Hebr.12, 2. 
3. Ich will einige von denen, die überleben, zu den Völkern senden 
Weit weg, Spanien, Libyen, Asien, Griechenland und die Inseln des Meeres werden in Jes.66, 19 erwähnt. Heute sind es Menschen in den sich entwickelnden Weltkirchen, die den unerreichbaren Menschen der Welt am nächsten sind und Jesus wird mit Sicherheit einige berufen und senden, weit weg als Missionare zu gehen. 
Was musst du überleben?
Überlebe du das Kreuz und die Leiden die es erfordert, um dem Selbst zu sterben und Gottes Willen zu tun, was immer auch es kostet. Luk.9, 23. 
Wie überlebst du?
Erstaunlich, du überlebst nur und rettest dein Leben, indem du willentlich dein Leben für Jesus und Gottes Willen verlierst. Luk.9, 24. 
Nun wollen wir zwei Dinge herausfinden, du wir tun müssen für Gottes Berufung und seine Aussendung. Sie sind nicht zu schwierig. 
4. Sie werden meine Herrlichkeit verkünden 
Was ist die Herrlichkeit Gottes? Es ist der lebendige Gott selbst. Wir verkünden Seine Gegenwart, Seine Liebe, Seine Macht Seine Kraft, Seine Barmherzigkeit, Gnade und Sein Mitleid. Wir verkünden seinen Sohn, Sein Leben, Seinen Tod, Seine Aufer-stehung, und dass er lebt, um zu erlösen, zu vergeben, heilen, befreien und die Menschen heute mit dem Heiligen Geist zu erfüllen. Dann wird die Herrlichkeit Gottes in den veränderten Leben sichtbar. Jes. 66. 19. Apg.1, 8. 
5. Sie werden alle deine Brüder bringen 
Das Evangelium wird immer exakt das tun, was das Evangelium verspricht, und Menschen werden antworten und Jesus folgen. Jes.66, 20. Joh.12, 32. Wir sollen sie zu Seinem heiligen Berg bringen – was von der Jüngerschaft zu Füssen Jesus spricht. Z.B. Matth. 5. 1. 
Woher werden neue Gläubige kommen?
Sie werden auf Pferden kommen, was von dem uner-reichten Zentralasien spricht, wo die Pferde ursprünglich herkamen.
Und auf Streitwagen, was von dem zurückgefallenen mater-ialistischen Westen spricht, auf seinen teuren Räder des Luxus.
Und von Maultieren – was von den notleidenden Menschen der Welt spricht.
Und von Kamelen, was über die arabische islamitische Welt spricht, die Jesus empfängt. 
6. Ich will einige auswählen, damit sie Priester sind 
Der letzte Schritt in Jesajas Offenbarung ist in Jes.66, 21. Es ist eine ganz genaue Offenbarung von dem, was Gott heute tut, weltweit. Er beruft Männer und Frauen aus allen Kulturen und Hintergründen, die sich entschlossen haben, dem Herrn zu folgen, alles zu verlassen und Jesus folgen. Wir sehen vielleicht einen rauen neuen Bekehrten frei zu werden von Sünde, aber Jesus sieht in ihm die Leistungsfähigkeit, um ihn zu einen Mann Gottes zu machen und wählt ihn aus, um zu dienen. Mark.1, 17. 
Als der unbekannte amerikanische Busch-Evangelist Mordecai Ham vor viele Jahren, in einem Ort das Evangelium predigte, konnte er sich niemals vorstellen, dass der grosse junge Mann, der in dieser Nacht sein Leben Christus gab, später zu Millionen Menschen weltweit predigen würde, über eine lange Zeit des Dienens. Wer war dieser junge Mann? Es war Billy Graham. Und Gott wählte ihn in dieser Nacht für Seine heiligen Vorsätze aus.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.

	Brunei 

	Name des Volks
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	Bevölkerung 
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	50,000 
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	Karaboro, Western 
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3. Der grosse Auftrag
Lies in deiner Bibel folgendes
Apg.1. bis Apg.2, 4. 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dieser Jesus, der aus eurer Mitte in den Himmel emporgehoben worden ist, wird in derselben Weise kommen, wie ihr ihn in den Himmel habt auffahren sehen. Apg.1, 11. 
Sprich danach über Folgendes
Auf welche Weisen können wir Jesus nachfolgen, indem wir herumgehen, um Gutes zu tun, wie auch predigen, sprechen und lehren. Überlege, wie viele Wege du nennen kannst. Mache eine Liste der Dinge, die später getan werden sollen. 
Etwas, was vor dem nächstenmal getan werden soll
Kommt zusammen, um füreinander zu beten, um mit dem Heiligen Geist getauft oder wieder erfüllt zu werden, wie es den Gläubigen oftmals geschah in der Apostelgeschichte. Paulus sagt in Eph.5, 18: „Werdet voll Geistes.“ 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe mindestens eine Seite, aber nicht mehr als zwei, um dein Jerusalem zu identifizieren, dein Judäa und Samaria und wo für dich die Enden der Erde sich befinden. Sage, was jedes darstellt. 
Meditiere Wort für Wort diesen Vers
Apg.1, 8. 
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für den Iran – Operation World Seite 304
65.000.000 persische Menschen, 65 ethnische Gruppen, 99% Moslems Revolution, Blutvergiessen, Schrecken, aber die Kirche wächst in der Verfolgung.
In Apg.1, 1, entdecken wir sechs kraftvolle Aufgaben, die uns helfen, Gott und einer Welt voller Menschen zu dienen. 
1. Tue Gutes 
Apg.1, 1 sagt, dass Jesus nur anfing zu tun und zu lehren, was bedeutet, dass er damit noch nicht fertig ist. Heute Jesus, das Haupt wirkt durch seinen Leib, die Kirche. Wir sind seine Hände, Füsse, Augen und Lippen. 
Einige Kirchen möchten nur Lippen sein, die sprechen, aber Apg.10, 38 sagt, dass Jesus gesalbt war, um Gutes zu tun. Er zeigte uns Gott und seine grosse Liebe für Männer und Frauen in dem, was er tat. Jesus erklärte dann Gott durch das, was er sagte. 
2. Sei erfüllt mit dem Heiligen Geist 
Warum? Weil Apg.1, 2, sagt, dass Jesus durch den Heiligen Geist dient. 
Warum ist das so wichtig?
Als Jesus als ein Baby zur Erde kam, liess er alle Seine göttliche Kraft im Himmel, Phil.2, 7. Wenn er sprach oder Wunder tat, tat er so, wie Menschen, die wussten, wie sie in der Kraft des Heiligen Geistes dienten. Jesus sagte, dass die Menschen heute auch die gleichen Werke tun können, die er tat, uns sogar Grössere durch dieselbe Kraft des Heiligen Geistes, und sogar grössere durch die gleiche Kraft des Heiligen Geistes. Siehe Joh.14, 12. 
Bist du mit dem Heiligen Geist erfüllt? 
Jesus wusste wie notwendig das ist, und in Vers 5 verheisst Er seinen Jüngern, dass in wenigen Tagen sie auch getauft werden sollen, das bedeutet untergetaucht oder durch-drungen werden vom Heiligen Geist. Siehe Matth. 3, 11-17. Apg.2, 39 und Lektion 23 Der Heilige Geist 
Der Heilige Geist bevollmächtigt dich
In Vers 8 sagt Jesus, dass sie „Dynamis“ oder die explosive Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf sie kommt. wie Dynamo und Dynamit. Vollmacht, auch die delegierte Autorität, die Gott gibt, ist ohnmächtig. Von Dynamis erhalten wir kraftvolle Worte wie Dynamo und Dynamit. Heiliger Geist ‚Dynamis’ ist die Fähigkeit, die Autorität, die wir zu demonstrieren haben. Erinnerst du dich, wie die Jünger alle davongelaufen sind, als Jesus gefangen genommen wurde? Siehe was mit ihnen geschah, beson-ders mit Petrus, wenn sie mit ‚Dynamis’ erfüllt sind. Apg.2, 14 und folgende. 
Der Zweck der Kraft 
Der Heilige Geist kommt aus einem Grund: Mit Kraft zu bezeugen, dass Jesus lebt. 
3. Sei ein Zeuge 
Was ist ein Zeuge? Angenommen, zwei LKWs verunglücken frontal und die Fahrer streiten. Die Polizei fragt: „Wer hat das gesehen?“ Sie möchten einen Zeugen haben. Ein Zeuge hat nur das zu sagen, was er gesehen hat. Er gibt kein Gutachten über das, was vorher geschah, er richtet nicht und er ist nicht dafür verantwortlich, was als nächstes geschah, aber von seiner Bereitschaft zu bezeugen, hängt die zukünftige Freiheit oder Gefangennahme eines Menschen ab. Das ist ein Zeuge, Eine verantwortliche Aufgabe, die uns allen gestellt wurde um sie zu tun. 
Was haben wir gesehen?
Wir haben Jesus in uns arbeiten gesehen, vergeben, heilen und segnen und deshalb haben wir viel zu sagen. Der Heilige Geist wirkt dann durch unsere Worte, um Männer und Frauen zu überzeugen, dass das, was er sagt, wahr ist. Wenn sie glauben und Jesus annehmen, sind sie frei, wenn nicht, bleiben sie in Gefangenschaft der Sünde und Satans. Wohin gehen wir und erzählen unsere Geschichte? Wir wurden alle beauftragt, einen Teil in Gottes Weinberg zu bearbeiten. 2.Kor.10, 13. 
In Jerusalem
Die meisten Menschen müssen ihre Geschichte in Jerusalem erzählen, das für ihrem Heimatort steht, wo sie die Sprache sprechen und sie ihren Weg kennen. Luk.8, 39. 
In Judäa und Samaria
Einige werden berufen sein, mach Judäa und Sama-ria zu gehen, welche naheliegende Provinzen sind, wo die Menschen ähnlich sind, aber mit ein wenig Unterschied im Dialekt und in den Vorurteilen. 
Bis zu den Enden der Erde
Einige sind berufen weit fort zu gehen, wo die Menschen, das Klima, die Sprache, Kultur und die Lebensmittel sehr verschieden sind, und wenn sie einmal dort sind, den Menschen erzählen, dass Jesus noch immer lebt. 
4. Arbeite mit Dringlichkeit 
Wir müssen unsere Arbeit mit Dringlichkeit tun, bis Jesus wiederkommt, wie die Engel verheissen haben, mit einer kraftvollen Botschaft. Siehe Apg.1, 11. Wir sprechen darüber, wann das sein mag, ein bisschen später, aber viele Zeichen sagen uns, dass Seine Wiederkunft bald sein wird. Nun ist die Zeit zu beten und Familie und Freunde für Jesus zu gewinnen. 
Wenn Er das nächste mal kommt, wird Er nicht als ein Baby kommen, sondern als Herr und König, um tausend Jahre zu regieren. Jesus will diese Welt zurecht bringen, mit wahrer Gerechtigkeit, bevor er die menschliche Geschichte vergeht, durch die Erschaffung eines neuen Himmels und einer neuen Erde. 
5. Mache Jesus zum Herrn und König 
Das ist wichtig, weil Apg.1, 3 sagt, dass Jesus vierzig Tage lang Seine Nachfolger über das Reich Gottes belehrt. 
Königreich bedeutet: Das Herrschaftsgebiet eines Königs. Deshalb, wo immer Jesus Herr ist, treten die gerechten Gesetzte Gottes in Kraft. Leben, Familien, Kirchen und auch ganze Orte sind verwandelt, wenn Jesus zum König gemacht wird, und unter uns lebt. 
6. Betet gemeinsam ohne Unterlass 
Das Erste, was die Gläubigen am ersten Tag ohne Jesus taten war, die Verbindung mit Ihm durch Gebet wieder herzustellen. 
Apg.1, 12-15 sagt uns, dass die Jünger, Frauen und Brüder Jesu, vereinigt waren als eine Einheit, gemeinsam im ständigen Gebet. Maria die Mutter Jesu, war dort als eine Fürsprecherin, die mit ihrem Sohn durch Gebet sprach. Aus Luk.24, 49 wissen wir, dass ihr Gebet war: „Komm Heiliger Geist, bevollmächtige uns“, und in Apg.2 erhielten sie mächtige Antwort. 
7. Berufe neue Leiter 
Apg.1, 15-26 zeigt, wie die Jünger Judas durch einen anderen ersetzten, der wusste, dass Jesus lebt. Nicht ein Leiter darf fehlen. Die Menschen brauchen Führung und alle ihre spirituelle und natürliche Energie setzte sich für das Evangelium ein. Deshalb, wenn Gott dich ruft, stehe auf und übernehme Verantwortung im Wirken, sage Ja zu ihm, auch heute. 
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.

	Burkina Faso (2)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Toussian (Win, Tusia) 
	Toussian, Northern 
	19,500 

	Viewo (Vige, Vigu, Viemo) 
	Vigue (Viemo) 
	10,000 

	Yarsi (Wala, Dagaari Jula) 
	Yari (Dagaari-Jula, Wala) 
	15,000 


4. Der letzte Befehl

Wer will dahin gehen? Wenn nicht du - wer dann?
Wenn nicht jetzt – wann?

Lies dieses in deiner Bibel
Matth.28, 11-20; Mark.16, 15-20; Luk.24, 45-49, 
Joh.20, 19-23. 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dann sagte Jesus zu ihnen: „Frieden sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt har, sende ich euch!“ Joh.20, 21. 
Danach sprich über Folgerndes
Was habt ihr Jesus tun gesehen in euren Leben? Wenn du auf eine Missionsreise gegangen bist, hast du irgendetwas Gutes zu sagen gehabt? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal getan werden soll
In der Stille deines eigenen Herzens siehe wie du reagierst, wenn Gott dir sehr klar macht, dass er möchte, dass du ein Missionar bist. Welche Zweifel und Ängste werden aufkommen? Opfere sie dem Herrn im Gebet und bitte um seine Hilfe zum überwinden. 
Schriftliche Diplomarbeit
Lies in der Offb.7, 9-10. Wer, denkst du, ist dort? Nenne einige Namen. Was denkst du, wie sie dahin kamen? Was sagen die Ältesten über sie in den Versen 15-17. 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
1.Mose 12, 1-3. 
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5.000.000 leidende Menschen, Geschichten über Erdbeben und Krieg. Manche wendeten sich zu Gott für Hilfe, viele Wunden müssen geheilt werden.
 

Ist der grosse Auftrag für dich? 
Er gilt für Männer und Frauen jeder Farbe, ob arm, reich, jung oder alt. Helden der Mission sind oftmals Menschen, die denken, sie sind zu alt oder zu jung, zu gebrechlich, haben die falsche Farbe oder das falsche Geschlecht! Lass uns einige der Menschen fragen, die Jesus am besten kannten. 
1. Lass und zuerst Matthäus hören
Er schlägt vor, dass wir, bevor wir irgendwohin gehen, Jesus einige Missionsarbeit selbst in unserem Inneren zu tun hat. Matthäus sagt in Kapitel 28, Verse 11-20, dass für ihn der grosse Auftrag alles bedeutet – 
Allem gehorsam sein, was Jesus sagt
Jesus sagte den Jüngern, dass sie nach Galiläa gehen sollen, wo sie Ihn sehen werden, und sie gingen. Das war ein Test des Gehorsams und wenn sie nicht gehorsam gewesen wären, hätten sie nicht weiter gehen können. Jesus testet uns jeden Tag hundert Mal in kleinen Dingen des Lebens, ob wir Ihm gehorchen. Matth.28, 10,16. 
Für sich selbst Jesus sehen 
Zu allererst ist Mission, Jesus für uns selbst zu sehen, dann haben wir etwas Erfreuliches, dass wir anderen erzählen, Matth.28, 17. Da gibt es eine Zeit, wenn Jesus aus der Theologie herausspringt und der wahre Retter, Herr und König für immer wird. Wenn wir den auferstandenen Herrn Jesus gesehen haben, in unser Leben hinein zu kommen und sehen, was er für uns getan hat, dann haben wir etwas Gutes, um es anderen zu erzählen. 
Jesus anbeten
Vers 17 sagt auch: „...und als sie Ihn erblickten, warfen sie sich vor Ihm nieder, beteten Ihn an.“ Jeder wahre Dienst kommt aus unserer Liebe zu Gott und aus unserer Anbetung. Siehe Röm.12, 1. 
Überwinde deine Zweifel
In Matthäus 28, 17 bezweifelten Ihn Einige. Du vielleicht nicht, aber vertraust du Seinen Verheissungen für deine Zukunft? In Matth.26, 32 sagt Jesus: „Ich werde euch voraus nach Galiläa gehen.“ Um dieses Versprechen seinen Jüngern gegenüber zu halten, musste Jesus durch das Kreuz, den Tod, die Hölle und die Auferstehung gehen! Er tat es, wagen wir es wirklich Sein Wort zu bezweifeln? 
Seinen Befehl hören zu gehen 
Viele Menschen hören die leidenschaftlichen Predigten aus Matth.28, 19-20, über die Notwendigkeit, die unerreichten Menschen an den Enden der Erde zu erreichen, aber hören wir wirklich, was Gott sagt und gehorchen. Wenn nicht – wer will gehen? 
2. Lasst uns nun auf Markus hören 
Markus ist der Schreiber für Petrus und sagt für ihn, der grosse Auftrag betrifft auch: 
Umgang mit Unglauben
In Mark.16, 14. Was uns eine andere grosse Auftrags-passage eröffnet, als Jesus mit ihnen zu schimpfen wegen beginnt ihres Mangels an Glauben und ihrer hartnäckigen Weigerung zu glauben. 
Übernatürliche Werkzeuge verwenden
In den Versen 17-20 finden wir Gottes übernatürlichen Werkzeugkasten für die übernatürliche Mission. Vers 20 sagt, dass der Herr kraftvoll mit ihnen gearbeitet hat, ihre Worte mit übernatürlichen Zeichen und Wundern bestä-tigend, worüber er gesprochen hat. 
3. Lukas war von dem Befehl ergriffen 
Von Lukas, Kapitel 24, 45-49. Für Doktor Lukas bedeutete der grosse Befehl so viel, dass er später ein Missionar wurde. 
Jesus muss unseren Verstand für die Schriftöffnen
Verstehen, dass Alt und Neu in der perfekten Harmonie in Christus zusammen passen. 
Sei von Seinen Plan überzeugt
Wie es in der Heiligen Schrift geschrieben steht. 
Bringe allen Völkern Vergebung 
Im Namen Jesu, durch Reue und Zuhause beginnen. 
Verstehe Seine vollkommene Zeit
Es gibt eine Zeit still zu stehen und eine Zeit zu gehen. 
Sei mit Macht bekleidet
Bevor du hinausgehst in eine ungläubige und manchmal feindliche Welt. 
4. Endlich begegne dem Apostel der Liebe 
Für Johannes, der liebe Freund von Jesus, in Joh.20, 19-23. bedeutet der grosse Befehl alles: 
Die Kraft des auferstandenen Herrn
Als die Jünger hinter einer verschlossenen Tür waren, zeigte Jesus seine Kraft, indem er tatsächlich entweder durch die Tür oder die Wand kam, um in ihrer Mitte zu erscheinen. 
Die hohen Kosten der Rettung der Menschen
Jesus zeigte ihnen seine Hände und seine Seite und sie sahen die Zeichen des Kreuzes durch Misshandlung und Tod. Das ist der Preis für die Rettung der Menschen, indem der unbefleckte, sündenfrei perfekte Sohn Gottes ungerech-terweise bestraft wurde, nicht wegen seiner eigenen Gottlosigkeit, sondern für unsere unheilige Sündhaftigkeit gegen Gott. Kein höherer Preis konnte jemals gefordert oder bezahlt werden. 
Gottes Ruf empfangen
Willentlich verliess Jesus die Pracht des Himmels, um in unsere sündige Welt zu kommen, um den Willen Gottes im Missionsdienst zu tun, sein Leben gebend, damit andere leben mögen. Im Wechsel sagt er nun: „...so sende ich euch.“ Und „Ich habe euch ein Beispiel gegeben, damit ihr das tut, wie ich es vor euch getan habe.“Joh.13, 15. Hebr.10,5-7
Die Kraft des Heiligen Geistes empfangen
Jesus hauchte sie an und bevor viele Tage vergangen waren, wurde durch den Hauch des Göttlichen daraus ein rauschender Wind, der alle diese wartenden Menschen erfüllte. 
Wir kennen unsere Aufgabe: Sünden zu vergeben
Christliche Menschen eröffneten Schulen und Spitäler überall in der Welt. Das ist ein wunderbares Zeugnis der Gnade und des Mitleides des Herrn. 
Jedoch ist es wohl bewiesen, dass, ausser dass der Mensch für die Gemeinschaft mit seinem Schöpfer wieder hergestellt ist, kein ernsthafter Fortschritt kommt. Jesus verlangt: „Du musst wiedergeboren sein.“ Jesus unterstreicht die Notwendigkeit, den Menschen zu dem Platz zu bringen, wo er Vergebung von Gott und die Wiederherstellung in ihm findet. Dann kann in das Innere eines Mannes oder einer Frau gehen und das Leben von innen her verändern. Dann kann dieser Mensch von Gott gebraucht werden, um die ganze Gemeinschaft zu segnen. Joh.3, 3+7. Und da sind wir – Der grosse Auftrag für die, die am engsten mit Jesus verbunden sind. Sage: „Ja, Herr, habe deinen Weg in mir für eine Welt voller Menschen, für die du gestorben bist.“ 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Kambodscha

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Kru'ng 
	Kru'ng 2 
	10,000 

	Kui (Suai, Kuoy) 
	Kuy 
	16,000 


5. Was ist Mission?

Sage mir nicht – es ist sehr bequem daheim!
Lies das in deiner Bibel
2.Kor.5, 11 bis 6, 10.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Denn die Liebe Christi drängt uns, weil wir uns von der Überzeugung leiten lassen: Einer ist für alle gestorben, folglich sind sie allesamt gestorben; und er ist damit für alle gestorben, damit die, welche leben, nicht mehr sich selbst leben, sondern dem, der für sie gestorben und auferweckt ist. 2.Kor.5, 14+15.
 
Sprich danach darüber
Örtlich begrenzte Evangelisation ist sehr einleuchtend, aber wo könnte die Mission für dich beginnen, und wie solltest du damit umgehen? Würdest du das als einen Auftrag zu gehen betrachten?
 
Etwas, was vor dem nächsten Mal getan werden soll
Meditiere Zeile für Zeile über Psalm 116 und sehe wie viel der Herr für dich getan hat. Antworte Ihm sorgfältig in Hingabe und Gebet.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Betrachte die Stufen beim erreichen der Verlorenen in Röm.10, 14-15. Erkenne und erkläre sie in nicht mehr als zwei Seiten.
 
Meditiere über diese Verse
Joh.1, 40-41.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
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10.000.000 Südeuropäer, uralte Zivilisation,
Orthodoxe Religion, aber nur 0,2% Protestanten.
 

1. Was ist Mission?
 
Jeder Gläubige weiss, dass er alles Gott zu verdanken hat, in Beiden, in diesem Leben und in der ganzen Ewigkeit. Als wir nur Sünder waren und verhasst in den Augen Gottes, hat er uns ausgesucht, zurückgebracht vom Satan mit dem Blut Seines eigenen Sohnes, und hat uns aufgenommen in Seine eigene Familie, freigiebig uns einen Segen nach dem anderen gebend. Joh.1, 16. 
Der Psalmist fragt für alle von uns
„Wie soll ich dem Herr vergelten alles, was er mir Gutes getan?“ Ps.116, 12. Unsere Antwort ist die Gleiche, wie vor Tausenden von Jahren: „Ich will erheben den Kelch des Heils und den Namen des Herrn anrufen.“ 
 

Mission ist einfach der nächste Schritt
Mit Liebe und Dankbarkeit in unseren Herzen für Jesus gehen wir eine Stufe über die örtliche Evangelisation hinaus, um Gottes Kelch des Heils so hoch zu erheben, dass Männer und Frauen, Buben und Mädchen auch am Ende der Welt es sehen mögen und bitten, um von dem lebensspendenden Wasser zu trinken. 
Die Bibel sagt, dass wir in Jerusalem Zeugnis geben sollen, das unsere Heimatstadt ist, in Judäa und Samaria, welches die naheliegenden Regionen sind, und bis an die Enden der Erde.
Wenn Paulus an seine Freunde in der Kirche in Korinth, Griechenland schreibt, gibt er ihnen einige guten Gründe mehr für Missionen.
2. Die Furcht des Herrn motiviert uns
 
Furcht ist in diesem Fall ‚phobos’, was die reine panische Angst ist, dem Herrn zu missfallen, indem wir Seinen Befehlen nicht gehorchen, vermischt mit einer heiligen Ehrfurcht oder Liebe zu Gott, die uns vorantreibt, Ihm zu gehorchen. 2.Kor.5, 11.
 
3. Die Bedürfnisse der Menschen motivieren uns
 
Wenn wir das Übel sehen, das Männer und Frauen erfasst und sie in Sünde, Krankheit, Ungerechtigkeit, Armut, Unglauben und Egoismus, mit allen Verletzungen, Elend, Ungerechtigkeit, Armut, Unglauben festhält, dann möchte unser Herz etwas tun, weil wir die Güte Gottes und all das kennen, was Jesus für uns getan hat. Paulus sagt, dass wir versuchen sollen, Männer und Frauen überall zu überzeugen oder zu gewinnen, zu versuchen, die Veränderung zu sehen, die in ihren Herzen durch die Nachfolge Christi geschieht. 2.Kor.5, 11.
 
4. Die Liebe zwingt uns
 
Liebe für alle Menschen und Sorge um ihr ewiges Schicksal, brachte Jesus an das Kreuz und die gleiche Liebe erfüllt das Herz des Paulus und zwingt ihn, teilzunehmen an Gottes grosser Rettungsmission. 
Liebe muss auch uns zwingen
Wenn wir einsehen, dass Christus für alle starb, ziehen wir vor zu sterben, indem wir auch unser Leben und unsere Pläne aus Dankbarkeit für ihn ablegen und anfangen für Gott und für Andere, wer sie auch immer sind, zu leben. 2.Kor.5, 14.
5. Die Ewigkeit muss uns anspornen
 
Paulus sagt, dass wir keinen Menschen von einem weltlichen Standpunkt aus betrachten sollen, der durch Titel, Reichtum oder Position beeindruckt ist. Es ist besser, die Menschen von einem ewigen Standpunkt aus zu betrachten, der die bösartigen Realitäten des Grabes zeigen soll. Eine Entscheidung muss jetzt für alle Ewigkeit zwischen Himmel und Hölle getroffen werden.
Sind die Menschen wirklich verloren?
Der erste Mensch, Adam, entschied sich vorsätzlich Gott ungehorsam zu sein und Satans Lügen zu folgen. Gott musste ihn und Adams Geist verlassen, wodurch er wusste, dass Gott in ihm starb. Er war verlassen mit nur seinem Körper und seiner Seele, einem schrecklichen Meister in den Tod und in das Höllenfeuer folgend, nicht für den Menschen vorbereitet ist, aber für den Teufel und seinen Engeln. Matth.25, 41. 
Der Mensch ist noch immer gebunden
Durch die dumme Entscheidung unseres Vorbildes, und marschiert auf eine verlorene Ewigkeit zu, zu einer schrecklichen Erwartung ohne Ende und ohne Entkommen. So sagt Paulus richtig, dass bis Gott uns durch Jesus rettet, wir bereits tot in unseren Übertretungen und Sünden sind, dem Satan folgend und Gottes Zorn erwartend. Eph.2, 1-3,5. 
Von der Hölle gerettet sein
Gottes Wort sagt, dass der Mensch eine neue Schöpfung werden muss, dass er zweimal geboren ist, einmal natürlich und einmal spirituell durch die Hilfe des Heiligen Geistes. Joh.3, 3-6
6. Das Evangelium motiviert uns
 
Einmal sahen wir Jesus auf weltliche Weise, und dachten, dass er nicht mehr als ein Mensch oder eine Legende der Geschichte war, wie jede andere berühmte Gestalt der Vergangenheit. Nun haben wir entdeckt, dass er tatsächlich Gott selbst am Kreuz ist, in Jesus versöhnte er eine Welt von Menschen zurück mit Sich selbst , nicht unsere Sünden uns zurechnend.
 
Das ist die grösste Geschichte, die jemals erzählt wurde und Anerkennung und Antwort verlangt. Wir haben eine wunderbare Botschaft, dass Er, der keine Sünde kannte, zur Sünde wurde und den Preis des Leidens und Todes zahlte, so dass wir, die wir Strafe verdient haben, gerecht wurden in Gottes Gegen-wart, jetzt und in Ewigkeit. 2.Kor.5, 18-19,21. Apg.4, 12. sagt uns, dass uns keiner anderer Name gegeben wurde, durch den wir gerettet sind, durch den Namen Jesus.
 
7. Die Berufung motiviert uns
 
Paulus sagt uns, dass wir himmlische Botschafter sind, Gott selbst repräsentierend, der durch uns zu den Menschen in unserer Umgebung spricht, die keinen Frieden mit Ihm haben. Und gerade wie irdische Botschafter in einer Kriegszone, unser Lebensstil als Gottes Beamte im Territorium Satans, kann gefährlich und herausfordernd sein. Siehe 2.Kor.6, 3-10. Durch uns drängt und fleht Gott Männer und Frauen an, mit ihrem liebenden himmlischen Vater versöhnt zu sein,
 
Heute ist immer der beste Tag
Gerade jetzt ist immer die beste Zeit.
Wenn nicht du – dann wer?
Wenn nicht jetzt – dann wann?
2.Kor.5, 20 – 6,2.
 
So siehst du, dass für die Gottesfurcht, die Bedürfnisse des Menschen, Gottes Liebe und die Realität der Ewigkeit, die grosse Geschichte, die wir zu erzählen haben und die Berufung durch Gott uns gibt, dass wir allen Grund haben, unser Bestes der Mission zu geben, in der Nähe und weit in der Ferne, ob wir durch Beten, Geben, Reisen oder durch das Senden eines Anderen, wenn wir wirklich nicht selbst gehen können. 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.

	Kamerun

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Mada 
	Mada 
	17,000 

	Ngossi (Gevoko) 
	Gevoko 
	20,000


6. Gottes Missions-Verheissung
Wenn du Abrahams Fussstapfen folgst, wirst du einen Pass benötigen

In deiner Bibel lies folgendes
1.Mose 11, 26 bis 12, 5. Gal.3, 6-29
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Da gibt es nun nicht mehr Juden und Griechen, nicht mehr Knechte und Freie, nicht mehr Mann und Weib: Nein, ihr seid allesamt Einer in Christus Jesus. Wenn ihr aber Christus angehört, so seid ihr damit Abrahams Nachkommenschaft, Erben gemäss der Verheissung. Gal.3, 28-29.
 
Danach sprich über folgendes:
Was meinst du, könnten die dreifaltigen Verheissungen in deinem Leben bedeuten, wenn du nach ihnen glaubst und lebst?
 
Was vor dem nächsten Mal getan werden soll
Schreibe die siebenfachen Verheissungen auf ein grosses Stück Karton und nagle es irgendwo in deiner Wohnung an die Wand, wo du es oft sehen kannst. Wenn du an die Verheissungen denkst, meditiere über sie, wiederhole sie, bekenne sie durch deinen Glauben, empfange den Segen.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Lese was Petrus in 1.Petr.2, 9 sagt und schreibe darüber, was das für die Menschen Gottes heute bedeutet.
 
Meditiere über diese Verse
Hebr.11, 8-10.
 
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
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1.500.000 südafrikanische Menschen, in einer sich schnell entwickelnden Nation. Viele sind Christen aber auch viele sich unerreicht.
 

Den Weg zurück in die Zeit, in der der junge Abram lebte, in einer alten Stadt, Ur, in einer Familie, die Götzen anbetete. Apg.7, 2-3, 1.Mose 11, 31, Josua 24, 2. Eines Tages aus seinen eigenen Gründen, spricht der wahre lebendige Gott irgendwie zu Abram und sagt: 
„Gehe für dich selbst weg, aus deinen eigenen Gründen, von deinem Land und von deiner Verwandtschaft. Bilde dir eine eigene Meinung, getrennt von deiner Verwandtschaft. Sie bleiben dort – du gehst! Sie lassen sich dort nieder, ihre religiöse Kraft hat sich verdampft. Nicht so mit dir Abram. Du wanderst aus. Bleib wandernd. Gehe weg, um deinen eigenen Lebensstil zu errichten, im Vertrauen auf den allmächtigen Gott.“ 
1.Mose 12, 1. Aus dem Hebräischen ins Englische übersetzt von David Newington. 
Gott ist am Wirken und die ganze Familie zieht nach Kanaan, dem Land, das der lebendige Gott verheissen hat. Sie erstellten ihr Zeltlager in Haran, gerade halbwegs zum verheissenen Land. Später als sein Vater Terah starb, besuchte der lebendige Gott wieder Abram und erinnert ihn daran, was er ihm in Ur gesagt hat. 
Zu dieser Zeit gibt Gott sieben Verheissungen–
Ich will dich zu einem grossen Volk machen,
Ich will dich segnen,
Ich werde deinen Namen gross machen,
Du wirst ein Segen sein,
Ich will die segnen, die dich segnen,
Ich werde die verfluchen, die dich verfluchen,
Und alle Menschen auf Erden werden durch dich gesegnet.
Später erklärt Gott, dass Abram’s Nachkommen „wie der Staub auf der Erde“ sein werden und „wie die Sterne am Himmel“. Gott ändert Abram’s Namen in Abraham, was bedeutet: „Vater vieler Völker“, so hört er oftmals die Verheissung, die ihm versprochen wurde. Auch wenn Abraham auf vielerlei Weise gesegnet wurde, können wir nicht ernsthaft sagen, dass diese massive Verheissung wirklich in Abraham’s Leben erfüllt wurde. Was war damit geschehen? Lese 1.Mose 13, 14; 15, 5; 17, 1-7: 24, 1. 
Die Verheissung kommt nun auf Isaak 
Isaak ist ein Mensch, der gern zuhause bleibt, nicht wie sein bahnbrechender Vater Abraham. Gott erscheint ihm und bringt ihm dieselbe Verheissung, aber am Ende von Isaaks sehr gesegnetem Leben ist die Verheissung immer noch nicht voll erfüllt. 1.Mose 26, 4. 
So begegne nun Jakob, den Enkel
Jakob ist unaufrichtig, überhaupt nicht wie Isaak oder sein Grossvater Abraham. Eines Tages flüchtet er, um sein Leben zu retten, als Gott ihm begegnet und er herausfindet, dass er ebenfalls die Verheissung geerbt hat. Siehe 1.Mose 28, 14. Mit der Zeit und mit viel Leiden verändert Gott Jakob und nennt ihn Israel. 
Von Jakob zu Joseph 
Jakobs Söhne befehden einander und Joseph wird in die Sklaverei nach Ägypten verkauft. Jahre später kommt er zur Macht und rettet seiner ganzen Familie das Leben. Die Verheissung geht mit ihnen nach Ägypten. 1.Mose 42 bis 47. Aber nach Jahren stirbt Joseph und das Haus Jakob ist später in Elend und Sklaverei reduziert. 
Aber was ist mit der Verheissung?
400 Jahre später schreien sie zu Gott und die Geschichte wird fortgesetzt in 2.Mose, Kapitel 1 bis 12, wenn Gottes Volk Ägypten verlässt, mit einer mächtigen Befreiung durch das Rote Meer. Gott hat seine Verheissung keinen Augenblick vergessen, und am Sinai erneuert und vergrössert er sie für das Haus Jakob, indem er sagt: 
Du wirst mein geschätzter Besitz sein.
Du wirst ein Königreich von Priestern sein.
Du wirst ein heiliges Volk sein. 
Als das Haus Jakobs von seiner Aufgabe hörte, Gottes Segnungen in die ganze Welt zu tragen, sagten sie ‚Ja’, aber als sie von der Lebensweise hörten, die von einem heiligen Volk erwartet wurde – 
Sie wandten sich ab,
Sie lehnten das Opfer ab,
Sie verwarfen Gott,
Sie kehrten in ihrem Herzen nach Ägypten zurück.
Das Ergebnis waren 1.500 Jahre inhaltsloser Religion, bis Jesus kam. 2.Mose 19, 4-19; Hebr.12. 19; Apg.7, 39+42. 
1. Was geschieht mit dem Wort des Herrn, wenn es nicht erfüllt ist? 
Als Josua Jericho zerstörte, liess Gott jeden, der diese Stadt neu erbauen wollte verfluchen. Jahre später erbaute ein Mann wieder Jericho, er tat das auf Kosten seiner Söhne, genau in Linie mit dem Wort des Herrn, das er über die Stadt sprach. Das Wort des Herrn kehrt niemals zu ihm zurück, bis es das erreicht hat wozu es gesandt wurde, lieber wartet es auf eine Person, durch die es erfüllt wird. Josh.6, 26: 1.Kön.16, 34: Jes.55, 11. 
Was geschah mit der Verheissung? 
Paulus erklärt alles in Gal.3, 8-29. In den Versen 8 und 9 erkennen wir, dass die Verheissung eigentlich eine Prophe-zeiung des Evangeliums der Erlösung durch den Gauben ist, weil alle Volker durch Abraham, der der Vater unseres Glaubens ist, gesegnet werden. 
Dann in Vers 16 finden wir, dass die Verheissung auf einen bestimmten Samen oder bestimmte Person wartet. 
Die Verheissung ist wirklich für Jesus
Lese nun laut wieder diese sieben Verheissungen und diesmal setze den Namen Jesus an den Anfang, indem du sagst, 
Jesus ich will Dich zu... 
Die Verheissung ist somit für die Kirche
Weil, wie Vers 29 sagt, ihr gehört zu Christus, damit ihr als der Leib Christi Erben seid aller sieben Verheissungen. Nun lese die sieben Verheissungen wieder laut und setzte diesmal den Namen deiner Kirche oder Mission an den Anfang und höre Gott zu dir sprechen. 
Kirche, ich will dich... 
Wiederhole es bis die Wahrheit in deiner Seele erwacht. 
2. Was bedeutet das für uns? 
Es bedeutet, dass du jetzt im Glauben in jedes Land gehen kannst, dass Gott dir zeigt, wissend, dass dort eine uralte Verheissung Gottes auf dich wartet, die durch deinen Gehorsam ererbt ist. Die Heilige Schrift sagt, dass du ein Erbe der Welt bist und die Verheissung durch Glauben und durch Gnade garantiert ist. Gott hat dich zu dem gemacht, was Israel ausgeschlagen hat. Röm.4, 13+16. 1.Petr.2, 9-10.
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	China

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Baheng, Sanjiang 
	Baheng, Sanjiang 
	29,000 

	Baonuo 
	Bunu, Naogelao 
	25,000 

	Beidalao 
	Beidalao 
	15,000 

	Bunuo 
	Bunu, Bunuo 
	20,000 

	Chrame 
	Chrame 
	39,000 

	Dongnu 
	Bunu, Dongnu 
	160,000 


7. Vollende die Aufgabe
Gruppen voller kirchlicher Kraft lösen die Kraft Gottes aus

Lies folgendes in deiner Bibel
Apg.16, 6-15; 1.Thess.1, 4-10.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Und dabei rühmen wir uns nicht masslos auf Grund fremder Arbeitsleistungen, hegen aber die Hoffnung beim Wachstum eures Glaubens dem uns zugewiesenen Wirkungsgebiet entsprechend bei euch noch ungleich grösser dazustehen, wenn wir die Heilsbotschaft noch in die über eure Grenzen hinausliegenden Länder tragen, ohne uns dabei auf fremdem Arbeitsfelde dessen zu rühmen, was schon von anderen fertiggestellt ist. 2.Kor.10, 15-16.
 
Danach sprich über folgendes
Kann das in deiner Kirche oder den Kirchen, die du kennst getan werden? Wenn nicht, warum nicht?
 
Etwas, was vor dem nächsten mal getan werden soll
Denke an verschiedene Gruppen, um zu sehen, die du kennst, dass in jedes Gebiet passen könnte. Kannst du dir einige Menschen vorstellen, sie in ihrem Gebet und Dienst auf sie gerichtet sein mögen. Wer und wo sind sie?
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schaue wieder auf die Liste der Gruppen und schreibe andere, vielleicht bessere Ideen für Gruppen nieder, die für deine Nation, Umstände und Kultur bedeutsam sein können.
 
Meditiere über diese Verse
Apg.6, 3-4.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Peru – Operation World Seite 444
25.000.000 Menschen in den Anden, 89% römische Katholiken in der Krise, Evangelische wachsen schnell, wirtschaftliche und rechtliche Probleme durch Terrorismus.
 

1. Komme schnell, Herr Jesus 
Menschen überall sehnen sich nach dem wiederkommenden Jesus, und Er wird wiederkommen, sobald das Evangelium des Reiches Gottes den verschiedenen Menschen der ganzen Welt gepredigt wurde. Wir sind dem näher als je zuvor, und nun ist es für deine Kirche die leichteste Zeit in der ganzen Geschichte, sich weit über die lokalen Grenzen auszustrecken. 
2. Vollende die Aufgabe 
Missionsexperten haben 12 wichtige Strategien aufgelistet, die jede Kirche umfassen kann, um zu helfen, diesen grossen Auftrag zu vollenden. Hier sind sie – angefangen mit der Leichtesten und endend mit der Schwierigsten. 
· Fürbitte und geistige Kriegsführung.
· Ein Netzwerk mit der globalen Kirche bilden.
· Eine neue Offenheit für den Gebrauch der Gaben des Geistes, im Zusammenhang mit den Missionen.
· Wiedererlangen der Dringlichkeit in der Kirche.
· Kirchenevangelisation erweitern, um geographische oder kulturelle Grenzen zu überschreiten.
· Überseeische soziale Werke mit dem Predigen des Evangeliums verbinden und umgekehrt.
· Sich den Kindern der Welt zuwenden
· Sich den Frauen der Welt zuwenden, die hinter verschlos-senen Toren religiöser Traditionen gehalten werden.
· Sich den Grosstädten der Welt zuwenden.
· Arme einheimische Kirchenführer besuchen, um ihnen zu helfen, um sie zu mobilisieren und auszurüsten.
· Sich den unerreichten Menschen zuwenden.
· Die alte Welt wieder neu zu evangelisieren. 
Der Pastor wird denken, dass das mehr Arbeit für ihn bedeutet, die er tun muss hat, wo er bereits so wenig freie Zeit hat. Der Kassenwart macht sich Sorgen, weil er meint, dass dieser weltweite Dienst teuer zu sein scheint, und kein übriges Geld vorhanden ist. Auf der anderen Seite werden viele Menschen begeistert sein von der Idee, Andere weit entfernt zu erreichen, wissen aber nicht, was sie tun sollen. Was ist die Antwort? 
3. Gruppen setzen die Kräfte der Menschen frei 
Gruppenarbeit kann deiner Kirche helfen vorwärts zu gehen in einen Weltdienst ohne den Pastor zu sehr zu belasten oder dem Kassenwart zu stressen. 
Was ist Gruppenarbeit?
Gruppen- oder Zellenarbeit entsteht, wenn 5 – 15 Kirchen-mitglieder sich zusammensetzen, um etwas in der Mission zu tun, was sie interessiert. Der Pastor lehrt sie, wie sie sich mit ihm und den Anderen in Verbindung bringen können. Er ernennt für jede Gruppe einen Leiter und einen Kirchen-ältesten (-Vorstand) als Gruppenbeobachter. Die Gruppe betet, spricht miteinander und berichtet dann dem Pastor ihre Ziele und einen Plan. 
Wer bezahlt das?
Jede Gruppe sammelt durch Glauben und Arbeit ihr eigenes Geld. Alles was der Pastor zu tun hat, ist sie gehen zu lassen. Das ist keine zusätzliche Arbeit für ihn, seine einzige Aufgabe ist zu ermutigen, zu hören, und in jeder Gruppe den Fortschritt alle sechs Monate zu prüfen. Das Freigeben der Energie, kann bemerkenswert die Kirchenziele für Missionsgebete, Missionsspenden und –Senden ins uner-messliche ausserordentlich steigern. 
4. Welche Art von Gruppen? 
Lasst uns grosszügig denken und die folgenden Ideen vor-schlagen. Wir nehmen die strategische Liste und fangen an, das Leichteste zu tun, mit Raum für alle, und erarbeiten unseren Weg entlang zu den schwierigsten und herausfordernsten Zielen. 
Vielleicht entstehen am Anfang nur eine oder zwei Gruppen, die zusammen kommen, aber Gott wird bald Wachstum spenden, wenn die Menschen von einer Vision ergriffen werden und in ihr leben. 
1. Lass diejenigen, die für die Nationen, für Missionare der weltweiten Kirche, besonders für die leidenden Kirchen beten möchten, wöchentlich zusammenkom-men.

2. Lass diejenigen die gern schreiben möchten, mit deiner Kirche sich verbinden undmit Kirchen in der ganzen Welt. Du wirst bald Besuch erhalten und vielleicht wird es Gott für dich möglich machen, zu gehen und sie zu besuchen, um aus ihrem Glauben zu lernen.

3. Lass diejenigen, die prophezeien und Visionen se-hen, auf ihren Dienst warten, um Worte zur Anweis-ung für Missionen, Missionare und für Reisen zu erhalten.

4. Lass diejenigen, die die Kirche leiten, ihre eigene Gruppe haben, um durch das Beispiel in Jes.54, 2-5 zu führen.

5. Lass diejenigen, die Singen oder Schauspiele als Bilder vorbereiten, um der ganzen Kirche Gottes Welt und Berufung zur Mission bewusst werden zu lassen.

6. Lass diejenigen, die sich danach ausstrecken, anderen Kulturen und mit lokalen Ausländern begegnen,um ihre Eigenarten zu entdecken und zu lernen, wie sie auf das Evangelium reagieren.

7. Lass diejenigen, welche die Strassenarbeit lieben, die nächstliegende Grossstadt besuchen, wo Millionen im Verbrechen, in Drogen und Prostitution gefangen sind. Sie sollten über die Weltstädte alles herausfinden und sich mit Gläubigen verbinden, die froh sind helfen zu können.

8. Lass diejenigen, die die Armen lieben, Plane machen, sich ausstrecken zu einer Welt von hungrigen, zerlumpten und Kranken Menschen, besonders zu Frauen und Waisenkindern. Finde heraus, wer ihnen helfen kann, weil grosse dinge wie dieses, am Besten in Partnerschaft getan werden können.

9. Lass diejenigen, die um die verwahrlosten Kinder weinen, ihre Pläne machen, wie sie auch sein mögen, einfach um sie in Liebe mit Nahrung, Schutz und Schule zu erreichen.

10. Lass diejenigen, die sich berufen fühlen, unerreichte Menschen zu erreichen, in der Nähe oder weit entfernt, die Schritte für Teams planen, um zu gehen. Überlege die Lage, die Kosten, die Sprachen und die Reise. Vergiss nicht, dass Euroopa der dunkelste, verweltlichste Kontinent auf der Erde ist. Lass diejeni-gen, die Sprachen beherrschen, dem Missionsteam helfen.

11. Lass diejenigen, durch Gottes Gabe und Gnade viel Geldverdienen, nach Wegen suchen, Mittel für die Missionen und Missionare aufzubringen.

12. Lass diejenigen, welche die Bibel kennen, planen Gläubige zu besuchen, die wahrhaftig danach hungern, die Heilige Schrift kennen zu lernen, aber keine Bibel oder Pastoren haben, die sie belehren. Es gibt Tausende von Pastoren auf der Welt, die meistens nichts über die Bibel wissen. 
Das Beste vom allem ist, dass du herausfinden wirst, dass Gott auf einem neuen Weg mit dir ist. Hab keine Angst, Ihn um Hilfe zu bitten, oder Partnerschaften mit anderen Kirchen oder Missionen einzugehen, die dir helfen können teilzunehmen an dem Dienst in der Welt. 
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	China

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	E (Kjang E) 
	E 
	30,000 

	Jiamao 
	Jiamao 
	52,300 

	Kang 
	Kang 
	37,000 

	Mahei (Mahe, Mabe) 
	Mahei 
	12,000 

	Malu (Lansu, Diso) 
	Maru 
	13,000 

	Man Cao Lan 
	Man Cao Lan 
	72,000


8. Unerreichte Menschen
Im‚10/40’ Fenster ist es der Arme,
der verloren ist und der Verlorene, der Ärmste ist


Lies in deiner Bibel folgendes
Jona (Das ganze kurze Buch)
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Und diese Heilsbotschaft vom Reich wird auf dem ganzen Erdkreis allen Völkern zum Zeugnis gepredigt werden, und dann wird das Ende kommen. Matth.24. 14.
 
Danach sprich über folgendes
Wo lebst du? In welcher der drei Welten A, B oder C? Warum denkst du das? Denke über einige andere Völker auf deinem Kontinent nach. In welcher Welt sind sie?
 
Etwas was vor dem nächsten Mal getan werden soll
Nimm ein grosses Stück Karton, die Innenseite eines Kartons ist recht. Zeichne einen Grundriss der Welt, füge dann das 10/40 Fenster hinzu und schreibe die Staaten hinein. Hänge den Karton dort auf, wo du ihn sehen kannst und hake die Staaten ab, nachdem du für die Menschen gebetet hast.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe aus einem Atlas eine Liste von soviel Staaten die du im 10/40 Fenster finden kannst, auf eine Liste. Als Nächstes neben ihren Namen schreibe die vorherrschende Religion und Politik dazu.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Jes.54, 2-5.
 
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für die Nationen – Operation World Seite 26-28
Nahezu 1.000.000.000 Menschen, hauptsächlich Chinesen oder Moslems, die niemals das Evangelium gehört haben.
 

Matthäus 28, 19 sagt, dass wir hingehen sollen um alle Nationen oder ‚ethnos’ zu Jüngern zu machen. Damit sind Gruppen von Menschen gemeint, die durch die gemeinsame Geschichte, Sprache und Kultur verbunden sind. Nach Apg.1, 8 haben wir drei Felder in die wir gehen und arbeiten sollen. 
Jerusalem, damit ist unsere Heimat gemeint, wo Men-schen sind, die uns gleichen, unsere Sprache sprechen und wo wir uns auskennen. 
Judäa und Samaria sind in der Nähe, wo die Menschen uns ähnlich sind, aber die Kultur und der Dialekt etwas anders ist und wo einige Vorurteile vorhanden sein könnten. 
Die Enden der Erde, wo die Menschen sehr unterschiedlich sind in ihrer Kultur, ihrem Klima, Lebensstil, ihrer Religion und Sprache. 
Die Idee ist, dass wir zu gleicher Zeit in allen drei Gebieten arbeiten. Offensichtlich können wir in unserem ‚Jerusalem’ mehr tun, weil wir dort stark sind an menschlicher Arbeitskraft, Materialien und Geld. Wir können weniger in unserem Judäa und Samaria und an den Enden der Erde tun, weil wir uns selbst ziemlich begrenzt ziemlich beschränkt finden. 
Einige denken, dass wir zuerst unser Jerusalem chris-tianisieren sollten, bevor wir nach draussen gehen. Wenn das so wäre, würde die Kirche immer noch nur in der Stadt Jerusalem sein, weil das noch heute eine der evangeliums-resistentesten Städte der Erde ist. 
1. Lass uns einen neuen Blick auf unsere Welt werfen 
Wir werden unsere Welt in 3 Teile aufteilen: 
Welt A: Hat einen Überfluss an unerreichten Menschen!
Welt B: Wo Menschen neben Christen leben, die Salz und Licht sind.
Welt C: Die christliche Welt, gefüllt von Evangeliums-zeugen, Mitteln und Arbeitern. 
2. Welt A ist die nicht evangelisierte Welt 
Typisch 0 – 0,05% Christen, etwa 66% der Welt, 3 Milliarden Menschen, in den 55 am wenigsten evangelisierten Staaten, Länder wie Afghanistan, Syrien, die Maldiven, West Sahara, Nord Korea, Djibouti, Uzbekistan. 
Das 10/40 Fenster
Die Menschen nennen die Welt A ‚das 10/40 Fenster’, weil es geographisch von 10° nördlich bis 40° nördlich vom Äquator existiert, und von West Afrika bis Japan. Du kannst es auf der Landkarte sehen. Innerhalb befinden sich die Meisten der verlorenen und ärmsten Menschen der Welt. 
Die Seidenstrasse
Das 10/40 Fenster enthält auch die antike Seidenstrasse, die sogar 1000 v.Chr. Europa und den fernen Osten ver-bunden hat. Ihr entlang geschahen alle biblischen Ereig-nisse, entstanden die ältesten Zivilisationen, und die grossen Religionen des Hinduismus, Buddhismus und des Christentums reisten auf ihr entlang mit den Händlern. Der Letzte war ein eindrucksvoller Islam, was erklärt, weshalb diese Region jetzt so sehr dem Evangelium resistent ist. Die Meisten der ärmsten Menschen der Welt leben an dieser Seidenstrasse, was kein Zufall ist. Viele glauben, dass die Seidenstrasse auch der Weg sein wird, auf der viele neue chinesische Missionare reisen werden, um das Evangelium wieder nach Galiläa zurück zu bringen. 
3. Wie erreichst du Welt‚ A’? 
Wenn auch weit entfernt von westlichen Kirchen, hat Gott viele neue sich entwickelnde Weltkirchen geschaffen, sehr nahe bei diesen unerreichten Menschen. Für einen Westler verlangt die Mission an unerreichten Menschen Jahre der Ausbildung, Sprachschulen und Anpassung. Aber für einen indischen, chinesischen oder afrikanischen Gläubigen sind diese letztlich verbleibenden unerreichten Menschen Nachbarn und haben vielleicht eine gemeinsame Kultur oder Sprache. 
Eine der besten Dinge, die eine westliche Kirche tun kann, ist zu helfen eine Weltkirche zu entwickeln, und das Beste, was eine sich entwickelnde Weltkirche tun kann ist, eine Missions-Vision zu haben, eine Partnerschaft mit einer westlichen Kirche oder Mission, und ihre eigenen Leute aussenden als Missionare. 
4. Welt B ist die evangelisierte, 
aber noch nicht christianisierte Welt 
Das sind etwa 41% der Welt, wo das christliche Bekenntnis schon viele Jahre etabliert ist. In Ländern wie Indien, Kuba, Myanmar, Syrien, Indonesien, Chat, Nigeria, leben ungerettet Menschen eng mit christlichen Gläubigen zusammen und können durch kirchliche Evangelisation erreicht werden. 
5. Welt C ist unsere christliche Welt
Wir leben in 33% der Welt und unsere Nationen besitzen den Meisten Reichtum. Welt C die sind Länder wie Brittanien, Guatemala, Brasilien, Australien, Kenya, Norwegen, USA und Kanada. Das Problem ist, dass die Christen in Welt C nicht ernsthaft ihre Verantwortung übernehmen, um die Menschen aus Welt B zu erreichen, die unerreichten Menschen in Welt A in Stich lassen. 
Aus jeweils zehn Menschen, die heute leben –
Sind vier unerreichte Menschen in Welt A
Drei leben in der Nähe von Christen in Welt B
Drei mehr sind Christen in Welt C 
Wer in der Welt ist willig zu beten, gibt oder geht zu Welt B oder den 1.700 am meisten unerreichbaren Menschen von Welt A? Alle 1.700 haben 10.000 oder mehr Menschen und es gibt viel mehr ‚ethnos’ mit weniger Bevölkerung. Eine Reise von Welt C nach Welt A oder auch Welt B im Gebet und Flugzeug ist der einzige Weg die ‚ethnos’ zu gewinnen. Gibt es eine Verbindung zwischen den ‚ethnos’ und der Wiederkunft Jesu? Siehe nach, was dein Erinnerungsvers sagt. 
6. Die Unerreichbaren erreichen 
Die sich entwickelnden Weltkirchen haben oft verfügbare Arbeitskräfte und die Bereitschaft zu den unerreichten Menschen zu gehen, aber ihnen fehlt die Ausbildung und ganz besonders die Finanzen. Hier gibt es einige Wege für eine sich entwickelnde Welt, für Gläubige, die Missionare werden können, ohne eine Menge Geld sammeln zu müssen: 
Viele Regierungen, wie China oder Libyen unterstützen Ausländer zu kommen
und in ihren Universitäten studieren.
Dienstboten im Mittleren Osten können zur gleichen Zeit Missionare sein.
Geschäftsleute können global Handel treiben.
Flüchtlinge können das Evangelium fern und Weit hinaus tragen. Wenn das die geschieht – gehe!
Lerne Englisch oder Computerwissen und die Welt öffnet sich. Sie stellen einen Experten ein, aber erhalten einen Missionar.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	China (2)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Miao, Guiyang Northern 
	Miao, Guiyang Northern 
	84,000 

	Miao, Guiyang Southern 
	Miao, Guiyang Southern 
	28,000 

	Miao, Guiyang Southwestern 
	Miao, Guiyang Southwestern 
	70,000 

	Miao, Huishui Central 
	Miao, Huishui Central 
	40,000 

	Miao, Huishui Eastern 
	Miao, Huishui Eastern 
	14,000 

	Miao, Huishui Northern 
	Miao, Huishui Northern 
	70,000 


9. Die Unerreichten Erreichen
Die letzten unerreichbaren Menschen befinden 
sich hinter politischen oder religiösen Grenzen

Lies dieses in deiner Bibel
Ps.139; Ps.8.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Erweitere den Raum deines Zeltes, und man spanne die Decken deiner Wohnräume weit auseinander ohne zu sparen! Mache deine Zeltseile lang und schlage deine Zeltpflöcke fest ein! Denn nach rechts und nach links wirst du dich ausbreiten, und deine Nachkommenschaft wird ganze Völker beerben und verödete Städte neu bevölkern. Jes.54, 2-3.
 
Danach spreche darüber
Schaue dir die Landkarte der unerreichten Menschen an, um zu sehen, wo sie sind. Wo sind sie? Sind sie in deiner Nähe oder weit weg. Ohne Geld ist es hart dahin zu kommen, oder schwierig?
 
Etwas, was vor dem nächsten Mal getan werden sollte
Rede mit deinem Pastor oder den Ältesten über die Möglichkeit deiner Kirche, eine Gruppe unerreichter Menschen zu adoptieren, um für sie zu beten, zu erforschen und vielleicht durch die Gnade Gottes durch ein Team deiner Kirche erforscht zu werden.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Stell dir vor, du lebst in einer Gruppe unerreichter Menschen. Wer bist du, wie lebst du und was glaubst du? Welches sind deine schrecklichsten Ängste? Schreibe zwei Seiten.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Jer.8, 20.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Tajikistan – Operation World Seite 525 
Indo-Europäer, 1993 Unabhängigkeit und Krieg
82% Moslems, wenige Christen und viele unerreichte Menschen.
Konsultiere folgende Studien 
16: Vollende die Aufgabe
Mobilisiere die Kirche für den grossen Auftrag, schneide das Thema der unerreichten Menschen an. 
17: Unerreichte Menschen
Ein Überblick über die Welt, aus der Perspektive des Himmels schauen.
74: Eine Missionarische Kirche
Betrete die Welt der Missionen, und wie man beginnt.
Vielleicht zum ersten Mal haben wir dich der unerreichten Menschen bewusst gemacht, das ist eine Gruppe von Men-schen, die durch ein gemeinsames Band der Sprache, der Geschichte oder der Kultur verbunden sind. Du weißt, dass Jesus nicht wiederkommen kann, bis jeder dieser ‚ethnos’ eine eigene zuverlässige nationale, bekennende Kirche hat, wenn sie auch klein und schutzbedürftig sein mag. 
Von denjenigen, denen viel gegeben wurde, wird auch viel verlangt
Das sind kompromisslose Worte Jesu in Luk.12, 48. 
Der westlichen Kirche ist viel gegeben worden
Weil der Kirche im Westen viel gegeben wurde in Zeiten des Lichts, der Offenbarung und Mitteln in den Jahrhunderten, wird viel von ihr verlangt. Es ist niemals der perfekte Plan Gottes, dass Gläubige und Pastoren herrschaftliche Wohnhäuser, einen Mercedes, und Mega-Ferien haben sollten, bevor auf Erden jeder die Chance hatte, über Gottes Liebe und der Erlösung zu hören. 
Die charismatischen Kirchen noch mehr
Weil die charismatischen Kirchen viel in Zeiten der Gegenwart des Heiligen Geistes und seinen Gaben empfangen haben, wird viel mehr von ihnen gefordert. Es ist niemals Gottes vollkommener Plan, dass Gläubige und Pastoren Stunden dafür verwenden sollten, immer völlig durchtränkt von den Salbungen, Segnungen und Gaben für persönlich Freuden zu sein, wenn ein Bruchteil dieser Kraft des Heiligen Geistes passender angewendet würde, um das Evangelium den unerreichten Menschen, die einer verlo-renen Ewigkeit vor Augen zu bringen. 
Die Kirchenleiter sind mit dem 
Meisten von Allem vertraut
Weil die Leiter der Kirchen im Westen und in den Erweckungsgürteln der Welt mit so vielen Menschen und viel Geld vertraut sind, wird vom Herrn viel von ihnen verlangt . Es ist niemals Gottes vollkommener Plan, dass so viel Kraft in zwischenkirchlichem Konkurrenzkampf auf-gewendet wird, um immer höhere Gebäude und grössere Gemeinden nomineller Gläubigen durch Wohlfühle-Pro-gramme aufzubauen, während Männer und Frauen immer noch in Ewigkeit verloren gehen, weil sie Mangel leiden, das Evangelium das erstemal, vielleicht auch das einzige Mal nicht hören können. 
So sind es hauptsächlich die westlichen, charismatischen Kirchen und ihre Leiter, die die Hauptverantwortung für die Förderung der Erfüllung des grossen Auftrags in unserer Generation tragen. Obwohl die hauptsächliche Beinarbeit am besten getan wird, indem Weltkirchen entwickelt werden, die den unerreichten Menschen am nächsten sind, sie benötigen dringend die Gebete, die Ausbildung und finanzielle Hilfe, die nur von den starken westlichen Kirchen kommen kann. Entsprechend dem Gleichnis der Talente, wenn die Diener eine Gabe nicht verwenden, verlieren sie diese. Matth.25, 14-30. 
Wie können die Unerreichten erreicht werden, auch durch unerfahrene Kirchen, die nur das Herz haben, es zu tun und ein wenig mehr zu opfern? Der AD2000-Joshua-Plan, der die Arbeit unter den verbleibenden unerreichten Menschen koordiniert, zeigt diese einfachen Schritte. 
1. Erkenne wer die Unerreichten sind
Der erste Stop ist http://www.ad2000.org, um die neuesten, detaillierten Informationen über die am wenigsten evan-gelisierten Menschen in der Welt zu erhalten. Wer sie sind, wo sie sind und wo irgendjemand versucht, sie zu erreichen. Du kannst Handzettel über jede Gruppe von Menschen vom Bethany Prayer Centre bestellen. In der Bibliothek von http://www.dci.org.uk gibt es ein Adressbuch mit einem Verzeichnis vieler verschiedener Missionen. Du kannst auch in http://missionfrontiers.org/ nachschauen, um umfangreiche Hilfe zu bekommen. 
Wenn du Adobe Acrobat Reader und eine Minute Zeit hast (frei im web), Klicke http://www.ad2000.org/peoples/jpllist.pdf an, um eine freie, wirklich up-to-date Version über die Unerreichten Menschen zu erhalten. 
2. Verbinde dich mit gleichgesinnten 
Menschen in der Kirche oder im Internet
Die Aufgabe ist für eine Person, Kirche oder Denomination allein zu zuviel. Der Schlüssel ist für die reichen westlichen Kirchen, damit sich mit der Arbeitskraft der Kirchen in den Erweckungs-Gürteln der Welt verbinden, und beide sich mit den armen Kirchen in der Nähe der unerreichten Menschen in einer kombinierten Strategie des Gebetes, der Menschen, des Geldes, des Materials und der Weisheit vereinigen. 
3. Untersuche persönlich dein Thema
Psalm 8, 4 stellt die Frage: „Was ist der Mensch?“ Wir müssen alles über die ausgewählten unerreichten Menschen wissen, was in http://www.ad2000.org gezeigt wird, und dann wirst du deine Bibliothek oder Online-Enzyklopädie befragen, Informa-tionen über Tausende von ‚ethnos’ sind erreichbar. 
4. Beginne die Menschen sich selbst 
bewusst werden zu lassen
Einmal, wenn eine Gruppe Menschen auserwählt wurde, ist es wichtig, deiner ganze Kirche und anderen lokale Kirchen, wie auch den globalen Koordinatoren bewusst zu machen, was du planst, so dass die Zusammenarbeit geregelt werden und Doppelbesetzung vermeidet werden kann. Informationen über Gebet, Motivation, aktuelle Strategie ist lebenswichtig. 
5. Dein Gebet öffnet den Weg
Du kannst sehr effektiv für die Menschen im 10/40 Fenster aus der Sicherheit deines eigenen Heimes und Landes beten. Oftmals koordinieren Menschen, wie AD2000 und YWAM, weltweite Gebete für einen speziellen Blickpunkt, z.B. über Hindu-Menschen. Besuche, um am Ort zu beten, manchmal still und unbemerkt, wenn nötig können sie zu sehr wertvollen Zeiten geschehen, in denen eine ganze Nation verändert werden kann. 
6. Eine Gruppe unerreichter Menschen 
adop-tieren ist das Nächste
1. Zusammen, betet um Leitung für die Gruppen von Menschen.

2. Zusammen, erhaltet Informationen und informiert ande-re in der Kirche.

3. Zusammen, diskutiere mit deinem Pastor, mache ihn mit dem Konzept vertraut.

4. Entscheide die Dinge mit deiner Missionsgruppe, oder bilde eine, um das Konzept zu behandeln.

5. Befrage die Kirchenleiter vor jedem Schritt auf dem Weg.

6. Nimm Kontakt mit Missionsagenturen oder den nächst-liegenden nationalen Kirchen auf, die vielleicht Pläne haben, diese Menschen zu erreichen. Wenn sie keine haben, kann es eure Hilfe sein, die sie überzeugt, dass jetzt die Zeit ist.

7. Bete, bete und bete weiterhin, bis du den Weg klar siehst, und in Einheit und für die Gnade der Einsicht. Sei bereit, dich in einem geistlichen Kriegszug zu enga-gieren, die Kräfte der Finsternis bindend, die diese Menschen seit unerdenklichen Zeiten beherrschen und die Kraft des Heiligen Geistes und der Engel verlieren. Setze reguläre Gebetszeiten für Gebete in den Kalendern der Leute fest.

8. Wähle die Gruppe der Menschen aus, die Gott für dich ausgewählt hat, und du wirst es wissen.

9. Bete für Seine Strategie, eurer Gruppe beizutreten und sie zu evangelisieren und euch selbst.

10. Verkünde deine Vision und deine Aktivitäten in der Kirche, in der Nähe von Kirchen, AD2000, denomina-tionellen Hauptquartieren, wenn du eins hast, den Missionsagenturen und den Kirchen die deiner Gruppe Menschen am nächsten ist.
7. Das Ziel ist Kirche zu pflanzen
Ein ‚ethnos’ ist nicht erreicht, bis eine lebensfähige, bekennende hoffnungsvoll selbstgenügende Kirche im Ort ist. Viele Wege sind dafür zu gehen, aber nicht einer sollte die Frontlinie ohne Partnerschaft, Rat und Hilfe erreichen. Hauptbestandteile eines ernsthaften Langzeitplanes sind Ergebnisse der Leiterschaft, Organisation, Ziele, Forschungen, Einschätzungen, Konsultationen mit der nächstliegenden nationalen Kirche, ein gemeinsamer endgültiger Plan, Teil-nahme durch Viele, Zusammenarbeit und Anerkennung. Viele Bücher und Materialien mit guten Hinweisen und Erfahrungen sind erhältlich durch AD2000 und dem US Centre for World Missions durch: http://www.missionfrontiers.org/ 
Wir finden: Deine Rolle ist entscheidend 
Wie entmutigt du dich durch die Grösse der Berufung auch fühlen magst, es kann sehr wohl dein persönlicher Einsatz sein, der der Katalysator ist, der alles in Bewegung setzt und ein unerreichtes ‚ethnos’ verursacht, für Jesus erreichbar zu sein. Wie Jesajas sagt: „Halte nichts zurück, vergrössere den Platz deines Zeltes, breite aus zur Rechten und zur Linken.“


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	China (3)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Miao, Luobohe
	Miao, Luobohe (2nd dialect) 
	60,000 

	Miao, Mashan Central
	Miao, Mashan Central 
	70,000 

	Miao, Mashan Northern
	Miao, Mashan Northern 
	35,000 

	Miao, Mashan Southern
	Miao, Mashan Southern 
	10,000 

	Miao, Mashan Western
	Miao, Mashan Western 
	14,000 

	Miao, Qiandong Eastern (Hmu Eastern)
	Miao, Qiandong Eastern 
	350,000 


10. Jesus, Gottes Missionar
Weit für Gott gehen? Gehe den Weg, den Jesus ging!

Lies in deiner Bibel
1.Mose 11 1-9; 1.Thess.1. 1 bis 2, 16.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers:
Da sprach ich: ‚Siehe ich komme – in der Buchrolle steht über mich geschrieben -, um deinen Willen, o Gott, zu tun. Hebr.10, 7; Ps.40, 6-8.
 
Danach sprich über Folgendes:
Vergleiche deine Kultur mit jeder anderen, denke darüber entsprechend dem Thema in Teil 2 nach.
 
Etwas, was du vor dem nächsten mal tun sollst:
Wenn du bereits seit längerer Zeit ein Glaubender bist, hast du vielleicht vergessen, was das ist, ausserhalb der Familie Gottes zu sein. Gehe und besuche einige Bars, Diskotheken, Märkte, Sportveranstaltungen. Höre den Leuten zu, blicke in ihre Gesichter, lerne etwas und siehe, wie viel Konversationen du mit ihnen haben kannst.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schau in Punkt 3 über die Notwendigkeit sich anzupassen. Schreibe einen zweiseitigen Aufsatz, in dem du sagst, was du darüber denkst, was die fünf Überschriften bedeuten. Wie würdest du praktisch voran gehen in dem Prozess, verstanden zu werden, durch neue, fremde Menschen?
 
Meditiere diese Verse Wort für Wort
Hebr.10, 5-7
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für El Salvador – Operation Welt, Seite 207
6.000.000 Menschen, 80% nach dem Krieg, Erdbeben und Leiden verarmt. Evangelische wuchsen von 2% auf 20%.
 

Eine wahre Geschichte 
Eine Gruppe Weststaatler zog mit einer Missionsvision uneingeladen in ein fernen Land, ohne sich mit der nationalen Kirche abzusprechen. Die örtlichen Gläubigen wurden miss-trauisch und die Missionare waren von der Gemeinschaft isoliert. Für Jahre behielten sie ihre eigene Sprachkultur, Ihre Nahrung und die Art des Arbeitens und des Gottesdienstes. Noch heute fühlt jeder sich nach einiger Zeit immer noch als ein Aussenseiter in ihren Gottesdiensten und geht weg. 
Traurig, aber nicht verwunderlich, dass das Werk nicht sehr gewachsen ist. Die treuen Missionare beschuldigten die Leute, sie wären hartherzig. Aber ist das die ganze Wahrheit? 
1. Jesus, Gottes Missionar 
Als der Sohn Gottes auf die Berufung des Vaters in PS.2 antwortete und in die Welt kam, überwand er die höchsten Kulturbarrieren. Er verliess die Reinheit und Vollkommenheit seines Heimes im Himmel, um in eine Welt zu kommen, die in Sünde, Krankheit, Egoismus, Dämonien und Armut verstrickt ist. Wie kam Er? 
Er kam zu den Juden als ein jüdisches Baby, ein Bub, mit jüdischen Eltern. Jesus hat sich entschieden, so wie die meisten Menschen geboren zu werden – arm, nicht reich, religiös oder kraftvoll. Er lebte in der Familie eines gewöhnlichen arbeitenden Mannes und lernte die Menschen kennen. Wie alle anderen kannte er Hitze, Kälte, Hunger und die römische Grausamkeit. 
Als es Gottes Zeit war, diente er als Jude den jüdischen Menschen in ihrer eigenen Sprache, die jüdische Kultur und Sitte beachtend. Er war so eins mit den Menschen, dass als die Soldaten kamen, um ihn gefangen zu nehmen, ihnen gezeigt werden musste, welcher Mann Jesus war. Jesus berief einfache Menschen und bildete sie aus, gewöhnliche Leute. Nach seiner Auferstehung überlies er ihnen das zu tun, diesen Freunden vertrauend, dass sie das Werk tun. 
Kannst du den Unterschied sehen?
Die Menschen in der ersten Geschichte brachten Gottes Liebe, aber sie erwarteten von den Menschen, dass sie ihre Kultur übernehmen. Als Jesus die Liebe Gottes brachte, übernahm er vollkommen unsere eigene Kultur, um uns für den Himmel zu gewinnen. 
2. Ist Kultur eine Schranke oder eine Aufgabe? 
Was ist Kultur? Sie ist ein integrierter Lebensstil der Sprache,
Gewohnheiten, des Brauchtums und der sozialen Organisation, die den Menschen ihre Identität und ihren Rang gibt. 
Kultur ist in etwa Benehmen, Körpersprache, Beziehungen und Grüsse. Sie ist, wie Menschen sprechen, essen, sich kleiden, arbeiten, singen, spielen und Geschäfte ausführen. 
Du kannst eine Kultur in der Architektur religiöser Gebäude und den gewählten Systemen der Regierung, der Gesetze und Schulen sehen. Du kannst sie im Respektieren oder im Fehlen der Kultur erkennen, in Beamten und im Verhalten zur Vertrauenswürdigkeit und Zeit. 
Ist Kultur gut oder schlecht?
1.Mose 11, 1-9; und Kapitel 10 zeigen uns, das Kultur von Gott ausgeht, der die Menschen in Nationen zerteilte und für Jahrhunderte, seitdem sich das entwickelt hat. Heute sendet Jesus uns, um Jünger aus allen ‚ethnos’ oder kulturelle Gruppen zu berufen, und in den letzten Tagen werden Menschen aus allen Kulturen vor Gottes Thron anbeten.
Kultur ist ein grosser Überbringer des Evangeliums und überhaupt keine Schranke. Wieso? Weil einmal, wenn die ersten Einheimischen Christus annehmen, können sie die Gute Nachricht ihrem Volk auf die Weise bringen, wie sie es am besten verstehen. Wie Jesus, können sich die Missionare zurückziehen und die Einheimischen unter-stützen. 
3. Gute Missionare passen sich an
Liebe für einen Menschen bedeutet eine grosse Veränderung in der Beziehung zu ihnen. Pass auf, wenn du denkst, dass du es besser weißt! Die Botschaft des Evangeliums ändert sich nie, aber die Wege der Darreichung müssen angepasst sein, sonst wird niemand verstehen, weshalb du da bist und was du zu sagen versuchst. 
Um Bekehrungen zu Jesus und Abwendungen vom Dienen falscher Götter zu sehen, Muss das geschehen: 
Eine harmonisches Beziehung zwischen den Menschen und dir.
Verständigung durchdeine Botschaft.
Das Verstehen durch die Menschen; „Ja, das bedeutet das Gleiche für mich wie für dich.“
Verwandlung des Lebens des neuen Gläubigen, um die wahre Bekehrung zu bestätigen.
Partnerschaft im Evangelium. 
4. Grundnummer Eins ist‚ Welt-Betrachtung!’ 
Die Welt-Ansicht einer Person ist, wie ein Mann oder eine Frau Gott ansieht, Ihn selbst und die Ewigkeit. Verwandlung und Veränderung müssen hier geschehen, bevor die Kultur langsam beginnt, mit dem Wort Gottes übereinzustimmen. Bevor du zu den Menschen sprichst, bist du berufen, dir Zeit zu nehmen, um zu verstehen, wie sie das Leben sehen. Ihre Welt-Ansicht kann religiös sein und Gott oder Götter einschliessen, oder profan sein wie der marxistische Atheismus. Von dieser Grundlage kommen alle ihre Überzeugungen, Praktiken und Werte, gut oder schlecht. 
5. Paulus erkannte es richtig und so können wir es auch! 
In 1.Thess.1 und 2 lesen wir, wie ein heidnischer Mensch sich von den Götzen abwendete, um dem lebendigen und wahren Gott zu dienen. Paulus sagt, dass das Evangelium zu ihnen nicht einfach mit Worten kam, deshalb lass uns 3 Dinge lernen, die auch dazu gehören. 
Lebensart, die ein harmonisches Verhältnis brachte.
Sie sahen mindestens 12 Lebensqualitäten im Leben des Paulus, so dass sie ihn imitierten, und auch Leiden akzep-tierten. 1.Thess.2, 3-8; 10-12. 
Kommunikation und Verstehen
Sie begrüssten und verstanden die Botschaft ausreichend, um sich von den Götzen abzuwenden. 1.Thess.1, 9. 
Art und Weise, wie Paulus seinen Dienst tat
Er arbeitete für seinen Lebensunterhalt, genauso wie sie; 1.Thess.2, 9. 
Er diente in der Kraft des Heiligen Geistes; 
1.Thess.1, 5. 
In den 1700er Jahren gingen mährische Missionare sogar in Leprakolonien, um Lepra-Kranke zu gewinnen, und wurden Sklaven, um Sklaven zu gewinnen. Heute in den Philippinen entscheiden sich Missionare dazu, unter den Armen zu leben, um sie für Christus zu gewinnen. In der Sahel Zone lebte der Missionar Keith Smith in einer Fulani Hütte, hatte eine Fulani Kuh, ass Fulani Speise, war mit Fulanikleidern bekleidet, sprach Fulanisprachen und begann so die Fulani für Christus zu gewinnen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	China (4)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Miao, Qiandong (Hmu Southern) 
	Miao, Qiandong Southern 
	500,000 

	Miao, Xiangxi (Ghao-Xong Eastern) 
	Miao, Xiangxi Eastern 
	80,000 

	Nunu 
	Bunu, Nunu 
	60,000 

	Palyu 
	Palyu 
	10,000 

	Shan (Tai Yay, Sha) 
	Shan 
	237,000 


11. Warum sind die Armen so arm?
Nelson Mandela verstand Apartheid und Armut

Lies dies in deiner Bibel
Lukas Kap. 6 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Tu deinen Mund auf für die Stummen, für die Sache aller Hilflosen! Tu deinen Mund auf zu gerechtem Richterspruch und schaffe recht den Elenden und Armen.“ Spr.31, 8+9.
Danach sprich über Folgendes
Wie kannst du Hände, Füsse und Herz Jesu für die Armen in deiner Stadt sein?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Gehe als ein Team zu einem Amt oder einer Organisation, gleichgültig ob christlich oder nicht, die für die Armen tätig ist und biete dich selbst für eine ihrer Aufgaben oder Projekte an.
Schriftliche Diplomarbeit
Erkläre auf einer Seite die praktischen Einzelheiten, die den Menschen geschehen sind, die sie arm gemacht haben.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Jer.22, 16.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Bangladesh – 132.000.000 der ärmsten Menschen.
87% Moslems, 10% Hindus, 0,08% Evangelische Glaubende übervölkert, vernichtende Fluten.
 

Jesus spricht zu einer Menge, hauptsächlich ländlicher, Men-schen, die unter der Kontrolle der römischen militärischen Unterdrückung und reichen religiösen Leitern lebten, und sagte: „Gesegnet sind die Armen“, Luk.6, 17-20. Obwohl wir oftmals Jesu’s Hinweise auf die Armen spiritualisieren und meinen die geistige Armen, heisst das Wort, dass Jesus hier verwendete ‚ptochos’, wörtlich: die zitternden Armen. 
Die Bibel enthält mindestens 245 Hinweise auf die Armen. Deshalb hat Gott eine Menge über dieses Thema zu sagen. Es ist seinem Herzen sehr nahe und Gott nennt Armut weder gesegnet, noch herrlich oder romantisch. Die Bibel sagt viel-mehr, dass die Armut ein Fluch ist.
Warum sind die Armen arm? 
Einige Menschen sind arm und enteignet ohne ihre eigene Schuld, aber durch Ausbeutung und Unterdrückung, den Sün-den der Reichen, korrupte Führer oder die Herrschaft sich aus-breitender Nationen. Die hebräischen Worte sind ‚rush’ und ‚ani’. 
Die demütigen Armen des Herrn
Einige der Menschen Gottes, niedergezwungen durch Armut und Unterdrückung, werden sie des Herrn demütige Armen genannt und sie schreien zu Ihm in demütiger Abhängig-keit, 2.Mose 1, 11-12 (hebräisch: ani, griechisch: ptochos) 
Opfer der Katastrophe
Menschen können auch durch natürliche Katastrophen arm sein, durch einen Unfall, nationale Wirtschaftkatastrophen, oder wurden physisch schwach geboren, ebenfalls nicht ihre eigene Schuld. Sie können einfache Menschen sein oder hilflose Witwen oder Waisen. (Hebr. Ebyon, dallah und dal) 
Persönliche Sünden
So viele Andere sind arm durch persönliche Sünden, durch vollkommen eigene Schuld, siehe Hiob 33, 3, Spr.13, 25; 24, 30; 21, 5; 22, 16; 21, 17; 28, 22; auch 5.Mose 28, 48 (Hebr. Chaser). Persönliche Sünden verursachen Armut, aber andererseits verursachen die Schmerzen der Armut noch mehr persönliche Sünden, wie Diebstahl und Trunken-heit, führt zur Unmoral, Krankheit und Gewalttätigkeit. Spr.30, 9; 30, 7. 
Wie können sie gesegnet sein? 
Jesus nennt die Armen gesegnet, weil er weiss, dass sie von Gott gesegnet sind, dem Gott aller Gerechtigkeit, der Gott, der alles richtig stellt. Viele arme Menschen haben das niemals gehört, allein gelassen öffneten sie ihre Herzen und Leben, um diesen Segen zu empfangen. 
Was ist Gottes Antwort?
Spr.31, 9 sagt den Glaubenden was zu tun ist. „Tue deinen Mund auf zu gerechtem Richterspruch und schaffe Recht dem Elenden und Armen!“ Die Zukunft der Armen liegt in unseren Händen, obwohl das eine gefährliche Aufgabe ist, wie die Gefahren, denen solche Verteidiger der Armen aus-gesetzt waren, wie Amy Carmichael, William Wilberforce und William Booth zeigen. 
Gott sieht Seine Armen als wertvoll an
Lies Hiob 36, 15; Ps.34, 6; 35, 10; 113, 7-8; und merke dir, dass Gottes gute Botschaft für die Ebyon-, dal- und dallah-Armen Jesus ist. Luk.7, 22. 
Wir sind die Hände Jesu
Einige führen 1.Joh.3, 17 oder Jak.2, 15; 1, 27 an und sagen, dass wir zuerst unseren Brüdern helfen müssen. Das ist fein, weil sehr Viele in Schwachheit sich abmühen, aber dabei ärmer werden, wer wäre nicht fähig zu lieben oder besonders dankbar, Gottes Erbarmen und Gnade besitzend. Gott spricht besonders zu ihnen in Ps.23, 1; 34, 9-10. Siehe Hiob 29, 15-16. 
Wie sind die Armen gesegnet? 
Wenn Jesus sagt: „Gesegnet sind die, die arm sind“, schaute Er auf Seine Jüngrer, Luk.6, 20. Es ist der Arme, der auch Sein Jünger ist, der durch seinen Glauben an Gott gesegnet ist. 
Gesegnet durch Gottes Fürsorge
Gott versteht den Schmerz der Armut besser, als irgend-jemand sonst, weil Gott selbst als Jesus am Kreuz den schlimmsten Verrat, die Ungerechtigkeit, die Unterdrückung und den Mangel an allem erlitten hat. 
Hiob verteidigt die Armen, Hiob 31, 16.
Davids Psalmen geben den Armen Hoffnung.
Jesajas prophezeit den Menschen, die die Armen lieben, Hilfe, Jes.58, 6-12.
Hosea erzählt uns, wie Gott die Herzen gewinnt, Hos.11, 4.
Jeremia fragt, ob du wirklich den Herrn kennst. Jer.22, 16.
Jesus wurde von Gott gesalbt, um den ptochos, Gottes demütigen Armen zu dienen, Luk.4, 18-19.
Paulus bringt die Lehre in die Tat, Gal.2, 10; 6, 10; 
2.Kor.8, 13.
Jakobus fordert die Kirche heraus. Jak.2, 5,14-16.
Die Fürsorge der Kirche des Petrus, Apg.4, 34.
Johannes letztes Wort, 1.Joh.3, 17-18.
Gesegnet durch Vergebung
In Jesus liegt Gottes Vergebung für alle persönlichen Sünden, die Armut verursacht haben. Das bergab Gleiten in eine leben-dige Hölle kann aufgehalten und umgekehrt werden. 
Durch Gottes Gnade gesegnet
Jesus gibt den armen Menschen Kraft über die Versuchung. Hände, die gestohlen haben, arbeiten nun für Gott, die Familie und andere. Eph.4, 28. 
Gesegnet durch das Volk Gottes
Gott gebietet den Glaubenden mit Besitztum und mit Freiheit, für die armen Menschen zu sorgen und sich gegen die Ungerechtigkeit zu stellen, die Millionen weltweit in die Armut treiben. In Matth.25, 35 zeigt uns Jesus, wie. 
Im Zusammenhang mit den Armen werden die Jünger belehrt, ihre Feinde zu lieben, die die Armen sein können, die dich berauben, und nicht nur die zu lieben, die uns lieben. Wir haben Gutes zu tun, nicht denen, die gut zu uns sind, nicht die zu richten und nicht nur denen zu leihen, die es uns zurück zahlen. Wenn du den Armen gibst, dann wird dir gegeben, Luk.6, 27-38. Sie können dir nichts zurückgeben, aber Gott wird es tun, Spr.19, 17. 
Das Evangelium segnet die Armen, wenn sie zu Christus kommen, und das gleiche Evangelium segnet auch die Reichen, wenn sie zu Christus kommen. Aber wenn ein reicher Mensch verursacht, dass andere in Armut leiden, soll er sich in acht nehmen, Jak.5, 1-6.
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Japan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Amami-Oshima 
	Amami-Oshima 
	16,000 


12. Gesalbt für die Armen
Gehe an die Strassenecken, 
lade jeden zum Festessen ein, den du findest

Lies dies in deiner Bibel
Jes. Kap. 61; Matth.22, 1-14. 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Der Geist des Herrn ruht auf mir, weil er mich gesalbt hat, damit ich den Armen die frohe Botschaft bringe; er hat mich gesandt, um den Gefangenen die Freilassung und den Blinden die Verleihung des Augenlichts zu verkündigen, die Unterdrückten in Freiheit zu entlassen, ein Gnadenjahr des Herrn auszurufen.“ Luk.4, 18-19.
Danach sprich über folgendes
In deiner Stadt, wer sind diese Menschen, über die Jesajas in Kap.61 spricht? Nenne Namen, Berufe und Orte. Bete für sie.
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Als ein Team, nach vielen bindenden und lösenden Gebeten, besuche in deiner Stadt den Rot-Licht-Bezirk, um zu singen, Jesus zu predigen und den Menschen Freundschaft und Liebe anzubieten, die abgrundtief verloren und von Sünde und Satan gebunden sind.
Schriftliche Diplomarbeit
Wiederhole Röm.1, 18-32 und schreibe eine Seite und erkläre das Hineinschlittern in die Verdorbenheit, wie das im tatsächlichen Leben ist.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Hes.36, 37-38
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Uganda – 22.000.000 Bantus und Nilotiken
84% Christen, 8% Moslems, Krieg folgte auf 60 Jahre Erweckung. Mächtige Waisen und AIDS-Probleme.
 

 

In Jesaja 61, 4 ist eine besondere Verheissung –
Dann werden sie die uralten Trümmerstädte wieder auf-bauen und, was in früheren Zeiten zerstört worden ist, wieder aufrichten; sie werden die verödeten Städte wieder herstellen, Plätze, die wüst dagelegen haben von Ge-schlecht zu Geschlecht. 
Viele Stadtzentren sind schön, weil Geld spendiert wurde, um sie für die Menschen, die dort arbeiten, angenehm und für Besucher attraktiv zu machen. Aber für Millionen von Männern, Frauen und Kindern, die in der Innenstadt leben, ist diese Wahrheit sehr verschieden. Sie kommen und suchen Ar-beitsstellen, Verdienst und ein besseres Leben, aber alles was sie finden ist:
Arbeitslosigkeit, Armut, Ausbeutung, Verschmutzung, Drogen, Kriminalität, Krankheit und Gewalt. Für sie und für Gott sind die Städte moralische und spirituelle Ruinen, wo das Leben für eine lange Zeit verwüstet ist. Warum ist das so?
Das Abwärtsrutschen
Röm.1, 18-32 sagt, dass die Menschen eines Tages den wahren lebendigen Gott vergessen und in die Gewalt des Götzen-dienstes fallen, was der Anfang eines bergab Rutschens ist. Röm.1, 28-23.
Die unvermeidliche Konsequenz des Götzendienstes ist ein weiteres Abrutschen in Unreinheit und Unmoral. Röm.1, 24+25.
Weil Unmoral für längere Zeit nicht befriedigend ist, verfallen Männer und Frauen tiefer in die Perversität. Röm.1, 26-27. 
Schlussendlich schlagen sie mit der Verderbtheit den Boden aus. Die Menschen werden gefühllos, glaubenslos, herzlos und unbarmherzig, wie es in den Strassen der Innenstadt ist, herrscht von allen Ihren Täuschungen, Böswilligkeiten, Streit und Morden. Röm.1, 28-32.
Die gute Nachricht ist, dass Gott verheissen hat, dass „sie“ diese Ruinen wieder aufbauen werden und die zerstörten Plätze wieder herstellen.
Wer sind diese Menschen?
Hier eine erstaunliche Antwort. Sie waren früher einmal arme Leute, Männer und Frauen mit gebrochenen Herzen. Sie waren Gefangene der Sünde, des Egos und Satans durch Süchtigkeit und Drogenmissbrauch. Sie waren in früherer Zeit Gefangene, auch im Gefängnis, und ihr Leben war voller Finsternis, Verzweiflung und Kummer.
Jetzt sind sie getröstet.
Jetzt sind sie schöne Menschen.
Jetzt haben sie Glück und Freude.
Jetzt sind sie ausgeglichen, unberührt.
Sie werden Priester des Herrn genannt.
Und Diener unseres Gottes.
Sie haben die Fülle, um davon zu leben.
Sie erfreuen sich auch an einem doppelten Anteil.
Sie schauen vorwärts auf ein Erbe.
Ihre Nachkommen segnen das Land. 
Und jeder, der sie sieht, muss anerkennen, dass Gott sie gesegnet hat. Kein Wunder, dass sie Gott feiern und lobpreisen. Jes.61, 1-11.
Wie geschah das?
Ein Verändern des Lebensstils wie dieser, muss ein Wunder Gottes sein. Der Schlüssel ist in Jes.61, 1, wo jemand, ein Retter, sagt: „Der Geist des Herrschenden Herrn ist auf mir, weil der Herr mich gesalbt hat.“ Gesalbt heisst berufen und befähigt. 1.Sam.16, 13.
Wer hat den Herrn gesalbt?
Der Herr Gott hat Seinen Sohn Jesus gesalbt. Luk.4, 16-21 sagt uns, dass Jesus zur Synagoge ging, dass Er öffentlich die Verheissung Jesajas lehrte und erklärte, dass an diesem Tag die Prophezeiung erfüllt wurde. Jesus fing dann an, alles zu tun, was Gott verheissen hat.
Wofür wurde Jesus gesalbt?
Um eine frohe Botschaft für die Armen zu sein
Ein armer Mensch ist ein Mensch, der sich selbst demütigt und Gott um Hilfe bittet, wie der Leprakranke in Luk.5. 12-15. Ein Mensch mag reich sein, aber wenn er in seinem Geist um Hilfe ruft, ist er ein demütiger Mensch. Ein Bettler mit Nichts kann stolz sein und sagen: Lass mich in Ruhe.
Um den Gefangenen die Freiheit zu bringen
Als Paulus und Silas in Apg.16, 16-40 im Gefängnis waren, priesen sie Gott um Mitternacht. Der Herr sandte ein Erdbeben, das sie frei schüttelte und dem Gefängniswärter auch noch die Erlösung brachte. Er kann das gleiche tun, für die heutigen Gefangenen der Drogen und Krankheiten.
Um die Blinden sehend zu machen
Einige Menschen sind physisch blind, aber viele können nicht erkennen, Gottes Reich zu sehen, weil sie spirituell blind sind. Jesus sagte, dass sie wiedergeboren werden müssten. Joh.3, 3+5. 
Um die Unterdrückten freizulassen
Es ist Jesus, der die Menschen von den Dämonen befreit, die mit Angst, Zorn, Hass, Zurückweisung, Selbstmitleid, Versagen, mit Visionen und Stimmen in der Nacht quälen. 
Um das Jahr des Wohlwollens Gottes zu verkünden
Diese Strassenmenschen, die so arm und in Sünde gefan-gen waren, begegneten Jesus und stellten fest, dass Er heute immer noch Männer und Frauen wieder aufbaut, für ein Leben in Gesundheit und Hoffnung, und ihnen Würde Entschlossenheit gibt. Und der Segen endet hier nicht.
Gott salbt auch Strassenmenschen
Jesus sagt, wenn der Geist des höchsten Herrn kommt, empfängst auch du Vollmacht, den Menschen zu sagen, dass Jesus heute lebt und in der Innenstadt Wunder tut. Apg.1, 8. 
Jesus sagt, dass, wenn jemand Glauben in Ihm hat, wird er auch alles das tun, was Jesus getan hat und noch Grös-seres. Joh.14. 12.
Jesus sagte, dass so wie der Vater Ihn gesandt hat, um Männer und Frauen, die in dieser sündenverstrickten und von Dämonen besessenen Welt zu befreien, sendet deshalb Seine Jünger aus, um das Werk der Befreiung und Wieder-herstellung fortzusetzen. Deshalb, genau die Menschen, die Opfer der Strasse waren, werden die Retter. Sie sind die-jenigen, für die Jesus gesalbt ist, die kommen, sich verändern, gesalbt und ausgesandt werden, um die Leben, die durch Sünde, Krankheit und Satan ruiniert wurden, wieder aufzubauen und zu erneuern.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Kasachstan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Chechen, Shishan 
	Chechen 
	52,000 

	Kurd, Northern (Kermanji) 
	Kermanji (Kurmanji) 
	27,000 

	Parsee 
	Parsi (Parsee) 
	110,000 


SCHULE DER JÜNGERSCHAFT
2. Erste Schritte

Lies folgendes in deiner Bibel
Apg.2, 22-47
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Tut Busse und lasst euch ein jeder auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden taufen, dann werdet ihr die Gabe des heiligen Geistes empfangen.“ Apg.2, 38.
 
Danach sprich über folgendes
Habt ihr alle Busse getan, seid ihr getauft worden, habt ihr den Heiligen Geist empfangen und euch mit der Familie Gottes verbunden. Wenn nicht, dann mache jetzt deine Pläne. 
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Mache eine Liste von Bibelstudien-Büchern, die du bei dir selbst oder in dem Heimen anderer Gläubigen, auch in einer Bibliothek finden kannst, Suche Konkordanzen, Bibel-Wörterbücher und Lexika, die du finden kannst. Das wird dir helfen zu wissen, wo du hingehen kannst, um zu studieren.
Schriftliche Diplomarbeit
Siehe nach, wie viel Wassertaufen du im Neuen Testament finden kannst und schreibe sie auf zwei Seiten auf.
Meditiere diese Verse
Kol.3, 1-10.
 

In unserer Bibel lesend hören wir, wie Petrus über Jesus zu einer Menge Menschen predigte, die hergelaufen kamen, um zu sehen, was geschah, als die ersten Gläubigen mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden. Als die Menschen über das Kommen Jesu hörte, über den Sohn Gottes und Sein Leben, seinen Tod durch die Hände ihrer Führer, und die Auferstehung und Herrschaft zur rechten Hand Gottes, stellten sie Petrus eine wichtige Frage: 
1. Was sollen wir tun? 
In seiner Antwort sagt uns Petrus in Apg.2, 38 drei Dinge, die der Eingang zur Familie Gottes sind. Welche sind das? 
Tut Busse
Wir können nur bereuen, wenn der Heilige Geist zu unseren Herzen spricht und uns der Ernsthaftigkeit unserer Sünden vor Gott bewusst werden. Wir werden wahrhaftig traurig und sagen Ihm das und dann bereuen wir. Reue ist ein Wort, das bedeutet, dass wir uns umdrehen und in die entgegengesetzte Richtung laufen. Wir bereuen, wenn wir aufhören, die sündhaften Wege dieser Welt zu gehen und uns entscheiden die Wege Gottes zu gehen, Ihn bitten, uns dabei zu helfen. 
Lasse dich taufen
Petrus sagt, dass nach der Busse jeder Einzelne in Namen Jesu Christi getauft werden sollte, um zu zeigen, dass sie die Vergebung ihrer Sünden empfangen haben. Die Taufe war eine alte Tradition ,durch die Menschen hindurch gingen, wenn sie dem jüdischen Glauben beitraten', deshalb wussten die Menschen, worüber Petrus sprach. Aber für die Nachfolger Jesu ist die Taufe viel mehr als eine rituelle Zeremonie. Sie ist ein dem Meister folgen und ein Torweg in ein neues Leben und zu einer neuen Familie. 
Empfange die Gabe des Heiligen Geistes
Wir können niemals ein wahrhaftig überwältigendes christliches Leben leben ohne Seine Kraft und Seine Gegenwart in uns. Es ist der Heilige Geist, der tote Religion in eine lebendige Beziehung mit Gott umwandelt. Wir benötigen ihn, um unser persönliches Leben und das Leben gemeinsam mit anderen Gläubigen zu erfüllen. Ihn zu empfangen und in unserem Leben willkommen zu heissen, ist so wichtig, dass Petrus sagt, dass es das Allererste ist, das wir tun sollten. Nachdem wir getauft sind, wurde uns allen der Heilige Geist zum trinken gegeben. Siehe 1.Kor.12-13.
2. Jesus selbst wurde getauft 
In Matth.3, 13-17 können wir über des Beispiel Jesu lesen, der das beste Vorbild des Lebens ist. Nur nachdem er getauft wurde diente er in seiner geistlichen Berufung. 
Die Taufe zeigt Gehorsam zu Jesus
In Matth.28, 19 fordert Jesus, dass die Menschen getauft sein sollen, und er sagt in Joh.15, 14, dass wir Seine Freunde sind, wenn wir tun, was er gebietet. Apg.5, 32 sagt das Gleiche. 
Wer sollte getauft sein?
In der Bibel finden wir nur Gläubige, die getauft sind. Jesus nachzufolgen ist eine ernsthafte Entscheidung, aber auch ein Kind kann aufrichtig glauben, deshalb gibt es in der Bibel keine Altersgrenze. 
Wie wurdest du getauft?
Das Wort in der Bibel bedeutet getränkt oder untergetaucht sein, deshalb denken wir, dass in den biblischen Tagen das Taufen bedeutete, für einen Augenblick unter Wasser tauchen, obwohl einige Kirchen heute durch besprengen mit Wasser taufen. 
Was geschieht bei der Taufe? 
1. Die Taufe ist ein öffentliches Bekenntnis unseres Glaubens an Gott durch Jesus Christus, und eine Erklärung für Gott, die Engel, die Dämonen und die Menschen, dass du vorhast, Ihm zu folgen. Mark. 38. 
2. Taufe ist ein Anerkennen, dass als Jesus am Kreuz starb, dein altes Leben mit ihm gestorben ist. Du wäschst deine alten Sünden weg und begräbst dein altes Leben, so wie Jesus starb und begraben wurde. Wenn du aus dem Wasser heraus kommst, anerkennst du und durch den Glauben empfängst du ein neues Leben, vereint mit ihm in der Kraft Seiner Aufer-stehung. Röm 6,3-6. 
3. Die Taufe ist unsere Erklärung, dass wir uns der Familie der Menschen Gottes, der Kirche anschliessen. 1.Kor.12, 12-13. 
Wann solltest du getauft werden?
Sobald wie möglich. In Apg.2, 38 wurde die Menschen am gleichen Tag getauft, an dem sie sich entschieden hatten, Jesus zu folgen. Die Taufe ist ein Mittel, Gottes Gnade zu empfangen, und ein neu bekehrter benötigt diese beson-dere Gnade im Anfang, um zu helfen zu stehen. 
3. Willkommen in der Familie Gottes 
Wenn du dich entscheidest, Jesus zu folgen, schliesst du dich auch einer grossen Familie an. Du kannst nicht Jesus nachfolgen und dich nur um deine eigenen Dinge tun. Es ist so wichtig, ein Teil der Familie Gottes zu sein, der Kirche. Du wirst feststellen, dass das Dazugehören grosse Sicherheit und Stabilität in dein Leben bringt. 
Welcher Kirche solltest du beitreten?
Heutzutage gibt es viele Arten des Zusammenkommens von Gläubigen, einige sind sehr traditionell, andere sind mo-dern, aber die gute Kirche wird immer die gleichen Gemeinschaftsbestandteile haben, die wir in den neu- testamentlichen Kirchen finden. Siehe Apg.2, 42-47. 
Hingabe an die Lehre der Apostel, die wir heute in der Bibel haben. Die ersten Dinge, die wir lernen müssen sind Busse, Glauben an Gott, Taufe, die Handauf-legung, Auferstehung von den Toten und ewiges Gericht. Hebr.6,1-2.
Hingabe in aufrichtiger Freundschaft.
Hingabe zum Empfangen der Gnade Gottes durch das Brechen des Brotes.
Hingabe zum Beten.
Es gab auch Ehrfurcht vor Gott, Wunder und Men-schen, die hinzukamen. Die Menschen teilten gemein-sam ihre Besitztümer, halfen den Armen und versammelten sich um Gott in Wohnungen und im Tempel zu preisen. 
Merke dir: Busse, getauft sein, den Heiligen Geist empfangen und zu Gottes Familie zu gehören ist nur der erste Anfang. Es gibt noch viel mehr zu entdecken.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Egypt

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Albanian (Shqip) 
	Albanian, Tosk 
	18,000 

	Dom Gypsy (Nawar, Ghagar, Helebi) 
	Domari 
	234,000 

	Libyan Arab 
	Arabic, Northwest Egyptian Bedawi
	300,000


3. Sicher Sein
In deiner Bibel lies folgendes
Eph.2.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dies habe ich euch, die ihr an den Namen des Sohnes Gottes glaubt, geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr ewiges Leben habt. 1.Joh.5, 13.
 
Danach sprich darüber
Diskutiere die Veränderungen und die Herausforderungen, die Gott in dein Leben gebracht hat, indem du zeigst, dass Er in dir am wirken ist. Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist Erlaube der neuen Liebe sich selbst zu Ausdruck zu bringen (oder besser sich selbst, weil Gott die Liebe ist) Indem du arrangierst, deine Familie, Nachbarn oder die Armen auf eine praktische Weise des Dienens zu segnen, Berichte, was geschah.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine oder zwei Seiten über den Unterschied zwischen deinem alten Leben und dem neuen entstehenden Leben im Herr. Verwende die Punkte des Johannes als Kapitel-Überschriften. 
Meditiere über diese Schriftstelle
Joh.5, 24. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Indonesien - 195.000.000 Indonesier, 87% Moslems oder Javanesische Mystiker, spektakuläres Kirchenwachstum während 30 Jahren. Einige neuere Verfolgungen.
 

Die Bibel verheisst uns, dass, wenn wir dem Evangelium glauben, Jesus als unseren Erlöser und Herrn empfangen, und uns entscheiden, Ihm alle Tage unseres Lebens zu folgen, dann wenden wir uns von der Finsternis zum Licht und von der Macht Satans zur Kraft Gottes. Wir empfangen Vergebung für unsere Sünden und einen Platz unter denen, die durch den Glauben geheiligt wurden. Apg.26, 18.
1. Wie kannst du sicher sein?
Leben als ein Glaubender bedeutet wandeln im Glauben, nicht im Sehen. So können wir immer mit Sicherheit wissen, dass Gott uns tatsächlich von der Herrschaft der Finsternis gerettet und uns in das Reich des Sohnes der Liebe gebracht hat.
Wie können wir eine Fülle des Glauben in Gott haben, die keine Zweifel hinterlässt? 2.Kor.5, 7;Kol.1, 13;Hebr.10. 22.

Gott ist kein Mensch, dass Er lügen sollte. 4.Mose 23,19.

Die Antwort liegt im Glauben an das, was Gott in Seinem Wort sagt. Das klärt es für immer, weil Gott niemals Seine Meinung ändert.
Er verheisst die Erlösung
Siehe Ps.91, 16; Jes.45, 17; Mark.16, 16; 
Luk.19, 9; Apg. 11, 14; 16, 31.
Er sagt, Er hat uns adoptiert
Joh.1,12; Röm.8, 15; 2.Kor.6, 18; 
Gal.3, 26; 4, 5+6; Eph.1, 5.
2. Hier ist ein Liebesbrief von Gott
Er wurde von dem besten Freund Jesu geschrieben, Johannes, der oftmals Apostel der Liebe genannt wird. Er war von Gott inspiriert, einen Brief über die besondere Frage zu schreiben, wie wir mit Sicherheit wissen können, dass Gott zu uns gekom-men ist und in uns wirkt. 
Johannes sagt: "Dies habe ich euch, die ihr an den Namen des Sohnes Gottes glaubt, geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr ewiges Leben habt."
Wir können wissen: Wir sind Gottes Kinder
Wieso? Weil das Neue, das wir beweisen können, in uns und um uns herum ständig geschieht. Dass Gott am wirken ist. Auch wenn wir versagen oder eines Tages auch fallen, hat Gottes Werk trotzdem in uns begonnen und wird es bis zur Vollendung sehen. 1.Joh.3, 2;5, 19; Phil.1, 6.
3. Kannst du das Wirken Gottes sehen?
Wirkt der Heilige Geist in dir?
Es ist der Heilige Geist, der ständig deinem Herzen Trost zuspricht, dir versichernd, dass du ein Kind Gottes bist. Mit seiner Hilfe rufst du bereits zu Gott: "Vater". 
Lies 1.Joh.3, 24; 4, 13; Röm.8, 16; Gal.4, 6.

Vielleicht hast zu bereits einige der geistlichen Gaben entdeckt, die der Heilige Geist jedem Glaubenden bringt.
Wenn ein Vers in der Bibel dir besonders klar wird und dich anspricht, da belehrt dich der Heilige Geist. Du kannst sicher sein, dass er auch anfängt, dich im Gebet leitet. Und wenn dein Herz dir schwer ist, weil Sünde dir begegnet, um dich zu versuchen, kannst du sicher sein, dass es der Heilige Geist ist, dich zu ermutigen Weg der Heiligkeit zu gehen.
Wirst du wie Jesus sein?
Wir waren gewohnt, für uns selbst zu leben, aber ist da nicht eine neue Liebe und Freundlichkeit, die sich bemüht, Freunden und Gegnern gleicherweise zu begegnen? Das ist die Frucht des Heiligen Geistes; Gottes wirken in dir. Siehe 1.Joh.3, 2.
Fliesst die Liebe in dir und aus dir heraus?
Das ist ein sicheres Zeichen, dass Gott in deinem Leben ist, weil Gott Liebe ist. Er hat keine Liebe. Er ist Liebe, das ist Seine Natur. 1. Joh.4, 16.
Wenn du in Gottes Liebe lebst, wirst du in dir selbst Liebe zu Ihm empfinden. Er wird dich bald dahin führen, andere Menschen zu lieben, auch mit einer Liebe, die Er dir geben will, auch für solche Menschen, die schwer zu lieben sind. Erwarte neue Liebe, die in deine Familie fliesst, um deine Eltern und Verwandten zu segnen, auch wenn sie dich in der Vergangenheit beschimpft oder vernachlässigt haben. Dein Ehemann oder deine Ehefrau werden gesegnet durch das Neue, das durch dich hervorkommt und mögen sogar fragen, was mit dir geschehen ist. 1.Joh.5, 2-3.
Liebst du Gottes Menschen?
Vorher hast du gedacht, dass Gottes Menschen eigenartig sind, oder sogar schlimmer! Jetzt findest du eine neue Liebe für deine Brüder und Schwestern, die in deinem Herzen wächst und du bist gern mit ihnen zusammen. Vielleicht überlegst du, wie du praktisch Brüdern helfen kannst, die weniger Glück haben? Siehe 1.Joh.3, 10; 14; 16; 19.
Sagst du "Nein" zur Sünde?
Zuvor hatte dich die Sünde im Griff und folgtest dem, was von dir verlangt wurde, aber jetzt willst du nicht länger deinen eigenen Weg gehen und erwähltest Gottes Weg. Jeder verfehlt ihn hin und wieder. Du wirst wachsenden Sieg über schlechte Gedanken, schlechte Gewohnheiten und schlechte Sprache haben. Siehe 1.Joh.3, 10; 5, 18.
4. Um Gott besser zu kennen - wandle mit Ihm
Amos 3, 3 sagt uns, wir sollen mit Gott übereinstimmen, dann können wir mit Ihm gehen. Je mehr du tust, wirst du wissen, dass du ewiges Leben hast, und je mehr Vertrauen du hast, um sich Gott, deinen Vater zu nähern, indem du Ihn um alles nach Seinem Willen bittest. 
Du wirst bald erkennen, dass wenn du dem entsprechend betest, was er dir offenbart, wirst du das haben, um das du bittest. Beantwortete Gebete sind ein sicheres Zeichen, dass du fest in Gottes Reich aufgenommen bist. Bemühe dich, Jesus mehr und mehr zu kennen. 1.Joh. 5, 15; 5, 20. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Eritrea

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Saho 
	Saho 
	76,000 

	Saudi Arab (Rashaida Ad-Mu'allin) 
	Arabic, Hijazi
	34,000 

	Sudanese Arab 
	Arabic, Sudanese
	75,000 

	Yemeni Arab 
	Arabic, Ta'izzi-Adeni 
	18,000 


4. Der Heilige Geist
Komm in mein Haus, erfülle mich, fülle jeden Raum

Lies dieses in deiner Bibel
Apg.2.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Denn durch einen Geist sind wir alle durch die Taufe zu einem Leib zusammen geschlossen worden, wir mögen Juden oder Griechen, Sklaven oder Freie sein, und wir sind alle mit einem Geist getränkt worden. 1.Kor.12, 13.
Danach sprich über folgendes
Hast du den Heiligen Geist empfangen, als du zuerst geglaubt hast? Oder danach? Wurdest du seit dem mit Ihm erfüllt? Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist Kommt zusammen zum Gebet und geht durch die Stufen des Willkommens und Empfangens des Heiligen Geistes, betet füreinander, bis ihr alle erfüllt seid.
Schriftliche Diplomarbeit
Schaue auf diese Worte pletho und pleres. Schreibe eine Seite darüber, was sie heute bedeuten können.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Gal.5, 5.
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für Lettland - 3.000.000 Baltische & Slawische Menschen. In Nordeuropa, ehem. UDSSR, ethnische Spannungen, ökonomische Probleme. 20% Protestanten, 20% RC, 15% Orthodox
Um erfolgreich auf die Berufung Gottes zu antworten, benötigt jeder die Kraft des Geistes Gottes im Inneren, und wenn auch Christen verschiedene Meinungen haben, wann und wie wir den Heiligen Geist empfangen, so bezweifelt niemand, dass wir Ihn benötigen. Höre immer die unterschiedlichen Meinungen und lerne ohne zu argumentieren oder überlegene Einstellungen. Hier ist eine sehr allgemein verständliche Darstellung zu vertreten. 
1. Die Verheissung einer anderen Taufe
In Apg.1, 4-8 ist das Wort für Taufen 'baptiso', welches 'untertauchen' oder 'durchtränken' bedeutet. Es ist nicht 'baptisma' aus Eph.4, 5, welches die Handlung der Taufe ist, und es ist auch nicht 'baptismos in Hebr.6, 2, das Reinigung bedeutet.
2. Die Verheissung wurde prophezeit
Lies Jes.32, 15 und beachte das Ergebnis.
Siehe Hes.36, 27-28 und finde fünf Konsequenzen.
Siehe Joel 2, 28 und erwarte gespannt die Konse-quenzen.
Lies die Worte des Johannes in Luk.3, 16 und das Bekenntnis seiner Geburt Luk.1, 15.
Elisabeth war erfüllt, und so waren es auch Zechariah, Jesus und die Jünger. Luk.1, 41; 1, 67; 4, 1; Apg. 2, 4.
Ein Wort für 'erfüllt' ist 'pletho', das bedeutet, wie ein Schwamm sein, durchtränkt und überall Ströme von Wasser tropfend. Ein anderes Bibelwort ist 'pleres', das einen Brotkorb bedeutet, voll bis oben, überfliessend und Nahrung überall vergiessend.
3. Der Heilige Geist ist die Verheissung des Vaters
In den Tagen des Alten Testamentes war der Geist gewöhnlich 'auf', aber nicht 'in' den Menschen Gottes. Es gab einige besondere Ausnahmen, wie Bezalel und Josua. Siehe die Konsequenzen in 2.Mose 31, 3; 5.Mose 34, 9.
4. der Heilige Geist ist die Verheissung Jesu
Jesus sagte, dass der Heilige Geist kommt: 
Joh.7, 37-39; 14, 16; 16, 7.
Er wird mit dir und in dir leben: Joh.14, 17.
Er wird dich mit Kraft aus der Höhe bekleiden. Luk.24, 49.
Jesus befahl seinen Jüngern den Heiligen Geist zu empfangen, in anderen Worten, Ihn willkommen zu heissen. Joh.20, 22; Apg.1, 5-7.
5. Jesus verhiess uns Kraft
In Apg.1, 8 ist das Wort 'Dynamis', die Fähigkeit, alles durch-zuführen, oder Wunder zu tun, Matth.25, 15, Gal;3, 5; Apg.8, 13; Mark.6, 5. Ein anderes Bibelwort für Kraft ist 'exousia', das Autorität bedeutet. Luk.10, 19.
'Exousia' gibt uns das Recht, aber wir benötigen 'Dynamis', um die 'Exousia' durchzusetzen. Ein Beamter mag die Autorität haben, den Bauern ihr Feld zu nehmen, aber es braucht Kraft, den Bullen hinauszutreiben, der dort lebt! Du hast Autorität über Dämonen, aber du brauchst die Kraft Gottes, um sie dazu zu bringen, das Feld zu verlassen.
6. Die Verheissung fängt an
In Apg.2, 1-11 kommt der Heilige Geist mit Kraft und 120 Gläubige sprechen in Sprachen, die sie niemals gelernt haben. Siehe 1.Kor.14, 5+18. Menschen aus vielen Nationen kamen gerannt und hörten die Wunder Gottes in ihrer eigenen Sprache. Das ist immer noch Gottes Absicht, wenn er uns heute erfüllt. Petrus sagte, dass das Kommen des Geistes zeigt, dass die letzten Tage begonnen haben. Joel 2, 28-32; Apg.2, 16-21.
7. Die Verheissung bewegt sich nach aussen
Die jüdischen Gläubigen fanden bald heraus, dass der Heilige Geist sie wieder und wieder erfüllte. Dann entschieden sich die naheliegenden Samariter, Jesus zu folgen und empfingen ebenfalls den Heiligen Geist. Apg.8, 4-8+14-17.
Petrus besuchte Cornelius, der ein Römer war, ein Europäer
Und ein Soldat, und als er über Jesus sprach, kam der Heilige Geist auf seine Familie und seine Freunde. Apg.10, 44-46.
Später finden wir Menschen in der Türkei, die auch erfüllt sind. Apg.13, 52; 19, 1-7. Paulus schreibt, dass wir fort-während von Geist erfüllt sein sollen. Eph.5, 18; siehe auch Apg.4, 31.
8. Die Verheissung gilt heute für dich!
Apg.2, 38-39 hat keine zeitliche Begrenzung, auch nicht für uns, die weit entfernt sind. Du kannst ein Bild davon sehen, wie in Marias Erfahrung empfangen wurde in Luk.1, 35. Der Heilige Geist kann auch über dich kommen, und die Kraft Gottes kann dich überschatten, um zu erlauben, dass ein anderes heiliges Kind Gottes geboren wird.
Hast du den Heiligen Geist empfangen, als du zuerst glaub-test? Apg.19, 2.
Bist du jetzt voll des Heiligen Geistes?
Lässt du den Segen Gottes tropfen, wie aus einem Löffel, oder überfliessen mit dem Brot des Lebens, wie ein Korb?
Möchtest du 'dynamis' in deinem Leben haben?
Möchtest du wirklich den Heiligen Geist in deinem Leben haben? Er ist eine Person, die uns von Sünden überführt, eine heilige Lebensführung fördert und dich sogar zu den Enden der Erde rufen kann.
9. Heisse jetzt den Heiligen Geist willkommen
1. Dürste nach Gott. Joh.7, 37.
2. Reinige deinen Tempel, indem du Gott für dich um Verzeihung bittest. 1.Kor.6,19;2.Kor.6,14-7,1; 1.Joh.1, 9.
3. Schwöre jedem anderen Geist ab, den du empfangen haben könntest, in Jesu Namen.
4. Bitte den Vater um Seine Gabe des Heiligen Geistes für dich. Luk.11, 9-13.
5. Heisse Ihn willkommen mit einem Gebet des Glaubens.
6. Gib ihm Freiheit, überall in deinem Körper, deiner Seele, deinem Verstand und Geist hinzugehen und in deine Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.
7. Entspanne dich nun und empfange die Gabe, trinke Ihn tief in dich hinein. Joh.7, 37; 1.Kor.12, 13.
Überwinde alle Ängstlichkeit und allen Stolz, danke Ihm für Sein Kommen, übergebe dich Ihn und erwarte entweder Frieden, Freude, Lachen oder Tränen oder alle vier. Vielleicht sprichst du in Zungen oder brichst in Lobpreis, Anbetung oder Prophezeien aus, oder in allen Vieren zugleich oder etwas später. Du wirst bald Seine Gegenwart in jedem Teil deines Lebens erfahren. Apg. 2, 4;10, 46;19, 6. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Ethiopien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Bale 
	Kacipo-Balesi 
	10,000 

	Saho 
	Saho 
	24,000 


5. Gebet
Werft alle eure Sorgen auf Jesus, denn er sorgt für euch
Lies dieses in deiner Bibel
Luk.10, 38 bis 11, 28.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Jesus sagte: "Sollte Gott nicht auch seinen Auserwählten Recht schaffen, die Tag und Nacht zu ihm rufen, auch wenn er Langmut bei ihnen übt? Ich sage euch: Er wird ihnen gar bald Recht schaffen! Doch wird wohl der Menschensohn bei seinen Kommen den Glauben auf Erden finden?" Luk.18. 7+8.
Danach sprich über Folgendes
Diskutiere, welche Ebenen des Gebetes du erreicht hast. Siehe, ob ihr zusammen planen könnt, vorwärts zu gehen in tieferer Fürbitte. Etwas. das vor dem nächsten mal zu tun ist Frauen haben oft einen kraftvollen, gesalbten Gebetsdienst. Vielleicht sind die sensitiver als Männer? Denkst du, du könntest zwei oder drei Schwestern überzeugen, jede Woche zusammen zu kommen, um Fürbittgebet für alle Studenten darzubringen, von denen sie hören.
Schriftliche Diplomarbeit
Stelle fest, wie Jesus gebetet hat, in dem du in den Evangelien nachforschst und in Hebr.5, 7. Schreibe das, was du findest auf eine Seite nieder.
Meditiere über diese Schriftstelle
Kol.4,2-4. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Guatemala - Preise Gott für das starke Wachstum der Christen. Bis zu 45% Glaubende in den Städten, viele der Landbevölkerung sind unerreichte Menschen.
 

Jesus betete niemals müde, alte Gebete, die von Zeit zu Zeit wiederholt wurden. Die Jünger nahmen nur zur Kenntnis, wie effektiv, lebendig und sachbezogen die Gebete Jesu waren. Mehr noch, sie sahen Antworten, oftmals direkt vor ihren Augen, was ungewöhnlich im alten Judaismus war. Aber eigen-artigerweise wagte nur ein Jünger in Luk.11, 1, zu Fragen =
"Lehre uns zu beten."
Hast du jemals beobachtet, dass, wenn du dich entschieden hast zu beten, eine Verschwörung der Welt, des Fleisches und der Teufel alles tut, was sie können, um dich davon abzuhalten? Du fühlst dich ruhelos, oder hungrig, müde oder denkst an eine Menge Dinge, die du tun musst.
1. Was ist Gebet?
Gebet ist für manche Menschen vieles, es ist allen, von Konversation bis zu harter, physischer und spiritueller Arbeit. In
Luk.11, 9+10 findest du drei ebenen des Gebetes=
Ebene 1 ist sehr einfach - Frage
Frage -alles, was du willst, obwohl dein Vater genau weiss, was du benötigst, bevor du zu ihm sprichst. Sei wie die Kinder, die darin Experten sind! Lies 2.Sam.5, 17-25, um zu sehen, wie David das herausgefunden hat, was durch das Befragen Gottes zu tun ist. Gottes Meinung wissen, führt Stufe für Stufe zu der grösseren Sicherheit von 1.Joh.3. 21. Auf der anderen Seite lies Josua, Kapitel 9, speziell Vers 14, um die Torheit des Nicht-befragens des Herrn zu sehen.
Ebene 2 ist wirklich schön - Suche
Es ist einfach Jesus suchen, nur um zu wissen, wo er ist. Freue dich darauf, viel Zeit allein mit Ihm zu verbringen. Erzähle ihm alles, höre auf ihn, ohne ihm alle diese Fragen und Einkaufslisten zu bringen.
Ebene 3 Verändert die Welt - klopfe an
Klopfe - an die Tür des Oberhauptes der Kirche. Du wirst Jesus sagen hören: "Komm herein". Er ladet dich und alle Glaubenden ein, sich mit ihm im Gebet zu vereinen, weil "er immer lebt, um zu sich einzusetzen", betend für eine Welt voller verlorener Menschen. Sich mit seinen Gebeten zu vereinen, ist wahre Fürbitte, oftmals eine Arbeit von Stunden oder auch Tagen. Hebr.7, 24-25.
2. Warum Beten?
Es gibt viele Gründe, nicht nur eine Zwei-Weg-Konversation zwischen Deinem Vater und dir, seinem Kind das aufwächst. Jedoch, mit der Einsicht, die Jesus gegeben hat, Luk.11. 21, möchten wir alle einige sehr zwingenden Gründe für Gebete finden.
Der starke Mann stellt den Satan dar.

ein Haus ist die Erde und seine gutbewachten Besitztümer sind die Menschen.

Es gibt jemanden, der stärker als Jesus ist.

Wir sind in ihm und sitzen bei ihm. Eph.1. 23;2, 6.

Die Ausbeute sind alle die Menschen, die durch Gebet gerettet wurden. Deine Familie, jung und alt gleicher-weise.
3. Wer sollte beten?
In Luk.18, 1 erzählt Jesus seinen Nachfolgern, Männer und Frauen, Buben und Mädchen, dass sie ohne Unterlass beten sollen und nicht aufgeben. Das Gebet ist ein kraftvoller Dienst, offen für jeden Glaubenden, gleich ob jung oder alt.
4. Wo sollen wir beten?
In den biblischen Tagen reiste das Volk noch immer, um im Tempel zu beten oder in einem kleinen jüdischen Versamm-lungsort. Die Bibel sagt dir heute, dass dein Leib der Tempel des Heiligen Geistes ist, so dass du überall, irgendwo, jederzeit und auf jede Weise - kniend, gehend, arbeitend radfahrend, sitzend, auch liegend, beten kannst.
5. Wann sollen wir beten?
Jesus sagt, wir können 'immer' beten, und Paulus sagt, 'bei jeder Gelegenheit'. Tag oder Nacht, jeden Moment, wie die Disziplin es verlangt oder unser Herz verlangt, wir können leicht beten. Jesus sagt uns, dass wir beharrlich beten und Paulus sagt, dass wir im Geist beten sollen, mit allen Arten von Gebeten und Bitten, vom fast ganz stillen bis zu den äusserst leidenschaftlichen Gebet.
6. Wie sollten wir beten?
Jesus sagt in Luk.11, 2-4, dass es DIESES ist, wie wir beten sollen. Diese Worte bedeuten nicht, dass alles wieder und wieder wiederholt wird, Ohne Denken und oder Leidenschaft, wie es sie in so vielen Kirchen gibt, aber sie sollten gebetet werden von beidem, dem Herzen und dem Verstand.
Beginne zu unserem Vater zu sprechen
Denke daran, dass unser Vater ein vollkommen liebender und fürsorglicher Vater ist, nicht wie so viele unserer irdischen Väter.
Ehre und Segne seinen Namen
Nimm die Zeit zur Anbetung und ehre ihn, bevor du irgendetwas anderes sagst. Sage Gott, wie sehr du ihn liebst und danke ihm für seine Liebe zu dir und zu deiner Familie und deinem Vaterland. Joh.4, 23.
Bitte, dass Sein Reich kommt
Ein Reich ist dort, wo ein König regiert, deshalb bitte um Gottes Führung, dann zu kommen, wenn sie in deinem eigenen Leben und Verstand, in der Familie und in der Nation notwendig ist.
Bitte dass Sein Wille getan wird
Gegen ungerechte Ereignisse in der Gesellschaft.
Bitte für dein tägliches Brot
Der Vater ist willig für uns zu sorgen.
Bitte Gott um die Vergebung deiner Sünden
Lass Jesus Blut dich von jeder Sünde reinigen.
Und nun, dass du vergibst
Anderen vergeben ist die Bedingung, deine eigene Verge-bung zu empfangen.
Führe uns nicht - Aber führe uns wohin?
Bitte um Gottes Führung für dein Leben.
Bitte Gott dich vom Übel zu erlösen

Das lauert tief in dir, in der Familie und in solchen Dingen, wie Rauschgift und Kriege.
Lobpreise Ihn für Sein Reich und Seine Herr-lichkeit
Eine liebevolle Gelegenheit für mehr Anbetung, Lobpreis und Worte des Glaubens. Siehe, wenn du so betest, wie die Zeit verfliegt.
Letzten Endes ist hier ein prachtvolles Gebetsgeheimnis. Jesus beendet seine Belehrung über das Gebet in Luk.11, 13, indem er uns erzählt, wie willig der Vater ist, uns den Heiligen Geist zu geben. Deshalb lade immer den Heiligen Geist ein, jederzeit unsere Gebetszeit zu leiten, allein oder gemeinsam, und siehe wie er Gebete aus euren Herzen und Lippen herauszieht. Stunden werden dann vergehen wie Minuten. Luk.11, 5-8; Eph.6, 18.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Frankreich

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Comorian (Mauri, Mahor) 
	Comorian (Mayotte) 
	90,000 

	Kabyle, Greater (We) 
	Kabyle 
	537,000 

	Kurd, Northern (Kermanji) 
	Kermanji (Kurmanji) 
	74,000 

	Perser (Irani) 
	Farsi, West 
	62,000 


6. Gottes Wort
Die Bibel ist das lebendige Wort Gottes
Lies in deiner Bibel
Ps.119. 9-11 und Vers 105; Hebr.4, 12; Mark.4, 21-29 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Jede von Gottes Geist eingegebene Schrift ist auch förderlich zu Belehrung und zur Überführung, zur Besserung und zur Erziehung in der Gerechtigkeit, damit der Gottesmensch vollkommen sei, zu jedem guten Werk voll ausgerüstet. 2.Tim.3, 16+17. 
Danach sprich über Folgendes
Glaubst du, dass Gottes Wort die höchste Autorität für das Leben ist? 
Etwas was vor dem nächsten mal zu tun ist
Tue dein Bestes, um eine besondere Zeit jeden Tag auszusondern, in der du still bist und meditierst. Aktiviere den Bibelleseplan. Mache sieben Lesezeichen, um sie in die Bibel zu legen, dort wo du aufhörst zu lesen, sodass du leicht die Stelle zur gleichen Zeit in der nächsten Woche wiederfindest. 
Schriftliche Diplomarbeit
Aus 2.Kön.22, 8-13 und 23, 1-32 schreibe alle Reformen nieder, die König Josia durchführte, nachdem er Gottes Wort gehört hatte. 
Meditiere über diese Schriftstelle
Metth.7, 24-27. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Deutschland – 80.000.000 Menschen, 75% Christen Der arme Osten und der reiche Westen sind nun vereinigt, die traditionellen Kirchen verlieren Mitglieder. Erneuerung ist dringen notwendig.
 

1. Die Bibel ist Gottes Wort
Für jeden Glaubenden ist das Wort Gottes einzigartig und kostbar. Tatsächlich haben viele Menschen ihr Leben über Jahrhunderte gegeben, um die Wahrheit des Wortes Gottes zu bewahren, damit wir es lesen können. Im Blick auf den unbezahlbaren Wert des Wortes Gottes, kann ich dich fragen aus Mark.4, 21, wo ist die Bibel in deinem Leben? 
Ist sie versteckt? 

Oder nimmt sie einem hohen Standpunkt ein, jede Ecke deines Lebens erleuchtend?
2. Die Segnungen in Gottes Wort
Sei Wort ist lebendig und aktiv, Es spricht zu dir und ist in dir wirksam. Hebr.4, 12-13. 
Sein Wort ist ein Spiegel, der dich selbst sehen lässt, während du liesst. Sein Wort lässt niemals dich selbst täuschen, oder die Wahrheit verstecken. Jak.1, 22-24; Mark.4, 22. 
Sein Wort will dich gründlich ausrüsten, um alles das zu tun, was Gott verlangt. 2.Tim.3, 14-17; Gal.3, 8. 
Gott will dich durch sein Wort ausrüsten. 2.Tim.3, 14-17; Gal.3, 8. 
Es wird oft gesagt, dass die Bibel der gedrückte Sohn Gottes ist, weil Jesus beides genannt wird: das Wort und die Wahrheit. Joh.1, 1. 
Wünschst du dir Erfolg und Wohlstand?
Dann tue, was zu Josua gesagt wurde: Jos.1, 8. Und wenn du in allem gedeihen möchtest, dann lies Ps.1, 1-3. 
3. Wenn du liest, hörst du? 
Ist es dir aufgefallen, dass du, wenn du Gottes Wort liest, du oftmals tief in dir ‚hörst’, nicht mit deinem Ohren. Das ist Gottes Stimme. Wir sollten über das, was wir hören, sorgfältig nachdenken, weil mit dem Masse, mit dem wir messen, wir gemessen werden. Mark.4, 24. 
4. Wie wendest du Gottes Wort an? 
Du verwendest das Wort, um dein Herz zu erneuern, Röm.10, 17.
Du verwendest das Wort, um deinen Sinn zu erneuern, Röm.12, 2.
Du verwendest das Wort, um deine Worte zu erneuern, Röm.10, 10; Sprüche 18, 2.
Verwende das Wort, um deine Taten zu erneuern, Joh.14, 15. 
Verwende das Wort, um deinem Sieg durchzusetzen. Satan hat keine Antwort, wenn Jesus sagt: „Es steht geschrieben! Matth.4, 1-11, besonders die Verse 4,7 und 11.
Verwende das Wort, um deine Gebete zu er-neuern
Die ersten Glaubenden zitierten die Schriftstellen, um ihre Gebete zu führen, und Gott antwortete schnell. Apg.4, 23-31. Wenn du betest und das Wort Gottes verwendest, dann ist es das, was geschieht=
Zuerst sähe den Samen des Wortes aus.
Dann mit Beharrlichkeit im Beten des Wortes und in Geduld, kommt der Halm.
Wenn du deinen Glauben in Gott in seinem Wort aufrechterhältst, kommt das Ohr.
Dann volles Korn und zuletzt die Ernte.
Mark.4, 14; 4, 26-29; Jes.55, 10-11, 1,Mose 8, 22
Es ist wichtig, das Wort weiterzugeben
Weil wer auch immer Gottes Wort hat, kann erlöst werden, und es wird ihm sogar mehr gegeben = Heilung, Freiheit, Führung und Wohlstand, wenn es geglaubt wird. Aber der Mensch, der Gottes Wort nicht hat, um zu glauben und danach zu handeln, hat keine dieser Segnungen und wird sogar das verlieren, was er hat, das sein Leben und seine Seele für alle Ewigkeit ist. Mark.4, 25. 
5. Wie hörst du das Wort?
Gott hat es sehr einfach gemacht, seine Stimme zu hören. Ziehe dich einfach mit Ihm zurück und öffne deine Bibel. Bekenne deine Schwachheit und bete, um mit der Hilfe der Heiligen Geistes zu lernen. Nimm dir Zeit, über das nachzudenken, was du liest und hörst, weil du durch Meditation erstaunt sein wirst, wie Gott zu dir spricht und deine Fragen beantwortet.
Als ein neuer Glaubender weißt du von dem allen nichts. Ich ging zu einer Gebetsversammlung und still betete ich für meine Arbeit, meine Frau und meine Kinder wegen alle der Probleme, die wir hatten. Nach einer Weile fühlte ich mich gedrängt, meine Bibel aufzunehmen, die sich von selbst bei Psalm 128 öffnete. Als ich anfing Gott zu lesen, war ich zuerst erstaunt und dann getröstet durch seine Worte, indem er zu meinem Herzen sagte= 

„Wohl jedem, der den Herrn fürchtet 

und auf seinen Wegen wandelt!

Deiner Hände Erwerb – du darfst ihn geniessen:

Dein Weib gleicht einem fruchtbaren Weinstock

Im Inneren deines Hauses;

Deine Kinder sind wie Ölbaumschosse

Rings um deinen Tisch.“ (Psalm 128)

Ich glaube Gottes Wort und heute, Jahre später kann ich sehen, wie Gott Seine Verheissung gehalten hat und beides, meine Familie und Meine Arbeit gesegnet hat. 

6. Wie sich am Lesen der Bibel erfreuen 

Viele Leute beginnen mit dem 1.Buch Mose und hören dann auf, weil sie finden, dass einige Teile des alten Testamentes schwer zu verstehen sind. Wie alle es lieben, unterschiedliche Dinge von Tag zu Tag zu essen, ist dasselbe auch mit unserer geistlichen Nahrung. Versuche diesem Plan zu folgen und du erhältst jeden Tag ein anderes Mahl. Lies jeden Tag einige Psalmen für Anbetung, wie auch einige Sprüche zur Weisheit. 
Am Montag
Lies Heldengeschichten aus der biblischen Geschichte. Beginne mit 1.Mose und lies bis Esther. 
Am Dienstag
Jesus bei Menschen, die Ihn am besten kannten. Beginne mit Matthäus und lies bis Lukas. 
Am Mittwoch
Wandle über die Berge und durch die Täler der Poesie. Lies das Hohelied des Salomo. 
Am Donnerstag
Liebesbriefe von Johannes. Sein Evangelium, dann seine Briefe und zuletzt die Offenbarung.
Am Freitag
Biblische Prophezeiungen. Beginne mit Jesaja und lies bis Maleachi. Du wirst erstaunt sein. 
Am Samstag
Briefe von Gottes grossen Männern. Beginne mit dem Römerbrief und lies bis Petrus und Judas. 
Am Sonntag
Besuche die Kirchen und Missionen an vorderster Front im Buch der Apostelgeschichte.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Georgien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Zaza, Northern
	Kirmanjki 
	35,000 


7. Meditation
Nimm einige Minuten zum Denken und zum Beten

Lies dieses in deiner Bibel
Psalm 91
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dieses Gesetzbuch soll nicht von deinem Munde weichen, und sinne Tag und Nacht darüber nach, damit du auf die Beobachtung alles dessen, was darin geschrieben steht, bedacht bist; denn alsdann wirst du glücklichen Erfolg bei deinen Unternehmungen haben, und alsdann wird dir alles gelingen. Josua 1, 8.
Danach sprich über Folgendes
Welche Verheissungen haben wir für diejenigen gefunden, die ihr Herz und ihren Verstand Tag und Nacht auf Gott richten?
Etwas was vor dem nächsten mal getan sein soll
Wenn du noch nicht einen deiner eigenen geheimen Plätze des Allerheiligsten gefunden hast: Klebe deinen Namen darauf, bestimme eine Zeit dafür, setze eine Zeit fest, um Gott hier jeden Tag zu begegnen. Sei bereit, uns das nächste Mal zu erzählen, wie du voran gehst.
Schriftliche Diplomarbeit
Bitte den Herrn dir die tiefen eines Verses diese Woche zu zeigen und schreibe einen Aufsatz von zwei Seiten, indem du alle deine Sinne benutzt, all das zu erklären, was Er dir darin geoffenbart hat.
Meditiere Wort für Wort diesen Vers
Sprüche 24, 3-4.
 

Viele Menschen empfehlen die Meditation und östliche Religi-onen haben sie sich zur Gewohnheit gemacht. Aber sei wachsam – weltliche Meditation beabsichtigt, deinen Verstand zu leeren, und wenn du das tust, wird Satan ihn bestimmt füllen. Hast du jemals festgestellt, dass in einer Schlacht der Kampf im Niemandsland zwischen den Armeen stattfindet? Um sicher für dich selbst und deinen Verstand zu sein, musst du immer auf Gottes Seite stehen.
Biblische Meditation erfüllt deinen Geist mit dem Wort Gottes und war Teil unseres Weges mit Gott seit die Zeit begann.
1. Die Segnungen der Meditation
Das Wort Gottes ist der Weg in den Sinn Gottes und Meditation ist die Verbindung zu den Räumen voller Schätze. Meditation ist ein Begegnungspunkt mit Gott und du kannst Offenbarung, Wachstum, Ermutigung, Kraft und Einsicht für den spirituellen Kriegszug und Zeugnis erhalten.
Meditiere über das Wort Tag und Nacht
Du wirst wohlhabend und erfolgreich sein.
Du wirst zur rechten Zeit Früchte tragen.
Dein Wachstum wird nicht verdorren.
Was immer du tust, die wirst erfolgreich sein.
Du wirst mehr Einsicht haben.
Du wirst gesegnet sein, was immer du tust.
Du wirst in dir einen guten Vorrat haben.
Josua 1, 8; Ps.1, 2+3; 119, 99; Jak.1, 25, Matth.12, 35.
2. Der zweifache Zweck der Meditation
Zuerst Gott zu segnen
David wollte, dass die Worte seines Mundes und die Meditation seines Herzen dem Herrn gefallen. Ps.19, 14
Zweitens, dich zu bereichern
Paulus sagt: „Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen“. Dann wirst du fähig sein zu lehren und einander zu ermahnen mit aller Weisheit. Kol.3, 16.
3. Worüber meditierst du?
Meditation ist eine Zeit, den Sinn des Einen, den du liebst, zu erforschen, was er denkt und Seine Weisheit und Wege. Du wirst staunen, du wirst staunen, wie viel der Herr zu dir spricht, sobald du im Inneren still geworden bist und Seine Stimme hören kannst. Die Psalmenschreiber schrieben oft über ihre eigene Anleitung in der Meditation. Was sagten sie?
Wir meditieren über deine grenzenlose Liebe.
Ich wer über alle deine Werke meditieren.
Wir denken über deine mächtigen Taten nach.
Ich betrachte deine Gebote.
Ich betrachte deine Wege.
Ich meditiere den ganzen Tag über dein Gesetz.
Ich meditiere über deine Verheissungen.
Psalm 48, 9; 77, 12; 119, 15, 97 148.
4. Wie meditierst du?
Meditieren bedeutet nachzudenken, nachzusinnen, reflektieren, uns vorstellen, studieren, beten, mit uns selbst zu rate gehen, sogar klagen. Hier sind einige bewährten Wege, dir zu helfen, eine regelmässige Zeit der Meditation zu schaffen. Wenn du beharrlich diese gute Angewohnheit fortsetzt, wird dein christliches Leben bereichert, mehr als du dir vorstellen kannst.
Du benötigst deinen eigenen geheimen Platz im Allerhöchsten
Lies Psalm 91. Eine Ecke, ein Raum, eine Dachkammer, ein Kellerraum. Gott wird dir überall begegnen. Eine Frau warf sich ihre Schürze über den Kopf. Wenn sie das tat, wusste die ganze Familie, dass sie sie nicht stören dürfen! Für Isaak war sein geheimer Ort, um Gott zu begegnen, ein Feld, siehe 1.Mose 24, 63.
Du benötigst Stille
Irgendwo weg vom Geschnatter der Familie und den Men-schen, weg vom Strassenlärm, Telefon und Fernsehen. Gibt es das nirgendwo in deiner Nähe? Wie hoch ist der Lärmpegel um 17 Uhr? Das ist mein geheimer Ort.
Du benötigst Selbstdisziplin
Besuche deinen geheimen Ort regelmässig und befasse dich mit Ablenkungen und Versuchungen, die dir in den Sinn kommen, und vielleicht auch in deinen Bauch. Führe ein Notizbuch, um alles aufzuschreiben was dein Gedächtnis dir sagt, dass es wichtig ist. Das gibt gewöhnlich dem Verstand Zufriedenheit. Erlaube dir selbst die Zeit, die du brauchst, um innerlich still zu werden. Ich benötige oftmals ca. 20 Minuten dazu. Bete und lade den Herrn ein, zu dir zu sprechen und dich zu führen.
Du benötigst einen Pfad, um zu folgen
Irgendetwas, was dich interessiert, fesselt deine Aufmerk-samkeit, oder auch einen oder zwei Verse, die Gott dir gibt. Dann kannst du in Seinen Geist hineingehen, wenn er Sein Wort dir offenbart und erklärt. Jeremias sagte: „Sooft deine Worte kamen, ass ich sie; sie waren meine Freude und meines Herzens Entzückung“. Jer.15, 16.
Nimm dir Zeit
Prüfe die Schriftstelle Vers für Vers, verwende deine Vor-stellungskraft, zu denken, zu sehen, zu hören, zu riechen, zu berühren und auch zu schmecken, was in den Worten geschieht. Höre auf kreative Gedanken und einzigartige Erklärungen durch den Heiligen Geist.
Nun probiere es für dich selbst aus:
Lies Hiob 23, 10-12, langsam Stück für Stück.
Er weiss
Den weg...den ich gehe.
Wann er mich getestet hat.
Ich werde hervorkommen, wie Gold.
Warum?
Weil meine Füsse eng nachfolgen...Seinen Spuren..
Nun gehe weiter, nachdenkend, nachsinnend sich vorstellend, studierend, murmelnd, mit sich zu Rate gehend, auch klagend, aber mit Jesus sprechend.
Auch kannst du über ein Thema, 
wie die Namen Gottes meditieren, jeden Tageiner.
Jehova Tsidekenu – der Herr ist meine Gerechtigkeit.
Jehova M’Kaddesh – der Herr, der heiligt.
Jehova Shalom – der Herr ist Frieden.
Jehova Shammah – der Herr ist hier.
Jehova Rophe – der Herr der heilt.
Jehova Jireh – der Herr sorgt vor.
Jehova Nissi – der Herr ist mein Banner.
Jehova Rohi – der Herr ist mein Hirte.
Ist es dir aufgefallen, dass jede Lektion dir einen passenden Vers gibt, um ihn in deinem geheimen Platz zu erforschen?



Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
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	Deutschland

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Urdu Speakers 
	Urdu 
	16,000 


8. Gott hören
Martin Luther hörte Gott und begann die Reformation

Lies dies in deiner Bibel
Joh.10, 1-16; Ps.29; Matth.4, 4.
Hier ist Dein Erinnerungsvers
„Vertraue auf den Herrn mit ganzem Herzen und verlass dich nicht auf eigene Klugheit; denke an ihn auf allen deinen Wegen, so wird er dir die Pfade ebnen.“ Spr. 3, 5-6.
Danach sprich über Folgendes
Wie finden Menschen normalerweise Führung, bevor sie sich entscheiden, was sie tun wollen? Vergleiche deine Antwort mit den Punkten der Lektion, um den besten Weg vorwärts zu finden.
Etwas was vor dem nächsten mal zu tun ist
Beginne einen Kalender, in dem du alles aufschreibst, was Gott dir sagt. Verse, Ereignisse, Führsorge sollten alle niedergeschrieben und besprochen werden, um die gesamte Offenbarung zu entdecken.
Schriftliche Diplomarbeit
Schaue auf die Liste der übernatürlichen Ereignisse um Führung zu erhalten, schreibe auf eine Liste auf einer Seite, wo solche Dinge in der Bibel geschahen.
Meditiere Wort für Wort diesen Vers
Offb.19, 9-10.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Tibet – 2.200.000 dem Dalai Lama treu ergeben, von China besetzt, vielleicht 1.000.000 tot. Strenge Buddhisten, wenig Glaubende.

 

1. Will Gott mich leiten?
Viele Menschen wenden sich törichterweise zum Spiritismus um Leitung, siehe Jes.8, 20, aber es ist niemand besser im Leiten Seiner Menschen, als Gott. Siehe Spr.3, 3-5; Röm.12, 1+2; und Ps.25, 9; 32, 8+9; 37, 23+24; 48, 14.
Welcher Weg?
Jesus ist Weg und die Wahrheit und das Leben. Er sagt: „Folge mir nach“, Joh.14, 6; Luk.1, 79; und Offb.7, 17. Wenn du alles über Gottes Wege wissen möchtest, dann schaue auf Jesus, weil der Vater und Er Eins sind. Joh.6, 38; Hebr.1, 3. 
Was sagte Abrahams Diener? 1.Mose 24, 27.
Warum waren verlorene Menschen froh? Ps.107, 7.
Warum waren die Könige überglücklich? Matth.2, 9-12.
Wer sagte Petrus zu gehen, in Apg.10, 9-19?
Wer sagte sendet, in Apg.13, 1-3?
Wer führte Paulus, in Apg.16, 6-10?
Wer wird zu dir sprechen und dich führen, 
auch in deinen alltäglichen Problemen
„Auf einer Reise in Frankreich war ein Streik und alle Strassen waren von Lastwagen blockiert. Ein Mann kam und sprach zu uns in Spanisch und gab uns detaillierte Anweisungen darüber, wie wir Spanien mit Hilfe von Landlastwagen erreichen können. Ich schrieb die Einzelheiten auf und als ich aufblickte, war er gegangen. An diesem Tag waren wir das einzige Auto, dass die Grenze passierte. Wer war dieser Mann? Wie konnte er wissen, dass ich spanisch verstehe?“
Gott ist nicht still
Tatsächlich sprach er seit dem ersten Anfang. Gottes Stimme hören ist der erste Schritt, Gottes Führung zu erkennen. 1.Mose 1, 3. Hebr. 1, 1+2.
2. Wie spricht Gott zu uns?
Gott spricht durch Sein Wort zu uns
Du wirst erstaunt sein, wie viel du mit deinem Herzen hören wirst, wenn du mit deinen Augen liest. Ps.119, 105; Hebr.4, 12. Denke immer daran, dass es Gott ist, der dir die Offenbarung gibt. Er sollte auch nach der Interpretation und der Anwendung befragt werden.
Gott spricht durch Seinen Geist
Er lebt in dir, Joh.14, 17.
Er macht Gottes Wort lebendig, 1.Mose 1, 2-3; Sach. 4, 6.
Er spricht zu uns, tief in uns Röm.8, 16.
Was tut der Geist ausserdem?
Er leitet die Söhne Gottes, Röm.8, 14.
Er spricht in Zeiten der Anbetung, Apg.13, 2.
Er spricht durch Prophetie, Zungen und Auslegungen, Worte der Erkenntnis, der Weisheit und Wahrnehmung. Luk.2, 25-38.
Er öffnet und schliesst Türen, Apg.16, 10.
Höre auf die Stimme in deinem Herzen
Irgendein christlicher Geschäftsmann interviewte einen er-fahrenen Manager wegen eines wichtigen Jobs. Alle wussten in ihrem Geist, dass der Mann ein Lügner war, aber niemand wagte das zu sagen. Monate später war der Manager ruiniert. Als die anderen sich wieder trafen, bekannten sie, einer nach dem anderen, dass sie alle von Gottes Stimme gewarnt wurden, aber nicht einer gehorchte!
Gott spricht in Gebetszeiten
Wenn du Gott anrufst, wird er dir grosse Dinge erzählen, die du nicht weißt. Jer.33, 3.
David machte es sich zur Gewohnheit, Gott zu fragen, was zu tun ist, 2.Sam.5, 19.
Gott spricht auf übernatürliche Weisen
Gott sendet Träume, Visionen, hörbare Worte, Warnungen und Sorgen. Er gibt Signale, wie Säulen aus Wolken oder Feuer, brennende Büsche, auch Sterne und Stürme, Hiob 3, 14-28; 2.Mose 13, 21; 3, 2; Matth.2, 2; Jona 1, 12.
Juanita ging auf eine Missionsreise nach Westafrika und durchquerte Senegal. Eines nachts sprach der Herr in einem Traum zu ihr: „Du benötigst ein Visum für Senegal“. Sie rief die Fluglinie an, die sagte: „Nein, das benötigen Sie nicht“. Sie rief die Botschaft an, die sagte: „Ja, Sie müssten eins haben. Diese Reise wurde durch den Traum des Herrn gerettet.
Gott spricht durch uns besuchende Engel
Gabriel und die Engel bringen uns noch immer Botschaften von Gott, wie sie es immer getan haben. Daniel 10, 4-21; Luk.1, 11-20; 1, 26-28; 2, 10-15; Hebr.13, 2; Offb. 19, 9-10.
Gott spricht durch seine Menschen
Gläubige Mitmenschen, besonders reife Brüder und Schwes-tern, Älteste und Geistliche bringen oft Gottes Wort zu uns durch Predigen, Lehren, Beratungen und die Gaben des Geistes. Apg.15, 28.
Gott spricht durch Bestätigungen
Wenn du dir über die Quelle deiner Führung nicht sicher bist, fürchte dich nicht, Gott zu bitten, Seine Weisheit dir zu bestätigen. Jak.1, 5-7; 1.Joh.4, 1. Tue nie etwas ohne die Bestätigung durch Gottes Entscheidung und die Gabe seines Friedens in deinem Herzen und Bewusstsein, Kol.3, 15.
Gott spricht durch Seine Vorsehung
Das Wort ‚Vor’ in Vorsehung bedeutet ‚für’, das etwas für die Vision ist. Gott ermutigt dich, vorwärts zu gehen durch die Bereitstellung offener Türen, Menschen, Geld und Materialien. Esra 1, 5-7.
3. Wie empfangen wir Gottes Führung?
Es ist wie ein Flugzeug, das nach der Startbahn sucht. Von weit her benutzt es meistens Radar, um sein Heim ausfindig zu machen. Dann zeigen Radiosignale die Route, bis der Pilot Lichter sieht, die ihm den Weg heim weisen. Exakte Lichter zeigen ihm selbst die Starbahn und letztlich sagt ihm ein Mann mit einer Taschenlampe, wo er sein Flugzeug parken soll. In anderen Worten: Die Führung kommt auf viele Weisen, und es kommt nicht alles auf einmal, sondern wächst und wird ausführlicher, so wie die Reise des Glaubens wächst. Spr.16, 9.
Gott zögert manchmal, dir seinen Willen zu zeigen, bis genau die richtige Zeit ist, um Seine Herrlichkeit zu entfalten. Sei geduldig, Du wirst wohl viel mehr empfangen, als du erwartet hast, wie es Lazarus’ Schwestern geschah! Joh.11, 5-44. Wagst du wirklich Gottes Offenbarung riskieren? Mache dir keine Sorgen, denn Gott hat ein grosses Sicherheitsnetz. Wenn wir Seinen Willen tun, wird Gottes Stimme immer unsere Pläne bestätigen, korrigieren und auch widerrufen. Jes.30, 21.


Zum Abschluss bete namentlich 
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9. Anbetung
Bete den Herrn in der Schönheit Seiner Heiligkeit Anda

Lies dies in deiner Bibel
Offb. Kapitel 4 und 5.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dient vielmehr dem Herrn, eurem Gott, so will ich dein Brot und dein Wasser segnen und Krankheiten von dir fernhalten; keine Frau soll in deinem Lande eine Fehlgeburt tun und kinderlos bleiben, und ich will deine Lebenstage auf die volle Zahl bringen. 2.Mose 23, 25+26.
Danach sprich über Folgendes
Welches sind einige der Götzen und falschen Götter, zu denen die Menschen sich hingezogen fühlen und ihnen dienen, was Gott eifersüchtig und zornig macht?
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Bereite einen Abend vor, der ausschliesslich der Anbetung Gottes gewidmet ist. Benutzet dabei so viele unterschiedliche Weisen, wie möglich. Halte Ausschau und wähle gesalbte Menschen aus, um teilzunehmen und Gott mit einer Symphonie des Lobpreisens und den Anbetens glücklich zu machen.
Schriftliche Diplomarbeit
Mache eine Liste von vielen verschiedenen Versen, die du in den Psalmen findest, die auf die Arten, Gott anzubeten hinweisen.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Albanien – gerade 3.500.000 Europäer. Einst der erste atheistische Staat, nun verwüstet durch Anarchie und Flüchtlinge.
Jetzt wird es so sein, dass weder das Evangelium, noch der Islam beherrschend werden können. 
Der Mensch ist grundlegend ein anbetendes Geschöpf. Das ist ein Teil seiner Natur. Die einzige Frage ist: Wen will er anbeten? Was immer wir anbeten, wir werden ihm letztendlich dienen. Je mehr wir etwas oder irgendwen anbeten, umso mehr wächst unsere Hingabe und umso mehr werden wir dem, den wir anbeten, ähnlich.
1. Was bedeutet das, anzubeten?
Das hebräische Wort ist shachah, das Anbeten bedeutet, sich niederzubeugen, Ehrerbietung, Ehrfurcht darzubringen oder nieder zu fallen. Das neutestamentliche Wort ‚proskyneo’ bedeutet ebenfalls: Die Hand zu küssen oder auf die Knie fallen und den Boden mit deiner Stirn in tiefer Ehrfurcht berühren. Zwei andere Worte der Anbetung bedeuten, körperlich zu dienen, um heilige Dienste und Opferung der Gaben an Gott durchzuführen.
2. Lass meine Leute gehen, damit sie mir dienen können
Das war Gottes wiederholtes Forderung an Pharao, die zum Auszug des Volkes Gottes aus Ägypten führte. Seitdem war Gott ein eifersüchtiger Gott, hat mit diesem Volk gestritten, um sie vom Dienen anderer Götter und Götzen zu bewahren, um dem einen wahren lebendigen Gott zu dienen.
Anbeten ist Gott zu verherrlichen und Ihn für immer zu erfreuen. Gott sucht aktive Anbeter, und anzubeten ist unsere erste Berufung, siehe Joh.4, 23. Wahre Anbetung ist, wenn wir dem Heiligen Geist erlauben, Anbetung aus unserem Geist oder Herz zu ziehen und uns leitet, anzubeten im Geist und in der Wahrheit. Siehe Phil.3, 3.
Anbetung ist unbezahlbar und einzigartig gehört sie Gott und seinem Sohn Jesus Christus, der allein würdig ist. Luzifer, dem die Anbetung im Himmel anvertraut war, verlangte die Anbetung für sich selbst, was zu seinem Abfall führte. Jes.14, Hes.28. Er bot auch Jesus die Königreiche der Welt an, als Gegenleistung für seine Anbetung, aber der Herr wies es natürlich zurück. Matth.4, 8-10.
3. Anbetung erfüllt den Raum mit Gott
In biblischen Zeiten waren viele Männer und Frauen von Gott gesalbt und von den Leitern berufen, die Menschen Gottes von diesen alten Tagen in prophetische Anbetung zu führen, nicht nur das Singen von Liedern, wie wir das heute oftmals in unseren Zusammenkünften tun. 1.Chr.25, 1; 6-8.
Anbetung bereitet den Weg Gottes und die Erlösung zu kommen, um unser Leben zu erfüllen, siehe Ps.22, 5; 50, 23.
4. Ich will den Herrn zu aller Zeit segnen
Wann beten wir an? Zu allen Zeiten. Für festgesetzte Zeiten der Anbetung sagt uns Ps.100, wie anzufangen, aber über unser persönliches Leben hinaus, sollte die Anbetung niemals enden. Jeder Atemzug, den wir atmen, jeder Gedanke, jedes Wort und jede Tat, sollte eine Anbetung sein, für den Gott, dem wir für immer und immer dienen. Siehe Ps.145, 1+2.
5. Anbetung in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
Menschen begannen zuerst in prähistorischen Zeiten den Namen des Herrn anzurufen. Als Abraham zum verheissenen Land ging, war das erste, was er tat, einen Altar der Anbetung zu bauen, wo immer er hinging. 1.Mose 4, 26; 12, 6.
In den vergangenen Tagen betete Gottes Volk in Tempeln und Synagogen an, aber in den jetzigen Tagen sind unsere Leiber Gottes Tempel. 1.Kor.6, 19. Das bedeutet, wir können ohne zu warten anbeten, wo immer wir sind, wie auch immer die Umstände sind. Paulus und Silas beteten auch im Gefängnis an, Apg.16, 25.
Aber unsere Anbetung auf Erden reflektiert die Anbetung im Himmel. Du musst die herrlichen Kapitel Offb.4, 5. und 19, 1-10 und siehe, wie sie im Himmel anbeten, voller Farbe, Licht, Töne, Bewegung und Aktivität ist. Unsere Anbetung sollte bewirken, genau so zu sein.
6. Anbetung, wie tun wir sie?
Die Bibel erzählt uns, wie die Menschen ihre Herzen, Sinne Arme und Lippen in Liedern gebrauchten. Sie riefen laut vor Freude, mit Verbeugungen, Tänzen. Lobpreisungen, Segnungen und Danksagungen.
Worte aus den Psalmen, wie ‚Halal’ oder ‚Halleluja’ bedeuten zu lobpreisen, auszurufen und den Herrn zu feiern. Yadah bedeutet, die Hände hoch zu werfen und barak ist in der Anbetung Gott zu segnen und niederzuknien.
Das Opfern unserer Leiber im Dienst Gottes und der Menschen ist auch Anbetung, siehe Röm.12, 1. Gottes Volk betet Ihn auch in seiner Kunst, Skulptur, im Schreiben, Drama, in der Musik und Architektur, wie auch im Spenden ihres Geldes für das Evangelium an.
7. Anbetung in der Kirche
Unsere Versammlungen in der Kirche sollten voller Psalmen, Hymnen und spirituellen Liedern sein, die durch den Geist in neuen Sprachen , die Er gibt, geleitet sein. Die vielen modernen Versammlungen sind nichts mehr, als geleitete christliche Unterhaltung, die sich nicht sehr viel vom Theater unter-scheidet. Die Menschen beobachten hauptsächlich, aber beten sie an? Die Gegenwart Gottes und die Manifestation Seines Geistes in unserer Anbetung sollte die Ungläubigen dazu bringen, niederzufallen und anzubeten. Kol.3, 16; 1.Kor.14, 15-16; 25; 26; Eph.5, 19; Apg.2, 4.
Ist Lobpreisen das Gleiche wie Anbetung?
Wir sollen Gott lobpreisen für alles, was Er ist und tut, aber Gott sucht aus und benötigt Anbeter, nicht nur Anbetung.
Lobpreis kann sehr öffentlich sein, aber Anbetung ist immer vertraulich.
Lobpreis wird immer gesehen oder gehört, Anbetung kann still oder verborgen sein.

Lobpreis ist oftmals ausdrucksvoll, überschwänglich und aggressiv, während Anbetung meistens ehrfurchtsvoll in der Gegenwart Gottes ist.
8. Wahre Anbetung ist kostbar
Die Bibel spricht über die Opfer des Lobpreisens. David tanzte mit aller seiner Macht vor dem Herrn und weigerte sich, Gott ein Opfer zu bringen, das ihm nichts kostete, 2.Sam.6, 14; 24, 24. Weise Männer aus dem Osten opferten kostbare Gaben und Kamen, um Jesus anzubeten, siehe Matth.2, 9-12, und eine Frau salbte Jesus mit teurem Parfüm, wusch Seine Füsse mit Ihren Tränen und trocknete diese mit ihren Haaren, siehe Luk.7, 36-50.
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10. Leben im Glauben
Glauben ist still sein und Gott vertrauen

Lies dies in deiner Bibel: 
Hebr.11.
Hier ist dein Erinnerungsvers
‚Jesus gab ihnen zur Antwort: „Habt Glauben an Gott! Wahrlich ich sage euch: Wer zu dem Berg dort sagt: ‚Hebe dich empor und stürze dich ins Meer!’ und in seinem Herzen nicht zweifelt, sondern glaubt, dass das, was er ausspricht, in Erfüllung geht, dem wird es erfüllt werden.“
Danach übt dieses Gebet
Nenne die Berge, die dir entgegenstehen, deinen Fortschritt aufhalten. Sprich zu ihnen im Gebet. Befehle ihnen zu weichen.
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Schreibe eine Liste mit allen Verheissungen, die Gott dir gegeben hat. Prüfe dein Herz, um zu sehen, ob du noch immer Gott glaubst, trotz aller widrigen und entgegenwirkenden Umstände. Wenn du es nötig hast, bereue und glaube Ihm wieder, Gott dankend für seine Antworten.
Diplomarbeit
Schreibe zwei Seiten und beschreibe die verschiedenen Arten des Glaubens, die du in der Bibel gefunden hast.
Meditiere über diese Schriftstelle
Phil.6.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Japan – 126.000.000 reiche, verlorene Menschen Hauptsächlich Anbeter des Ahnenkults, 250.000 evangelische Glaubende.
 

1. Was ist Glauben?
Die einfache Antwort finden wir in Hebr.11, 6, die sagt, dass du glauben sollst, dass Gott wirklich ist und der Belohner derer ist, die Ihn aufrichtig suchen.
In Afrika traf ich einen Mann, der im Busch geboren war, in totaler Armut, aber heute eine Fabrik, ein schönes Haus und ein Auto besitzt. Er ist Unternehmer und ein Kirchenältester, sich eines von Gott gegebenen Wohlstands mit Verantwortung freuend, in einem Land mit erschreckender Armut.
Was geschah?
Er sagte: „Eines Tages vor vielen Jahren predigte ein Missionar das Evangelium in meinem moslemischen Dorf. Als ein Kind glaubte ich an Gott, nahm Jesus an und begann um Gottes Hilfe zu beten, um zur schule zu gehen, dann zur Universität und weiter. Ich legte meinen Glauben auf die Verheissungen Gottes.“
2. Durch Glauben...
Aus Hebr.11, 1-39:
Wir können die Welt verstehen und woher wir kommen. V.3
Wir können anbeten, wie es Abel tat. V.4.
Wir können Gott gefallen, wie es Henoch tat. V.5.
Wir können Katastrophen abwenden, um unsere Familien zu retten, wie es Noah tat. V.7.
Wir können die Berufung Gottes empfangen und gehorchen, wie Abraham tat. V.8.
Wir können tun, was physisch unmöglich ist. Wie Sarah tat. V.11.
Wir können erkennen, dass das Ende des Zeitalters nahe ist und darin unsere Rolle spielen. V.13-16.
Wir können unser Bestes opfern, wissend, dass Gott treu ist. Wie Abraham es tat. V.17.
Wir können uns von der Sünde abwenden und das Unsichtbare sehen. Wie es Mose tat. V.25+27.
Die Bibel sagt, dass „alle diese Menschen werden durch den Glauben weiterleben, wenn sie gestorben sind“. Und dass „diese gelobt wurden wegen ihres Glaubens, auch wenn keiner von ihnen das empfangen hatte, was verheissen wurde.“ Hebr. 11, 13+39.
Warum nicht?
„...weil Gott für uns etwas Besseres vorgesehen hatte: sie sollten nicht ohne uns zur himmlischen Vollendung gelangen.“ V.39.
3. Was ist das, was so wesentlich im Glauben ist?
Glauben ist einfach akzeptieren, dass Gott wirklich ist, und dass er sein Wort halten wird. 4.Mose 23. 19. Einer Schwester wurde durch ihren Arzt gesagt, dass sie kaum die Möglichkeit haben wird, ein Baby zu bekommen. Sie lehnte eine experimentale Behandlung ab und vertraute auf Gottes Verheissung in 4.Mose 23, 25. Jahre vergingen, viele Tränen wurden vergossen, und der Glaube wurde schwächer. Ein Monat nach einem besonderen Bemühen im Gebet, wurde sie letztendlich schwanger. Der gleiche Arzt, der „unmöglich“ gesagt hatte, entband eine Wunder-Tochter, Elisabeth, was bedeutet: Gott hielt Seine Verheissung.
Glauben ist Gott anrufen!
Was geschah mit den Menschen, die im Leben verloren sind? Ps.107, 4-9.
Und Menschen, die in Sünde verloren gingen? V.10-16.
Und Menschen verloren in Krankheit? V.17-22.
Und auch Menschen, die verloren gingen und sich auf einer Reise in Gefahr befanden? V.23-31.
4. Woher kommt der Glaube?
Es gibt rettenden Glauben, die Gabe Gottes, Eph.2, 8, und
Dienenden Glauben, Röm.12, 3; 2.Tim.1, 6.
Vergebender Glaube, Luk.17, 5.
Glaube der vom ‚Hören’ kommt, was Gott sagt, durch die Bibel, Predigen, Videobänder und Bücher. Röm.10, 17.
Es gibt die Gabe des Glaubens, 1.Kor.12, 9.
5. Glaube bedeutet: In unserem Herzen glauben
Wir sind Körper, Seele und Geist, 1.Thess.5, 23, aber weil Gott Geist ist, Joh.4, 24, glauben wir Ihm in unserem Geist, ein Bibelwort für unser Herz. Das Herz ist die Heimat des warmen, lebendigen Glaubens, und als solches ist Gottes Fundament für unseren Verstand, welcher der Reservoir den Lernens und des menschlichen Wissens ist, Mark.11, 23-24; Röm.10, 10. Spr.23, 23 sagt uns, dass wir die Wahrheit kaufen und nicht verkaufen sollen, was bedeutet, dass die Wahrheit einen Preis hat, und dieser Preis kann der Glaube an Gottes Verheissungen gegen alle widersprüchlichen Umstände sein. Manchmal versucht ein gebildeter, aber nicht spiritueller Verstand, Gottes Wahrheit zu verkaufen und eine menschliche Alternative zu ergreifen, wenn im Falle diese Alternative auf ihren Platz hinter den aktiv glaubenden Glauben an Gottes Wort gestellt werden sollte. Paulus, ein intellektuelles Genie seiner Tage, erklärte, dass wir durch den Glauben leben und nicht durch das Sehen. 2.Kor.5, 7.
Für viele Jahre borgte ein Bruder ein Auto, aber für den Eigentümer kamen harte Zeiten und der Segen musste enden. Er las in 5.Mose 28, 31, dass es ein Fluch des Gesetzes ist, dass dein Esel weggenommen wurde und nicht zurück gegeben. Er sagte: „In Jesus bin ich gesegnet“, so widersprach er dem Fluch und bat um einen neuen Esel. Er ging für Wochen überall hin, Gott dankend für einen neuen ‚Esel’. Es gab da keine logische Hoffnung, aber plötzlich, durch einen Telefonanruf, wurde ihm ein gutes Auto gegeben, welches Gott in der Stille, geführt durch einen betenden Mann für ihn hat kaufen lassen.
6. Glaube ist jetzt
In Hebr.11, 1 findest du den ‚Jetzt’-Glauben. Glaube glaubt nicht, dass Gott kann oder auch, dass Er will, aber, dass er es getan hat. Wahrer Glaube glaubt, dass die Antwort bereits ‚jetzt’ in Gott existiert und der Segen ‚nun’ mein ist – auch bevor er gesehen oder begriffen wurde. Zum Beispiel: Es ist nicht, dass Gott nicht retten kann oder retten will. Natürlich kann Er!
Das ist die Wahrheit:
Jesus hat mich bereits am Kreuz gesegnet.
Ich entdecke dies durch Offenbarung,
ich empfange Ihn, ich danke,
und Seine Rettung gehört mir.
Desgleichen, die Tür zu Heilung, Befreiung, Segnung und zum Wohlstand ist nicht im zukünftigen Glauben, dass Jesus kann oder auch deinem Bedürfnis hilft. ‚Jetzt’-Glaube empfängt vom Kreuz, wo Er sein Werk fertig stellte, alle meine Bedürfnisse vor 2000 Jahren! Glaube, preise Ihn, danke Ihm und warte im Glauben.
7. Glaube erkennt die Tatsachen und glaubt
Als Abraham, der Vater unseres Glaubens, ein Beispiel für alle gab, die ihm folgen wollten. Lies die Geschichte in Röm.4, 19-21.
Thomas sagte danach: „ich will nicht glauben“.
Jesus kam und sagte zu ihm: „Thomas höre auf zu zweifeln, fange an zu glauben“. Thomas bekannte: „Mein Herr und mein Gott“. Bereute seinen Unglauben und ging ins alte Indien zu predigen. Möchtest du gern Abraham oder Thomas sein? Joh.20, 24-29. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indien (2)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Bison Horn Maria (Dandami) 
	Maria, Dandami 
	150,000 

	Burig (Bhotia) 
	Purik 
	240,000 

	Chero 
	Chero 
	28,400 

	Churahi Pahari 
	Churahi 
	34,700 

	Dehati (Deshiya) 
	Maithili, Dehati 
	38,000 

	Dhanwar (Dhanvar) 
	Dhanwar 
	21,100


11. Vision
Händel sah die Herrlichkeit Gottes und komponierte den „Messias“

Lies dies in deiner Bibel
Jes.43, 18; Offb.1, 9-18; 1.Chron.28, 11-12.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Wenn keine prophetische Offenbarung da ist, wird das Volk zügellos; aber wohl ihm, wenn es das Gesetz Gottes beobachtet!“ Spr.29, 18.
Danach sprich über folgendes
Was siehst du? Teilt eure Vision, Leiden, Verfehlungen oder den Mangel an Vision offen miteinander.
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Prüfe dein eigenes Herz und siehe die Vision, die Gott anfängt, dir zu geben. Akzeptiere nicht das Schicksal, strecke dich nach Gottes Ziel für dich, deine Familie, deinen Dienst, deine Kirche und Zukunft aus. Mache einige Notizen und bewahre sie gut auf und lese sie nach einigen Jahren wieder.
Schriftliche Diplomarbeit
Entwickle das Thema der Geier im Schreiben. Wie werden sie eine neue Vision praktisch beeinflussen. Was könnte passieren?
Meditiere über diese Schriftstelle
2.Mose 25, 8.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Mexiko – 98.000.000 hauptsächlich arme Menschen
Dynamisch wachsende Nation, viele soziale und politische Probleme, 88% Katholiken, 5% Evangelische, lange Geschichte von Verfolgungen.

 

Jeremia war ein junger Mann, als er seinen Wandel mit dem Herrn begann, in einem Tempel dienend. Eines Tages erschien der Herr und sagte ihm, dass Er ihn vor der Geburt kannte, und dass er ein besonderer junger Mann war, ausgewählt von Gott, um ein Prophet zu sein. Jeremia protestierte, dass er nur ein Kind sei, aber der Herr beruhigte ihn und gab ihm einige grosse Verheissungen. Dann stellte der Herr ihm eine Frage, Jer.1, 4-12.
Jeremia, was siehst du?
Jeremia antwortete korrekt. Er sah die ersten Zeichen eines neuen Lebens für sein Land. Der Herr sagte: Korrekt, ich wache über mein Wort, damit es geschieht!
1. Was siehst du vom Herrn?
Wer sollte eine brennende Vision haben?
Jeder Glaubende für sich selbst, seine Familie, seinen Dienst und seine Zukunft.

Jeder Leiter für eine Apg.2, 42-47 – Kirche und einem von Gott gesegneten Ort und einer Region.
Jede Kirche für die ganze Welt.
Die Bibel sagt, dass ohne Vision die Menschen vergehen. Spr.29, 18. Und der Erste, der vergeht bist du, durch deine Langweiligkeit in deinem christlichen Leben. Vision haben, ist mehr als nur Bilder in einer charismatischen Anbetungs-versammlung. Es ist ein tiefes inneren Bewusstwerden dessen, weshalb du jetzt geboren wurdest, und viel wichtiger: Weshalb du und nicht andere durch die Hand Gottes wiedergeboren wurdest.
2. Vision ist prophetisch neues Leben von Gott
Ein kurzer Blick in die Zukunft, bevor sie geschieht, voraus-gesetzt wir gehorchen Gott, aber pass auf – der Teufel hasst die Prophezeiungen des neuen Lebens. Er versuchte das Baby Moses zu töten, der bestimmt war, Gottes Retter eines Volkes zu werden. Er versuchte das Baby Jesus zu töten, der kam, um die ganze Welt zu erlösen. Er attackiert heute Babies im Mutterleib. Er attackiert heute alle wiedergeborenen Christen, auf die gleiche Weise wird auch jede neue Vision attackiert! 
Vision und Geier 
Vor einigen Jahren fuhren wir in der Wüste in Westafrika, um eine weit entfernte Bibelschule zu besuchen. In der Ferne sahen wir Geier kreisen und wir wussten, da wir viele Cowboyfilme gesehen haben, dass dort irgendetwas im Sterben lag, oder schon tot war. Was konnte es sein? Wir änderten unsere Fahrtrichtung und kamen in wenigen Minuten dort an.
Geier
Als wir ankamen sahen wir eine Bande von sieben grossen, schwarzen Geiern auf dem Boden, die auf eine neugeborene Ziege warteten, deren Mutter noch zu schwach war, um sie zu verjagen. Wir haben sie weggetrieben, bis das Neugeborenen genug Kraft hatte zu laufen. Der Anblick der schwarzköpfigen Geier zeigte uns ein Bild der Kräfte der Finsternis und alle ihre Attacken gegen neugeborene Visionen und Pläne. Die Bibel nennt sie Mächte der Finsternis, ‚Vögel der Luft’. Diese Geier greifen uns an, sobald du einen Plan gebierst. Sie beabsichtigen, deine Vision zu attackieren und es dir schwer zu machen, vorwärts zu gehen.
3. Die Vögel der Luft
Geier 1 heisst Unglaube
Er sitzt auf unserer Schulter und protestiert lautstark wieder und wieder: „Hat Gott das wirklich gesagt?“
Geier 2 heisst Zweifel
Er sagt: „Vertraue nicht Gott, den Menschen oder dir selbst“. Moses hörte auf sein Protestieren und sagte zu Gott: „Wer bin ich!? Sie werden mir nicht glauben! Ich kann nicht sprechen! Bitte, sende jemand anderen!“
Geier 3 heisst Furcht
Er sagt: „Was werden die Leute sagen, wenn du einen Fehler machst, auf halbem Weg aufgibst oder versagst.“ Er sagt, gehe kein Risiko ein.
Geier 4 heisst Entmutigung
Josua wurde von Gott gewarnt, auf diesen schwarzen, hässlichen Geier zu achten. Jos. Kap.1; 5.Mose 31, 6.
Geier 5 heisst Faulheit
Haggai sah diesen in der Nähe und sagte den Leuten, dass sie stark sein sollen und arbeiten. Hag.2, 4.
Geier 6 heisst Zerstreuung
Er ist ein kraftvoller Geier, der auf unserer Schulter sitzt und uns zuflüstert, welche anderen Dinge wir jetzt zu tun hätten. Luk.8, 14.
Geier 7 heisst Ungeduld
Er ist ein gerissenes, hässliches Scheusal. Wenn er uns nicht durch Furcht bremsen kann, wird er uns stossen, damit wir vor Gott laufen. Wenn Glaube sich in Anmassung verwandelt, was eine vom Geist geleitete Vision war, wird ein Werk des Fleisches und zum Scheitern verurteilt! Achte auf diesen, Achte auf diesen, denn er ist sehr raffiniert und kann deine Ungeduld beeinflussen.
Weshalb attackiert uns der Teufel auf diese Weise?
In Spr.29, 18. Auch eine Babyvision bedeutet, dass weniger Menschen verderben. In Matth.25 findest du weise Jungfrauen, die mit einer Vision bereit sind, weise Diener mit einer Vision, vollkommen ihre Gaben anzuwenden, und Schafe mit einer brennenden Vision anderen zu dienen.
4. Was siehst du?
Vielleicht hast du keine Vision?
Wenn das so ist, tue das, was Johannes getan hat und gehe in den Geist und sehe Jesus! Offb.1, 10.
Vielleicht siehst du sehr wenig?
Wenn deine Vision nachgelassen hat, dann begrabe sie in der sicheren und bestimmten Hoffnung einer besseren Auferstehung. Apg.16, 6-10.
Bist du vor deiner Vision weggelaufen?
Erinnere dich, dass das Wort des Herrn zu Jona ein zweites Mal kam und zu Johannes Markus ebenfalls. 2.Tim.4, 11.
Leidest du wegen einer Vision?
Erinnere dich, Joseph hatte eine sehr reale Vision, aber er litt dafür im Körper und in der Seele, Ps.105, 19, und auch Habakuk im Herz und in der Seele, Hab.2, 3. Siehe, was Daniel sagte in Dan.10, 7-8; 16-17. er musste vom Herrn gestärkt werden, um weiter zu machen. Wie Dan.10, 14, achte auf die richtige Zeit, das ist lebenswichtig.
Und für die Vielen, die eine Vision haben –
Tue was Abraham tat in 1.Mose 15, 5-10:
Füge der Vision persönliches Opfer bei.
Treibe die Vögel der Luft weg, V.11.
Erwarte, dass Gott diese Vision bestätigt, V.13. 



Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Dhurwa (Parji, Thakar) 
	Duruwa 
	90,000 

	Dom Gypsy (Wogri Boli) 
	Domari 
	19,000 

	Gaddi (Pahari Bharmau) 
	Gaddi 
	88,000 

	Groma 
	Groma 
	14,000 

	Harauti (Hadauti) 
	Harauiti 
	886,000 

	Kahluri Pahari 
	Kahluri 
	66,200


12. Erfülltes Leben
Begegne Zoe, den Überwinder

Lies in deiner Bibel
1.Joh.2, 12-14 und Gal.5, 16-26.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Jesus sagte: „Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und Unheil anzurichten; ich aber bin gekommen, damit die Schafe leben haben und Überfluss haben.“ Joh.10,10.
Sprich danach über folgendes
Eph.4, 18 sagt, dass die Menschen verfinstert und vom Leben Gottes getrennt waren durch den Sündenfall. Was war das Leben für Abraham? 
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Meditiere über die Offenbarung, die in Röm.6, 1-6 gegeben wurde und bekenne jeden Tag laut die Wahrheiten und empfange sie durch Glauben und Gebet. Bitte Gott, die Wahrheit real werden und durch dich erfahren zu lassen. Mach eine Notiz über die Unterschiede, wenn sie anfangen zu erscheinen.
Diplomarbeit
Studiere Gal.2, 20; Kol.1, 29; Eph.3, 20; Phil.2, 13 und schreibe eine Seite um zu erklären, wie Paulus’ Glaube seine Leben und seinen Dienst erreichte.
Meditiere diesen Vers
Gal.2, 20.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Liberia – 3.000.000 Menschen, 37% Christen. Eine Afrikanische Nation, vom Krieg zerstört, viele Glaubenden sind geflohen oder starben. Es wird ein langer harter Kampf sein, es wieder aufzubauen. 

 

Was ist das überwindende Leben?
In Joh.10, 10 ist das Wort, das Jesus in Seiner eigenen Sprache verwendet: Zoe. Die Menschen denken oftmals, dass das Leben daran gemessen wird, wie viele Reichtümer wir besitzen, aber Jesus widerspricht dem kräftig, Luk.12, 15. Zoe ist das Leben, das Jesus lebte; Gottes eigenes Leben, ewiges Leben, erfülltes Leben, wirklich und aufrichtig; ein aktives und energisches Leben, Gott geweiht, jetzt gesegnet und immer bleibend.
Gottes Plan für dich ist ebenfalls ‚Zoe’
Röm.8, 29-30 sagt:
Er macht alles wirkend nach Seinem Plan und Zweck, dir zum Guten.
Er kannte dich, bevor die Zeit begann.
Er hat dich berufen.
Er rechtfertigte dich, nahm deine Sünden weg.
Er ist damit beschäftigt, dich Jesus gleich zu machen.
Er hat dich bereits verherrlicht, und Ehre durch Glauben ist dein bestimmtes Ziel.
Was bedeutet das, Jesus gleich zu sein?
Wenn Gott sagt, dass er uns Jesus gleich macht, meint er nicht unsere sichtbare Erscheinung, aber unser inneres moralisches Leben. Gott nimmt seine Kinder auf eine Reise der Erneuerung mit, 1.Mose 1, 26, macht uns mehr und mehr Jesus gleich, Gottes Sohn, an Seiner Heiligkeit teilhabend, Seinen Verstand, Seine Natur und moralische Vorzüglichkeit.
Wir möchten wie Jesus sein, aber oftmals machen wir den Fehler zu versuchen, Gott zu helfen, indem wir danach streben gut zu sein, oder indem wir religiösen Gesetzen gehorchen. Wir unternehmen jegliche Art menschlicher Bemühungen und sind dann enttäuscht, weil wir versagen. Wir stellen bald fest, da ist ein heftiger Widerstreit in uns zwischen zwei gegensätzlichen Naturen, unsere alte sündige Natur und unsere neue, Gott liebende Natur. Unser Herz möchte tun, was Gott erfreut und oftmals tun wir das Gegenteil. Gal.5, 17-21; Röm.7, 15-25. 
Wie können wir das Leben Gottes befreien?
Wähle durch den Geist zu leben
Es ist besser, dem ‚Heiligen Geist’ zu erlauben, dein Leben jeden Tag zu beherrschen, als zu versuchen dein Leben nach dem Gesetzbuch zu leben. Gal.5, 1; 16; 18. Lass den Heiligen Geist die Früchte des Geistes, die Liebe, Freude, Frieden, Freund-lichkeit, Güte, Treue, Liebenswürdigkeit und Selbstkontrolle in dein Leben bringen. Gal.5, 22+23.
Die zwei Flügel von Gottes Taube
Die Menschen jagen nach den Früchten des Geistes, aber die Früchte des Geistes sind auch sehr wichtig, weil sie die Befreiung des Charakters Jesus’ sind. Wenn du Früchte siehst, dann hast du den sicheren Beweis, dass Gott in deinem Leben wirkt, um dich mehr und mehr Jesus gleich zu machen. Die Frucht eines veränderten Lebens ist auch ein gutes Zeugnis. Der Heilige Geist pflanzt die Samen die Frucht in unsere Herzen, aber wir müssen den Samen wachsen lassen in ein Christus ähnliches Leben, damit es alle sehen.
Nur weil ein Mann gelernt haben kann, wie die Kraftgeschenke des Geistes anzuwenden sind, garantiert das nicht einen guten moralischen Charakter oder ein heiliges Leben. Schaue immer nach Früchten aus.
Entschliesse dich, das alte Leben hinzurichten
Lese die Liste in Gal.5, 19 als ein Bild des Menschen, der nur für sich selbst lebt. Diese hässliche alte Natur kommt zu uns von dem ersten Menschen Adam, der vorsätzlich Gott unge-horsam war und Satans Lügen folgte.
Gott verlies ihn und Adams Geist, durch den er Gott kannte, starb in seinem Inneren; und er wurde nur mit seinem Körper und seiner Seele verlassen. Von nun an regierten nur noch die eigenen Interessen des Menschen. Er wollte seine eigenen Wege, nicht Gottes Wege. Das ist die hässliche alte Natur, von der Paulus sagt, dass wir sie kreuzigen sollen, was bedeutet: hinrichten, in den Tod geben. Gal.2, 24.
Wie kreuzigst du dich selbst?
Versuche es! Stehe fest, stelle dir vor, du hast ein Kreuz, einen Hammer und Nägel für die Füsse und die Hände. Das ist richtig! Du kannst es nicht tun! So sehr du es versuchst, du kannst deine hässliche alte Natur nicht töten. Aber hier gibt es gute Nachrichten.
Jesus hat es für dich getan
Alles, was du zu tun hast ist diesen Tod und ein neues Leben durch den Glauben anzunehmen. Hier ist wie. In Röm. Kap. 1-5 treibt Gott den Menschen in eine Ecke. Der Mensch ist ein hilfloser Sünder und kann sich selbst nicht retten, bis er den Christus findet, der für ihn starb. Dieser bringt den Menschen in den Frieden mit Gott. Röm. Kap. 5 – 7, 25 führt den Glaubenden als einen hilflosen Heiligen in eine Ecke der Verzweiflung, um Rettung schreiend. Röm.7, 24. Das Finden der Antwort bringt des Menschen mit sich selbst in den Frieden.
Wie lautet die Antwort?
Sie ist durch den Glauben in Röm.6, 1-14 gefunden.
Unser hässliches altes Selbst starb einmal für alle Zeit am Kreuz mit Jesus. Röm.6, 6.
Unsere nun tote alte Natur wurde auch mit Jesus begraben. Röm.6, 4-5.
Wir sind mit Jesus in seiner Auferstehung vereint, seinem neuen Leben, unserem Zoe. Aber sei wach, unsere hässliche alte Natur bleibt nicht ohne Kampf im Grab. Du wirst in Seiner Wahrheit weitermachen müssen, bis sie dich zum vollen Sieg entlässt. Röm.6. 4,5,8,10.
Betrachte dich täglich als tot für die Sünde.
Betrachte dich täglich als lebendig für Gott und biete Ihm deinen Leib zum Nutzen an. Röm.6, 11.
Durch den Glauben befreie das Leben Christi und regiere im Leben, wie Paulus es tat. Lies sein Bekenntnis in Gal.2, 20; Kol.1, 29; Eph.3, 20; Phil.2, 13 und Röm.5, 17.
Römer 8 ist ein glorreiches Kapitel über das geistgeführte Leben. Lies wie die Glaubenden die Verdammung und das Gesetz der Sünde und des Todes wegwerfen und in das Gesetz des Geistes des Lebens eingehen, das Zoe ist, das Leben des Überwinders.
Endlich, Halte schritt mit dem Geist
In Galater 5, 25 sagt Paulus, dass wir nun wahres und reales Leben durch den Geist haben, lasset uns mit ihm in einer Linie wie Soldaten marschieren, wohlhabend, Dinge sehend, die zum Guten führen. Aber beobachte dich selbst, Paulus warnt uns vor einigen Versuchungen in diesem kraftvollen, geistgeführten Leben. Gal.5, 26 – 6, 2.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Kanjari (Kagari, Kangari) 
	Kanjari 
	55,400 

	Kawar (Kamari) 
	Kawari 
	33,800 

	Khirwar 
	Khirwar 
	34,300 

	Kisan 
	Kishanganjia 
	116,000 

	Korwa (Ernga, Singli) 
	Korwa 
	14,200 

	Kurichiya 
	Kurichia 
	12,100 

	Majhwar 
	Majhwar 
	28,000 

	Maria (Madiya, Muria) 
	Maria 
	134,000


13. Sein wie Jesus
Die Frucht des Geistes ist die Natur des Sohnes Gottes

Lies folgendes in deiner Bibel
1.Joh.3, 1-3; Phil.2, 1-11.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Die Frucht des Geistes besteht in Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gütigkeit, Treue, Sanftmut, Beständigkeit; gegen derartige Geistesfrüchte kann das Gesetz keine Anklage erheben. Gal.5, 22-23.
Danach sprich über dieses
Kannst du an Jemanden denken, den du kennst, oder aus der Geschichte, oder in den Nachrichten, der konsequent diese Art des Christus im Leben zeigt?
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Meditiere still über jede biblische Bedeutung der Liebe, Freude, Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Liebenswürdigkeit und Selbstkontrolle. Überprüfe deine Einstellung und bestimme, wie du mit Gottes Hilfe die höhere Ebene erreichen kannst. 
Diplomarbeit
Schreibe neun sehr kurze Abschnitte, die in den Evangelien zeigen, wo Jesus jede Frucht des Geistes zeigte.
Meditiere über diese Verse
2.Petr.1, 3-4.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Österreich - 8.000.000 Europäer, 83% Röm. Katholiken, viel Okkultismus, Alkoholismus und Selbstmorde.
 

Gott arbeitet hart, um in uns die Frucht des Heiligen Geistes frei zu setzen, welche die schöne Natur Jesus’ ist. Nach welcher Art von Frucht hält Er in unseren Leben Ausschau?
Liebe, aber welche Art?
Es gibt viele Arten von Liebe, einige sehr edle. Z.B. können wir in der Bibel die Liebe der Familie oder von Freunden finden, die erste Liebe, die Liebe von Brüdern und Schwestern, Geldliebe, die Liebe einer Frau für ihre Familie, die Liebe der Menschheit und die Liebe des Vergnügens. Alle diese Lieben sind Lieben des Menschen, ‚phileo’, aber Gottes grosse Liebe ist ein anderes Wort, ‚agape’. Er liebt dich bedingungslos, nicht weniger im Versagen und nicht mehr im Erfolg. Er liebt dich nur.
Gott selbst ist ‚agape’! 1.Joh.4, 8.
Er ‚agapes’ Jesus. Joh.17, 26.
Gott ‚agapes? Menschen auf die gleiche Weise, wie Er ‚agape’ zeigt, durch die Gabe Seines Sohnes. Joh.3, 16; 1.Joh.4, 9-10.
Der Vater hat auch mehr ‚agape’ für diejenigen, die Jesus lieben. Joh.14, 21.
Agape in Aktion
Als wir noch Sünder waren, starb Jesus für uns. Das ist ‚agape’ Liebe. Röm.5, 8.
Siehe wie Jesus die Fülle Seiner ‚agape’ Liebe in Joh.13, 1-34 zeigte.
Jesus befiehlt uns, alle einander mit ‚agape’ lieben und allen ‚agape’ zu zeigen. Joh.13, 34,35; 1.Thess.2, 12; 1.Kor.13, 1-8.
Wie ist nun dein Liebesleben?
Bist du gezwungen durch ‚agape’ zu gehen,?
2.Kor.5, 14-20.
Was tust du mit ‚agape’. 1.Joh.3, 16-18.
Wo ist mehr agape zu finden? Röm.5, 5.
Die Freude, des Herrn
Jesus ist mit dem Oel der Freude gesalbt, Hebr.1, 9. Jesus erfreute sich der Menschen, bei Hochzeiten und Gesellschaften. Ein Wort in Luk.10, 21 bedeutet, Er jubelte vor Freude, und voraussehende Freude half Jesus das Kreuz zu tragen. Hebr.12, 2.
Jesus nachfolgen bringt Freude
Siehe in Luk.10, 17; Apg.13, 52 .
Städte können Freude erfahren. Apg.8, 8.
Freude ist das Ziel des Dienens.
Siehe Phil.1, 25 und 2.Kor.1, 24.
Jesus möchte, dass deine Freude überfliessend ist. 
Wie, findest du in Joh.15, 1-11.
Frieden, wie ein Strom
Die Bibelworte ‚eirene’ und ‚shalom’ bedeuten nationale Beru-higung, keinen Krieg zwischen Einzelnen, Sicherheit, Wohler-gehen, Glück. Das ist der Friede einer geretteten Seele, nichts fürchtend, was von Gott kommt, erfüllt mit Leben und zugesicherte Ewigkeit. Jesus ist der Fürst des Friedens und gibt seinen Frieden den geplagten Menschen. Kein Wunder, dass Paulus seine Briefe immer mit einem Gebet um ‚eirene’ eröffnet. Jes.9, 6; 2.Thess.3, 16; Luk.7, 50; 8, 48.
Wie den Frieden Gottes finden
Aus der Verheissung in Phil.4, 1-7.
Bewahre Verbindungen liebevoll.
Den Lebensstil des Lobpreisens unter allen Umständen.
Wisse, dass der Herr nahe ist, um dir zu begegnen.
Sorge dich nicht, statt dessen bete und bitte Gott.
Sein Frieden wird dein Herz und deinen Verstand beschützen.
Gib mir Geduld, Jetzt!
Hier ist ein Wort ‚makrothymia’, dass tatsächlich bedeutet: Langmütigkeit, Ausdauer und dein Temperament lange Zeit im Falle einer Provokation zu bewahren. Das Wort enthält das Leiden, das kommt, wenn wir eine lange Zeit auf hartherzige Menschen warten, dass sie zu Christus kommen, wie Gott selbst langmütig war, als wir zögerten, Ihn kennen zu lernen. Röm.2, 4; 9, 22.
Freundlichkeit und Güte
Hier sind zwei sehr ähnliche Wörter. Das Eine ist ‚chrestotes’, Freundlichkeit oder Güte im Mitleid, und ‚agathosyne’, das bedeutet: Was gut ist, in die Tat umsetzen.
Jesus war freundlich und gut
Er war ‚chrestotes’, freundlich, und empfindsam zu einer sündigen, aber reuevollen Frau, setzte auch Güte ‚agathosune’ in Aktion, als er den Tempel reinigte. Luk.7, 37-50, Matth.21, 12-13. Siehe Apg.10, 30, um zwei Dinge zu sehen, für die Jesus gesalbt war.
Treue
Jesus versprach, dass er vor Seinen Jüngern nach Galiläa geht. Er bewies, dass sein Wort absolut treu ist, ‚pistis’. Um Sein Wort zu halten, musste Jesus durch Gethsemane, das Kreuz, das Grab, die Hölle, den Himmel und die Auferstehung gehen. Matth.26, 32.
Gottes Plan ist, dich treu werden zu lassen
Ist dein ‚Ja’ wirklich ein ‚Ja’? Matth.5, 37.
Hältst du Deine Versprechungen? Ps.15, 5.
Wird der König dich einen guten und treuen Diener nennen? Matth.25. 21.
Freundlichkeit
Das ist ‚praotes’, eine christusgleiche demütige und sanftmütige Einstellung Gott gegenüber, die all Seinen Umgang mit uns willkommen heisst, als gut, auch wenn wir sie nicht mögen. Jesus ist der Löwe Judas, aber Er ist auch das sanftmütige Lamm Gottes, dem Vater untertan. Es ist die Untertänigkeit, die gesegnet ist. Matth.5, 5. Wir sollten von Jesus lernen. Matth.11, 29.
Kannst du dich selbst kontrollieren?
Wenn ‚nein’ sagen musst? Dann benötigst du ‚egkrateia’, das ist Selbstkontrolle dieser Verlangen und Leidenschaften. 
Jesus wusste wie man nein sagt!
In Luk.4, 1-14 kannst du sehen, wie Jesus sich selbst in einer Zeit der Schwäche kontrollierte.
Wenn Jesus hungrig war, sagte der Teufel, missbrauche deine Kräfte und erfülle dein persönliches Nahnungs-Bedürfnis. NEIN!
Satan versuchte Jesus mit einem kurzen Blick, um das Kreuz zu vermeiden. NEIN!
Satan deutete eine augenblickliche Hungersnot während einer kurzen Zurschaustellung auf dem Tempeldach an. NEIN!
Wir benötigen Gottes Hilfe, um uns selbst zu kontrollieren
Um unsere Gedanken gefangen zu halten. 2.Kor.10, 5.
Um unsere Zunge zu zähmen. Jak.3, 8; Apg.2, 4.
Um unseren Körper unter Kontrolle zu haben. 1.Thess.4, 4.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Multani (Siraiki Hindi) 
	Siraiki 
	20,000 

	Muria (Jhoria) 
	Muria, Western 
	12,900 

	Nahari 
	Nahari 
	19,000 

	Panika 
	Pamika 
	30,700 

	Pao 
	Pao 
	23,500 

	Saharia (Sor) 
	Saharia 
	174,300 

	Sondwari 
	Sondwari 
	31,500 


14. Heiligkeit
Mutter Teresa wählte den Weg der Heiligkeit


Lies dies in deiner Bibel
1.Petr.1, 3-25, Ps. 15
Hier ist dein Erinnerungsvers
Schaffe mir, Gott, ein reines Herz und stell’ einen neuen, festen Geist in meinem Innern her! Verwirf mich nicht von deinem Angesicht und nimm deinen Heiligen Geist nicht weg von mir! Gib, dass ich deiner Hilfe mich wieder freue und rüste mich aus mit einem willigen Geist! Ps.51, 12-14.
Danach sprich über Folgendes
Wo fühlst du, dass Gesetze, die du selbst oder andere gemacht haben, dein Leben berühren? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Sei heilig, wie Gott heilig ist, indem du tust was er tut, andere liebend, indem er für sie lebt. Sei ein Heiliger, indem du für einige Menschen etwas Gutes tust, die es nicht verdienen.
Schriftliche Diplomarbeit
Untersuche die Ergebnisse von Gesetz und Sünde. Schreibe eine Seite über ‚Gesetze’, die du finden kannst und gib einige alternativen Einstellungen über die Gnade wieder.
Meditiere Wort für Wort über folgende Schriftstelle
2.Kor.6, 17 bis 7, 1.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für die Palästinenser – Fast 2.000.000 Moslemische Araber
Tragische Geschichte von Verlusten und Krieg, Christen haben antike Wurzeln des Glaubens.

Was ist Heiligkeit?
Die Antwort ist einfach: Heiligkeit bedeutet, für Gott, unserem Vater ausgesondert zu sein, für Ihn auf eine Weise zu leben, die Ihn erfreut. Heiligkeit reflektiert den vollkommenen Charakter Jesu und den Charakter der Christen, die in die Vollkommenheit hineinwachsen. Sie ist das Leben, das Gott für Seine Menschen wünscht, die Er Heilige nennt, heilige Brüder oder Heilige.
Heilig, Heilig, Heilig, Herr Gott allmächtiger
Wusstest du, dass Gott nicht nur heilig ist, sondern auch drei Personen in einer ist er dreimal heilig. Im Himmel und auf Erden ist es das, wie wir Ihn lobpreisen, Jes.6, 3; Offb.4, 8.
Jesus sagte: „Heiliger Vater“, Joh.17, 11.
Jesus ist heilig und gerecht. Apg.3, 14.
Gottes Geist ist der Geist der Heiligkeit, Röm.1, 4.
Sei heilig, weil Ich heilig bin
Wie der Vater, wie der Sohn, das ist die Berufung Gottes für Jeden in Seiner Familie. Die Menschen sollten erkennen, wer unser Vater ist, indem sie uns anschauen. 1.Petr.1, 15,16. Wir sind:
Auserwählt, heilig zu sein, Eph.1, 4.
Berufen, heilige Männer und Frauen zu sein, 1.Thess.4, 7.
Berufen, eine heilige Kirche zu sein, 1.Kor.1, 2.
Die Gnade wurde gegeben, heilig zu sein. 2.Tim.1, 9.
Zwei Arten der Heiligkeit
Vor allem ist es zuerst das vollendete Werk des Christus am Kreuz, unsere Sünden vergebend und uns reinigend, nur das macht uns heilig und aus Gottes Sicht annehmbar. Diese Heiligkeit kommt nicht aus irgendetwas, was wir tun oder nicht tun. Wir wurden heilig gemacht durch Seine Gnade, in der Jesus unsere vollständige Unheiligkeit auf sich genommen, und uns Seine Heiligkeit gegeben hat, auf eine andere Art könnten wir niemals in Gottes Gegenwart eingehen. Hebr.2, 11; 13, 12; 10, 10.
Fortschreiten, nicht Perfektion
Aber wir wurden auch in Gottes Sicht heilig gemacht, im Leben und lebend werden wir ständig geheiligt. Der Kampf mit Sünde, selbst und Satan und die Reise zu einem vollkommenen heiligen Leben wird fortgesetzt, so lange wir unter der Leitung des Heiligen Geistes leben. Wir werden oftmals fallen und auf dem Weg versagen. Hebr.10, 14.
Wir wollen heilig sein, aber wie?
Ist es eine Sache unserer eigenen Entscheidung, bessere Gedanken zu denken, nettere Worte zu sprechen und öfter Gutes tun? Alle solchen Vorsätze sind zum Scheitern verurteilt, wie die meisten Menschen wissen.
Der Kampf zwischen Gesetzlichkeit und Gnade
Durch das Verlangen rein und heilig zu sein, wurden Generationen von Glaubenden darüber gesetzlich, wie Christen leben sollten, sich selbst und andere mehr und mehr Gesetzen unterwerfend, die eingehalten werden müssten. Und die sie natürlich brechen und auf diese Weise versagen.
Gesetz
Ein gesetzlicher Glaubender überlegt, was er tun oder nicht tun sollte, indem er sich selbst fragt, ob etwas, gewöhnlich das Tanzen, Wein, Geld, Mode Kino und Make-up übel oder im Zusammenhang mit einem Christen belanglos ist. Er ent-scheidet sich dann durch reine Willenskraft, sich selbst zu disziplinieren und ermutigt andere, sein neues Gesetz einzuhalten. Das Ergebnis ist, dass Christen oftmals versagt haben, in vielen öffentlichen Aktivitäten Salz und Licht zu sein, und die Ungläubigen die Richtung und den Ton haben entscheiden lassen.
Gnade
Die Gnade sagt, dass keins dieser Dinge in sich selbst übel oder belanglos in einem christlichen Zusammenhang sind, es ist das, was wir tun entscheidend, es hat wirklich einen Belang. Z.B., Gnade sagt, dass es der Missbrauch des Alkohols und nicht der Alkohol selbst es ist, der böse ist; Es ist die Liebe zum Geld und nicht das Geld selbst, das schlecht ist; es ist, wozu Tanzen manchmal verwendet wird, und nicht der Tanz selbst unrecht ist.
Ein Weg vorwärts: Mehr Heiligen Geist
Ob du das Gesetz oder die Gnade als einen Lebensstil erwählst, wahre Heiligkeit kommt nur aus einer Person, und das ist der Heilige Geist, seine ganze Natur ist exakt, was sein Name sagt: Heilig.
Jeden Tag mit Heiligem Geist erfüllt sein bedeutet, dass eines Glaubenden Leib, Seele und Geist fortlaufend von einer Person durchtränkt ist, die jeden Gedanken, jedes Wort und jede Tat filtert, um eine lebendige Heiligkeit aus der Tiefe im Inneren hervor zu bringen, die mit jedem Wort aus Gottes Gesetz übereinstimmt, aber nicht von menschlichen Bemühungen abhängig ist. Er wird uns bald Seine Gegenwart erkennen lassen, und wenn du einen falschen Schritt machst oder ein falsches Wort sagst, ist sein Zeugnis in deinem Herzen.
Eine Strasse der Heiligkeit
Unser eigener Wille und unsere eigenen Entscheidungen sind wichtig auf der Strasse zur Heiligkeit. Die Heilige Schrift führt uns. Hier ist nur eine Herausforderung aus 5.Mose 22, 9-11:
Pflanze nicht zwei Arten von Samen in deinem Weinberg; wenn du das tust, werden nicht nur die Menge die du gepflanzt hast, sondern auch dein Weinberg geschändet.
Pflüge nicht mit einem Ochsen und einem Esel zusammen gespannt.
Trage nicht Kleider aus Wolle und Leinen zusammen verwoben.
Sage ‚Nein’ zu unheilig vermischten Samen
Samen, wenn die gepflanzt und bewässert sind, bringen die Ernte von ihrer eigenen Art ein. So pflanze nur einen Samen des Wortes Gottes, Wahrheit, und vermische niemals Gottes Wahrheit mit der Weisheit dieser Welt, oder du wirst sicher eine verwirrte und unbrauchbare Ernte einholen.
Sage ‚Nein’ zu unheilig gemischten Partner-schaften
Nur zwei Menschen, die Gott lieben und der Heiligen Schrift glauben, können jemals Eins werden in der Ehe oder im Geschäft. Lies was Paulus über das Zusammenspannen schreibt in 2.Kor.6, 14-17.
Sage ‚Nein’ zu unheilige gemischten Kleidern
Unsere gottgegebene Kleidung ist der Mantel der Gerechtigkeit und eine Decke der Kraft aus der Höhe. Wenn wir Gottes Kleidung einen Tag tragen und die Kleidung der Welt am anderen Tag, werden wir niemals heilig sein oder so, wie unser Vater es will, dass wir sind. Jes.61, 10; Luk.24, 49. Komm ‚Heiliger’ Geist, um uns zu füllen und zu helfen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Indonesien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Kikim 
	Melayu, Kikim 
	15,000 

	Krui 
	Krui 
	30,000 

	Pasir 
	Pasir 
	160,000 


15. Leiden
Es ist hart, auch für Christen

Lies dies in deiner Bibel
1.Petr.4, 12 bis 5, 11
Hier ist dein Erinnerungsvers
Ich dagegen sage euch: Liebet eure Feinde und betet für eure Verfolger, damit ihr euch als Söhne eures himmlischen Vaters erweist. Matth.5, 44-45.
Danach sprich darüber
Deine eigenen Leiden und betet füreinander, tröstet einander.
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Finde, tröste und ermutige Menschen, die an Armut, Verachtung, Krankheiten, wie AIDS leiden oder in einem Gefängnis sind. Freunde dich möglichst mit je einer Person an.
Schriftliche Diplomarbeit
Erkläre in grösseren Einzelheiten die drei Gründe, für die Existenz des Leidens und überlege, ob du noch mehr erkennen kannst.
Meditiere über diesen Vers
Luk.6, 20-23.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Libyen – 5.500.00 Araber und Berber
97% Moslems, 3% ausländische Christen, keine offene Evangelisation möglich.
 

Leiden berührt uns alle und für einige kann es Jahre anhalten, durch Krankheit oder Unfall, oder Empfindungen, gequält durch Verzweiflung und tiefe Depressionen. Todesfälle, Arbeitslosig-keit und Verrat sind wahrhaftig schmerzlich, wenn sie in der Ehe, Familie oder Kirche geschehen. Armut bringt Leiden durch Mangel an Nahrung, sauberem Wasser und Medikamente. Politische oder religiöse Verfolgung ist ebenfalls intensiv schmerzhaft, wenn es zu Beschimpfungen, Ungerechtigkeit, Ungleichheit und Ächtung führt.
Gott, wo bist Du?
Leiden ist Wirklichkeit, Um Gott zu sein, muss Gott kraftvoll sein und offenbart Sich Selbst als ein Gott der Liebe. Die Menschen haben mit diesem Dilemma gekämpft, seit die Zeit begann.
Der Schriftsteller Steven Chalke schrieb fol-gendes:
„Vielleicht will Gott etwas tun, aber kann nicht. Vielleicht ist das Beenden des Leidens der Welt eine zu grosse Arbeit. Aber in diesem Fall ist Gott nicht kraftvoll. Vielleicht ist Gott doch allmächtig, aber bemüht sich nicht genug, um das Leiden der Menschen zu beenden. In diesem Fall, ist er kein liebender Gott. Vielleicht sorgt sich Gott und ist allmächtig, aber mit seiner langmütigen Sicht sieht er nicht das Leiden und Übel als Realität oder als drohend, wie wir es sehen. Vielleicht sind sie alle ein Teil eines riesengrossen Lernprozesses. In diesem Falle ist Leiden und Übel abgetan als eine Illusion“.
Gibt es da irgendeine Antwort?
Einige sagen, dass Leiden nicht wirklich so schlecht ist, oder ein Teil eines grösseren Bildes ist, um uns zu helfen zu lernen, oder ist das Ergebnis der eigenen Sünden der Menschen, oder die Schuld des Teufels in einem spirituellen Krieg. Diese Antworten zusammen genommen bringen eine teilweise Erklärung, aber wir werden es niemals verstehen, bis Jesus uns alles im Himmel erklärt.
Wir kennen drei Gründe
Eine gefallene Welt
Zuerst, wir leben in einer gefallenen Welt, tief getäuscht durch die Sünde von galaktischen Ebenen bis hinunter zu globalen, mikroskopischen und atomaren Ebenen, die uns die klimatischen Katastrophen, die natürlichen Unheile und inneren Katastrophen in unseren Körpern erläutern.
Des Menschen freier Wille
Zweitens, des Menschen freier Wille, seine gottgegebene Fähigkeit, sich für Recht oder Unrecht zu entscheiden, verursachen beachtliche Leiden, und Gott hat sich selbst beschränkt, um die Entscheidung des Menschen zu respektieren.
Ein arglistiger Teufel
Es gibt einen arglistigen Teufel und das ist notwendig für das Übel, um über den Menschen zu triumphieren, der nichts tut. Martin Luther King sagte: „Am Ende des 20. Jahrhunderts, haben die Meisten von uns nicht die grossen Übel zu bereuen, die wir getan haben, aber einfach die grosse Apathie, die uns gehindert hat, irgendetwas zu tun“.
Jesus litt und wurde verfolgt
Sein eigenes Volk nahm Ihn nicht an, sie beschimpften Ihn, sie verschworen sich gegen Ihn, peinigten Ihn und letztendlich töteten sie Ihn auf die allerschmerzhafteste Weise, nach einem ungerechten Prozess mit rechtsungültigen Anschuldigungen, falschen Zeugen, ohne Gericht, keine Verteidigung und ohne Gnade. Siehe Ps.69, 20; 53, 5: Sach.13, 6; Mark.15, 34; Luk.22, 44; Hebr.2, 10; 5, 8; 13, 12; 1.Petr.1, 11; 2, 21; 3,18.
Paulus litt und wurde verfolgt
Wie es die Jünger Jesu wurden und viele Menschen Gottes in alten Zeiten. Apg.9, 29; 13, 30; 14, 5+19; 16, 22; 18, 12; 21, 36; 22, 22; 23, 10; 1.Kor. 4, 12; 2.Kor.4, 9; 11, 24; 2.Tim.2, 9; 3,11.
Wir können nichts anderes erwarten
Jesus sagte: Kein Diener ist grösser als sein Meister. Wie sie mich verfolgten, werden sie auch euch verfolgen. In dieser Welt werdet ihr geplagt. Aber habt Mut! Ich habe die Welt überwunden. Joh.15, 20; 16, 33; Paulus sagt: „...so werden auch alle, die in Christus Jesus ein gottgefälliges Leben zu führen gewillt sind, Verfolgungen zu erleiden haben.“ 2.Tim.3, 12. In allen Zeitaltern haben Glaubende gelitten und sind für die Nachfolge Christi gestorben, 1997 auch in Ruanda und im Iran. Es gibt Prozesse, in denen Glaubende berufen sind auch heute noch auszuhalten um Christi willen.
Leiden, Apg.9,16.
Verfolgung und Hass, Matth.5, 11; 10, 22.
Verlust des Lebens, Matth.10, 39.
Verlust ihres Besitzes, Matth.19, 29.
Verlust ihres gutes Rufes, 1.Kor.4, 10; 2.Kor.4, 5.
Tod, 2.Kor.4, 11; 12, 10; Phil.1 29.
Übergeben wir uns Gott oder Menschen?
Die antwort der leidenden Kirche ist, das zuallererst wir dem Wort Gottes gehorchen. Wenn nötig fügen wir uns auch der Bestrafung durch Menschen, weil wir das tun. Apg.5, 29; 4, 19.
Wie wir das Leiden überwinden
Sage Dank in allen Umständen.
Preise den Herrn in allem Umständen. 1.Petr.4, 12-19.
Bete immer, appelliere immer an den Himmel um Gerech-tigkeit beim allerhöchsten Gericht für alle.
Vergebe, sie wissen nicht was sie tun.
Engagiere dich in spiritueller Kriegsführung, weil unser Kampf nicht gegen Fleisch und Blut ist. Eph.6, 12.
Vielleicht sendet Gott ein Erdbeben, wie Er es in Philippi tat, um Paulus und Silas aus dem Gefängnis zu befreien, oder einen Engel, um Petrus aus dem Gefängnis zu befreien, oder er geht mit dir durch die Flammen. Apg.16, 25-30; 12, 1-12; Dan.3, 24-25.
Ein praktischer Rat aus der Bibel
Wir sollen unsere Feinde lieben.
Diejenigen segnen, die dich verfluchen.
Gutes tun denen, die dich hassen.
Für die beten, die dich verfolgen.
Nicht Übel mit Übel heimzahlen.
Diene den Leidenden.
Matth.5, 43-48; 2.Mose 23, 4-5; Hiob 31, 29; Spr.24, 17; 25, 21; 22, 20+22+24+29; Matth.5, 39-44; Röm.12, 14-21; Luk.6, 27.35; 23, 34; 1.Thess.5, 15; Apg.7, 60; 3.Mose 19, 18; 1.Petr.3, 9; 5,9-11.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Iran

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Gilaki 
	Gilaki 
	2,400,000 

	Gurani (Bajalani) 
	Bajelan 
	20,000 

	Gurani (Bajalani) 
	Hawrami 
	18,000 

	Harzani 
	Harzani 
	24,000 

	Hazara (Khawari) 
	Hazaragi 
	604,000


16. Autorität
Ein Häuptling hat immer eine grosse Autorität über sein Volk in Afrika

Lies dies in deiner Bibel
Matth.8, 5-13; 1.Petr.5, 1-11.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Wir bitten euch aber, liebe Brüder, denen Anerkennung zu zollen, die bei euch die Arbeiten besorgen und eure Vorsteher und eure Seelsorger im Herrn sind; haltet sie ganz besonders lieb und wert um ihrer Arbeit willen! Haltet Frieden untereinander! 1.Thess.5, 12+13.
Danach sprich darüber
Was denkst du über Autorität und Gehorsam? Ist es das, was du fühlen solltest?
Etwas, das vor dem nächsten mal zu tun ist
Besuche die höchsten Autoritäten, die du im Rathaus oder bei der Polizei finden kannst, Gemeindevorsteher und Pastoren und versichere ihnen, dass du für sie betest. Frage wofür du für sie in ihrem Leben beten sollst. Du wirst erstaunt sein über ihre Antworten.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Liste der Hauptautoritäten in deiner Nation vom Staatsoberhaupt bis zu den lokalen Repräsentanten, um für sie zu beten. Schreibe und erzähle ihnen von deinen Gebeten.
Meditiere über diesen Vers
2.Mose 20, 12.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Afghanistan 23.000.000 Menschen 99%Moslems, ca.1.000 Christen, verwüstet durch Krieg und Invasion.
Autorität ist eines der am meisten missverstandenen und miss-brauchten Worte in der Kirche heute. Gefühle können aufge-putscht werden! Pastor Rick Godwin lehrt, dass es sieben Arten von Autoritäten gibt, die uns berühren:
Die souveräne Autorität Gottes
Der wir uns fraglos unterstellen. Jes.9, 7; Eph.1, 22; Phil.2, 9-11.
Die Autorität des Wortes Gottes
Welches das gleiche Gewicht hat, wie Gott selbst. Joh.17, 17. Wir finden Gottes unveränderliches Wort in der Wahrheit der Bibel. Joh.1, 1; 14, 2; 2.Tim.3, 16. Da gibt es keine Veränderungen, Gottes Wort ist für immer festgelegt. Prophetische Botschaften können wahr sein, aber sie können niemals bindend für die Menschen sein, wie Gottes geschriebenes Wort.
Die Autorität des Gewissens
Das Gewissen ist Gottes Geschenk für dich, höre, was es dir sagt. Hüte dich vor Kultur, Vorurteil oder Bevorzugungen, die auf uns zukommen in spirituellen Worten über Dinge, die in der Bibel nicht besonders erwähnt werden, wie Gentechnik, Nuklearenergie. Röm.2, 12-16; Kap. 14.
Autorität, von Gott auf den Menschen übertragen
Nun ist zum ersten Mal Gottes Autorität durch eine mensch-liche Stimme übermittelt. Z.B. Eph.4,11; Hebr.13, 17, 7.
Die Autorität der gesetzlichen Übereinstim-mungen
Unser ‚Ja’ muss ein ‚Ja’ sein und unser ‚Nein’ muss ein ‚Nein’ sein. Z.B. 1.Mose 29, 18-30.
Autorität der Sitte und der Kultur
Sie tun vielleicht die Dinge nicht auf die gleiche Weise, wie dort, woher du kommst, aber pass auf, wenn du versuchst sie auf deine Weise zu tun. 1.Mose 29, 26; 1.Kor.11,16.
Zweckmässige Autorität
Die Autorität der Fähigkeit, z.B. kann ein Arzt bei einem Verkehrsunfall dem Verletzten helfen, ein Mechaniker entwirrt die Autos, ein Polizist regelt den Verkehr und ein grosser Apostel mit Autorität mag nicht auch konsultiert werden, weil er nicht weis, was er dabei praktisch tun soll! Eph.5, 21.
Die Linie vom Himmel zur Erde
Gottes übertragene Autorität erstreckt sich vom Himmel bis hinunter zu Seinen Kindern. Wo immer Gottes Autorität erscheint, zieht sich Satans Reich zurück und ist ersetzt durch das bindende, aber liebende Gesetz Gottes im Leben.
Im Anfang ist Gott, 1.Mose 1, 1; Ps.90, 2; 
Jak.4, 7; Hebr.12, 9.
Alle Autorität ist Jesus gegeben, Matth.28, 18; Ps.2, 2; Hebr.5, 9; Joh.13, 13.
Jesus beauftragt Seine Leiter, Seine Herde (nicht ihre) zu beschützen, zu leiten, zu verwalten und zu ernähren. Eph.4, 11; Hebr.13, 17.
Uns wird somit gesagt, dass wir uns fügen in:
Den Regierungen, Röm.13, 1-7; Tit.3, 1.
Den Ehemännern, Kol.3, 18; Eph.5, 24.
Den Eltern, Kol.3, 18; Eph.5, 24.
Den Arbeitgebern, Kol.3, 22.
Den reifen Glaubenden, 1.Kor.16, 16.
Den älteren Männern, 1.Petr.5, 5.
Und zueinander, Eph.5, 21.
Aus dieser göttlichen Linie herauszutreten bedeutet nur, dass wir in eine zunehmende Unfähigkeit und Isolation hinein treten. Nimm dich in acht!
Wie erkennt man falsche Leiter?
Ein falscher Leiter versklavt, beutet aus und nimmt Vorteile für sich von euch, treibt sich selbst voran, und schlägt dich ins Gesicht. Aus 2.Kor.11, 7-11; 20.
Ein gottgefälliger Leiter erniedrigt sich selbst, erhebt dich, predigt das Evangelium kostenlos, dient dir und ist für nieman-den eine Bürde und liebt dich. 1.Petr.5, 2-4.
Autorität bedeutet Verantwortung
Mit Gottes Autorität vertraut zu sein bedeutet, das zu tun, was Gott tut und Verantwortung zu übernehmen. Ein Prediger auf Besuch, der keine Verantwortung für eine Kirche hat, hat keine automatische Autorität in der Kirche. Ein beleidigender Ehemann, der ebenfalls keine Verantwortung für seine Frau übernimmt, hat keine Autorität über sie. Niemals werden wir „die Autorität über eine Stadt Christi“ übernehmen, es sei denn wir übernehmen zuerst die Verantwortung, diese Stadt zu lieben.
Was bedeutet, sich zu fügen?
Die Bibel verwendet verschiedene Wörter, wie hypotasso, das ein militärischer Ausdruck ist, oder hypeiko, was zurückziehen bedeutet, überlassen, aufgeben und hypakouo, das zuhören, begleiten und gehorchen bedeutet. Ein spezielles Wort ist ‚peitho’, das überzeugt sein bedeutet, oder hinüber gewonnen, wie in Hebr.13, 7; und Jak.3, 3.
Beispiele der Hingabe in der Bibel
Christus gibt sich freudig Gott hin. 
Joh.6, 38; 4, 34; 5, 30; 12, 49.
Der mächtige Zenturion gibt sich demütig Jesus hin. Matth.8, 8.
David übergibt sich Saul, auch als Saul dem Wahnsinn verfiel. 1.Sam.24,6.
Kirchenleiter übergaben sich und ehrten einander. 
Apg.15, 2 – 6, 22.
Der Apostel Paulus übergab sich den Kirchenleitern, Apg.11, 1-4; 18, 22.
Warum ist es schwer, die Autorität zu ehren?
1. Unabhängigkeit von der Autorität war seit den Sündenfall in jedem Menschen gegenwärtig.
2. Sehnsucht nach Kraft und Kontrolle ist auch in jedem Menschen, egal wie unterdrückt.
3. Anmassende und machtmissbrauchende Väter verletzten uns.
4. Schwache Väter haben dominierenden Müttern erlaubt, uns ein schlechtes Beispiel zu geben.
5. Das Fehlen einer Vaterfigur durch Tod oder Scheidung, oder vielfältige ‚Väter’ haben Ehre und Respekt untergraben.
6. Missbrauch und Exzesse der Autorität in der Schule, oder im Militär, auch sogar in Kirchen bringen uns dazu, Autoritätspersonen abzulehnen.
Die Antwort zu missbrauchen ist nicht ein „Ich habe keine Verwendung für Autorität“, für die Art der Einstellung. Ein besserer Weg ist es, einen rechtmässigen Gottesmann oder eine Frau mit Autorität zu suchen, denen du vertrauen, sie ehren und respektieren kannst. Einer, der bereit ist, dich zu lieben, die gebrochenen Mauern wieder aufbaut und dein Vertrauen hat. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Iran

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Herki 
	Herki 
	18,000 

	Karingani 
	Karingani 
	15,000 

	Khorasani Turk 
	Khorasani Turkish 
	400,000 

	Parsee 
	Parsi-Dari (Parsee-Dari) 
	2,000,000 

	Pushtun, Pathan, Afghan
	Pashto, Western 
	79,300


17. Liebe
Liebe bedeutet etwas zu tun

Lies dies in deiner Bibel
Eph.5, 21 – 6, 9.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt. Joh.13, 35.
Danach sprich über dies
Welche Liebessprache verstehst du am besten? Vielleicht ist jede Einzelne unterschiedlich!
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Finde heraus durch Schauen, Hören und Fragen, welche Liebessprachen der Menschen, die du kennst, gesprochen werden. Antworte den Ehepartnern, den Freunden, Eltern. Sage oder tue etwas, um ihr Leben mit der Art Liebe zu füllen, die sie am besten verstehen!
Schriftliche Diplomarbeit
Wenn du ein Pastor währest, wie könntest du dafür sorgen, sicher zu sein, dass alle fünf Liebessprachen von deinen Leuten gesprochen werden. Auf welche Weise könntest du zu ihnen ‚sprechen’? chreibe zwei Seiten.
Meditiere Wort für Wort über diesen Vers
Eph.4, 26.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Ungarn- 11.000.000 Osteuropäer. Vergangene Erweckungen sind wieder nötig, 62% Katholiken, 25% Protestanten


Lerne deine eigenen Verlangen beiseite zu legen, damit du geduldig und fromm wirst, Gott dich auf Seine Weise leiten lässt. Das macht den nächsten Schritt möglich, durch den du andere Menschen erfreuen wirst und sie liebst, und endlich wirst du hineinwachsen, sie von Herzen zu lieben. 2.Petr.1, 6-8, Die lebendige Bibel.
In 1.Kor.13, 1-13, beschreibt Paulus perfekt die wahre Liebe, das ist die Liebe in Aktion für die Herrlichkeit Gottes, nicht nur ein warmes rührseliges Gefühl, wie wir es heutzutage in Filmen sehen.
Es ist die Liebe, die uns zu etwas Beson-derem macht!
Gott hat nicht einfach nur Liebe oder gibt Liebe, er ist tatsächlich total Liebe in Seiner Natur, Persönlichkeit und Seinem ganzen Sein. Als Seine Familie sind wir von allen anderen Menschen durch Seine Gegenwart unter uns und durch Sein liebendes Wesen unterschiedlich, durch eine Welt, in der Menschen im Allgemeinen nur sich selbst und ihre Nächsten und Liebsten lieben 
Es ist Liebe oder Nichts
Wenn ich in den Sprachen der Menschen und der Engel reden könnte, aber die Liebe nicht besässe, so wäre ich nur ein tönendes Erz oder eine klingende Schelle. Und wenn ich die Gabe prophetischer Rede besässe und alle Geheimnisse wüsste und alle Erkenntnis und wenn ich allen Glauben besässe, so dass ich Berge versetzen könnte, aber die Liebe mir fehlte, so wäre ich nichts. 1.Kor.13, 1+2.
Wie sollen wir lieben?
Gott den Vater, Sohn und Heiligen Geist.
Unseren Nächsten wie uns selbst.
Unser eigenes Selbst. 
Unseren Ehepartner.
Unsere Eltern. Eph.6, 2; 1.Tim.5, 4.
Unsere Geistlichen. 1.Thess.5, 13.
Unsere Landsleute. Röm.9, 3; 10, 1.
Besucher. 3.Mose 19, 34; 5.Mose 10, 19.
Auch unsere Feinde. Matth.5, 44.
Und alle Menschen überall. Gal.6, 10.
Wie können wir alle diese Menschen lieben?
Dankbar haben wir alle Hilfe, die wir benötigen, weil Paulus uns sagt, dass Gott seine Liebe durch den Heiligen Geist, den er uns gegeben hat, in unsere Herzen ausgiesst. Wir können nur mit Seiner Liebe so lieben, weil unsere eigene Liebe, auch wenn es die heisseste ist, nie ausreichen wird. Röm.5, 5.
Zuallererst wollen wir Gott lieben
In Mark.12, 30 sagt Jesus, dass das wichtigste Gebot von allen ist, den Herrn, unseren Gott zu lieben. Hier ist wie:
Mit unserem ganzen Herzen oder Geist,
Der unser absolutes Lebenszentrum selbst ist.

Mit unserer Seele,
Wo unser Verlangen und unsere Gefühle sind.
Mit unserem ganzen Verstand,
Unser Verstehen und unsere Vorstellung.
Mit unserer ganzen Kraft,
Unserer Fähigkeit, Kraft und physischer Macht.
Gott zu lieben bedeutet unseren Nächsten zu lieben
Das zweite Gebot ist das Gleiche. „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“. Mark.12, 31. Auf gleiche Weise, wie wir nach uns schauen und für uns selbst sorgen, sollten wir für unsere Nachbarn Fürsorge haben.
Ist es der Mensch, der nebenan wohnt?
Nach Seinem Wort, das Jesus sagte, meinte er jeden anderen Menschen, gleichgültig welcher Nation oder Religion, mit dem wir leben oder die Chance haben, ihm zu begegnen. Lies die Geschichte, die auf dem Weg nach Jericho geschah, in Luk.10, 25-37.
Gott lieben bedeutet sich selbst lieben
Jesus sagte, dass du das solltest, aber wie hart ist das für manche Menschen, die fühlen, dass sie als Kinder niemals geliebt wurden. Vielleicht wurden sie herzlich geliebt, aber sie haben es nicht gefühlt. Wenn du von dir selbst nicht viel hältst, versuche auf dich selbst wieder von oben her zu schauen, von Gottes Standpunkt aus. Hier ist es, wie sehr Gott dich liebt, ausreichend, um Seinen Sohn für dich zu senden, um für dich zu sterben, damit du für immer in Seiner liebenden Umarmung sein kannst.
Er hat dich gesegnet.
Er hat dich auserwählt.
Er liebt dich.
Er hat dich angenommen und adoptiert.
Er hat für dich einen hohen Preis gezahlt.
Er hat dir vergeben.
Er hat dir die Reichtümer Seiner Gnade, Seiner Weisheit Seines Verstehens und Seine Erkenntnis gegen, und eben-falls Seinen Heiligen Geist.
Eph.1, 3-14.
Ja, du bist unwürdig, aber in den Augen Gottes hast du einen grossen Wert. Zu wissen, dass Gott dich so sehr liebt, hilft dir, dich selbst zu lieben. So wichtig bist du.
Und unsere Ehepartner
Ehemänner sollten ihre Ehefrauen lieben und die Ehefrauen sollten lernen, ihre Ehemänner zu lieben. Eph.5, 25; Tit.2, 4.
Welche „Liebessprache“ sprichst du?
Wusstest du, dass Ehemänner und Ehefrauen unterschied-liche Liebesbedürfnisse haben, und auf unterschiedliche „Liebessprachen“ reagieren? Wenn eine Ehefrau ihre Sprache nicht hört, d.h. dass sie sich ungeliebt fühlt, auch wenn das nicht der Fall ist. Das Gleiche gilt auch für Männer. Wenn du die Sprache kennst, die dein Ehepart-ner/Ehepartnerin am besten versteht, dann sprich sie oft.
Hier sind die fünf „Liebessprachen“:
Bestätigende Worte – sehr oft gesprochen.
Zeitqualität – von Vielen ersehnt.
Geschenke empfangen – sagt Einigen viel.
Taten des Dienens – beweise deine Liebe.
Physische Berührung – bedürfen Viele oftmals.
Die Brüder lieben
Lies noch einmal deinen kraftvollen Erinnerungsvers Joh.13, 35.
Hebr.13, 1; 1.Joh,4, 7.
Meinungsverschiedenheiten entstehen oftmals zwischen den-kenden Menschen, aber lass nicht zu, dass der Teufel sie benutzt. 
Stelle den Frieden immer wieder her, bevor die Sonne untergeht, Eph.4, 26. Gott hat uns einen einfachen Weg gezeigt, um Konflikte und Sünden zu überwinden, ohne einen Skandal zu verursachen. In der Versöhnung in Matth.18, 15-18 ist es immer Gottes Ziel, das ausbreiten des Wissens um die Sünde zu beschränken und deinen Bruder/Schwester zu gewinnen, nicht Punkte gegen ihn auszuspielen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Iran

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Punjabi 
	Panjabi, Eastern 
	24,000 

	Shikaki 
	Shikaki 
	24,000 

	Tat, Mussulman 
	Tat, Mussulman 
	31,000 

	Urdu Speakers (Islami, Undri) 
	Urdu 
	60,000 

	Vafsi 
	Vafsi 
	18,000


18. Bringe den König zurück

Lies dies in deiner Bibel
Jer.8, 20; Matth.13.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Die Königsherrschaft über die Welt ist an unsern Herrn und seinen Gesalbten gekommen, und er wird fortan als König in alle Ewigkeit herrschen!“ Offb.11, 15.
Danach sprich darüber
Welche Zeichen der Zeit kannst du auf der Erde sehen? Welche Ereignisse kannst du in der Zeitung und im Fernsehen sehen, die in der Bibel prophezeit wurden?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Haben dich diese Studien gesegnet? Wenn das der Fall ist, sprich in den Kirchen darüber, was erreichbar ist. Organisiere eine neue Zusammenkunft, die du organisieren und leiten wirst, oder sage ihnen, wie sie eine eigene Gruppe gestalten können.
Schriftliche Diplomarbeit
Untersuche 2.Petr.3, 10-17 und mache eine Liste von zehn Antworten auf die Frage: „Welche Art Menschen sollten wir sein“, im Blick auf den bald kommenden Herrn.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Offb.22, 20.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Zaire – 42.000.000 Menschen in 450 ethnischen Gruppen. Sie erleiden massiver Veränderungen und Konflikte nach Mobutu, Evangel. 21%. Röm.kath. 42% 
 

Im Augenblick ist unser König Jesus fort und wartet auf Gottes Zeit, um wiederzukommen und die Welt mit Gerechtigkeit zu regieren. Jeder möchte wissen wann. In Apg.1, 7+8 sagt Jesus: „Denkt an euer eigenes Geschäft und arbeitet vorwärts“, aber er hat uns viele Hinweise gegeben, wann seine Wiederkunft zu erwarten ist.
Es gibt Zeichen auf der Erde
Zuerst müssen alle Prophezeiungen des Königs erfüllt sein. Jesus hat zu uns von Weltereignissen gesprochen, die zu seiner Wiederkehr führen, sobald sich die ‚letzten Tage’ entfalten, müssen wir die Zeichen des Endes, die hier in grösserem Masse sein werden, erwarten. Siehe Matth.24, 3-51; Mark.13, 1-37; Luk.21, 5-36.
Nationen müssen sich gegen Nationen erheben
Das Wort Nationen ist ‚ethnos’, welches Gruppen von Menschen bedeutet. Obwohl die Weltkriege vorbei sind, brachen ethnische Kriege in Bosnien, Tschetschenien, Afghanistan und Ruanda aus.
Katastrophen müssen zunehmen
Mehr Hungersnöte, Plagen, Erdbeben und Wirbelstürme sind Kennzeichen des Endes.
Furchtbare Ereignisse und grosse Zeichen
Katastrophen müssen kommen durch Umweltverschmut-zung, explodierende Bevölkerungsdichte, die Zerstörung der Wälder, Nukleare Unfälle oder die grosse Spalte zwischen arm und reich. Einige Propheten denken, dass der reiche Westen dem Ende der Jahre der fetten Kühe Josefs nahe ist, 1.Mose 41, 17-40, und die Jahre der mageren Kühe kommen. Die mageren Kühe fressen die fetten Kühe, die die nationalen Reserven darstellen, aber genauso mager sind. Wie zur Zeit Josefs. Die Menschen enden in der Gefangenschaft der Schulden, ohne Geld, Vorräte zum Kaufen und Verkaufen von Land, und ein Erlöser wie Josef muss dann kommen.
Grosse spirituelle Ereignisse
Beides, gute und gefälschte Erweckungen geschehen, wenn der üble Geist versucht, das Wirken des Geistes zu beeinflussen, eine Welternte für Jesus zu bringen. 
Israel ist ein klares Zeichen auf der Erde
Nach 1.900 Jahren über der Erde verstreut, heimatlos und unerwünscht, Gottes altes Volk, die Juden sind in ihrem Land zurück, genau wie es verheissen wurde. Z.B. Amos 9, 8-15.
Siegel, Posaunen, Plagen und Becken
Sieben davon finden wir in Offb. Kap.6-16, die von dramatischen Ereignissen auf Erden erzählen, die geschehen müssen. Aber mache dir keine Sorgen, schaue aufwärts! Alle diese Vorkommnisse müssen geschehen. Sie weisen auf die Wiederkunft Jesu hin, die alle Probleme lösen und die Gebete von Millionen auf der ganzen Welt beantworten wird. Siehe Luk.21, 25-26.
Es gibt Zeichen des Königreiches
Ein Königreich ist dort, wo ein König regiert. Wir beten zu Gott: „Dein Reich komme“, und die Gleichnisse vom Königreich, z.B. Matth.13, zeigen uns, wie das geschieht. Von den wenigen Freunden am Kreuz, anerkenne heute Millionen Treue und Glückliche Jesus als ihren König.
Das Königreich kommt
· Der Sämann sagt uns, dass das Königreich jetzt hier ist und obwohl es abgelehnt werden kann, gibt es weit mehr guten Samen, als Steine, Disteln und Vögel.
· Das Unkraut sagt uns, dass Gottes Feld die Welt ist, während das Netz erklärt, wie die frohe Botschaft beide erreicht, die guten und die schlechten Fische, deswegen folgte Judas Jesus. Eine Trennung ge-schieht am Ende. 
· Die Senfkörner und die Hefe zeigen uns, dass das Königreich Gottes hier ist, aber in einer unerwartet winzigen Form, um zu beginnen. Später, wenn die winzige Hefe die Schüssel füllt, füllt Gottes König-reich die Erde.
· Die Schätze und die Perlen zeigen, wenn ein Mensch das Königreich entdeckt, wird er es um jeden Preis besitzen.
· Der wachsende Samen, Mark.4, 26, zeigt Gottes Königreich selbständig wachsend, auch ohne menschliche Hilfe. Eines Tages wird Gottes Sichel eine volle Ernte einbringen.
Die Kirche ist erbaut
Jesus verheisst mit Leidenschaft, dass „Ich will meine Kirche erbauen“, Matth.16, 18; Eph.5, 27, und das ist genau das, was Er in diesen Tagen tut. Über 50% der Menschen, die jemals erlöst worden sind, wurden seit 1900 erlöst, und die Meisten davon seit 1950. 70.000 Menschen übergeben jeden Tag Jesus ihr Leben. Grosse Erweckungen gewinnen Millionen in Südamerika, im Süden der Sahara in Afrika und in Teilen Russ-lands, Chinas und Südkoreas.
Nationale Busse geschieht
Wenn Menschen für die Sünden ihrer Nation Busse tun, be-schleunigen sie die Tage der Wiederkunft des Königs. Warum ist das so? In Apg.3, 13 beschuldigt Petrus hart sein Volk des Mordes an Jesus. Tatsächlich hatten sie das nicht persönlich getan, aber mit Sicherheit hatten es ihre Führer getan. Petrus erklärt, dass wenn wir uns mit den Sünden unserer Nation identifizieren, sie an ihrer Stelle bereuen, uns für sie Gott zuwenden, wird Gott folgendes tun, Apg.3, 19+20:
Die Sünden werden beseitigt
Zeiten der Erneuerung werden kommen.
Gott wird wieder Jesus zu uns senden, um alles zu erneuern.
In vielen Kirchen in diesen Tagen auf der ganzen Welt, bekennen Leiter und Glaubende gemeinsam die Sünden ihrer Nation und bitten Gott um Gnade und Vergebung.
Der grosse Auftrag wird voran schreiten
In Matth.24, 14 sagt Jesus, dass das Ende nur kommen wird, wenn das Evangelium des Königreiches allen Nationen gepredigt wird. Das Wort für Nationen, ethnos, bedeutet nicht politische Länder, wie Indien, sondern ethnische Gruppen von Menschen, vereinigt durch eine gemeinsame Sprache oder Kultur. Vor nur 200 Jahren wurde nahezu niemand aus Zehntausenden erreicht, sogar 1900 war die Anzahl klein. Heute wissen Gelehrte, dass etwa 7000 Hauptgruppen bleiben. Sie kennen ihre Namen und wissen wo sie sind. Durch Pläne und Gebete werden sie alle erreicht.
Welche Art Menschen sollten wir sein?
2.Petr.3, 10-18 sagt im Blick auf die kommenden Tage des Herrn, dass wir heilig, fleckenlos, untadelig, Sein Kommen beschleunigend, wachsam, nicht weggetreten, in der Gnade und der Erkenntnis Jesu wachsend sein sollen.
Wie ‚beschleunigen wir den Tag?’
Durch Beten und durch Arbeiten für das kommende Königreich, indem wir die Kirche aufbauen, die Sünden unserer Nation bekennen und den Grossen Auftrag fertig stellen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Irak

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Anatolische Türken
	Turkish 
	22,000 

	Bajelan (Shabak, Gura) 
	Bajelan 
	20,000 

	Circassian (Cherkess) 
	Adyghe 
	10,000 

	Dom Gypsy 
	Domari 
	50,000 

	Hawrami (Gurani) 
	Hawrami 
	22,000 


SCHULE DER LEITERSCHAFT

2. Zuerst ein Jünger sein
Um Jesus zu sehen, musst du da sein, wo Er ist

Lies in deiner Bibel
Joh. Kap. 12.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Will jemand mein Nachfolger sein, so verleugne er sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich: dann kann er mein Nachfolger sein. Denn wer sein Leben retten will, der wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, der wird es finden.“ Matth.16, 24+25.
Sprich danach darüber
Hast du jemals wegen irgendetwas Gott gefragt und Seine sehr unterschiedlichen Antworten erhalten? Erzähle jedem Anderen, was Gott sagt.
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Mache eine Liste von allen deinen Besitztümern, jedes einzelne, gross oder klein. Bringe diese Listen in deine Gebetszeit und lege sie auf den Altar der Anbetung vor den Herrn, übergebe Ihm öffentlich das Eigentumsrecht.
Schriftliche Diplomarbeit
Erläutere schriftlich auf einer Seite, was es für einen Gläubigen heute bedeutet, sein eigenes Kreuz zu tragen. Gib Beispiele.
Meditiere Wort für Wort über diesen Vers
Luk.24, 30-31
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für die Eskimos – 32.000 Inuiten in der Arktis.
Leidend durch das westliche Leben, 
viele Bekehrungen seit 1982.
 

 

Der beste Weg Jesus zu sehen ist mit Ihm zu sein, dann hast du beides, die siehst Ihn und du hörst Ihn klar. Siehe Luk.8, 1. Diejenigen, die Jesus nachfolgten, nannte Er Seine Jünger, ein Wort, das Lernender, Schüler oder Auszubildender bedeutet. Diese Lektion kommt aus Joh.12, 19-33 und handelt davon, was es kostet ein Jünger Jesu zu sein, ein Preis, der wenig mit Geld zu tun hat.
Die ganze Welt folgt Ihm nach
Einige Männer aus Griechenland kamen zu Philippus, einem Schüler Jesu, der auch Grieche war, und sagten, dass sie Jesus sehen möchten. Philippus sagte es seinem Bruder Andreas und beide gingen zu Jesus und baten Ihn um einen Termin für ihren neuen Freund. Joh.12, 21.
Jesus hat sich über ihre Frage gefreut, weil er gerade gelehrt hat und sagte, Joh.10, 16, „Ich habe auch noch andere Schafe, die nicht zu dieser Herde gehören; auch diese muss ich führen, denn sie werden meinen Ruf hören, und es wird eine Herde und ein Hirte sein.“ Vielleicht waren diese Männer aus Griechenland die Ersten, die zu Ihm aus einer anderen Nationen kamen.
Wir wollen Jesus sehen
Hast du bemerkt, dass Jesus manchmal äusserst unge-wöhnliche Antworten auf unsere Fragen und Wünsche gibt? Seine Antworten befassen sich mit den realen Ergebnissen, die nicht immer das beantworten, was wir Ihn gefragt haben! Wir würden eine Antwort etwa 3.00 Uhr erwarten, oder morgen um 10.00 Uhr. Aber die Antwort, die Jesus gab, sobald wir sie verstehen, wird uns allen sagen, wie wir Jesus sehen können und Ihn vertrauensvoll erkennen. Was sagte Er? Joh.12, 23-28.
Die Stunde ist gekommen
Das bedeutet, es ist Zeit für die Menschen, die Herrlichkeit des Sohnes Gottes zu sehen. Es ist noch Zeit, jetzt ist immer die beste Zeit von allem.
Du musst sterben
Das klingt wie eine schockierende Erklärung, aber Jesus spricht nicht über den physischen Tod. Um zu wachsen und den Weizensamen zu vervielfältigen, muss er begraben sein, verliert seine äussere Schale und kommt zu rechten Zeit mit einem neuen Leben hervor, das viel Frucht bringt. Das gleiche ist auch in unserem Leben und in unserer alten Natur wahr. Sie muss auch mit ihrem ganzen egoistischen Ehrgeiz und ihren Leidenschaften sterben, Mit Christus be-graben werden und wieder auferstehen, wiedergeboren in ein neues Leben. Wenn du spirituell wiedergeboren bist, wirst du Jesus klar sehen. Joh.3, 3; Röm.6, 1-14.
Ein Jünger muss sterben – täglich
Das grösste Hindernis, um Jesus zu sehen, ist immer das Ego, das unsere eigene Sache tut, auf unsere Weise, auch im Namen Jesu. Wie muss ein Jünger sterben? Jesus sagt dieses:
Indem er nicht sein eigenes Leben liebt
Das bedeutet: Nicht uns selbst fördern und unsere Pläne, wie Kora es tat und vom Grab lebendig verschlungen wurde, als Gott die Erde öffnete. 4.Mose 16, 32.
Das bedeutet nicht kämpfen, um unseren eigenen Weg zu finden, wie Moses es tat, bevor Gott ihm einen besseren Weg gelehrt hatte, aber das kostete ihn vierzig Jahre in der Wüste. 2.Mose 2, 12.
Das bedeutet, nicht Gott helfen, Seine Verheissungen zu erfüllen, wie Abraham und Sarah es taten, und indem sie das taten, bewirkten sie aus diese Weise die Geburt Ismaels, den Vater des Islam. Ein Preis für Ungeduld, den wir noch immer für diesen bestimmten Tag bezahlen. 1.Mose 16.
Durch das Hassen seines Lebens
Jesus meinte niemals, dass wir dieses eine kostbare Leben, das Gott uns gegeben hat, hassen sollen, vielmehr sollen wir unser Leben in dieser Welt hassen. Das Leben, das die Welt uns bietet, ist ein Leben des Essens, Trinkens und fröhlich sein, denn morgen sterben wir und das ist das Ende. Die Welt nennt das Leben: Trinken, Rauschgift versuchen, Sex und egozentrisches Leben. Kein Wunder, dass Jesus sagt, dass wir dem sterben sollen. SAGE NEIN: Hasse es.
Ein Jünger muss Jesus nachfolgen
Mit Ihm zu sein bedeutet zu entdecken, wo Jesus ist, um dann Jesus’ eigenen Regeln zu folgen, aus Luk.14, 25-33, wo wir das lesen, was ein Jünger muss:
Liebe Jesus mehr als Andere
Auch mehr als Vater und Mutter, Frau und Familie. Wenn zum Beispiel der Vater versucht dich zu locken, die Familiengötzen anzubeten, dann sage: „Nein, ich liebe Jesus.“ Wenn der Schwager dich einlädt, mit ihm Glücks-spiele zu machen, sage: „Nein, ich liebe Jesus. Luk.14, 26.
Trage Sein eigenes Kreuz
Das heisst, die Last und das Leiden des Tuns zu tragen, was immer es kostet um dem Willen Gottes zu gehorchen, wie Jesus es tat. Luk.14, 27.
Gib alles auf, wie Er tat
Was sagen soll, dass alles, was du gedacht hast, dass es dein sei, tatsächlich Gott gehört, und dient seiner Verwen-dung und zur Verwendung deine Brüder, wie Gott es leitet. Luk.14, 33. Ein Jünger soll immer dort sein wollen, wo Jesus ist, nicht bitten, von Leiden, Prüfungen und Tod befreit zu werden, Nur um die Herrlichkeit Gottes bitten. Joh.12, 26+27.
Der Himmel sagt: „Ja, das ist richtig.“
Der Vater war so erfreut mit dem, was Sein Sohn sagte, dass Er sich über den Balkon des Himmel lehnte und sprach, und auf diese Weise Jesus’ Botschaft bestätigte. Die Ungläubigen sagten, es war Donnern, und die religiösen Menschen sagten, es war ein Engel der gesprochen hat, aber Jesus sagte, dass es die Stimme Gottes war. Joh.12, 29-30.
Jesus prophezeite dann:
Zuerst, das bevorstehende Gericht und das Besiegen Satans, die Erlösung der Menschen, um sie von der Gewalt Satans zu bringen. Joh.12, 31. Dann Sein eigner Tod, der Zweck, der am Kreuz erfüllt würde, um den Weg zu Gott zu öffnen, dass viele, die Jesus zu sehen wünschen, bestimmt fähig sind, Jesus für sich selbst zu sehen und zu erkennen. Joh.12, 21-33. 


Zum Abschluss bete namentlich 
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3. Berufung durch Gott
Jimmy Carter folgte der Berufung Gottes und wurde Präsident der USA

Lies in deiner Bibel
Römer Kap. 12; 1.Sam. Kap. 3.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Er sagte zu ihnen: “Kommt, folgt mir nach, so will ich euch zu Menschenfischern machen!“ Da liessen sie sogleich ihre Netze liegen und folgten ihm nach. Matth.4, 19+20.
Anschliessend sprich darüber
Erzähle jedem Anderen was du glaubst, wozu Gott dich ruft, um das zu sein und zu tun, ob es klein oder gross ist, und was es sein mag.
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Gehe einen Schritt vorwärts, um in deine Berufung einzutreten.
Bete, denke darüber nach, tue etwas bedeutendes oder prophetisches. Und erzähle zu jeder Zeit, was du getan hast.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen Hinweis darüber, auf wie viele Arten der Bibel, Gott Männer und Frauen berufen hat, die du in finden kannst. 
Meditiere Wort für Wort über diesen Vers
Amos 7, 14-15.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Paraguay–5.000.000 Spanische und Guarini Menschen.
Im Inneren Südamerikas, 92% RKath. 6% Evangelisch.
 

Berufen wozu?
Die ersten 11 Kapitel des Römerbriefes handeln von Gottes Güte für die unverdienten Menschen, Juden und ebenso andere. Dann sagt Paulus in Römer 12, weil wir zu einer solchen Barmherzigkeit berufen sind:
1. Dass wir Ihm unsere Leiber als lebendige Opfer dar-bringen, 
 ungleich den toten Opferungen des Alten Testamentes.
2. Dass wir uns nicht den Wegen der Welt anpassen.
3. Erneuere dein Denken durch das Wort Gottes.
Warum? Weil Gott verheisst, wenn wir das tun, dass Er uns liebt und für uns und andere das Beste will. 
Berufen, Gottes Willen zu kennen
Zuerst stellen wir fest, dass Sein Wille für uns gut ist, dass Er uns liebt und für uns und andere das Beste wünscht. Später stellen wir fest, das Sein Wille uns tatsächlich erfreut. Letztendlich erkennen wir, dass Gottes Wille vollkommen ist, wenn wir uns Ihm vollkommen hingeben und nicht länger unsere eigenen Wege gehen wollen. Röm.12, 2.
Berufen, uns selbst korrekt zu sehen
Nicht aufgeblasen durch Stolz oder uns als unbrauchbare Würmer betrachtend. Unwürdig ja, aber zugleich von grossem Wert in den Äugen Gottes. Röm.12, 3.
Berufen, unseren Platz zu finden
Niemand kann Gott in der Isolation dienen, indem er seine eigenen Dinge tut. Wir sind Glied eines Leibes, dessen Haupt Jesus ist. Viele Menschen möchten ein Mund sein, kannst du dir aber so einen riesigen Mund vorstellen, der die Strasse nur mit winzigen Armen und Beinen entlang läuft? Welch ein Monster! Frage Gott und er wird dich einen Körper hinein anpassen, der dir entspricht. Röm.12, 4-5; 1.Kor.12, 18, 12-26.
Berufen, unsere Gaben anzuwenden
Wie ein praktisches elektrisches Werkzeug, wenn wir hineingesteckt sind, wo wir passen, fliesst die Kraft, in unserem Fall, wenn Gott seine Gaben durch uns freigibt, um den Leib zu segnen. Röm.12, 6-8.
Berufen, anders zu sein
Aus Röm.12, 9 bis 13, 10 wendet sich Paulus seiner Theologie der Praxis zu und erklärt in Einzelnen alles über den göttlichen Lebensstil, zu dem Jeder berufen ist, ihm zu folgen, zu erfreuen und auch zu bekennen.
Wie beruft Gott?
Hier sind sechs Grundsätze, vier betreffen Gott und zwei betreffen dich:
1. Gott ist in der Welt immer am arbeiten.
2. Gott unterhält eine Liebesbeziehung mit dir, die real und persönlich ist.
3. Gott spricht zu dir durch den Heiligen Geist, durch die Bibel, Gebete, Umstände und die Kirche, um Sich Selbst, Seine Ziele und Seine Wege zu offenbaren.
4. Eines Tages ladet Gott dich ein, dich mit Ihm in dem, was er bereits in der Welt tut zu vereinigen. Der Ruf Gottes kommt niemals zu dir, um das zu tun, was du tun kannst, wie gut es auch immer sei, er ergeht immer, um mit Seinem Werk verbunden zu sein. Niemals sind die Bedürfnisse der Welt der Ruf Gottes, es sind nur die Möglichkeiten von heute.
5. Gottes Einladung an dich, mit Ihm immer zu arbeiten, führt immer zu einer Krise des Glaubens, die Glaube und Tat fordert. Satan bestreitet oft den Ruf Gottes und fragt: „Sollte Gott wirklich gesagt haben?“
6. Um Gottes Werk beizutreten, musst du grössere Anpassungen in deinem Leben, deiner Familie und deinem Beruf durchführen.
Wie geschieht das?
Abraham, Moses, Gideon, Samuel, Jeremias und Amos, alle hörten die Stimme Gottes. Josua, Saul, David, Elisa, die Sieben (Apg.6, 3-6) und Timotheus waren von Gott berufen, durch Propheten und Leiter. Jesus erschien seinen Jüngern und Paulus. (Apg.9)
Gott beruft auch Frauen!
Tatsächlich sind ca. 75% aller Missionare Frauen. In Ländern, wie den Philippinen, viele Kirchenleiter sind Frauen.
Was können sie tun?
Obwohl die Kirchen darüber unterschiedliche Meinungen haben, belegt die Schrift, dass:
Debora eine Prophetin war und Israel geführt hat. Richt.4,5.
Ruth war eine Vorfahrin Jesu.
Hulda prophezeit den Priestern und Führern, 2.Kön.22,14.
Esther rettete die Nation.
Die Töchter in 4.Mose 27, 3-6, erbten gleichermassen, wenn die Männer abwesend waren.
Philips prophezeienden Töchter, Apg.21, 9.
Tabitha tat gute Werke für die Armen. Apg.9, 36.
Maria Magdalena war die erste, die den auferstandenen Herrn sah. Joh.20, 17.
Junia war von vielen Kirchenvätern geachtet als eine Frau und Apostelin.
Phöbe war eine ‚Prostasis?, eine Helferin Vieler, eine Herrin über andere, Eine Position mit beachtenswerter autorität in der Heiligen Schrift. Nymphe hatte die Kirche in ihrem Haus: Chloe hatte Menschen, wie Paulus berichtet, und Priszilla, Rufus’ Mutter, Lots, Eunice und Apphia sind Mitarbeiter im Evangelium. Röm.16, 1; Kol.4, 15; 1.Kor.1, 11; 2.Tim.1, 5; Philem.2.
Berufen wozu?
Ist es Arabien und gerade über die Strasse? Zuallererst sind wir nicht zu einem Ort , sonder zu einer Person berufen, Jesus. Matth.9, 35 bis 10, 10.
Es ist Jesus, der dich beruft
Weil die Ernte reichlich ist und die Arbeiter immer zu wenig sind.
Es ist Jesus, zu dem du berufen bist
Die Berufung ist immer zuerst zu Jesus, um mit Ihm Zeit zu verbringen und lernen zu gehorchen.
Es ist Jesus, der dich ausrüstet
Mit der ganzen spirituellen Autorität, die du brauchst, um zu heilen und Dämonen auszutreiben. Er kennt deinen Namen und hilft dir durch Schwachheiten, bis du bereit bist, zu gehen. Matth.10, 2-4.
Es ist Jesus, der dich aussendet
Zu Seiner Zeit mit klaren Anweisungen, Matth.10, 5. 
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4. Wen beruft Gott?
Billy Graham wurde als Jugendlicher berufen, 
Und diente Gott sein Leben lang

Lies in deiner Bibel
1.Kor.1, 18 bis 2, 16.
 

Hier ist dein Erinnerungsvers
„Denn nicht vom Aufgang der Sonne, noch vom Niedergang und nicht von der Wüste her kommt die Erhöhung; nein. Gott ist’s der da richtet: diesen erniedrigt und jenen erhöht er.“ Ps.75, 7+8.
Danach sprich darüber
Vergleiche, wie der Mensch seine Führer erwählt, mit der Weise, auf die Gott schaut und erwählt.
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Finde heraus, wo einige Pastoren oder Missionare in grossen Schwachheiten, Nöten und Schwierigkeiten arbeiten. Gehe und besuche sie, oder schreibe ihnen, um sie in ihrer Berufung zu ermutigen und ihnen für die Zukunft Hoffnung zu geben, mit deinen Worten und Gebeten.
Schriftliche Diplomarbeit
Untersuche die Verse, die die Art des Charakters zu umreissen, wonach Gott ausschaut, und erläutere sie in einem Aufsatz von einer Seite.
Meditiere diese Schriftstelle
1.Chron.28, 9-10.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Chile – 15.000.000 Südamerikaner, 27% Evangelische, 58% Katholische, ein Jahrhundert pfingstlicher Erweckung, unerreichte indianische Menschen.
 

 

Die Bibel offenbart, dass es Jesus ist, der den grossen ‚Ich Bin’ aus aller Ewigkeit ist, derjenige, der alle Propheten sendet, weise Männer und Lehrer, um die Welt durch alle Generationen zu segnen. Matth.23, 34. 
„Und eben dieser ist es auch, der die einen zu Aposteln bestellt hat, andere zu Propheten, andere zu Evangelisten, noch andere zu Hirten und Lehrern.“ Eph.4, 11.
Wen erwählt Gott zum Aussenden?
Andreu ist der Sohn eines Pastors und war in der Kirche seit den Stunden der Geburt, aber nun ist er ein Missionar in Spanien. Er hat seitdem kaum einmal einen Sontags-Gottes-dienst verpasst und durch die Gnade Gottes führte er ein gesegnetes Leben, Christus übergeben und seinem Auftrag auf der Erde. Du würdest erwarten, dass Gott Andreu sich zum Dienst aussenden lässt und Er hat genau das getan.
Aber würde Gott diese Menschen auserwählen?
Stefan konnte fast nicht lesen und schreiben, aber er ist jetzt ein Missionar in Spanien. Miguel der Spieler, ist nun der Leiter von mehr als 7.000 Menschen in 30 Nationen. Leo von der Strasse, wurde ein kraftvoller Evangelist, bevor er an AIDS starb. Philippe, ein armer afrikanischer Dorf-bewohner, leitet jetzt 136.000 Menschen in Westafrika. Lidia, wurde als arme Frau in der ärmsten Stadt und ärm-sten Staat eines armen Landes, Brasilien, geboren, wurde ausgebildet und hat mehr als 600 Menschen in den Dienst ausgesandt.
Woher kommt die Beförderung?
Nicht durch Selbsternennung
Wie Korah, die sich selbst ernannte, um eine Rebellion gegen Gottes auserwählte Führer zu leiten, und brachte eine Katastrophe über sich selbst und zu allen, die ihm folgten. 4.Mose Kap. 16.
Nicht durch menschliche Ernennung
Wie Saul, der von Menschen ernannt war, nachdem die Leute des Herrn Gesetz verweigert hatten und nach einem König verlangten, um den anderen Nationen gleich zu sein. Eine weitere Katastrophe, die alle betraf. 1.Sam. Kap. 8.
Die Berufung kommt nur vom Herrn, Ps.75,6-7
Hier ist einer der schönsten Verse in der Bibel, „Es trat ein Mann auf, von Gott gesandt, sein Name war Johannes.“ Joh.1, 6. Da gab es keine Katastrophe, nur einen grossen Segen für viele.
Bist du für die Berufung befähigt?
Da gibt es drei Grundqualifikationen.
1. Überführung der Sünde, aufrichtiger Busse.
2. Bekehrung zu Christus.
3. Taufe im Wasser, mit Heiligem Geist und Feuer.
Nur der Zustand des Herzens, nicht Befähigung des Verstandes und der Erinnerung befähigt dich. Bibelschulen sind gut, gehe zu ihnen, wenn du kannst, aber denke daran, dass die Lektionen nur ein Medium für Gottes Werk in deinem Leben sind, durch Seinen Geist und Sein Wort. Und hier ist eine weitere Qualifikation:
Gott erwählt die Armen und die Törichten
Gott sagte, dass Gideon’s Armee zu gross und zu stark sei, um die Sieg für Ihn zu gewinnen. Gideon wurde gesagt, dass er alle heim senden sollte, die furchtsam sind, und nur einige wenige von denen, die blieben, bestanden die Prüfung und wurden Auserwählt. Sie Gewannen! Richt.7, 2-7.
Gott selbst kam zur Erde als ein schwacher, verwundbarer Mensch. Jes.53, 3.
Gott erwählte schwache Menschen aus. 1.Kor.1, 26-29.
Gott gefällt es, schwache Menschen zu gebrauchen, weil Seine Kraft in unserer Schwachheit vollkommen ist. 2.Kor.12, 9.
Das verwandelt Gott die schwachen Menschen und erhöht ihre Kraft. Jes.40, 29.
Fühlst du dich schwach?
Sagen sie, dass du zu jung bist oder zu alt, oder das falsche Geschlecht hast, oder die falsche Farbe, oder verheiratet bist, wenn du ledig sein solltest oder umgekehrt, oder bist du behindert – dann juble! Deine Schwachheit und deine Verwerfung kann Gottes Auge erreichen.
Gottes Plan ist, deine Stärke zu zerbrechen
Lies Ps.66, 12; 102, 23. Er erlaubt schmerzliche Armut und Unbekanntheit, oder Mangel an Anerkennung, dass du deinen Weg gehst, um zukünftige Leiter schwächer und abhängiger von Ihm zu machen. Der härtere Test soweit, in dem viele versagen, ist der unerwartete Test des guten Umgangs mit dem Wohlstand.
Die grosse Eignung des Herzens
Gott ist nicht durch äussere Erscheinungen beeindruckt, weder gross und gut aussehend, gut gekleidet oder nicht, weil Gott in das Herz des Menschen hineinsieht. Das ist es, weshalb David bevorzugt und auserwählt wurde, statt seines älteren Bruders. 1.Sam.16, 7.
Petrus war ein grober, ungestümer Fischer, kaum jemandes Wahl zur Kirchenführerschaft, aber sein Herz war richtig. So waren die Herzen dieser Leute:
· Jakobus und Johannes waren Donnersohne.
· Thomas war ein Zweifler.
· Matthäus liebte das Geld.
· Simon war eine politisch militante Person.
· Paulus war ein Feind des Glaubens.
· König David war ein furchtbarer Sünder.
· Aber ihre Herzen waren recht.
Judas war ein Freund und enger Begleiter Jesu,
aber sein Herz war ganz berufen. NICHT recht.
Die Qualifikation des guten Charakters
Es ist eine wunderbare Wahrheit, dass Gott deine Vergan-genheit nicht zu Rate zieht, um deine Zukunft zu bestimmen. Er schreibt niemanden ab, wegen dem, was er gewesen ist. Es ist das, was du jetzt bist und was du mit Seiner Hilfe sein wirst, das ist entscheidend. Sehe den Charakter, nach dem Gott ausschaut in 2.Mose 18, 21; 1.Tim.3, 1-13; 4, 12. Warum nicht Gottes Beachtung auf sich ziehen, indem du heute drei Ent-scheidungen triffst:
Entscheide dich, Jesus mehr zu lieben, als jeden anderen. Luk.14, 26.
Entscheide dich, dich selbst zu verleugnen und dein eigenes Kreuz zu tragen. Luk.14, 27; 9, 2.
Entscheide dich, alles dem Herrn zu übergeben, damit er es verwenden kann. Luk.14. 33. 
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5. Hände auflegen
Herr, lass Deinen Geist uns füllen zum Überfliessen

Lies dies in deiner Bibel
5.Mose 34.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Als Paulus ihnen dann die Hände auflegte, kam der Heilige Geist auf sie, und sie redeten mit Zungen (Sprachen) und sprachen prophetisch. Apg.19, 6.
Danach sprich darüber
Ist die Handauflegung in deiner Kirche üblich? Es das etwas, das formal geschieht, z.B. wenn ein Bischof kommt. Oder ist es etwas, was jeder tut?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Mit der Billigung deiner Leiter, führe in die Wege, dass es eine Zeit gibt, wenn jedem von euch die Hände aufgelegt werden, um die Fähigkeit zum Dienst, Segnen und Heilen zu erlangen.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe zwei Seiten, um zu beschreiben, wann jeder der verschiedenen Gründe zur Handauflegung geschah.
Meditiere Wort für Wort diesen Vers
5.Mose 31, 1-6.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Jugoslawien – Nur Serbien und Montenegro bleiben. Bosnien, Kroatien, Kosovo, Mazedonien und Slowenien brechen aus mit Blutvergiessen, Leiden und intensive ethnische Spannungen. Evangelische sind wenige, aber wachsend. 
 

In Hebr.6, 1-2 sagt der Schreiber, dass es sechs grundlegende Dinge gibt, die jeder Glaubende, ob jung im Glauben, wissen muss, bevor er zur Reife kommt.
Reue,
Glaube Gott,
Unterricht über die Taufe,
Die Handauflegung,
die Auferstehung von den Toten,
Und das ewige Gericht.
Das Handauflegen ist eine davon, und das erklärt auch, weshalb das etwas ist, das du oft in Gebetsversammlungen und Gottesdiensten finden wirst. Du wirst Erklärungen anderer Grundlagen deines Glauben irgendwo im Kurs finden.
Was ist Handauflegung?
Du kannst sagen, dass Handauflegen ein Akt des Dienens ist, den Einer dem Anderen gibt, und geschieht, wenn eine Person seine Hand oder beide Hände auf den Körper einer anderen Person für einen bestimmten spirituellen Zweck auflegt. Normalerweise wird für die Person, welche die Handauflegung empfängt, zu gleicher Zeit gebetet oder geweissagt. Manchmal sammelt sich eine Gruppe von Glaubenden um irgendjemand, der in Not ist, und sie legen alle die Hände auf ihn oder auf sie.
Wo finden wir das in der Bibel?
In der Tat, die Handauflegung ist eine der ältesten Segnungen, die Gottes Menschen kennen. Es gibt darüber Berichte, weit zurück bis in die frühesten Tage. 
Eine Trennung bis zum Tode
Im alten Testament legten die Israeliten ihre Hände auf die Häupter der Tiere, bevor sie verbrannt wurden, um ihre Sünde auf die Tiere in einem Tieropfer zu übertragen. 2.Mose 29, 10; 29, 15,19. 3.Mose 1, 1-5; 8, 4; 8, 18; 16, 21; 24, 14. 4.Mose 8, 12; 2.Chron.29, 23.
Verleihung eines prophetischen Segens
Jakob verlieh einen letzten prophetischen Segen an seine Enkel Ephraim und Manasse, durch Gebet und Handauflegung. 1.Mose 48, 14.
Bevollmächtigung eines Leiters
Mose legte die Hände auf seinen Assistenten Josua, um ihm als neuen Leiter, Autorität und Weisheit zu verleihen. 5.Mose 34, 9; 4.Mose 27, 15-23; Josua 1, 16-17; 4.Mose 8, 10; 27, 23.
Heilung verleihen
Jesus verlieh Heilung, indem Er Hände auflegte. Die Ältesten salbten mit Oel, legten ihre Hände auf die Person und beteten um Heilung. Glaubende können auch Heilung verleihen, indem sie Hände auflegen. Mark.5, 23; 6, 5; 8, 23-25; 16, 18; Luk.4, 40; 13, 13; Apg.9, 12-17; 28, 8-9; Jak.5, 14-16.
Segen vermitteln
Jesus liebte es besonders, den Segen Gottes kleinen Kindern zu vermitteln. Matth.9,13-15; Mark.10, 13-16.
Frieden verleihen
Jesus legte seine rechte Hand auf Johannes und sagte: „Fürchte dich nicht“. Offb.1, 17.
Den Heiligen Geist vermitteln
Glaubende im allgemeinen, wie auch als Leiter, hatten zu tun mit der Übermittlung der Taufe des Heiligen Geistes, durch das Auflegen der Hände. Apg.8, 14-24; 9, 10-17; 19, 6.
Geistesgaben verleihen
Die Gnadengaben Jesu wurden durch den Geist Gottes durch Handauflegen übertragen. 1.Tim.4, 14; 2.Tim.1, 6; Röm.1, 11. 
Missionare berufen
In Apg.13, 1-4 wurden Paulus und Barnabas für die Missionsarbeit durch Handauflegen berufen, auf diese Weise empfingen sie eine besondere Salbung, um dieses zu tun.
Kirchenarbeiter zu beauftragen
Die Beauftragung der sieben Vorsteher der praktischen Programme der Kirchen in Apg.6, 1-6, enthielt auch die Handauflegung durch die Apostel. Die Sieben waren bereits Männer des Glaubens.
Wann legst du Hände auf?
Angemessene Zeit und grosse Sorgfalt sollten beachtet werden, bevor neuen Kirchen-Mitarbeitern, Geistlichen oder Missionaren die Hände aufgelegt werden. Die Handauflegung ist die letzte, meist öffentliche Stufe eines zur Entscheidung führenden Vorgangs vom Herrn. Wahrscheinlich wirst du nicht wollen, dass die falsche Person ausgewählt wird, die leicht Ruin und Spaltung in die Kirche bringen kann. 1.Tim.5, 22.
Was geschieht, wenn die Hände aufgelegt sind?
Wir sprechen nicht über ein Ritual oder eine Zeremonie, die in einer Kirche geschieht. Das wären nur leere Hände, die auf einen leeren Kopf gelegt würden. Das ist wertlos und es würde auch Gottes Bestätigung fehlen. Wenn Leiter oder Glaubende Hände einem Mann oder einer Frau auflegen, geschieht das, weil sie wünschen, dass Gott Seinen Geist und Seine Gnade durch diese Hände in einem Gottesdienst fliesen lässt, geleitet durch den Heiligen Geist. Deuteronomy 34.9.
Achte darauf, wer dir Hände auflegt
Weil die Übertragung, die während der Handauflegung geschieht, so real ist und so kraftvoll, und weil nicht nur der Heilige Geist übertragen werden kann, beachte mit grosser Sorgfalt darauf, wer dir Hände auflegt. Du solltest es niemals jemandem erlauben, der mit Okkultismus oder vorsätzlicher Sünde umgeht, die Hände auf dich zu legen, weil da ein Einfluss von bösen Geistern entstehen kann, der dein Leben stört.
Frage Gott in einem schnellen und stillen Gebet aus deinem Herzen, wie Neh.2, 4 es tat, und bewerte schnell den Charakter der Person, die dir die Hände auflegen möchte. Wenn du nicht glücklich bist, lehne höflich das Angebot ab.
Wie werden Hände aufgelegt?
Es könnte nicht einfacher sein, alles, was du zu tun hast ist, ein Werkzeug von Gottes Segen für die Person, die es betrifft, zu sein. Der Heilige Geist wird alles tun, als Antwort auf deine Liebe, deine Bereitschaft, dein Gebet und der Bereitschaft und Offenheit der Person zu empfangen.
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Iran

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Aimaq, Jamshidi (Char Aimaq) 
	Aimaq, Jamshidi 
	30,000 

	Aimaq, Timuri (Teymur, Timuri) 
	Aimaq, Taimuri 
	181,000 

	Azerbaijani (Azeri) 
	Azerbaijani, South 
	22,000,000 

	Balkan Rom Gypsy 
	Romani, Balkan 
	24,000 

	Baluch, Southern 
	Baluchi, Southern 
	405,000 

	Baluch, Western 
	Baluchi, Western 
	29,000


6. Beharrlichkeit
Cory Aquino beharrte, um den Philippinen 
eine friedliche Revolution zu bringen

Lies in deiner Bibel
Daniel Kapitel 10
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Unterwerft euch also Gott und widersteht dem Teufel, so wird er von euch fliehen.“ Jak.4, 7.
Danach sprich darüber
In Apg.16, 6-10 hält der Heilige Geist Paulus auf, in 1.Thess.2, 18, stoppt Satan ihn, und 1.Kor.16, 12 war Apollos selbst nicht bereit. Wie kannst du erzählen, wer dich aufhält?
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Finde 2 neue Glaubende von irgendeiner Kirche. Besuche und ermutige sie. Sie erfahren vielleicht alle Arten von Opposition.
Schriftliche Diplomarbeit
Satan hielt einen erfahrenen Soldaten auf, wie Paulus. Schreibe eine Seite darüber, wie du dir vorstellst, wie er das getan hat.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
1.Petr.5, 6-11.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Jordanien – fast 4.000.000 arabische Menschen
94% Moslems, 7.000 Evangelische.
 

Ist es dir jemals aufgefallen was geschieht, wenn sich jemand entscheidet Jesus zu folgen? Plötzlich werden die Familienmit-glieder Experten in Religion und die Argumente fliegen herum. Erwähne weder Wassertaufe oder das Erfülltsein mit dem Heiligen Geist und das Zungenreden und siehe, das Lächeln verschwindet.
1. Jemand ist aus der Fassung gebracht!
Eph.6, 12 sagt uns, dass wir nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen haben, sondern mit Satan und seinem üblen Netz, das uns widersteht:
Erlösung
Wo Satan seine Herrschaft verliert, und was für ihn noch schlimmer ist, Gott in dir einzieht.
Wassertaufe
Wo der Menschen sündige Natur abgeschnitten ist.
Geistestaufe
Wo die neue Natur bevollmächtigt ist.
Wenn Satans nächster Plan misslingt, wenn er versucht, neue Glaubende in solch einer Blindheit festzuhalten, dass sie nur am Sonntag zur Kirche gehen und jede Woche nur einige Cents geben.
2. Vorwärts für Jesus
Wenn du nun wagst, für ‚Missionen’ zu beten, pass auf wegen Explosionen innerer Ängste, Familientränen und auch Missver-ständnissen in der Kirche, weil Mission ein Medium ist, wodurch wiedergeborene, siegreiche, geisterfüllte und geleitete Nach-folger Jesu den grössten Einfluss auf die Welt, um die herum für Christus haben können. 
Die Bibel sagt, dass ohne eine Vision die Menschen umkommen, Spr.29, 18, und das ist genau das, was Satan möchte. Zuerst möchte er, dass du umkommst aus Langeweile und dann wünscht er eine Welt von Menschen, die mit ihm ewig umkommen. Dein Leben in den Händen des Heiligen Geistes bedeutet ewiges Leben für viele Männer und Frauen.
Einer aus Hundert
Warum ist es nur 1 aus 100 Glaubenden, der tatsächlich ja sagt zu den Missionen und es auf dem Feld unterstützt? Sind die früheren Verpflichtungen zu Heiraten, Beruf oder Studium, oder Mangel an Geld der wahre Grund? Oder sind einige unsichtbaren Hände am Werk, die sich wieder ver-schwören, die neuen Glaubenden, Pastoren, Ältesten, auch ganze Kirchen, um sie dabei aufzuhalten, in den grossen Auftrag einzutreten?
3. Wer hält dich zurück?
Ist es der Heilige Geist?
Erstaunlicherweise ist es Gott, der Heilige Geist, der dich als einen Freund zuerst zurückhalten will. Wenn du willig bist, zu dienen, wirst du eine so wertvolle Person, dass der Heilige Geist dich zurückhält, wenn deine Richtung, deine Methoden oder dein Timing falsch ist. Er möchte nicht, dass du einen Fehler machst und falsch gehst. Siehe Apg.16, 6-10; Jes.30, 21.
Ist es ein böser Geist?
Das äusserst Letzte, das die Geister des Antichrists möch-ten, ist das Evangelium, das in allen Nationen gepredigt wird und dass der König wiederkommt. Aus dem Inneren ihrer Festung des weltweiten Glaubens, wie des Islams, verspotten sie uns und sagen: “Du kommst hier niemals herein. Sehe, wie gross wir sind, wie Viele sich dir widersetzen, wie klein und zerspalten du bist!“ Aber in 1.Chron.11, 4-5 fiel das Widerstand leistende Jerusalem. Das Gleiche geschah mit der Berliner Mauer und dem kommunistischen Riesen. Wir mögen denken, dass wir klein und schwach wie Schneeflocken sind, aber wenn Schnee-flocken sich vereinigen, legen sie eine ganze Stadt lahm!
Was geschah mit den Dämonenprinzen von Griechenland und Persien, oder den Göttern in den Tagen von Elias, und ihren Ebenbildern in den Tagen des Paulus, Zeus oder Hermes z.B.? Sind sie ausgestorben? Diese sind ewige Wesen, unbehindert von Zeit und Sterblichkeit, mit immer-währenden Strategien der Gottlosigkeit, um jedes Zeitalter in Finsternis zu halten. Wenn also der Fürst von Mexiko weiss, dass du kommst, mag er wohl Streiks gegen dich befehlen, um dich zu entmutigen bevor du dein Zuhause verlässt und deinen Weg kommst. Deshalb sei nicht überrascht durch plötzliche Reibereien mit der Familie und Mitchristen, wenn du es am wenigsten erwartest.
Ist es dein eigener menschlicher Geist?
Die am meisten unerreichten Menschen unterscheiden sich sehr stark von uns und nicht viele Glaubende sind darauf vorbereitet zu gehen und mit ihnen zu leben und ihnen Jesus zu zeigen. Wir können die Ursachen in 1.Mose 12, 1-3 sehen, wo Abraham von Gott berufen wird. Satan ist natürlich auch ein Meister der Übertreibung und der Angst.
Geographische Hindernisse
Weil wir unser eigenes Heimatland verlassen müssen.
Kulturelle Hürden
Weil wir unser eigenes vertrautes Heimatland und die gemeinsamen Werte verlassen müssen.
Soziale Herausforderungen
Weil wir die Familie und die Kirche verlassen müssen und zu Menschen ziehen, die uns suspekt sind und denen wir ebenfalls suspekt sind.
Persönliche Ängste
Wirbelnde Gedanken halten uns in der Nacht wach, mit der Angst kämpfend, sich nicht beherrschen zu können, Angst vor Veränderung, oder angst vor Fehlern bei den Finanzen oder in den Sprachen. Tatsächlich ist es das, was wir gewöhnt sind, dass es uns tröstet und uns erleichtert, zur Kirche zu gehen, wo alles für uns getan ist. Wenn wir woanders hin gehen, sollen wir die Kirche für irgendjemanden Anderen sein!
4. Die Finsternis überwinden 
Besiege die Verschwörung mit den Schritten Gottes:
Folge der Berufung Gottes. Sei gedrängt von der Liebe Christi, 2.Kor.5, 14.
Sei ein gereifter Jünger. Der Sieg kommt aus der Schwachheit durch 
Gebet, geistlichem Kriegszug, Weisheit und die unterstützende 
Gemeinschaft der Leiter und Freunde, die wünschen, dass du Erfolg hast.
Sei ausgebildet in der Bibel und den Fähigkeiten.
Sei ein Lernender auf dem Feld.
Letztendlich, sei ein Mentor für Andere.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Oman

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Mahra 
	Mahri 
	109,000 

	Persian (Irani) 
	Farsi, Western 
	38,000 

	Shihuh 
	Arabic, Shihhi Spoken 
	10,000 


7. Das Gesetz der Vorbereitung
Astronaut und Glaubender Buzz Aldrin 
war ein gut vorbereiteter Christ

Lies dies in deiner Bibel
Jesajas Kapitel 49
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Weil du kostbar bist in meinen Augen, und wertvoll für mich, und ich dich liebgewonnen habe, darum gebe ich Länder als Lösegeld für dich hin und Völker für dein Leben.“ Jes.43, 4.
Danach sprich darüber
Diskutiere, wie ihr in eurem eigenen Lebendie Fertigkeit des Töpfers und des Pfeilmachers gefühlt habt.
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Siehe zu, ob du einen Töpfer besuchen kannst und frage ihn, ob du das Verfahren von Anfang an bis zur Fertigstellung der Gegenstände ansehen kannst. Sage ihm warum. Examiniere einige Zweige, und gehe dann und sehe und fühle einige Zweige.
Schriftliche Diplomarbeit
Prüfe die charakterlichen Qualifikationen in 2.Mose, Timotheus und Titus und schreibe eine Seite um sie im modernen Leben zu erläutern.
Meditiere diese Verse Wort für Wort
Jer.18, 1-6.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für die Philippinen – 70.000.000 asiatische Inselbewohner, dramatisches Wachstum der Kirchen, hauptsächlich Katholiken, 5% Evangelische, weitverbreitete Armut.
 

Wurden unsere Leiter geboren oder gemacht?
Hast du jemals realisiert, dass das rohe Material vorbereitet sein muss, bevor es bereit ist verkauft und verwendet zu werden? Zu Beispiel müssen fähige Leute vorbereiten werden:
Felsen – um eine Statue zu werden.
Eisenerz – um ein Auto zu bauen.
Bäume – um Möbel herzustellen.
Wolle – um einen Mantel herzustellen.
Leder – um Schuhe herzustellen.
Du kannst auch Gottes Gesetz der Vorbereitung in der Natur sehen. Tiere bereiten sich auf den Winter vor, Erde wird vorbereitet zum Pflanzen und raue Steine werden durch fliessendes Wasser geglättet.
Als wir zuerst gerettet und von Gott berufen wurden, waren wir auch raues Material, nichts, das dem gleicht, nachdem Gott uns vorbereitet hat. Eine Menge Steine sind niemals ein Haus, bis sie vorbereitet sind und nach einem Plan zusammengebaut werden. Auch eine Menge ‚lebendiger Steine’ können kein spirituelles Haus oder Kirche bauen, bis sie vorbereitet sind. 1.Petr.2, 5.
Samen und das Pflanzen vor Früchten
Ein Leiter ist geboren, dann wiedergeboren, berufen und gesalbt, aber bevor er Verantwortung übernimmt und Früchte für den Herr trägt, ist vom Herrn immer eine Zeit der Vorbereitung gegeben. Ein Leiter, der diese wichtige Stufe umgeht oder abkürzt, tut das mit seinem eigenen Risiko und später mit dem Risiko der Menschen Gottes.
Das Gesetz der Vorbereitung
Weil Gott Ordnung und Genauigkeit liebt, und Mittelmässigkeit verabscheut, mussten in biblischen Zeiten einige Dinge vorbe-reitet sein:
· Eine Wohnung für Gott. 2.Mose 15, 2; Ps.107, 36.
· Opfer für die Stiftshütte. 4.Mose 15, 3-12; 23, 1-2.
· Eines Menschen Herz, das Gott sucht. 1.Sam.7,3; Ps.10, 17.
· Material für den Tempel Salomos. 1.Chron.22, 3-14,
· Einen Weg für den Messias, Jes.40, 3; 62, 10; Matt.3, 1-3, 11, 10.
· Menschen, die Gott begegnen, 2.Mose 19, 14-15.
· Ein Pferd für den Kampf, Spr.21, 31.
· Ehrbare Gefässe, 2.Tim.2, 20-21.
· Einen Leib für Jesus, Hebr.10, 5.
· Eine Braut Christi, Offb.19, 7; 21, 2.
Jeder geschickte Handwerker braucht Jahre der Ausbildung, und begabte Leiter der Menschen Gottes ist keine Ausnahme. Josua brauchte Jahre mit Moses, Elisa brauchte Jahre mit Elias, Timotheus brauchte Jahre mit Paulus.
Wie bereitet Gott die Leiter vor?
Jes.49, 1-6 ist die das Öffnen der Tür in die eigene Aus-bildungsschule Gottes, die dich immer begleitet, Ps.139, 7-10. Je eher du lernst, um so eher graduierst du. Jesaja prophezeite, wie Gott Jesus für das Leben und den Dienst vorbereitet. Das gleiche Verfahren war für Jesaja wahr und ist ein Vorbild für uns heute. Lass uns die Lektionen in der Schule des Geistes sehen:
Lektionen über Schicksal
Leiter müssen verstehen, dass sie vor ihrer Geburt berufen waren und mit ihrem ewigen Schicksal fliessen. Jes.49, 1; Gal.1, 15; Jer.1, 5; Jes.9, 6; Eph.1, 4.
Lektionen im sprechenden Leben
Gott arbeitet an unseren Zungen, um unsere Worte scharf zu machen, wie ein Schwert, nicht stumpf und negativ.
Lektionen in Töpferei
Er bedeckt uns im Schatten seiner Hand, Jes.49, 2, das ein Bild des Töpfermeisters ist, der uns formt, der Ton, Jer.18, 1-4. Jesus verwendet Seine eigenen wunden Hände und die irdischen ‚Hände’ seiner fünf Meistererbauer, Eph.4, 11.
Wusstest du, dass der Ton zuerst umgegraben werden musste, sogar verputzt und abgesondert? Ton muss in Was-ser gewaschen und durchnässt werden, dann geschlagen, gründlich ausgepresst und mit einem dünnen Draht geknetet werden, um Luftbläschen zu entfernen. Es muss rund und rund mit einem Rad gehen, gestreckt und auseinander gezogen werden, immer wieder und wieder, bis die Form kommt, und zur Seite gelegt wird, um zu erhärten. Dann ist das Feuer! Vielleicht erklärt das eine Menge darüber, was mit dir geschehen ist?
Lektionen in der Herstellung von Pfeilen
Gott beabsichtigt Seine Leiter zu polierten Pfeilen zu machen, Jes.49, 2. In diesen Tagen werden die Pfeile aus Akazienholz hergestellt, das rau, voller Knoten, gekrümmt und gebogen ist, genauso wie der Charakter des Menschen, bevor er Jesus aufnimmt!
Eine Pfeilschaft wird durch wiederholtes Strecken, Ab-schmirgeln und Geradeziehen hergestellt, mit Oel, das auf den Heiligen Geist hinweist, wird eingewickelt, um die Druckstellen zu heilen, bevor er mit der Pfeilspitze verbunden wird. Das Zweck ist jederzeit ein genauer Flug zum Ziel.
Die Spitze ist die Gabe des Dienens, aber der Schaft stellt den Charakter, durch den die Leiter aufstehen oder fallen, dar, und ist eine bedeutende Qualifikation für den Dienst, 2.Mose 18,21; 1.Tim.3; Titus 1, 5-9. Hast du jemals Gottes geradeziehenden Prozess gefühlt? Nun weißt du warum!
Lektionen in der Geduld
Nach all der harten Arbeit und schmerzhaften Vorbereitung wirst du denken, dass du nun bereit bist, um zu leiten, aber statt dessen versteckt dich Gott in Seinen Gedanken, mit all den anderen Pfeilen. Versteckt heisst, vor der Öffentlichkeit verborgen, Jes.49, 2. Es braucht nicht lange Zeit, bevor alle die falschen Reaktionen der Frustration, Rebellion und Unabhängigkeit ausgeschieden werden. Einige sagen, „Es war alles umsonst und für nichts“, Jes.49, 4, aber Geduld und Hingabe werden durch Üben gelernt.
Endlich kommt der Tag der Abschlussprüfung
Mit einer Belohnung für all das Leiden. „Nun aber hat der Herr gesagt, der mich von meiner Geburt an zu seinem Knecht gebildet hat, damit ich Jakob zu ihm zurückführe und damit Israel zu ihm gesammelt werde – denn ich bin geehrt in den Augen des Herrn, und mein Gott ist meine Stärke geworden – ja er hat gesagt: „Es genügt mir nicht, dass du mein Knecht sein sollst, nur damit ich die Stämme Jakobs wieder herstelle und die geretteten Angehörigen Israels zurückführe; nein, ich bestimme dich auch zum Licht der Heidenvölker, damit mein Heil bis and Ende der Erde reiche.“ Der Preis, um von Gott gebraucht zu werden, ist Geduld bei dem wir Ihm Erlauben, dich vorzubereiten, ein ausgezeichneter Mann oder Frau Gottes zu sein.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Pakistan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Hindko, Southern 
	Hindko, Southern 
	625,000 

	Khetrani 
	Khetrani 
	10,000 

	Kolai (Kohistani-Shina) 
	Shina, Kohistani 
	200,000 

	Sansi Bhil 
	Sansi 
	20,000 


8. Heraustreten
Verlorene Esel zum Thron von Israel geführt

Lies in deiner Bibel folgendes
1.Samuel Kapitel 9 und 10
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Niemand soll dir wegen deiner Jugend die gebührende Achtung versagen; werde du vielmehr ein Vorbild für die Gläubigen in Wort und Wandel, in der Liebe, wie im Glauben und in der Sittenreinheit.“ 1.Tim.4, 12.
Danach sprich über folgendes
Bist du jemals selbst in Schwierigkeiten gekommen, indem du zuviel gesagt hast, zu schnell und zu den falschen Menschen? Erzählt einander was geschah, und was du das nächstemal tun willst.
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Welchem Mann Gottes dienst du und wirst von ihm begleitet? Gehe und vertraue dich ihm an, erzähle ihm von deiner Bereitwilligkeit, sorge für ihn und lade seinen prophetischen Dienst in dein Leben ein.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Seite auf der du die Fähigkeiten, nach denen du dich in einem Mann oder einer Frau Gottes Ausschau hältst, denen du dich freudig übergeben kannst.
Meditiere über diesen Vers
1.Kor.6, 12-13.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für China – 1.215.000.000 Menschen, 20% der ganzen Menschheit. Massive Erweckungen in einigen Gegenden, grossen Widerstand in anderen.
 

Fehlt dir etwas im Leben?
Für Saul waren es nur verlorenen Esel, aber sie suchen brachte Saul auf eine Reise zum Thron von Israel. 1.Sam.9, 3.
Saul kannte die Stimme seines Vaters
Saul gehorchte seinen Anweissungen, so wie wir auch der Stimme unseres Vaters zuhören und gehorchen.
Gelangst du nirgendwo hin?
Auch im Gehorsam mache Saul keinen Fortschritt, und er war nahe daran heim zu gehen. 1.Sam.9, 4-5. Das ge-schieht, wenn Menschen die Berufung Gottes fühlen, aber nicht wissen, was zu tun ist. Zum Glück wusste der Knecht einen Weg vorwärts gehen, gerade in Gottes Segen hinein, 1.Sam.9, 6, und durch das Verfolgen der gleichen spirituelle Spur, kannst du ebenfalls deine anfängliche Berufung Gottes aufbauen und zu deiner Bestimmung kommen. Hier sind die Stufen:
Beginne, indem du einem Mann Gottes dienst
Der Knecht sagt: „In der Stadt dort da wohnt ein Gottesmann, vielleicht gibt er uns Auskunft in unserer Sache, deretwegen wir unterwegs sind.“ 1.Sam.9, 6.
Josua diente zuerst Mose. Elisa diente zuerst Elias. Timotheus diente zuerst Paulus. Und später auf dem Weg wurde ihnen ihr eigener Dienst gegeben. Lebe unter Seinen Augen und unter Seiner prophetischen Salbung und lasse nicht nach, bis Gott dich sendet, auch dann erhalte eine lebenslange Freundschaft. Er wird oft für dich ein Wort Gottes haben. 1.Sam.9, 15+16. Beachte, dass sie ihm ein Geschenk mitbrachten, weil Jesus sagte: „Wo dein Schatz ist, dort ist dein Herz“. Matth.6, 21.
Wo ist für dich der Mann Gottes?
Einen aufrichtigen Mann Gottes zu finden, kann schwierig sein, auch Saul erkannte Samuel nicht sofort. 1.Sam.11, 18. Vielleicht trug Samuel nicht die religiösen Roben, die charismatische Persönlichkeit oder teure Kleidung, was Saul vielleicht fasch erwartete? Lass Gott, nicht deine Augen, dich zu deinem Vater im Glauben zu führen.
Erwarte von Gott einige Überraschungen
Denke immer daran, dass Gottes Wege und Gedanken anders sind, als die unserigen. Jes.55, 8-9, so halte fest an der Hingabe zur Berufung durch Gott, auch wenn es dich vielleicht schockiert. 1.Sam.9, 20-21; Jer.1,7; 1.Sam.16, 7. 1.Kor.1, 27.
Beginne aufrichtig, Gott zu suchen
Für Seine Vorsorge
In Jesus wurde bereits alles, was du benötigst, für dich reserviert, Jesus ist vor dir her gegangen, Matth.26, 32. Beachte, dass die Teilstrecke, der Teil des Priesters, bereits für Saul zur Seite gelegt war, und es war ebenso für dich. Matth.9, 23-24.
Für die Prophetische Offenbarung
Wissen um die Offenbarung, übernatürliche Führung und göttliches Eingreifen ist das, was du dabei benötigst, und alles natürliche Verstehen. Matth.9, 27; Gal.2, 2; Apg.16, 6-10.
Für Seine Salbung
Das ist unentbehrliche Ermächtigung die die Berufung be-gleitet. Das ist die Gegenwart des Heiligen Geistes. Siehe 1.Sam.10, 1 und Apg.1, 8.
Für dein für dich erwähltes Schicksal
Genauso wie Saul gesalbt wurde als ein Leiter über sein Erbe, Matth.10, 1, hat Gott ebenfalls für dich ein Schicksal, das du erreichen sollst, vielleicht während der ganzen Lebenszeit. Denke immer an deine Berufung, in schwierigen Zeiten wirst du diese Versicherung benötigen. Jer.1, 5.
Umarme nun Gottes Handlungsweise
Was immer du sonst noch in der Schule des Heiligen Geistes lernst, es sind drei Lektionen die absolut grundlegend für jeden zukünftigen Leiter sind. 1.Sam.10, 2-6; Röm.6, 3-8.
Dem Selbst sterben
Saul wurde zu Rachels Grab gesandt, das über den Tod spricht, Joh.12, 24; Luk.6, 3-8.
Innere Möglichkeiten
Dann wurde Saul zur Eiche von Tabor gesandt, die die legendäre Seite von Christi Verklärung ist. Das spricht von inneren Veränderungen, die Gott hervor brachte. Beachte auch die Lektion der Demut und des Lernens, die du gnadenvoll auf dem Weg empfängst.
Neues Auferstehungsleben
Zuletzt wurde Saul nach Gibeah gesandt, einer Anhöhe Gottes, die von einem Aufstieg in ein neues Leben und vom werden einer anderen Person spricht. 1.Sam.10, 6. Er fand Menschen, um mit ihnen zu sein und einen Ort, um seine spirituellen Gaben zu Ausdruck zu bringen. Beachte, dass auch die feindliche Philister ebenfalls dort waren, weil so sehr, wie Gott seine Berufung beglaubigt, der Feind es anfechten wird.
Lebe in der Weisheit Gottes
Weisheit kann Geduld bedeuten. Saul wurde gesagt, er soll warten bis „diese Zeichen erfüllt sind.“ 1.Sam.10, 15.
Joseph in 1.Mose 36, 6-9 ging falsch, weil er zu früh redete. Was wäre mit Maria geschehen, wenn sie hingegangen wäre und allen Leuten erzählt hätte, was der Engel zu ihr gesagt hat? Statt dessen ging sie zu der einen Person, die ver-stehen konnte, was geschehen war. Luk.1, 26-45.
Erlaube Gott deine Berufung spirituell and natürlich zu be-stätigen, bevor du versuchst irgendjemand anderen zu leiten. 1.Sam.10, 20-23; 11, 15.
Tue niemals das, was Saul später tat
Weisheit sind Lektionen, aus der Geschichte zu lernen. Saul fiel und erholte sich niemals.
Saul gehorchte nicht dem Mann Gottes und verlor seine Freundschaft und Unterstützung.
Er nahm Fürsorge von Menschen an.
Er empfing Anweissungen von Menschen.
Er lebte im Fleisch, nicht im Geist.
Er verlor seine Salbung und sein Schicksal. 1.Sam.13 – 16.
Gott gab ihm einen grossen Start in den Dienst. Er wusste was zu tun ist, aber er wurde stolz, selbstbewusst und tat genau das Gegenteil von dem allem, was Gott ihm in seiner Jugend gelehrt hatte. Traurig, er wurde von Dämonen erfüllt und starb in Einsamkeit, Niederlage und Selbstmord, um von David ersetzt zu werden.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Pakistan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Shumashti 
	Shumashti 
	14,000 

	Turkmen (Turkoman) 
	Turkmen 
	10,000 

	Vlax Rom Gypsy (Arhagar) 
	Romani, Vlach 
	14,000 

	Wanetsi 
	Waneci 
	90,000 


9. Das wahre Fasten
Ist heute Fasten oder Festen?
Lies dies in deiner Bibel
Jes.58; Matth.6, 16-18.

Hier ist dein Erinnerungsvers
„Diese Art aber lässt sich nur durch Gebet und Fasten austreiben.“ Matth.17, 21.
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Meditiere über Joel, Kapitel 1 und 2, um die Ursache der Bedrohung herauszufinden. Überdenke Zeile für Zeile die Ratschläge des Herrn in Joel 1, 13-14 und 2, 12-17. Stell dir in deinem Verstand vor, wie das in der Praxis aussehen würde. Könnte dir etwas ähnliches heute passieren? Wie könnte es geschehen?
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe die Geschichte über das, was nach dem Fasten ist in 2.Chron., 20, erwähnt ist.
Meditiere diese Verse Wort for Wort.
Matth.6, 16-18.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Spanien – 40.000.000 Südeuropäer, lange Verfolgung durch die Kirche, 1%Protestanten, 27% praktizierende RCs, 60% des Kirchenwachstum sind Zigeuner!
 
Obwohl diese Lektion sich darauf konzentriert, was Gott sein auserwähltes Fasten nennet, beginnen wir, indem wir auf das normale Fasten schauen, das aus einem Grund ohne Nahrung und manchmal auch ohne Wasser stattfindet.
Warum fasten?
Fasten sagt unseren Körpern, Magen und Appetit, dass unser Geist für unser Leben verantwortlich ist, und beim Wechseln unserer Essenszeiten näher zu Gott zu kommen. Wenn es für Gott geschieht, bringt das Fasten besondere zusätzliche Segnungen, Matth.17, 21. Viele Ärzte anerken-nen auch, dass regelmässiges Fasten dem Körper gut tut.
Sollten wir wirklich fasten?
In Matth.6, 16-18 setzt Jesus voraus, dass Seine Nachfolger von Zeit zu Zeit fasten. Er sagt: ‚Wenn du fastest’, aber nicht: ‚Ob du fastest’. Fasten ist ein Thema, dass gerade durch eine göttliche Lebensweise seit den frühesten Tagen existiert.
Fasten benötigt die richtige Motivation
Ich werde nicht Gottes Arm verdrehen, um dir zu helfen.
Ich werde dir nicht helfen, deinen eigenen Weg zu gehen, das ist ein Hungerstreik!
Wann sollten wir fasten?
Es gibt in der Bibel viele Gelegenheiten, wenn Menschen fas-teten, entweder allein oder alle gemeinsam.
Wenn man schlechte Nachrichten hört, 
Neh.1, 4; 2.Sam. 1, 12. 2.Sam.12, 16; Ps.35, 13.
In Zeiten der Trauer, 1.Sam.31, 13; 2.Sam.3, 35.
In Gefahr, Esth.4, 16, Dan.6, 18; Apg.27, 33-34.
In bedrohlicher nationaler Katastrophe, 
Richt.20, 26; 2.Chron.20, 3; Joel 1, 14; 2, 12-15.
In Zeiten bedrohlicher Richtersprüche, 
Jer.36, 9; Jona 3, 5-10.
Vor einer Reise, Esra 8, 21-23.
Bei öffentlichem Sündenbekenntnis, 
Nehem.9, 1-2; 1.Sam.7, 6.
Bei persönlicher Reue, 1.Kön.21, 27-29, Esra 10, 6.
Bei Fürbitte, Dan.9, 3.
Als Antwort auf eine Offenbarung von Gott, 
Dan.10, 1-3; Apg.9, 9.
Wenn Geistliche ordiniert oder ausgesandt werden. 
Apg.13, 3; 14, 23.
Was sollen wir in einem Fasten tun?
Beten, Dan.9, 3; Jer.14, 12.
Uns selbst demütigen, 5.Mose 9,18; Neh.9, 1.
Lese in der Bibel; Jer.36, 6. 
Unterschiedliche Arten des Fastens
Damit beginnen, warum nicht eine Mahlzeit auslassen, um zu beten, oder du könntest vom Abendessen bis zum nächsten Abend fasten. In extrem schwierigen Umständen fasteten Moses, Elias und Jesus 40 Tage lang. 2.Mose 24, 18; 1.Kön.19, 8; Matth.4, 1-2. Normalerweise solltest du immer etwas mehr Flüssigkeit trinken und wenig vom Wasser fasten. Du kannst auch von Süssigkeiten und Luxus fasten. Daniel fastete auf diese Weise während drei Wochen, Dan.10, 2-3. Es ist richtig, wenn du regelmässig vom Fernsehen fastest, von Sport und auch von ehelichen Beziehungen, um Gott mehr zu suchen, 1.Kor.7, 5. Wie David, Jünger des Johannes, Anna, Paul und Cornelius, betrachten einige Menschen das Fasten als Lebensstil.
Siehe Ps.109, 24; 69, 10; Matth.9, 14; Luk.2, 37; Apg.10, 30; 13, 3; 14, 23; 2.Kor.11, 27.
Nun Gottes erwähltes Fasten
Es wäre für uns alle gut, von Zeit zu Zeit zu fasten und so wie uns der Heilige Geist führt, aber es gibt eine andere Art des Fastens, die ausserordentlich kraftvoll ist. Wir könnten es das fastende Leben nennen.
Nicht jedes Fasten gefällt dem Herrn
In Sach.7, 5-6 fragt der Herr beide, Menschen und Priester, ob sie für Ihn fasten, oder war da eine andere Tages-ordnung? Das Fasten in Jes.58, 1-5 hat Gott bestimmt nicht erfreut. Auch am Fasttag vor dem Herrn, haben Menschen Ihre Arbeiter ausgebeutet, Streit, einander geschlagen, geheuchelt, versucht Gott zu erpressen, das Klagen und Verlassen die Gebote Gottes. Er sagt: „Du kannst nicht erwarten, dass du von Oben erhört wirst!“
Welche Art Fasten erfreut Gott?
Gott sagt in Jes. 58, 6-12: „Das ist ein Fasten, das ich erwählt habe“, und so empfiehlt Er es uns. Diese Art des Fastens hat wenig damit zu tun, dir selbst Nahrung zu verweigern, aber es hat zu tun mit dein Selbst zu verleugnen und für Gott zu leben. Es ist nicht nur für einen Tag, sondern für immer, so lang wie wir leben.
Er bittet uns, uns selbst zu verleugnen und:
Löse die Ketten der Ungerechtigkeit.
Binde die Stricke des Jochs auf.
Befriedige die Bedürfnisse der Unterdrückten.
Zerbreche jedes Joch.
Teile dein Essen mit den Hungrigen.
Gib armen Wanderern ein Obdach.
Wenn du einen Nackten siehst, bekleide ihn.
Hilf deinem eigenen Fleisch und Blut.
Lege das Joch der Unterdrückung weg.
nicht mit den Fingern zeigen oder arglistige Gespräche. 
Diese Art des Fastens verändert die Welt und bringt ausserordentliche spirituelle, emotionale und Materielle Bedürf-nisse, aber sieh selbst, wie Gott verheisst, die wunderbar zu beschützen, die es wagen, sich selbst zu verleugnen, um für die Armen und Unterdrückten zu leben.
Dein Licht wird kommen wie der Sonnenaufgang.
Deine Heilung wird schnell sichtbar.
Gerechtigkeit wird vor dir hergehen.
Der Herr ist dein Schutz hinter dir.
Wenn du rufst, wird der Herr antworten. 
Rufe um Hilfe, Er wird sagen: Hier bin ich.
Dein Licht wird in der Finsternis aufsteigen.
Deine Nacht wird wie Mittag sein.
Der Herr wird dich immer führen. 
Er wird deine Bedürfnisse befriedigen.
Er wird deinen Zustand kräftigen.
Du wirst ein gut bewässerter Garten sein.
Du wirst eine quelle sein, die niemals versiegt.
Deine Leute werden altertümlich Ruinen wieder aufbauen.
Die wirst die Gesellschaft erbauen und erneuern.
Siehe auch Sach.7, 8; 8, 16-19.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Kirgistan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Asserbeidjani 
	Asserbeidjani, Nord 
	17,000 

	Asserbeidjani 
	Asserbeidjani, Süd 
	16,000 

	Turk
	Turkiisch 
	22,000 


10. Treue erlernen
König Saul war nicht treu, aber David war treu
Lies das in deiner Bibel
1.Sam.16, 1-13; 2.Sam.7, 8-11+18-29.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Aber der Herr sagte zu Samuel: „Sieh nicht auf seine äussere Gestalt und seinen hohen Wuchs! Denn diesen habe ich nicht erkoren; Gott sieht ja nicht das an, worauf die Menschen sehen; denn die Menschen sehen in die Augen, der Herr aber sieht ins Herz.“ 1.Sam.16, 7.
Danach sprich über folgendes
Gibt es heute einen von Gott gesalbten Mann, mit dem du eins sein kannst, um ihm zu helfen die Nation zu Christus zu führen?
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Lies die ganze Geschichte von David ab 1.Sam. 16 bis 2.Sam.24.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreib einen Aufsatz von einer Seite über die Prüfungen der Armut, Unklarheit und Wohlstand, erläutere wo die Gefahren liegen.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Matth.25. 21.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für den Irak – 22.000.000 Menschen, hauptsächlich Araber,
95% Moslems, 0,03% Evangelische, viel Leiden nach dem Golf-Krieg.
 

 

David wurde als Israels erwählter Herrscher gesalbt, als er ein junger Mann war, aber viele Jahre gingen vorbei, bis er wirklich König wurde, am Ende einer langen Strasse zum Berg Zion. In der ganzen Zeit bereitete Gott ihn zur Leiterschaft vor.
Die heutigen Leiter werden auch die gleiche Strasse entlang reisen. Zion ist für uns nicht die Hügelspitze in Israel, aber ein Ort spiritueller Regeln, wo wir Verantwortung tragen und Wachstum sehen. Zion ist für uns ein Ort, wo die Menschen willig sind, besonders die Jugend, und wo wir über unsere Feinde herrschen. Ps.110. 2-3; 48, 11. Die Strasse nach Zion hat unterwegs viele Haltepunkte. 
Bethlehem
David ist in 1.Sam.16, 13 der gesalbte König, aber er kehrt zu den Feldern zurück und beginnt seine Ausbildung zu leiten. David muss lernen treu zu sein und Bethlehem steht für Treue in kleinen dingen:
Treu in natürlichen Dingen
Er gehorcht fraglos seinem natürlichen Vater, 1.Sam.17, 17-18.
Treu im Privaten
Er tötet einen Löwen und einen Bären, ungesehen und unbelohnt 1.Sam.17, 35.
Treu in kleinen Dingen
David hütet einige Schafe, während er auf sein Schicksal wartet.
Treue schafft Gelegenheit
Gott schaut auf die Treue und damit erzeugt er Gelegenheit. 1.Sam.16, 17-19; Ps.75, 7. Nachrichten über Davids Fähig-keiten erreichten des Palast und Davids Name wurde bekannt. Förderung und Erfolg kamen schnell, aber für David bedeutete der Erfolg eventuell auch Sauls Zorn und Eifersucht. 1.Sam.18, 5-9; 19, 10-13.
Adullam
David war nun in grosser persönlicher Not und er floh zur Höhle des Adullam. 1.Sam.22, 1-3, und wurde der Führer von 400 Männern, die zu ihm kamen.
Einige waren notleidende Menschen – weinend vor Selbst-mitleid!
Einige hatten Schulden – und wollten Hilfe haben, um ihre Rechnungen zu bezahlen!
Einige waren unzufriedene Menschen – die nie aufhörten zu klagen!
David hatte auch für seine Eltern zu sorgen. Sie waren Menschen in Not, die hofften, dass David ihnen helfen könnte, als David eigentlich selbst Hilfe benötigte! Auf der Strasse nach Zion ist immer ein Stop bei Adullam, was dort ist, wo du lernst den Bedürftigen treu zu sein, wenn du selbst in grösserer Not bist. David lehrte ihnen Disziplin und sie wurden eine Armee. 1.Sam.23, 5. Und er lehrte sie, die Autorität zu respektieren, auch einen bösen, gottlosen König. Kön.24, 3-7.
Pass auf!
Aber nimm dich in acht, wenn Adullams Leute zu dir kommen mögen, damit du durch deinen Glauben ihre Bedürfnisse erfüllst. Sie werden nicht kommen, um dir zu helfen, und wenn du später Hilfe brauchst, ist niemand da! Das geschah David mit den Menschen von Keilah, die er vor dem sicheren Tod gerettet hatte, 1.Sam.23, 1-13. Denke immer daran, dass nur Jesus alle Bedürfnisse erfüllt, deine eigenen und die anderer Menschen. Verweise bedürftige Menschen immer zu Ihm.
Ziklag
David lebte in der Zeit in Ziklag, als sein Glauben an Gottes Verheissungen wackelig war. Eines Tages, als die Männer zurückkamen, brannte Ziklag, und alle Frauen und Kinder waren entführt. Davids wütenden Männer sprachen davon, ihn zu töten! 1.Sam.30, 1-6. In Ziklag lernte David treu zu sein, auch im totalen Verlust des Glaubens, der Familie und Freunde. David „ermutigte sich selbst im Herrn“, und sein Tiefpunkt wurde sein Umkehrpunkt.
Hebron
Hier lernt David treu sein in Verbindung mit anderen gesalbten Männern, die erfahrene Soldaten waren und mächtige Männer in ihrem eigenen Recht. 1.Chron.11 + 12. Sie anerkannten Gottes Salbung, Autorität und Vision in David, so anstatt ihre eigenen Karrieren oder ‚Dienste’ zu verfolgen, entschieden sie sich, David zum König von ganz Israel zu machen. Nach der Adullam-Erfahrung stellte David ihnen drei herzprüfende Fra-gen:
Seid ihr im Frieden gekommen?
Seid ihr gekommen, um mir zu helfen?
Seid ihr gekommen, um mit mir vereint zu sein?
1.Chron.12, 17-18.
Als sie in die Vereinigung eingingen, verstärkte sich die Salbung und Bereitschaft. 1.Chron.11, 3; 12, 39-40. Sieben Jahre spä-ter, besiegten sie gemeinsam die spottenden Jebusiter, nahmen der Berg Zion ein und brachten in Gottes Reich das Gesetz. 2.Sam.5, 6-12.
Zion, das Ende der Reise
Zion ist Alles über Treue im Herrschen, auf eine Christus- gleiche Art, weder die Menschen dominierend, noch manipu-lierend. David wirkte gut, aber das Herrschen brachte David viele Prüfungen der Treue, die er nicht immer bestanden hat: Er brachte die Bundeslade auf falsche Weise zurück und ein Mann starb. Er sündigte sehr mit Bathsheba, und ihr Ehemann und ein Baby starb. Sein Sohn Absalom führte eine Rebellion, und er und viele Andere starben.
Der härteste Test von allen
Auf der Strasse nach Zion kannst du Armut erleiden, aber du bist in Sicherheit, weil du nahe bei Jesus stehst. Du kannst die Enttäuschung der Undurchsichtigkeit erleiden, du tust alles für Jesus und bleibst vor dem Stolz gesichert. In Zion jedoch erwartet jeden Leiter der härteste Test, und viele Männer versagen. In Zion ist Wohlstand und Lobpreis, und merk-würdigerweise genug, weil die Leitern tun können und auch, Jesus vergessen, und fallen.
Bethlehem, sei treu in kleinen Dingen.
Adullam, sei treu für die Notleidenden.
Ziklag, sei treu im totalen Verlust.
Hebron, sei treu in Beziehungen.
Zion, sei Gott treu im Herrschen. 
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Philipinen

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Malay (Melaju) 
	Malay 
	140,000 


11. Versuchungen
US Präsident Nixon war berufen zu stehen, aber er fiel in Versuchung

Lese in deiner Bibel
1.Tim.6, 3-21; Dan.4, 28-37; 1.Kön.19.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Tritt als ein rechter Streiter Jesu Christi in die Leidensgemeinschaft ein! Kein Kriegsmann gibt sich mit den kleinlichen Geschäften des Broterwerbs ab; sonst kann er dem, der ihn in Dienst genommen hat, nicht gefallen; und wenn jemand auch am Wettkampf teilnimmt, empfängt er doch seinen Siegeskranz nicht, wenn er nicht ordnungsgemäss gekämpft hat.“ 2.Tim.2, 3-5.
Danach sprich über folgendes
Teile in zwei Gruppen und stelle jedem die Frage der Integrität.
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Bringe von Zuhause irgendein Magazin, Buch, Video, Götzen und irgendetwas anderes, das nicht da sein sollte und verbrennt es zusammen in Jesu Namen.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Seite darüber, wie Versuchungen dich möglicherweise beeinflussen.
Meditiere Wort für Wort über diese Verse
2.Tim.2, 20-21. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für England – 46.000.000 weltliche Menschen mit ernsthafter spiritueller Neigung. Viele hoffen auf eine neue Erweckung, viele Kirchen sind in der Erneuerung.
 

Gottes Plan ist immer, Leiter zu erwecken, die treu Ihm ein Leben lang dienen, aber Satans Plan ist die Hirten zu erschlagen, damit die Schafe sich zerstreuen. Wir sollten nicht unwissend sein über Seine Pläne, die uns auf diese Weise in Gefahr bringen, Sach.13, 7; 2.Kor.2, 11.
Versuchungen
In der Wildnis versuchte Satan Jesus, Seine Position zu missbrauchen und spirituelle Kraft für Sich selbst zu verwenden, dann versuchte er Ihn, eine Abkürzung zu nehmen, um Leiden zu vermeiden, und letztlich schlug Satan eine Selbstbeförderung vor. Jesus sagte jedes Mal NEIN! Eine Entscheidung, die du heute triffst, kann dein späteres Leben retten.
Andere Versuchungen, denen Leiter ausgesetzt sind, heissen ‚Mädchen, Glanz und Gold’.
Mädchen, (Oder junge Männer), ein Miss-brauch der Sexualität
Sinnliche Worte und Bilder den Augen zu erlauben, kann leicht zu Sex ausserhalb der Ehe führen, besonders in Zeiten der Einsamkeit, von Stress oder auf Reisen. Ein Fallen zerstört den Dienst, die Ehe und das Vertrauen Vieler. Spr.6, 20-35; 5, 7-14.
Glanz, ein Missbrauch der Position
Du hörst stolzes Prahlen darüber, was “Ich“ getan habe, statt Gott die Ehre zu geben. Stolz verursachte Satans Abfall und hat seitdem eine Menge Leiter verführt. Dan.4, 28-37; Spr.16, 18,29,23.
Gold, ein Missbrauch des Geldes
Grosse Häuser begehren, Autos, goldene Uhren, feine Moden und erstklassige Reisen führen unvermeidlich zu Schulden, Missbrauch dessen, was Gottes Menschen gege-ben haben und zu verhängnisvollem Druck. 1.Tim.6, 6-10.
Das allerbeste – Falle nicht!
Sei bewusst der Hinterlist deines eigenen Herzens, Jer.17.9.
Fixiere deine Augen auf Jesus. Hebr.12, 2.
Demütige dich selbst vor Gott, damit Satan dich nicht demütigt, 1.Petr.5, 5-6.
Stehe nahe bei Gott, Hiob 33, 14.
Die Menschen sagen: „So ist es, aber für die Gnade Gottes gehe ich!“ Es gibt eine Gnade von Gott, um sicher zu sein, alles zu erreichen. 2.Tim.2, 1. Habe einen Freund, um mit ihm zu reden, einer, der ehrlich mit dir ist. Hole ihn oder sie, um die folgenden sieben Fragen zu stellen:
Die Fragen der Integrität
Warst du in der letzten Woche mit einer Frau (oder einem Mann) zusammen, was als kompromittierend betrachtet werden kann?
Hat deinem Umgang mit Finanzen die Integrität gefehlt?
Hast du dich selbst in irgendwelchem sexuell freizügigem Material dargestellt?
Hast du ausreichend Zeit für Studium und Gebet verwendet?
Hast du die Hauptzeit für deine Familie verwendet?
Hast du den Auftrag deiner Berufung erfüllt?
Hast du Gott, mich oder dich selbst belogen?
Gesegnet oder gestresst?
Nach Satan ist der nächste grosse Feind der Leiter er selbst, z.B. Elias. In 1.Kön.19 hielt er den Regen auf, um der Nation ökonomischen Ruin zu bringen, weckte ein totes Kind auf, rief Feuer vom Himmel herunter, ermordete 400 falsche Propheten, brachte den Regen zurück und rannte schneller als ein Wagen. Was für ein Mann! Aber als Jesebel ihm drohte, ist die ganze emotionelle Energie Elias erschöpft. Er kann keine Konfron-tation und kein prophetisches Auftreten mehr durchstehen, nicht ein einziges Auftreten mehr. Er kann sich nicht einmal mehr der Suche nach Gott für sein Wort widmen.
Elias hatte genug
Er verlässt seinen Diener, läuft vor dem Problem weg und beendet seine Tage an einem trockenen Platz, Gott bittend, ihm sein Leben zu nehmen. Moses betete oft das Gleiche. 4.Mose 11, 15, und das kann jedem passieren. Eines Leiters eigenen Angelegenheiten, wie Familie, Finanzen, Kirche und Zukunft können zu Überbelastung, emotionalem Ausge-brand-sein und Zusammenbruch führen. 1.Kön.19, 3-5.
Welche Antworten gab Gott?
Es gab keinen Tadel von Gott, nur Erbarmen und einige gute Speisen, zu Trinken und Ausruhen. Gott hänselt den Unglauben und das Selbstmitleid und führt Elias zu einer neue Begegnung mit Ihm. 2.Kön.19, 5-9. Nach dem Wind, dem Erdbeben und dem Feuer flüstert Gott sanft zu Elias, dass er noch nicht fertig ist und schickt ihn den Weg zurück, den er kam, um zwei neue Leiter zu salben und weitere 7.000 Gläubige zu finden! Er gehorchte dem Herrn und sein Dienst ging in Kraft weiter. 2.Kön. 1 & 2.
Das Ausgebranntsein schlagen
Wenn eine Federung zu weit ausgedehnt ist, muss sie einge-schmolzen und neu hergestellt werden. Gerade wie wir uns selbst über die Grenze stossen. Das Ausgebranntsein jetzt zerschlagen, rettet dir Monate des Selbstgemachtseins.
Wie Herz und Verstand schützen
Stress hat mit Herzen alles zu tun, das Versinken unter mehr Druck, und ein Verstand, der überladen ist, kann keine gute Entscheidungen treffen.
Paulus sagt in Phil.4, 2-9, dass der Gott des Friedens und der Frieden Gottes dein Herz und deinen Verstand bewahren werden:
Du erledigst stressvolle Beziehungen durch Demut und Busse.
Du bleibst frohlockend im Herrn, als einen Akt deines Willens.
Du bist freundlich, unbeirrbar, weil der Herr nahe ist, und da ist Hoffnung.
Du bist nicht ängstlich wegen irgendetwas, aber redest mit Gott und dankst Ihm
Du erwählst, darüber zu denken, was tatsächlich wahr ist, nicht was bedrohlich ist.
Du spiegelst Positives wider, nicht dunkles Negatives.
Gott verspricht dir einen Weg aus jeder Prüfung. 1.Kor.10, 13. Das kann beinhalten sich mit praktischen Aufgaben zu befas-sen, wie die Zeiteinteilung, Finanzen und Schulden, und NEIN-sagen zu einigen Menschen, Projekten und Papieren.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Qatar

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Persian (Irani) 
	Farsi, Eastern 
	65,600 

	Urdu Speakers 
	Urdu 
	28,000


12. Vernichtende Entmutigung
Warum bist du niedergeschlagen? Lege deine Hoffnung in Gott.

Lies das in deiner Bibel
Josua Kap. 1.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Ich habe dir also zur Pflicht gemacht: Sei stark und entschlossen! Habe keine Angst und verzage nicht! Denn mit dir ist der Herr, dein Gott, bei allem, was du unternimmst.“ Jos.1, 9.
Danach sprich über folgendes
Ist irgendjemand in der Gruppe entmutigt. Sei ehrlich, weil Gottes Gnade dem Demütigen gibt. Dienet einander.
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Bitte Gott im Gebet, dich zu einigen Menschen zu führen, die entmutigt sind, und beginne ihnen mit Hoffnung zu dienen. Biete ihnen an, für sie zu beten, entsprechend den Antworten, die wir gefunden haben.
Schriftliche Diplomarbeit
Schaue dir die Ursachen der Entmutigung an und schreibe zwei Seiten darüber, wo solche Gründe, im Leben heute, gesehen werden können.
Meditiere Wort für Wort in diesem Vers
1.Petr.5. 6-11.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Nigeria – 8.000.000 afrikanische Wüstenstämme. 90% strenge und organisierte Moslems. 0,38% Christen, offen für das Evangelium. Mindestens 19% unerreichte Menschen.
 

 

Ich werde mich immer an meinen Freund John erinnern. Eines Tages, kurz nachdem er wunderbar von einem Leben der Alkoholsucht gerettet worden ist, stand er auf, um Psalm 42, Verse 1,2,5 und 6 mit einer schönen tiefen Stimme zu singen.
„Was betrübst du dich, meine Seele,
und stürmst so ruhelos in mir?
Harre auf Gott! Denn ich werde Ihm noch danken,
Ihm, meines Angesichts Hilfe und mein Gott.“
Jahre später hörte ich, dass John sich aus der Leiterschaft zurückgezogen hatte, und er war sehr entmutigt. Was war geschehen?
Entmutigt? Du bist nicht allein!
Entmutigung ist eine der beliebtesten Waffen Satans, und er hat sie gegen Gottes Menschen in allen Altersklassen gebraucht. Lies, was diese Menschen sagten:
Moses in 4.Mose 11, 15.
Josua, in Josua 7, 7.
Elias, in Kön.19, 4.
Hiob, in Hiob 10, 1.
David in Ps.42, 5 und 43, 5.
Jeremias in Jer.15, 10.
Zwei Jünger, in Luk.24, 17.
Deshalb, warum bist du so deprimiert?
Ermutigung ist, wenn wir mehr Mut erhalten, so dass Entmutigung das ganze Gegenteil ist und geschient, wenn irgendetwas unseren Mut verursacht wegzufliessen. Hier sind einige Gründe, warum das Menschen in der Bibel geschah:
Die Härte der Reise
In 4.Mose 21, 4 waren die Menschen müde von ihrer Reise zum verheissenen Land. Die Wüste verlangte ihren Zoll.
Müll aus der Vergangenheit
In Nehem.4, 10 waren die Menschen erschöpft von der Trümmerbeseitigung der Vergangenheit. Das kann auch uns betreffen, wenn die Gewohnheiten der Vergangenheit zu-rück kommen und uns zu Fall bringen.
Worte des Feindes
In Nehem.4, 11 fügten die örtlichen Feinde ihnen einen Strom von entmutigenden negativen Worten zu.
Die Augen von Jesus abgewandt, zurück zur Welt
In Ps.73, 2-3 bezeugt der Schreiber, dass er fast fiel, als er aufhörte Gott zu vertrauen und anfing den Wohlstand der Gemeinen zu neiden. Gefahr!
Geheimnis oder trügerische Wege
In 2.Kor.4, 2, Paulus weiss wie entmutigend es sein kann, wenn Menschen Selbstsüchtige Dinge hinter deinem Rücken tun.
Der Gott dieses Zeitalters
Das ist Satan, erwähnt in 2.Kor.4, 4. Gott ist der Alleinige, der Standhaftigkeit und Ermutigung gibt, siehe Röm.15, 5, so dass du weißt, wer es ist, der Entmutigung ausgiesst.
Persönliche Empire Buildings
Das trägt niemals den Segen Gottes und führt immer zu Versagen und Entmutigung. Siehe 2.Kor.4, 5.
Physische Müdigkeit und Schwäche
In 2.Kor.4, 7 Nennt Paulus uns Gefässe aus Lehm, um uns zu zeigen, wie zerbrechlich wir sind, und wie herrlich Gotte Schatz im Inneren ist. Denke daran, wie zerbrechlich Gefässe aus Lehm sind, und das ist wahr bezüglich unserer Körper und Sinne, wenn wir sie überlasten. 
Die Beziehungen Gottes
Wenn wir vergessen, dass der Töpfermeister immer beschäftigt ist, mit Kneten, Formen und Strecken, um uns mehr wie Jesus zu bilden, dann können wir bald entmutigt werden durch einige Dinge die mit uns in Gottes Werkstatt geschehen. Siehe 2.Kor.4, 8-11. 
Wie die Entmutigung überwinden?
Es gibt keine einzige Sache, die du immer tun kannst, weil du gesehen hast, dass die Ursachen der Entmutigung so vielfältig sind. Aber hier sind einige Stufen zu nehmen.
Erkenne die Riesen am Eingang
Die zwei Riesen, die den Eingang zum verheissenen Land auch heute noch bewachen, werden Furcht und Entmu-tigung genannt. Wenn du von ihnen hörst und ihren Druck fühlst, dann weisst du, dass du deinen Verheissungen nahe bist.
In dieser kritischen Zeit, musst du wie Josua stark und mutig sein, und mache weiter in der Gnade, die Gott gegeben hat. Siehe Jos.1, 9.
Verstehe was geschieht
In 2.Kor.4, 16, sagt Paulus, wir sollen nicht das Herz verlieren, weil wir durch unsere Probleme etwas Gutes von Gott erhalten.
Hoffe auf Gott
Auch wenn der Glauben klein ist, kannst du immer noch auf Gott hoffen und glauben, dass der Gott des Friedens bald Satan unter deinen Füssen zermalmen wird. Siehe Ps.42, 5 und Röm.16. 20.
Bekenne dein Bedürfnis, bitte um Gebet
In Pred.4, 12 finden wir, dass zwei Männer besser sind, als einer, besonders wenn einer überwältigt ist. Behalte deine Gefühle nicht für dich selbst, erzähle sie irgendjemanden und betet gemeinsam, dabei Satan besonders bindend.
Empfange von Gott
Öffne dein Herz und lass den Heiligen Geist anhaltend dir zu dienen, Ermutigung, Hoffnung, Freude und Frieden für dich. Röm.15, 5 + 13.
Befasse dich mit natürlichen Ursachen
Wenn Elias müde und entmutigt war, hat Gott ihm Nahrung und Ruhe gesandt, bevor Er sich mit den wahren Gründen befasste und ihm ein neues Wort gab, gab er eine neue Richtung und eine neue Hoffnung. 1.Kön.19, 3-18.
Stehe zur Verheissung Gottes
Petrus lehrt uns, uns selbst unter Gottes mächtiger Hand zu demütigen, alle Sorgen auf ihn werden, uns selbst kontrol-lieren, dem Teufel widerstehen und anderen helfen, die auch leiden. Er gibt grosse Hoffnung, indem er sagt, dass der Gott aller Gnade, selbst bald kommen wird, um dich persönlich wieder aufzubauen, und dich stark zu machen, um dich wieder aufzubauen und dich stark , standhaft und treu zu machen. 1.Petr.5, 6-11.
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Russland
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	Sprache 
	Bevölkerung 

	Andi (Qwannab) 
	Andi 
	10,000 

	Kaukasier Berg Juden
	Tat, Hebräisch 
	15,000


13. Einsamkeit überwinden
Die Menschen, die miteinander ringen, 
sind nicht der beste Weg forwärts

Lesen Sie das in Ihrer Bibel
Exodus 18, Römer 16

Hier ist Ihr Merkvers
Zwei sind besser als einer allein, falls sie nur reichen Ertrag aus ihrem Besitz ziehen. Denn wenn sie hinfallen, richtet einer den anderen auf. Doch wehe dem, der allein ist, wenn er hinfällt, ohne dass einer bei ihm ist, der ihn aufrichtet. Außerdem: Wenn zwei zusammenschlafen, wärmt einer den anderen; einer allein – wie soll er warm werden? Und wenn jemand einen einzelnen auch überwältigt, zwei sind ihm gewachsen, und eine dreifache Schnur reißt nicht so schnell. Kohelet 4: 9-12
Sprechen Sie nachher darüber
Besprechen Sie, wie zwei Menschen zusammen viel mehr erreichen können als diejenigen zwei, die getrennt arbeiten.
Machen Sie etwas inzwischen
Organisieren Sie Tauziehen zwischen Gemeinden, Schulen usw. Achten Sie darauf, wie gut ein Team zusammen ziehen kann. 
Geschriebene Diplomarbeit
Schreiben Sie eine Seite zum Thema, warum Jesus die Apostel zu zweit geschickt hatte. 
Denken Sie Wort für Wort über folgende Verse nach
Numeri 11: 14-17
Nehmen Sie sich eine Minute Zeit, um die Welt zu verändern
Beten Sie für Nordkorea – 26 000 000 Asiaten, isolierte Nation, dem Zusammenbruch nahe, 68% Atheisten, 30% Schamane
Eines Tages wiedererweckt, jetzt 0,4% Gläubige
 

 

Eines der am häufigsten anzutreffenden, noch nicht ausgesprochenen Probleme der Leiter ist der Schmerz der Einsamkeit. Manche Pastoren haben einfach keine Freunde oder Kollegen, weil ihnen in der Bibelschule gesagt wurde, dass ein Pastor sich von den Anderen absondern soll. Andererseits präsentiert uns die Bibel ein überzeugendes Modell, wie die Menschen eng miteinander zusammen arbeiten.
Apostolische Gemeinschaften Paulus
Er begann nur mit zwei Personen, später aber hatte er eine größere internationale Gemeinschaft und eine ziemlich große Mannschaft in Rom, Apostelgeschichte 13: 1-4; 20: 4; 16: 1-10; Römer 16: 10-16
Apostel oder apostolisch?
Mitglieder von apostolischen Gemeinschaften brauchen nicht Apostel zu sein, aber sie müssen apostolisch wirken und dazu von Gott berufen und ausgerüstet sein. Für Paulus bedeutete das das Reisen, während die Mannschaft von Antiochia darunter ein umfassendes Dienen in der Stadt verstand.
Unter Mitgliedern von Gemeinschaften Paulus kann man eine Vielfalt von Menschen finden: erfahrene Diener wie Barnabas und Silas, junge Leute wie Timotheus und Johannes Markus, Doktor Lukas, Fürsprecher wie Epaphras, Kolosser 4:12, Tychikus, ein Bote, Epheser 6:21, Zenas, ein Rechtsberater, und Apollos, ein Prediger für Flüchtlinge, Titus 3:13. Die Zusammensetzung der Gemeinschaften änderte sich, je nachdem die Leute ihr Schicksal in Gott fanden und Verantwortung übernahmen. Einige wurden weiter geschickt, während andere kamen und sich anschlossen. Nicht jeder machte es beim ersten Mal! Apostelgeschichte 15:38; 2 Timotheus 4: 11
Grundsätze einer Gemeinschaft
Gott selbst ist das feinste Beispiel einer Gemeinschaft, denn trotz verschiedener Rollen wirken Vater, Sohn und der Heilige Geist zusammen in einer idealen Harmonie und Einigkeit und haben ein gemeinsames Ziel, das früher abgesprochen worden ist. Genesis 1: 26; 3: 22; 11:7; Jesaja 6:8; Matthäus 3: 16-17
Jesus gründete eine Gemeinschaft
Er erwählte seine Gemeinschaft nach einem Gebet in der Nacht, während Er sich mit seinem Vater beriet. Dann rief Er die Leute zu sich und gab ihnen Macht und Begabung, Lukas 6: 12-15; Matthäus 10:1.
Er kannte und unterrichtete jeden bei seinem Namen, und später ließ sie zu zweit gehen, Matthäus 10: 2, 5; Lukas 10:1
Nachdem die Kirche zu Pfingsten gegründet wurde, entschieden sich die Apostel für eine Teamarbeit.
Die Grundsätze von Genesis
Ein bezeichnendes Beispiel einer Gemeinschaft stellt die Bildung des Babelturmes dar, die die Aufmerksamkeit Gottes erregte, Genesis 11: 1-9. Obwohl die Menschen in diesem Fall ein gotteswidriges Ziel verfolgten, können wir daraus klar die Kraft der Einheit und der gemeinsamen Sprache sehen, was bedeutete, dass es nichts Unmögliches für sie gab, Genesis 11: 1-6; Psalm 133.
Die Grundsätze von Kohlet
Die Solomos Weisheit lautet, dass zwei besser als einer allein sind und dass eine dreifache Schnur nicht so schnell reißt. Kohelet 4: 9-12. Vor langer Zeit merkte man, dass, wenn man zwei Pferde zusammen vorspannte, sie wirklich viel mehr leisten konnt4en als zwei Pferde, die getrennt waren. Heute ist es gut bekannt, dass zwei zusammen viel mehr erreichen, als zwei einzeln – das nennt man Synergie. Wenn zwei zusammen mit Jesus sind, dann werden sie zu einer dreifachen Schnur, die nicht so schnell reißt. 
Eine ideale Gemeinschaft braucht also eine dreifache Schnur von Sicht, das heißt: 
prophetisches plus seelsorgerisches Wirken, um dafür zu sorgen, dass die Sicht der Menschen sich ändert, und auch eine Fähigkeit zur Verwaltung, um alle Organisotionsfragen zu bewältigen, die diese Sicht verlangt.
Die Auswahl Ihrer Gemeinschaft 
Dieser Grundsatz ist aus der Zeit gekommen, als Moses ein typisches Leiterproblem hatte und sich überfordert fühlte, bis sein Schwiegervater Jitro ihm einige gute Ratschläge gab.
Jitro sagte, dass Moses Rolle des Leiters darin bestand:
Repräsentant der Menschen vor Gott zu sein.
Die Menschen zu lehren.
Für die Menschen ein Beispiel zu sein. Exodus 18: 13-20.
Moses sollte sich fähige, vertrauenswürdige, ehrliche Männer aussuchen, die Gott fürchteten, und als eine Mannschaft zusammen arbeiten, indem er ihnen ihre Aufgaben delegieren sollte. Als Ergebnis sollte Moses „der Aufgabe gewachsen bleiben, und die Leute konnten zufrieden heimgehen“, Exodus 18, 21-26.
Moses, wie auch einige Apostel, konnte nicht immer schnell lernen und später musste er trotzdem allein arbeiten und war so erschöpft, dass er dafür betete, zu sterben.
Wieder ließ Gott Gemeinschaften bilden. Das sollten Männer sein, die Moses bekannt waren und ihn unterstützen konnten. Numeri 11: 13-18
Treue Männer auswählen
Weil Gott den Geist des Leiters auf die ganze Gemeinschaft verbreitet, muss sich jeder für die Sicht des Leiters und die Art, wie sie realisiert wird, einsetzen, sonst entsteht eine Spaltung und man hat 2 Sichten. Treue Männer sind für Sie und nicht für ihre eigenen Gründe bestimmt. Jesus hatte drei Jünger, die wie er wusste, für ihn eine besondere Stütze waren. 
Elija hörte Elischa sagen: „ Ich werde dich nicht verlassen“, und in Hebron stellte David den Leuten drei Fragen, während er nach treuen Männern suchte:
Kommt ihr in friedlicher Absicht zu mir?
Kommt ihr, um mir zu helfen?
Kommt ihr, um euch mit mir zusammenzuschließen oder um mich zu verraten? 
1 Chronik 12: 17-18
Entwicklung einer Gemeinschaft
Das Gemeinschaftsleben beginnt damit, dass jeder auf den Leiter und den Visionär angewiesen ist. Später entsteht eine so genannte interne Abhängigkeit zwischen dem Leiter und den Mitgliedern der Gemeinschaft. Aber es kann gefährlich sein, wenn der Stolz ein Mitglied glauben lässt, dass er unabhängig ist. Sein vorzeitiger Weggang schwächt die Mannschaft und auch seinen eigenen Glauben und seine Zukunft. 
Mutterkirchen mit apostolischen Grundlagen, die in die Städte und zu den Völkern ihre apostolische Gemeinschaften schicken, verkörpern den Weg des Neuen Testaments für die Vorrückung des Evangeliums. Können wir etwas Besseres tun?
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Saudi Arabien

	Name des Volks
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	Bevölkerung 

	Fayfa 
	Mahri, Fayfi 
	20,000 

	Indonesian 
	Indonesian 
	37,000 

	Kabardian 
	Kabardian 
	17,000 


14. Beherrsche deine Zeit
Verlorene Zeit ist für immer vergangen

Lies das in deiner Bibel
Pred. Kap. 3
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Wir müssen die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag ist; es kommt die Nacht, in der niemand wirken kann.“ Joh.9, 4.
Danach sprich über folgendes
Sei ehrlich zu jedem anderen. Wie gehst du mit der Zeit für Jesus, die Familie, die Ruhe und den Chef um? Wem gibst du die meiste Zeit?
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Bemühe dich besonders für die Familie oder für die Eltern eine qualitative Zeit festzusetzen, wenn du sie vernachlässigt hast. Tut zusammen etwas ganz besonderes. Es ist nicht nötig, dafür Geld auszugeben, aber es sollte Zeit füreinander aufgewendet werden.
Schriftliche Diplomarbeit
Führe ein ehrliches Tagebuch für eine Woche, um aufzuschreiben, wie jede halbe Stunde verwendet wurde, ob für Gott, die Familie, für Ruhe, Arbeit, oder anderes oder wie viel verschwendet wurde. Bewerte und schlage Änderungen vor.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Gal.6, 9-10.
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für den Jemen – 16.000.000 Golf-Araber, 99,9% Moslems. Der Jemen hatte einmal viele Christen.
 

Die Zeit ist sehr einzigartig. Wenn dein Haus niederbrennt, kannst du es wieder aufbauen. Wenn deine Bank bankrott macht, kannst du das Geld wieder verdienen. Wenn dein Tier stirbt, kannst du es immer ersetzen.
Wenn du Zeit verlierst, ist sie für immer verloren
Salomon schrieb, dass es eine Zeit für jede menschliche Aktivität gibt und er sagte auch, dass ein weiser Mann die genaue Zeit und das richtige Vorgehen in allen Angelegenheiten kennt. Spr.8, 5. 
Wer sind die Gewinner im Leben?
Der Wettlauf ist nicht für die Schnellen oder für den Kampf der Starken, auch kommen keine Nahrungsmittel zu den Weisen oder Reichtum zu den Brillanten oder Bevorzugten, zu den Gelehrten; aber Zeit und Möglichkeit geschehen den allen. Pred.9, 11.
Die Gabe der Zeit
Gott gibt 24 Stunden Zeit gleich für jede Person, jeden Tag. Der Wettlauf des Lebens ist nicht gewonnen durch die Schnellen oder die Weisen, sondern von der Person, die das Beste aus ihrer Zeit macht.
Erlöse, kaufe die Zeit zurück
Erlöse die Zeit, weil die Tage übel sind. Eph.5, 16.
Um den Wettlauf zu beenden, müssen wir weder unsere kostbare Zeit verschwenden, noch so beschäftigt sein, dass wir getriebene Menschen werden. Glaubende sollten ein geordnetes Leben, Gott verherrlichendes Leben führen und eine einzigartige Atmosphäre des Friedens und der Ewigkeit in sich tragen, auch wenn sie beschäftigt sind.
Ich hoffe, das bist nicht du
Eine getriebene Person hat gewöhnlich einen unordentlichen Raum, ein schmutziges Auto, einen Mangel an Selbstachtung, entdeckt Ängste, vergisst Termine, hat doppelte Bücher, lässt unbeantwortete Botschaften liegen, unterlässt wichtige Termine zu erledigen, bricht Versprechen, schläft schlecht und ist gestresst.
Wer möchte deine Zeit haben?
Gott beginnt damit, und das tut auch deine Familie, dein Körper und dein Chef, nicht unbedingt in dieser Reihenfolge.
Qualitätszeit für Gott bedeutet:
Stille und Einsamkeit.
Auf Gott hören.
Betrachtung und Meditation.
Dass erlaubt der Ewigkeit in dein Herz zu kommen und rettet dich davor, getrieben zu sein.
Qualitätszeit für deine Familie bedeutet:
Zeit für Ehemänner, Frauen und Kinder einander zu erfreuen.
Zeit Mutter und Vater zu ehren, gleich wessen Alters du bist. Matth.15, 4.
Auf diese Weise kommt Liebe in dein Leben und rettet dich von dem getrieben werden.
Qualitätsruhe und Erholung bedeutet:
Die 1 in 7 Grundsätzen, 2.Mose 34, 21.
Zu sich kommen, oder grundsätzlich zu zerfallen. 
Mark.6, n31.
Sind deine Feiertage, Feiertage?
Wenn du das alles tust, dann kommt Frieden in dein Leben und retten dich vor dem getrieben sein.
Qualitätsgebrauch der Arbeitszeit bedeutet:
Umgang mit der Zeit bei richtiger Verwendung von Papier und Menschen. Du verbrauchst mehr Zeit bei der Arbeit, als irgendwo anders, ausser im Schlaf; so umgehen mit den Sachen, das die Zeit verschluckt wird, kann einen grossen Unterschied bringen.
Was ist zu tun, damit die Arbeit besser Läuft?
Behandle Papiere ordentlich
Verteile alle ankommenden Papiere in vier Körbe:
Muss sofort erledigt werden.
Informationen für spätere Erledigungen.
Hintergrundwissen zum Lesen.
Unbrauchbares – direkt in den Mülleimer.
Befasse dich jetzt mit Ordner 1, und sehe den Rest später an, wenn du mehr Zeit hast.
Denke daran, dass so der Ordner gefüllt werden soll, dass du die Dinge später finden kannst, sobald irgendein Ordner 3 cm dick wird, teile ihn mit allen Papieren den gleichen Weg herum.
Behandle kostbare Menschen mit Geduld
Papiere machen uns oft so beschäftigt und frustriert, dass Menschen, die die Ursache für irgendeinen Arbeitsplatz sind, oftmals zweitklassig behandelt werden. Auch bevor du sprichst, denke daran, dass deine Körpersprache lauter spricht, als alle Worte, und dann gibt der Ton deiner Stimme alle Gefühle weg, bevor du ein Wort gesagt hast. Hier sind die ‚Gnaden’, Sechs Wege, um die Arbeitszeit zu rechtfertigen, um die Menschen richtig zu empfangen.
· Grüsse sie nur. Arbeite weiter.
· Empfange sie Höflich. Setze dich nicht hin, 15 Minuten sind schnell vergangen.
· Begleite sie zu der richtigen Person.
· Berate dich mit ihnen. Gib ihnen deine beste Qualitätszeit, durch Vereinbarung fixiert.
· Verabrede dich mit ihnen. Für sehr wichtige Angelegen-heiten vergiss den Terminkalender. 
· Sage Lebewohl, wenn sie Zeitverschwender sind und nie-mals dir zuhören was du sagst.
Ein einfaches Notizbuch und einen Kalender
Sie werden dir helfen alles das zu organisieren, was du zu tun hast. Schaue es dir an, bevor der Tag beginnt. Stelle dir diese Fragen über die Jobs, die du zu tun hast:
· Ist es dringend und wichtig? Tue es. Tue es heute.
· Ist es nicht dringend und wichtig? Verschiebe es. Nimm es später in die Hand.
· Ist es dringend und nicht wichtig? Delegiere es. Lass irgendjemanden lernen.
· Ist es nicht wichtig und nicht dringend? Lass es liegen. Warum es überhaupt tun?
Habe keine Angst mit dem Herrn, dich selbst und deiner Familie zu planen. Nichtgeplante Zeit wird die Macht ergreifen, entwe-der durch dominante Menschen, deine undisziplinierten Berei-che oder durch alle die am lautesten schreien. Ordnung in der Arbeit bewahrt dich davor, getrieben zu werden, und gibt dir mehr Zeit und Energie für Jesus, die Familie und dich selbst.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
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	Name des Volks
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15. Schicksal
Martin Luther King wirkte, dass sein Leben zählte, mit Gottes Hilfe

Lies in deiner Bibel
Jerem. Kap. 1.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Noch ehe ich dich im Mutterschosse bildete, habe ich dich erwählt, und ehe du das Licht der Welt erblicktest, habe ich dich geweiht: Zum Propheten für die Völker habe ich dich bestimmt.“ Jerem.1, 5.
Danach sprich darüber
Nur ein Leben, es wird bald vergangen sein, nur was für Jesus getan wurde, bleibt. Wenn das wahr ist, welche ernsthafte Veränderungen wirst du schaffen?
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Schreibe deine Vision von Gott für dich selbst nieder, für deine Familie (auch wenn du noch ledig bist) und für deinen christlichen Dienst. Stelle dir selbst kurze, mittlere und lange Ziele für jeden Bereich, mache sicher, dass sie dem SMART Prinzip entsprechen.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen realen oder von dir ausgedachten Plan auf zwei Seiten, um einen evangelistischen Feldzug zu planen. Verwende die sieben Fragen richtig.
Meditiere über diesen Vers Wort für Wort
Jerem.29, 11-14.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Brasilien – 165.000.000 Menschen, alle Hautfarben, viele arme und unerreichte Menschen. Erstaunlicherweise 22% Evangelische, viele spiritistische Anbeter. 
 

 

Klick auf 53chart um die Illustration für diese Lektion zu sehen.
Der Islam und andere fatalistische Religionen lehren, dass wir wie Blätter sind, die im Herbst von den Bäumen fallen, in den Fluss des Lebens, der uns dahin führt, wohin er will, und uns dort am Ufer hinterlegt, oder uns hinaustreibt in den See der Ewigkeit.
In dem scharfen Kontrast in Christus, durch Glauben und Gebet, welche uns Offenbarung bringen, können wir Gottes Plan für unsere Leben erfahren. Aber ausser wir bringen Ordnung in unser Leben, bleibt die Offenbarung für immer ein visionäres Bild und weder wir, noch diese Welt wird Nutzen von unseren Jahren haben.
Finde Gottes Plan für dein Leben
Ein brauchbares Leben hat viele Wurzeln in Gott und blüht für Seine Herrlichkeit. Die richtige Richtung finden, eine, die das Meiste aus deinem Leben hervorbringt und die Welt zum Besseren verändert, ist nicht einen Moment geträumt zu haben, sondern ist eine Kombination aus Ewigkeit, Gegenwart und Gottes prophetischer Offenbarung Seiner auserwählten Zukunft für dich.
1. Du warst bekannt in der ewigen Vergang-enheit
Bevor die Zeit begann, gab es im Himmel Gespräche über dein Leben. Jer.1, 5; Galat.1, 15; Ps.139, 15-16.
Der souveräne Gott entschied sich für dich:
Dein Geburtsdatum und dein Geburtsort, deine Farbe und dein Erscheinungsbild, deine Eltern und dein Hintergrund, ob reich oder arm. Somit kannst du voraussetzen, dass Er auch einen Plan für den Rest deines Lebens hat.
Deine Vergangenheit bereitete dich vor
Seid der Geburt haben die wunden Hände des Herrn dich einzigartig vorbereitet.
Gestaltet durch den Töpfermeister,
durch gute und bittere Erfahrungen, gleich wie in der Familie und in besonderen Umständen, Schulen und reli-giösen Lehren, entweder christlich oder nicht. Kannst du die Fingerabdrücke Jesu’ in deiner Vergangenheit sehen, die dir eine Lebenszeit der Gnade und des Schutzes vor Unfällen und Bösem in der Schule des Lebens geben. 
2. Dann begann das Leben wirklich
Er brachte dich an einen Ort, an dem du Seine Heiligkeit spürtest und dich von deinen Sünden überführt fühltest, und deiner verlorenen Ewigkeit gegenübergestellt wurdest. Sein Geist offenbart dir deinen Erlöser, Jesus, und gab dir Glauben, um zu glauben und ein Nachfolger des Sohnes Gottes zu werden.
Gottes Flitterwochen
Es scheint oftmals, dass neue Gläubige sich einer Zeit der Flitterwochen mit dem Herrn erfreuen, wenn der Vater Seine Liebe und Freude über seine neue Familie ausgiesst. Da ist Heilung und Freiheit von den satanischen Zwängen der Vergangenheit, und die Gnade und die Begeisterung der Wassertaufe und des Geistes. Eph.2, 1-10.
3. Die Berufung der Gegenwart 
Es ist noch nicht lange her, dass wir herausgefunden haben, dass Gott Pläne für uns hat, und unsere Neugierde erwacht ist. Siehe Jer.29, 11.
Wozu sind wir hier?
In Joh.13, 3 erfahren wir, dass wir, wie Jesus von Gott gekommen sind und für Gott da sind und eines Tagen werden wir zu Gott zurückkehren. Das zu wissen, gab Jesus uns solch eine Sicherheit, dass Er, der Schöpfer der Welt und Herr über allem, in der Lage war, sogar die Füsse Seiner Jünger zu waschen.
Bete um den Plan zu entdecken
Eph.2, 10 sagt, dass Gott gute Werke bereitet hat, um uns darauf vorzubereiten, dass wir sie tun. Deshalb finde vom Herrn heraus, weshalb du geboren und wiedergeboren wurdest. Erfasse diese ewige Absicht und die Arbeit, die Jesus für dir zu tun gegeben hat. Joh.15, 16.
Schreibe diese Vision auf ein Blatt Papier
Siehe 2.Mose 31, 18; Chron.28, 19 und Offb.1, 19.
4. Pflanze nun die Vision deiner Zukunft
Als ein Samen im Gebet lasse es in Gott ruhen, den Tag erwartend, wenn neues Leben und eine neue Ernte kommt. Joh.12, 24.
5. Setze klare Ziele, um deine Zukunft zu ge-stalten
Klare Ziele modernisieren unsere Gedanken, Gebete, Tage-bücher, Fähigkeiten und setzen Kraft frei, wie es nichts anderes kann.
Effektive Ziele sind SMEWZ, das sagt:
S = Solide, handfest, das nicht verschwommen ist.
M = Messbar, um zu sehen, wie du arbeitest.
A = Erreichbar – realistisch, nicht unmöglich.
R = Wiederholbar, klar genug, um es Anderen zu erzählen.
T = Zeitlich angepasst – mit einem festen Termin, um es an...einem bestimmten Tag fertig zu stellen.
Du kannst kurzzeitige Ziele haben, sagen wir für die nächsten 3 Monate;
Mittelzeitige, für die höchstens 2 Jahre: Und langzeitige, für 10 Jahre von jetzt an.
6. Prioritäten fügen auch mehr Kraft hinzu
Niemand kann an mehr als sechs Zielen auf einmal arbeiten. Mache dir deshalb eine Liste von allen den vielen Dingen, die du persönlich tun möchtest, in der Familie und im christlichen Dienst. Dann stelle dir selbst die Frage: Wenn Gott mir sechs erlaubt, welche sechs werden es sein und welches davon ist das Wichtigste und dann das Zweite usw.?
7. Gute Antworten schaffen perfekte Pläne
Um einen perfekten Plan auch für ein kleines Kircheprojekt zu machen, stelle dir sieben Fragen. Die Antworten geben dir einen perfekten Plan:
Was möchte ich tun – genau?
Warum möchte ich das tun?
Wo will ich das tun – genau?
Wann soll ich anfangen und wann beabsichtige ich damit fertig zu sein?
Wer wird mich überraschen, mit mir zu arbeiten, und wem wird dieser Plan nützen?
Wie werde ich das tun? 1. Schritt, 2. Schritt, usw.
Wie viel wird es kosten? Luk.14, 28-29.
8. Setze nun deinen Plan in die Tat um
Weil Glauben ohne Werke tot ist. Sei darauf vorbereitet, deine Zeit, Kraft, dein Gebet, Geld, deinen Ruf und Stolz hinzugeben, wissend, dass jede harte Arbeit Gewinn bringt. Spr.14, 23. Vergiss nicht, eine Vielzahl von Ratschlägen anzunehmen und von Anderen zu lernen. Aller 3 Monate und an jedem Jahres-ende bewerte den Fortschritt und führe notwendige Änderungen durch. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Niger

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Iberogen 
	Iberogen 
	20,000 

	Igdalen 
	Igdalen 
	15,000 

	Maure (Moor) 
	Arabic, Hasaaniya 
	127,400


16. Die Geschichte des Reiches Gottes
Lies das in Deiner Bibel
1.Mose 1; Offb.20, 11 – 21, 5.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„...und wird alle Tränen aus ihren Augen abwischen, und der Tod wird nicht mehr sein, und keine Trauer, kein Klagegeschrei und kein Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.“ Da sagte der auf dem Thron sitzende: „Siehe, ich mache alles neu!“ Dann fuhr er fort: „Schreibe! Denn diese Worte sind zuverlässig und gewiss!“ Offb.21, 4-5.
Danach sprich über folgendes
Alles, was du zu tun hast, ist vorwärts zu schauen in eine herrliche und sichere Zukunft, von Gott aus der Ewigkeit her für dich geplant.
Etwas, was vor dem Nächstenmal zu tun ist
Bitte um Erlaubnis, um in die Schulen, Kollegien und Universitäten gehen zu dürfen, um diese christliche Weltansicht der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft mitzuteilen.
Schriftliche Diplomarbeit
Beschreibe auf einer Seite, was Hebr.6, 4-5, das Schmecken die Gaben und Kräfte, bedeutet. Was kann mit der vollen Tafel gemeint sein?
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Offb.20, 15.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Nepal – 21.000.000 indo-aryanische Menschen
89% Hindus, 0.5% Christen, 25 Glaubende 1960, jetzt 50.000.
Click > 77chart um die Illustration für diese Lektion zu sehen
Entdecke deine Wurzeln
Du denkst vielleicht, dass das Christentum etwas ziemlich Neues auf der Erde ist, oder dass es eine westliche Religion ist, die den örtlichen Glaubensrichtungen mehr Sinn gibt. Aber das wäre ein grosser Irrtum. Du bist etwa dabei, deine wahre Identität zu entdecken und siehst, dass du ein Teil einer grossen lebendigen Familie bist, mit einer Geschichte, die zurück reicht bis vor den Beginn der Zeit, und sich vorwärts erstreckt in eine herrliche Zukunft. Hier ist eine kurze Erklärung des Charts:
1. Vor-Geschichte
Bevor die Geschichte begann, ist die nie endente ‚Zeit’ der Ewigkeit, Ps.90, 2. Es ist wenig bekannt, aber die Bibel gibt uns Hinweise, wie Ps.2, 7. Hesek.28, 12-19 verweisst auf die Geburt des Luzifers oder Satans, wie z.B. Jes.14, 12-20.
2. Dieses Zeitalter
 
Das gegenwärtige Zeitalter begann durch Gottes Erschaffung des Universums, der Erde und Adams und Evas, nicht durch Evolution aus einem grossen Knall. Nach dem Fall des Menschen, ist dieses Zeitalter bis heute repräsentiert durch die Liste auf dem Chart, genannt Tod, Sünde und Satan.
 
Erste Ereignisse in der menschlichen Geschichte
Schöpfung, Sünde, der Fall des Menschen, Tod, die Ver-heissung Gottes, die Dinge zurecht zu bringen, die Geburt der Feindschaft mit Satan und der Start seines Wett-kampfes um die Macht über die Welt. Die Menschheit aufgeteilt in Kainiter, die bekannt sind für ihre gewalttätige Gottlosigkeit, und Sethiten, wie Henoch, der fromm ist. Wie auch immer, gibt es Mischehen zwischen Geistern und Menschen, oder eine spirituelle Invasion, und bringt eine bedeutende Krise der Sünde auf der Erde. 1.Mose 1 bis 5.
 
Noah, die Flut und der Bund
1.Mose Kapitel 6 bis 11, 9. Wie es auch sei, die Sünde bleibt: 1.Mose 9, 20-22, und sofort wendet man sich dem Götzendienst zu, den Gott am Turm von Babel verurteilt, wo die Nationen und Kulturen geboren sind: 1.Mose 11, 1-9.
 
Abraham
In 1.Mose 11, 27 bis 12, 1 richtet Gott auf die Beachtung eines Menschen, Abraham, der dazu bestimmt ist, der Vater einer neuen Menschheit zu sein, die Menschen Gottes.
 
Isaak und Jakob
Abrahams Söhne und Enkel erben die gleiche Verheissung, die er erhalten hat, 1.Mose 12, 1-3, die durch Joseph nach Ägypten gebracht wurde und in 400 Jahre der Sklaverei. Siehe 1.Mose 21 – Exodus und Lektion 29.
Moses für Israel und Juda
Moses befreite die ganze Nation durch Gottes Hand aus Ägypten und sie begegneten Gott am Berg Sinai, 2.Mose Kapitel 19 und 20, Lektion 29. Obwohl sie niemals ein Königreich von Priestern und ein heiliges Volk wurden, vertraten sie den Glauben an den einen lebendigen Gott über 1.500 Jahre, immer mit Blick auf das kommende Königreich. Richter – Maleachi.
 
Jesus
Die Ankündigung von etwas Neuem von Gott kam zu einem Bauernmädchen in einem nördlichen Waldorf. Die Hirten, die nicht einmal das Recht hatten, zu bezeugen vor einem Gerichtshof, und wahrscheinlich für Astrologen äusserst erstaunlich. Wo waren die Theologen, die Medienmenschen, die Machthabenden und die Religiösen, die bestätigen wollen, dass der Sohn Gottes den Judaismus zurück zu Gott bringen und seiner heiligen Berufung? Gott wusste, dass die Kraft der Dämonen in denen wohnte, die die Gesellschaft kontrollierten. Deshalb war dieses Evangelium, dieses Kind, Bauern, Hirten und Astrologen, die etwas in den Sternen suchten, anvertraut. (Von Gerald Coates)
 
Jesus, der Erste des Kommenden Zeitalters
Johannes der Täufer verkündete, dass das Himmelreich nahe ist, das Ende des Alten Testamentes. Jesus predigte frohe Botschaften, dass das Reich Gottes nahe ist, und lehrt den Menschen, wie man hinein kommt. Jesus sendet seine Jünger aus, um das Gleiche zu verkünden und seine Wunder bestätigen die Ankunft des Reiches Gottes. Jesus verkündet vertrauensvoll die zukünftigen Gebote des Reiches Gottes und lehrt das Leben im Reich Gottes, und das Schicksal durch die Gleichnisse, als Tatsache und nicht als Hoffnung. Er verhiess, dass sein Reich seinen Tod überwindet, und sagte uns, dass wir mehr für sein kommenden Reiches beten. Mit Erfolg erklärt Jesus den Krieg dem Reich Satans und seiner Gesetze den Krieg.
 
Matth.3, 2; 5, 20; 7, 21; Matth.10, 7; 12, 28; Matth. Kap.5, 6 und 7; Matth.13, 11; Luk.22, 30; 11, 2. Matth.12, 26; und 1.Joh.3, 8.
 
Das Kreuz klärt den Weg
Der Feind ist nicht entwaffnet, Kol.2, 15, aber ist immer noch zugegen und sehr gefährlich, bis Jesus wiederkommt.
 
3. Das kommende Zeitalter meldet sich an
Die Auferstehung. Joh. Kap. 20 und 21.
Die erste Bibelschule. Apg.1, 3.
Die Verheissung des Heiligen Geistes. Apg.1, 5.
Die Langzeitstrategie. Apg.1, 8.
 
Das Zeitalter der Kirche beginnt
Das Zeitalter der verborgenen Herrlichkeit Christi.
Wir kosten nur, aber bis jetzt kosten wir nicht von der Liste auf der Karte, die ‚Kosten’ heisst.
 
Der Heilige Geist bekräftigt die widerstehenden Attacken, in denen die zwei Reiche im Konflikt sind, bis Jesus wieder kommt. Apg.2, 1-4. Satan erhält immer einen Rückschlag, jedesmal sind die Kranken geheilt, jedes Mal leben Rassen in Liebe und Harmonie zusammen; jedesmal ist Gier ent-larvt und bestraft; jedesmal bewahren Familien Heiligkeit und Reinheit. Satan kommt um zu stehlen, zu töten und zu zerstören, aber Jesus kommt, um uns reichlich Leben zu geben. 
(Von C. Peter Wagner, Ausbreitung des Feuers)
 
Das zweite Kommen des Christus als König
Das Zeitalter Christi offenbart Herrlichkeit.
Die erste Auferstehung, 1.Kor.15, 35-57.
Satan ist gebunden und Jesus regiert physisch auf der Erde während 1.000 Jahren, bis Satan frei ist, und ihm wieder Menschen folgen, die immer noch von Sünde gefangen sind. Offb.20, 1-8.
 
Zweite Auferstehung
Das letzte Gericht und die Öffnung der Bücher vor dem grossen weissen Thron Gottes. Die ewige Einsperrung des Todes, des Hades, Satans, seiner Diener und allen, deren Namen nicht geschrieben stehen im Buch des Lebens, im den Feuersee. Offb.20, 11-15.
 
4. Das Reich Gottes kommt in Fülle
Unendliche Zeit, eine neue Erde und einen neuen Himmel und nur die Herrschaft Gottes. Betrachte die letzte Liste auf dem Verzeichnis Gottes und danke Gott, dass er dich sicher in sein Reich gebracht hat.
 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Vereingte Arabische Emirate

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Pashtun, Western (Pushtun, Pathan, Afghan)
	Pashto, Western 
	38,100 

	Yemeni Arab
	Arabic, Ta'izzi-Adeni 
	15,000 


17. Die Herrlichkeit des Reiches
Lies das in deiner Bibel
Matth.13, 1-52
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Nun stiess der siebte Engel in die Posaune: da liessen sich laute Stimmen im Himmel vernehmen, die sagten: „Die Königsherrschaft über die Welt ist an unsern Herrn und seinen Gesalbten gekommen, und er wird fortan als König in alle Ewigkeit herrschen!“ Offb.11, 15.
 
Danach sprich darüber
Sprich darüber, wo du das gerechte und mitleidsvolle Gesetz des Reiches Gottes in das Leben deiner Stadt und deiner Nation einbrechen siehst. Wie kommt das?
 
Etwas, was vor dem Nächstenmahl zu tun ist
Finde einige Menschen, die dem Reiche Gottes angehören, und gehe zu ihnen als Botschafter, Gaben und gute Nachrichten bringend. Lade sie in ein besseres Königreich ein.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Aus den Gleichnissen des Reiches in Matth.13 erkläre auf zwei Seiten das wunderbare Kommen des Reiches. Der Abschnitt in Lektion 3 gibt dir einen Überblick, um ihm zu folgen.
 
Meditiere Wort für Wort diesen Vers
Daniel 7, 13-14
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Taiwan – 22.000.000 Chinesen
70% Chinesische Volksreligionen, starkes industrielles Wachstum und Wohlstand.
 

Wir lesen oft über das Reich Gottes (oder des Himmels), aber was wissen wir über unser Heimatland, unserer Geschichte und unserem König?
 
Was ist das Reich, und wo ist es?
Ist das nur ein anderer Name für die Kirche? Wer ist darin und wer nicht? Woher ist es gekommen? Kann jeder hinein-kommen? Versorgt irgend jemand die Armen? Wie ist die Ökonomie? Was tun die Menschen dort? Hat das Reich viele Feinde? Wird es sich erheben und dann fallen? Die Jünger wollten auch mehr über das Reich wissen. Lass uns sehen, was wir herausfinden können. Matth.18, 1; 20, 21; Luk.19, 11; Apg.1, 6.
1. Was ist das Reich?
 
Sag einfach: Ein Reich ist ein Ort, wo der König herrscht. Damit ein Reich wirken kann, exakt und gesund, braucht es zwei Dinge. Zuerst einen König, dessen Wort endgültig und dessen Macht absolut ist. Zweitens, eine Schar von glücklichen Unter-tanen, die mutig sind und fähig, den Willen des Königs zu tun.
 
Gottes Reich war vor der Erschaffung der Welt vorbereitet und Menschen haben für längere Zeit vorwärts auf sein Kommen geschaut. Die Kirche ist nur ein Teil davon. Es ist eins von nur zwei Reichen, jedes mit einem Herrscher und Einwohner, aber nur Gottes Reich wird „Gute Nachricht“ genannt und kann nicht erschüttert werden. Es hat Schlüssel, Geheimnisse und Schätze, die wir nicht entdecken können, tatsächlich verkaufen einige Menschen alles, was sie erhalten sollten. Es ist nicht diese Welt, sondern ewig und unsichtbar, bis ein Mensch wie-dergeboren ist, und dann ist es leicht zu sehen und zu erforschen.
 
Matth.25, 34; Mark.11, 10; Mark.15, 43; Luk.8, 1; Hebr.12, 28; Matth.16, 19; Joh.18, 36; Matth.13, 52; Matth.13, 44-45; Luk.17, 20-21; Joh.3, 3.

 

2. Wer ist im Reich Gottes?
 
Der König ist Jesus
Jesus predigte die ganze Zeit über das Reich und sagte, die Menschen sollen bereuen und sich ihm zuwenden. Einmal lehrte Jesus sein Jünger vierzig Tage, deshalb musste es sehr wichtig sein und es muss darüber eine Menge zu besprechen gewesen sein. Wir wissen, dass es mit hohen Kosten in seinem eigenen Leib und Blut errichtet worden ist.
Luk.4, 43; Matth.3, 2; Matth.4, 17; Apg.1, 3; Joh.18, 36; Luk.22, 30.

 

Wozu gehört das Reich?
Es gehört zu Gott, dem Vater, dann zu den Armen im Geiste und den geldlosen Armen. Es gehört den Überzeugten, den Kindern, und den Menschen auf der Strasse. Manchmal müssen Menschen eine weite Reise machen, um das Eingangstor des Reiches Gottes zu finden. und einige Menschen entscheiden sich, nicht zu heiraten, um für den Dienst des Reiches zur Verfügung zu stehen. Menschen können sehr enthusiastisch sein, um hinein zu gehen.
 
Im Reich Gottes kann du der ‚Geringste’ oder der ‚Grösste’ sein. Die Position ist bestimmt durch Gehorsam und das Beispiel sein für Andere. Der ‚niedrigste’ Jünger ist grösser als irgendein alttestamentlicher Held. Traurigerweise wer-den einige Menschen werden hinausgeworfen, weil sie Jesus nicht angenommen haben, und manche, die heute denken, sie seien die ‚Ersten’ werden die Letzten, und die ‚Letzten’ werden die Ersten sein.
 
Luk.11, 2; Matth.5 3; Matth. 5, 10; Matth.18, 4; Matth.25, 14; Matth.19, 12; Matth.18, 1 und 4; Matth.5, 19; Matth.8, 12; Luk.7, 28.

 
3. Wo kannst du das Reich Gottes sehen?
 
Die Jünger sahen den Eingang des Reiches Gottes, und er ist nahe dort, wo immer du Vergebung vom Herzen, Kraft um in Ordnung zu bringen, rechtes Leben, Friede, Freude, Gross-zügigkeit und Gleichheit findest, mit verändertem Denken, Gottes Willen zu tun. Das Königreich regiert, wo Gottes Volk ihn gut als Priester repräsentiert und wenn sie wachsam sind für die Wiederkunft des Königs. In Seinem Reich ist beachtens-werte Vorsorge für Hungrige, Nackte, Durstige, Kranke und eingesperrte Menschen vorhanden.
 
Matth.18, 23; Luk.12, 32-34; Matth.25, 1; Matth.25, 35.
 
Wie kommst du in das Himmelreich hinein?
 
Niemals durch das Erkaufen seines Weges mit Geld, sondern nur durch die Gnade und Liebe Gottes und dem fertigen Werk Jesu. Du gehst durch die Berufung Gottes hinein, seine Gerechtigkeit, den Willen des Vaters zu tun, wie kleine Kinder vertrauen und mit demütigem Herzen. Du gehst und bleibst im Reich Gottes, indem du die Kleidung, die Gott bereitstellt, akzeptierst, alle üblen Aktivitäten abschneidest, geistlich wie-dergeboren bist, viele Härten durchstehst und bereit bist, für die Niedrigsten zu sorgen.
 
Mark.10, 23; Luk.18, 24; Kol.1, 12+13; 1.Thess.2, 12; Matth.5, 20; Matth.18, 3-4; Matth.22, 12; Mark.9, 47; Joh.3, 5; Apg.14, 22; Matth.25, 34; 40.

 

4. Welche Arbeit wirst du im Reich Gottes tun?
 
Menschen des Reiches Gottes beten für das Kommen des Rei-ches Gottes und sie suchen wahrhaft zuerst das Gesetz des Reiches Gottes. Arbeit ist sich opfern für die Sache des Reiches Gottes, Dämonen und Krankheiten vertreiben, die ‚Gute Nachricht in allen Völkern predigen und Gott vertrauen, nicht mit menschlichen Bemühungen und um Gewinn, während du des Königs Geld zum Guten verwendest. Mehr harte Arbeit widersteht allen ruinösen Spaltungen, religiöser Kälte und dem Unglauben, und nie jemals zurück schauen.
 
Matth.6, 10; Matth.6, 33; Luk.18, 29; Matth.12, 29: Matth.10, 7-8; Luk.9, 2; Apg.8, 12; apg.19, 8; Luk.12, 31; Matth.12, 25; Matth.23, 13;Luk.10, 11; 9, 62.

 

Das Ziel des Reiches Gottes
 
Das Reich Gottes ist kraftvoll wachsend und darauf zielge-richtet, Seite an Seite in Toleranz mit den Reichen in dieser Welt zu wachsen. Es wird die ganze menschliche Gesellschaft, ohne die Hilfe der Menschen, durchdringen, erfüllt mit einem inneren Leben.
 
Es gibt Zeichen, die auf das letzte Kommen des Reiches Gottes und die Wiederkunft Christi als König für alle Zeit über die reinen und heiligen Menschen. Sein Reich wird ein Ort des Feierns sein und er wird all Feinde zerstören und das Reich seinem Vater übergeben.
 
Es wird weniger untergeordnete Reiche in dem Reich Gottes geben, aber die Bösen werden jetzt und in der Zukunft keinen Platz besitzen. Die Nachfolger Jesu besitzen einen neuen geistigen Leib, um in das Reich Gottes einzugehen.
Matth.11, 12; Matth.13, 24; Matth. 13, 31; Matth.13, 33; Matth. 24, 14; Matth. 24, 31; Matth,25, 10; Luk.13, 29; 1,Kor. 15, 24; 1.Kor.6, 9; Gal.5, 21; Luk.1, 33; Offb.11, 15; 1.Kor.15, 44. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Uzbekistan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Azerbaijani
	Azerbaijani, North 
	38,000 

	Parsen
	Parsi (Parsee) 
	190,000 


18. Das Kommen des Reiches Gottes
Lies das in deiner Bibel
1.Kor.15
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„… und er sagte: „Wahrlich ich sage euch: Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, so werdet ihr nimmermehr ins Himmelreich eingehen.“ Matth.18, 3.
 
Danach spreche darüber
Ist Jesus wirklich der König über dein persönliches Leben, deine Ehe, Familie, Arbeitsplatz und Kirche? Wo bist du seinen Geboten nicht gehorsam?
 
Etwas, was vor dem Nächstenmahl zu tun ist
Mache einen Spaziergang in der Nähe der Hauptinstitute deines Bezirks. Die Regierungsämter, die Polizei, die Armee, das Waisenhaus, die Schulen. Bete für sie, dass Gottes Reich hereinbrechen möchte und diese und jene Verschwörungen der Finsternis überwinden wird.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Was dachtest du, dass das Reich Gottes überhaupt ist?
Wie würdest du es jetzt auf einer Seite schriftlich beschreiben?
 
Meditiere Wort für Wort diesen Vers
Matth.6, 33.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Brunei – Nur 300.000 Malaien und Chinesen
Unglaublicher Reichtum durch Öl, 71% Moslems, 8% Christen
Kein Evangelisieren von den Moslems erlaubt.
 
1. Was ist das Reich Gottes?
 
Ist es eine innere Kraft, die in die menschliche Seele hinein-geht? (Adolf von Harnack)
 
Ist es einmalig in der Person Jesu, als er in die Zeit eintrat? (C.H. Dott)
 
Ist es ein apokalyptisches Reich und durch eine Tat Gottes eingesetzt wurde, wenn die Geschichte abgebrochen ist und eine neue himmlische Ordnung beginnt? Alles zusammen Zukunft und übernatürlich? (Albert Schweitzer)
Können wir unsere Hände danach ausstrecken und grosse Hände voll zu ergreifen, um das Leben des Reiches Gottes, Geist, Wahrheit und Prinzipien in unsere persönliche Moral, unsere Beziehungen, Finanzen, Geschäftsleben, Dienst und Reisen an uns zu ziehen. (Roger Forster)
 
Oder ist das Reich Gottes nicht ausschliesslich befasst mit dem individuellen Heil, oder mit der Zukunft, auch mit den sozialen Problemen der Gegenwart? (Beliebte liberale Ansicht)
 
Oder ist das Reich Gottes nur verglichen mit der wahren Kirche, welche, wenn sie wächst, das Reich Gottes, das durch Mission so langsam die ganze Welt vergrössert, und auf diese Weise die Weltordnung in das Reich Gottes verwandelt? (Augustinus)
 
Ist es möglich, dass das Reich Gottes und die Kirche nicht das Gleiche sind, aber die Kirche die Gemeinschaft des Reiches Gottes ist. Ist Das Reich Gottes das Regieren Gottes, das viel grösser ist? (John Wimber)
 
2. Welches ist das wahre Reich Gottes?
 
Lasst uns zur Bibel zurückkehren, um zu sehen, was sie über das Reich Gottes sagt:
 
· Eine gegenwärtige spirituelle Realität, Röm.14, 17.
· Ein zukünftiges Erbe, das Gott geben wird, wenn Jesus in Herrlichkeit wiederkommt, Matth.25, 34.
· Wir befinden uns jetzt bereits in ihm! Kol.1, 13; Luk.16, 16.
· Ein späteres Reich Gottes, in das wir eingehen, wenn Jesus wiederkommt. 2.Petr.1, 11; Matth.8, 11; 13, 41.
· Die Bibel sagt, dass das Reich Gottes in dir ist, deshalb muss es hier sein. Luk.17, 20-21.
· Jesus sagt, dass das Reich Gottes überhaupt nicht von dieser Welt ist! Joh.18, 36.
 
Siehst du jetzt klar?
Nein, sei deshalb nicht erstaunt. Warum so viele Mei-nungen? Ist es sicher, dass es nur ein Reich Gottes gibt?
 
„Es steht eine Menge in der Bibel, über das Reich Gottes und das erklärt die vielen Auslegungen, die auf alle hin-weisen. Das Reich Gottes ist eine gegenwärtige Realität und ein zukünftiger Segen. Es ist ein innerer spiritueller Segen, der durch die Wiedergeburt kommt, und hat dennoch mit der Regierung der Nationen zu tun. Es ist ein Reich, in das Menschen jetzt eingehen, und auch eine Gabe Gottes, die er uns in der Zukunft schenken will, die aber jetzt in der Gegenwart angenommen werden muss. Offensichtlich ist das keine einfache Erklärung!“
Gekürzt von G. Ladd, Evangelium des Reiches Gottes. 
Matth.12, 28; 1.Kor.15, 50; Röm.14, 17;Joh.3 3; Offb.11, 15; Metth.21, 31; Luk.12, 32; Mark.10, 15.
 
3. Der Schlüssel, der das Reich Gottes auf schliesst
Was bedeutet das Reich Gottes? In moderner Sprache bedeutet es einen geographischen Staat mit einem Monarchen und Menschen, die beherrscht werden. Das Bibelwort für Reich Gottes ist Basilea, das bedeutet, königliche Macht, Königtum, Herrschaft, Herrschen, nicht ein gegenwärtiges Königsreich, aber die richtige Autorität, um über ein Königreich zu herrschen; die königliche Macht Jesu. In alten Sprachen bedeutet das genau, was ‚Reich Gottes’ bedeutet. Als Gott Belshazzar richtete, war es Sein Reich, das herrschte, nicht Babylon, das beendet wurde, Dan.5, 26. In dem Gleichnis von Luk.19, 11, ging der Edelmann, um sein basilea zu empfangen oder richtig zu herrschen. 
 
4. Dein Reich komme
Jesus sagt, wir müssen darum beten, dass Sein Reich kommt, und wir müssen es erst suchen, wie die kleinen Kinder. Matth.6, 33; 6, 10; 18, 3.
 
Aber wonach fragen wir?
Ist es mehr Kirche? Oder Himmel auf Erden, oder Lösungen für menschliche Unordnung, oder Kraft, um die Welt für Christus zu kolonialisieren? Wir bitten Jesus, den König, in mir und in uns allen zu regieren. Wir bitten darum, dass er seinen Willen tut, die Erweiterung seiner Macht, seiner Herrschaft oder seines Königtums. Wenn unser Gebet um das Kommen seines Reiches beantwortet wird, dann kommt der Himmel in unsere Leben, Familien, Kirchen und Kul-turen.
 
„Du kannst sagen, wenn das Reich Gottes in einer Situation anwesend ist, wenn du Harmonie in ihr siehst, wenn Menschen auf rechte Weise mit Gott sind und miteinander. Wenn du keine Harmonie siehst, ist das ein klares Zeichen, dass Gottes Herrschaft durchkreuzt worden ist, und irgend-etwas muss dafür getan werden.“ (Von John Wimber.)
 
Deshalb, wo ist das Reich Gottes?
Das Reich Gottes ist voller Menschen, hungernd, dürstend und suchend; an die Tür des Himmels klopfend und hoffend seine Wahrheit, Kraft und Redlichkeit zu lernen, bis wir den Himmel auf Erden haben. Natürlich sind da viele Dinge, die bereits sind und einige die klar ‚nicht jetzt’ sind. Das Reich Gottes besteht nicht aus dem Schleppen unserer Vergangenheit mit uns herum, sie besteht aus dem Tragen der Zukunft Gottes in die Zukunft.“ (Von Gerald Coates, Reich Gottes jetzt).
 
„Das Reich Gottes ist gegenwärtig in jeder Nation, wo Menschen Jesus als König angehören. Es ist wesentlich spirituell mit spürbaren, sichtbaren Manifestationen der Liebe aus einer anderen Welt. Das Reich Gottes ist auch Zukunft, wenn Jesus das Reich Gott übergibt und allem feindlichem Herrschen, Macht und Tod ein Ende setzt, und eines Tages einen neuen Himmel und eine Neue Erde bringt. 1.Kor.15, 24-26. Bis dahin leben wir in einer Welt, wo viele Feinde Gottes und seiner Menschen noch anwesend sind. Satan wird der Gott dieses Zeitalters genannt, der Prinz der über die Macht in der Luft herrscht. Und das wurde nach dem Kreuz geschrieben! Vor dem Kreuz kontrollierte Satan fast total, er konnte der Welt Jesus anbieten. Aber die Welt ist dabei, frohe Botschaften zu hören, weil das Reich Gottes nahe ist und eine Befreiungsarmee steht vor der Tür der Menschheit.“ (Von C. Peter Wagner, Verbreitet das Feuer)
2.Kor.4, 4; 1.Joh.5, 19; Eph.2, 2; Luk.4, 6. 
 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben,zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Vereinigtes Königreich

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Parsen 
	Parsisch (Parsi)
	75,000 


19. Die Gesegneten des Reiches Gottes
Die Verfassung des Reiches Gottes ist eine Serie von Geisteshaltungen, 
nicht von Gesetzen

Lies das in deiner Bibel
Matth. Kap. 5.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Selig seid ihr, wenn man euch um meinetwillen schmäht und verfolgt und euch lügnerisch alles Böse nachredet! Freuet euch darüber und jubelt, denn euer Lohn ist gross im Himmel! Ebenso hat man ja auch die Propheten vor euch verfolgt.“
Matth.5, 11-12.
 
Danach sprich über Folgendes
Wie fühlst du dich, wenn Menschen sich über dich aufregen, weil du Jesus nachfolgst und zur Kirche gehst? Wenn du die Einstellung des Reiches Gottes entwickelst, denkst du, sie würden dich anders behandeln?
 
Etwas, was vor dem Nächstenmal zu tun ist
Bitte Gott um Gelegenheiten, in dir Reich-Gottes-Einstellungen zu entwickeln und nimm sie, wenn sie kommen. Sei bereit, das Nächstemal, wenn du sie triffst, ein Zeugnis zu geben.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Zeichne einen Berg von der Erde bis hoch oben, die Stufen des Aufstiegs auf den Gipfel zeigend, gib Schriftstellen und die Stufen an.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
2.Tim.3, 12. 
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Sri Lanka – 18.000.000 Singhalesen und Tamilen
70% Buddhisten, 7% Christen, nur 0,45% Evangelische
Langer Bürgerkrieg und Leiden.
 

Nach der erweiterten Bibel bedeutet, gesegnet zu sein: „glücklich, beneidet, spirituell wachsend, mit Leben, Freude und Befriedigung in Gottes Gunst und Gottes Erlösung zu sein, ohne Rücksicht auf die äusseren Umstände.“ Eine der ersten Lek-tionen, die Jesus der Menge lehrte war, wie gesegnet zu sein. Die Meisten von ihnen waren arme, arbeitende Menschen in einer unterdrückten Nation, deshalb belehrte er sie, wie gesegnet zu sein, ohne Rücksicht auf die äusseren Umstände. Matth.5, 3-10; Matth.Kap.5 bis 7. 29. 
 
1. Die Seligkeiten sind vorhandene Einstellungen
Jesus zeugt uns, wie man dem Leben näher kommt und wie in der richtigen Einstellung zu sein, sie zum Segen führt. Sie sind unsere eigenen Einstellungen und wir sollten die gleichen Einstellungen haben. Phil.2, 5.
Bergsteigen im Reich Gottes
Die Sein-Einstellungen sind acht Stufen aufwärts zum Gipfel des gesegneten Lebens.
1. Sei Demütig, lebend im bleibenden Bedürfnis Gottes und Seiner Hilfe, Matth.5, 3.
2. Sei bussfertig, sei für deine Sünde bussbereit, und für die Sünden der anderen, Matth.5, 4.
3. Sei sanftmütig, die Stille einer Seele, die in Gott ruht. Matth.5, 5.
4. Sei hungrig, ein spiritueller Appetit zeigt, dass du wächst. Matth.5, 6.
5. Sei barmherzig, wie Gott selbst, zeigt weitere Fort-schritte, Matth.5, 7.
6. Sei rein im Herzen, die hohe Einstellung, in der du Gott siehst, Matth.5, 8.
7. Sei ein Friedensbringer, Stürme beruhigend in dem Leben Anderer, Matth.5, 9.
8. Sei bereit zu leiden, der Gipfel gemeinsam mit den Propheten und Märtyrern. Matth.5, 10-12. 
2. Arm im Geist sein ist gesegnet sein
 
Ihrer ist das Himmelreich, aber wo sind sie? Arm ist ptochos, was bedeutet, jemand der niedrig ist, geplagt und notleidend, ohne Reichtum, Einfluss, ohne Position, ihre Tugend und ewige Reichtümer; hoffnungslos, kraftlos, ein Bettler, dem das Lernen fehlt und total abhängig von Anderen. Matth.5, 3. Arm sein im Geist ist, dass wir wissen, dass wir keine eigenen Vorräte haben und einen grossen Mangel an Allem, Gott allein wird unsere einzige Quelle unseres Bedarfs. Das ist der Verlust unserer Unanhängigkeit und wir werden total von Gott abhängig und von einander. Jesus tat nur, was er den Vater tun sah. Das war wahre Armut im Geist. Joh.5, 19.
 
3. Traurig sein ist gesegnet zu sein
 

Sie werden getröstet sein, aber was heisst das, zu trauern? Matth.5. 4. Jesus versicherte, dass die Menschen verstanden, deshalb verwendete er die gleichen Worte, die wir an einer Beerdigung verwenden. In vielen Kulturen bedeutet Trauern Weinen und laut Klagen, tiefes Seufzen, ohne zu essen, sich tief verneigen, barfuss und ohne Kopfbedeckung laufen. Aber Jesus verwies nicht auf den natürlichen Tod, aber eine Haltung der Trauer für die persönliche und nationale Sünde, die den Tod bringt. Jesus war ein Mensch der Trauer, trotzdem war er gesalbt mit dem Öl der Freude über sein Mitleid hinaus. Jes.53. 3; Esra 10, 6; Nehem.1, 3; Jak.4, 9-10. 
 
4. Sanftmütig sein ist gesegnet sein
 

Die Sanftmütigen werden die Erde ererben, aber was bedeutet das, sanftmütig zu sein? Matth.5, 5. Das moderne griechische Wort für ‚Sanftmut’ ist prautes, das beschreibt, wenn ein junges Pferd krank ist und angeschirrt arbeiten soll. Jemand hat die Kontrolle über sein Leben zu übernehmen und eine Beziehung herzustellen, dann unterwirft sich das Pferd der Autorität und dient seinem Herrn trägt zur Führung ein Zaumzeug. In Sanftmut überlässt es sich nicht der Schwachheit, sondern der kontrollierten Stärke, und wird verwendbar. Auf die gleiche Weise entscheidet sich eine sanftmütige Person, alle Rechte und eigenen Interessen aufzugeben, übergibt seine oder ihre Kraft für Gott und Andere.
 
5. Hungrig sein, um gesegnet zu sein
 

Wenn du hungrig und durstig nach Gerechtigkeit bist, wirst du erfüllt. Matth.5, 6; Ps.42, 1-2. Essen und Trinken sind reale Bedürfnisse des Körpers, ohne die wir sterben müssen. Vielmehr brauchen wir einen intensiven Hunger und Durst für Gott, zuerst sein Reich zu suchen und seine Gerechtigkeit. Jesus sagte, dass es seine Nahrung war, den Willen Gottes zu tun und sein Werk zu vollenden. So sollten wir wahrhaftig hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, das ist die ewige Konstitution des Reiches Gottes, Matth. Kap. 5 bis 7; Matth.6, 33; Joh.4, 34; Mark.8, 8.
 
6. Barmherzig sein, um gesegnet zu sein
 

Möchtest du, dass dir Gnade bezeugt wird? Gott ist an Gnade reich, und so wie wir seine Gnade empfangen, so sind wir fähig, Gnade zu zeigen, gerade so, wie unser Vater barmherzig ist – und wir gesegnet sind! Matth.5, 7; Eph.2, 4; Luk.6, 36. Barmherzig sein ist nicht nur Bedauern für die Menschen zu fühlen und sie loszulassen, wenn sie gefasst werden, beabsichtige Freundlichkeit, Vergebung und eine Hilfe anzu-bieten.
 
7. Sein rein im Herzen und sei Gesegnet
 

Im Herzen rein zu sein bedeutet, dass du keine vermischten Motive, geheime Tagesordnungen oder doppelte Normen hast. Das Wort katharos bedeutet vermischtes Metall, ungemischt weil es eine Armee ist, die von Feiglingen und Dissidenten gereinigt ist. Menschen mit reinem Herzen kennen Gott und seine Absichten, weil ihre Motive rein sind. Matth.5, 8; Jak.4, 8; Ps.86, 11; Spr.4, 23. 
 

8. Sei ein Friedensbringen und sei gesegnet
 

Es ist nicht alles nur für ein stilles Leben, aber für ein aktives Streben und Mittragen, das Probleme konfrontiert und sie zu einem befriedigenden Abschluss bringt. Ps.34, 14. Frieden ist eirene oder shalom, Harmonie, Wohlergehen und Gunst Gottes. Nur Söhne Gottes können das bringen. Matth.5, 9.
 

9. Verfolgt sein, ist auch ein Segen!
Verfolgung ist ein Resultat aus einem Zusammenstoss zwischen den Reichen Gottes und des Satans, die der Spiritualitàt, moralisch, ethisch und im Glauben und Verhalten einander widerstehen. Wahre Menschen des Reiches Gottes fühlen die Hitze des Kampfes in der Diskriminierung, Beschimpfungen, Verfolgungen und üblen Beschuldigungen jeder Art. Jesus sagt, dass das geschehen wird, aber zum Lobpreis geschieht und froh sein, denn das Gleiche geschah den Propheten. Gross ist dein Lohn im Himmel. Matth.5, 10 +1,1; 2.Tim.3, 12; Joh.15, 20; 1.Petr.4, 13-14.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Uzbekistan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Perser (Irani)
	Farsi, Western 
	26,000 

	Usbeken, Süden
	Uzbek, Sud
	15,000 


20. Die Mission des Reiches Gottes
Schreiber und Glaubender Alexandr Isayevich Solzhenitsyn sah das

Lies das in deiner Bibel
Jes. Kap. 11 und 12.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Denn ein Kind wird uns geboren, ein Sohn uns geschenkt werden, auf dessen Schultern die Herrschaft ruhen wird; und sein Name lautet „Wunderrat, Heldengott, Ewigvater, Friedefürst.“ Seine Herrschaft wird weit reichen, und des Friedens wird kein Ende sein über dem Throne Davids und für seine Königs-herrschaft, indem er sie festigt und stützt durch Recht und Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit: der Eifer des Herrn der Heerscharen wird dies vollführen.“ Jes.9, 5-6.
 
Danach sprich über Folgendes
Was für einen Unterschied würde es machen, wenn mehr hingegebene Christen zu den Säulen der Gesellschaft eingehen würden, die wir erkannt haben, und die für Gott stehen und für die Menschen?
 
Etwas, was vor dem Nächstenmal zu tun ist
Organisiere eine Zusammenkunft für Geschäftsleute, Lehrer, Reporter, Regierungsangestellte usw., um für sie zu beten und um sie als Missionare des Reiches Gottes zu ermutigen.
 

Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen kurzen Artikel für das Magazin einer Kirche oder Denomination, um die Glaubenden zu ermutigen, das Reich Gottes in die Säulen der Nation hinein zu tragen.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Spr.11, 10 und 11.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Somalien – 8.000.000 in vier Hauptstämmen, 99,96% Moslems, versagten durch den Islam, die Nation ist durch Anarchie zerstört, äusserst gefährlicher Ort.
 

Wir entdecken die Mission des Reiches Gottes und die Strategie des Reiches Gottes, um es zu jeder Zeit, wenn wir das Gebet, dass der Herr Jesus uns gegeben hat, beten. Matth.6, 9-10, vollenden. „Unser Vater im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille geschehe auf der Erde, wie im Himmel.“
 
Das ist die Mission: den König zu verherrlichen
Wenn die Menschen auf der Erde sich mit dem Himmel in Lobpreis und Anbetung mit ihrem rechtmässigen König vereinen, Offb.4, 8-11; 5. 9-14. 
 
Es ist die Strategie, seine gerechte Königsherrschaft auszuweiten
Vom Wachstum der Regierung Christi und deren Frieden, wir es kein Ende geben. Jes.9, 7. So Schritt für Schritt werden alle Territorien, die Satan unrechterweise und in Torheit an sich gerissen hat, in Eden wieder hergestellt. Das Reich Gottes ist, wo immer der König und die Gesetze des Reiches Gottes regieren und notwendigerweise mit dem Reiche Satans und den Menschen und dieser Welt im Konflickt stehen.
 
Am Kreuz bekannten nur einige wenige Freunde Christus als ihren Herrn, Gott und kommenden König, aber heute beugen Hunderte von Millionen Menschen die Knie und bekennen mit ihren Lippen Jesus als Herrn. Sein Herr-schaftsbereich wächst.
 
Das Reich Gottes wird kommen
Eines Tages wird auf der Erde zwischen den Menschen und Gott Frieden sein, und zwischen den Menschen und ihren Mitmenschen, Natur und Umgebung. Wenn das Reich Gottes in Fülle auf die Erde kommt, wird Fülle der Erkennt-nis des Herrn sein, wie das Wasser den See bedeckt. Jes.9, 109; 11, 9.
 
1. Das sich ausbreitende Reich Gottes
 
Die Missionsstrategie des Reiches Gottes hat viele Kanäle, um die Herrschaft des Königs zu erweitern:
1. Mission für jedem Glaubenden.
2. Mission in jeder Nation.
3. Mission in der ganzen Welt.
„Eine Rückkehr des Königs und seines Königreichs wird jede lokale Gemeinschaft, ihre Medien, ihre Geschäfte und In-dustrie bewegen. Eine Rückkehr wird radikal die Welt der Unterhaltung, die Politik, Bildung und Medizin beeinflussen und einen Zusammenstoss der Werte und Persönlichkeiten bringen, aber in erster Linie durch Geister, weil der Geist des Reiches Gottes insgesamt verschieden ist vom Geist des Reiches der Finsternis. Sie sind nicht nur unterschied-lich, sonder sie stehen auch in Opposition zueinander!“ Von Gerald Coates, Reich Gottes jetzt.
 
Der in der ganzen Welt berühmte Schreiber H.G. Wells, der kein Glaubender war, sagte: „Der radikalste Vorschlag, der jemals dem Verstand der Menschen angeboten wurde, ist der Vorschlag, die Weltordnung mit Gottes Ordnung, dem Reiche Gottes wieder herzustellen.“ Das ist eine sehr gute Beschreibung der Mission des Reiches Gottes.
 
2. Mission für jeden Glaubenden
 
Paulus schrieb in Phil.2, 12-13; und 1, 6: „Daher, meine Geliebten: wie ihr allezeit gehorsam gewesen seid, so seid darauf bedacht, nicht nur wie damals, als ich bei euch anwe-send war, sondern jetzt, wo ich fern von euch bin, noch mehr eure Rettung mit Furcht und zittern zu fassen; denn Gott ist es, der beides, das Wollen und das Vollbringen in euch wirkt, damit ihr ihm wohlgefallt.“ und „Lasst euch von niemand durch leere Worte betrügen; denn das ist in der Ordnung.
 
3. Mission für jede Nation
 
Jede Nation hat ihre Pfeiler, welche die Gesellschaft auf ihrem Platz halten und die Leben der Menschen sehr zum Besseren oder Schlechteren beeinflussen, zu Gott und einen rechten Leben oder zu Satan, Korruption, Unrecht, Ungleichheit und weit verbreitetes Elend.
Die Säulen der Gesellschaft
 
Regierung
Nationale und lokale Politik, die Administration, die Ge-richtshöfe und Gefängnisse. 
 
Familie
Heirat, Medizin, Krankenhäuser, Armenfürsorge, die Hei-matlosen, die Waisen.
 
Medien
Die Presse, Radio, Magazine, TV-Sterne, Computer und Design.
 
Die Künste
Musik und Lieder schreiben, Malen, Schreiben, Poesie, Skulptur und Design.
 

Unterhaltung
Sport, Kassetten, CDs, Videos, Theater, Kino, Freizeitparks.
 
Religion
Der Glaube, die Kirchen, Moscheen, Tempel, Götzen und Aberglauben.
 
Bildung
Vom Kindergarten und Grundschulen zu Hochschulen und Universitäten.
 
Beruf
Das Klassenzimmer, die Bank, das Aktiengeschäft und der Arbeitsplatz
 
Gott möchte, dass jeder Glaubende sich mit ihm in seiner Mission zusammen tut, die Reich-Gottes-Regierung in der Na-tion wächst. Seit dem Garten Eden wurde die Säule jeder Nation mehr oder weniger von Satans Reich dominiert, aber seit das Kreuz den Weg geöffnet hat und damit die entwaff-neten Kräfte der Finsternis hinausfahren können und das Reich Gottes hineinbringen. Kol.2, 15.
 
Salz und Licht
Die Herrschaft des Reiches Gottes wächst, wenn die Glau-benden sich selbst sehen, nicht als Arbeitnehmer oder Arbeitgeber, sondern als Missionare, ausgesandt von Gott in alle die unterschiedlichen Welten innerhalb ihrer eigenen Nation, um die Menschen darin für den König zu erlösen. Durch Gebet, durch Glauben und durch gerechtes Leben wächst die Mission des Reiches Gottes, Gott ist gepriesen und eine Nation verändert sich wenig.
 
Die Menschen sollten deine guten Taten sehen
Lies Matth.5, 13-16.
 
Wenn das Gerechte gedeiht, jubelt die Stadt; durch den Segen der Aufrichtigen erhebt sich die Nation, aber der Mund der Heimtückischen wird sie zerstörten. Gerechtigkeit erhebt eine Nation, aber die Sünde schwächt alle Menschen. Spr.11, 10-11: Spr.14, 34.
 

Mission für die ganze Welt
Jes.11, 9 sagt, dass eines Tages die Erde von der Erkennt-nis des Herrn erfüllt sein wird, wie das Wasser das Meer bedeckt. Das ist das grosse Reich Gottes der Mission oder Beauftragung, und du wirst in diesem Buch eine ganze Abteilung finden, über deine Berufung von Gott, dich ihm anzuschliessen. Matth.28, 19; 22. 36-40. 
Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten,adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Vietnam

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Kim Mun (Mun, Gem Mun) 
	Kim Mun 
	90,000 

	Phu Thai 
	Phu Thai 
	150,000 


21. Das vereinte Reich Gottes
Der beliebte Denker George Bernard Shaw wurde einmal gefragt: 
„Was ist falsch mit der Welt?“ Er antwortete, indem er in der London Times schrieb: „Bezugnehmend auf Ihre Frage, Was ist falsch mit der Welt? Ich bin Ihr ergebener, G.B. Shaw.

Lies dies in deiner Bibel
Joh. Kap. 17; Apg. Kap. 10.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Da ist ein Leib und ein Geist, wie ihr ja auch bei eurer Berufung auf Grund einer Hoffnung berufen worden seid; E i n Herr, e i n Glaube, E i n e Taufe; e i n Gott und Vater aller, der da ist über allen und durch alle wirkt und in allen wohnt.“ Eph.4, 4-6.
 
Danach sprich über Folgendes
Prüfe dein Herz auf Vorurteile, vorher-empfangene Ideen und Traditionen und bekenne und bereue wen du als unrein betrachtet hast, das Gott gereinigt hat. Wer ist Cornelius in deiner Gegend?
 
Etwas, was vor dem Nächstenmal zu tun ist
Diese Woche besuche ‚Cornelius’, so viele Pastoren, Priester und Menschen von anderen Kirchen, wie du kannst, um sie zu ermutigen.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Auf einer Seite schlage vor, was in deinem Wohnbereich getan werden muss, damit die Menschen recht glauben durch unsere Einheit.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Eph. 4, 3.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Kolumbien – 35.000.000 spanisch Sprechende
93% Katholiken, 3,1% Evangelische, allbekannt für Drogen und Gewalttätigkeit. 
Bemerkenswertes Kirchenwachstum.
 
1. Will Jesus Gebet beantwortet werden?
 
Jesus betete, damit wir eins seien, wie Gott eins ist, obgleich drei verschiedene Personen in diesem Einssein vereinigt sind. Gott möchte auch, dass seine Herde eins sei in ihren reichen Unterschieden, unter einem Hirten. Es gibt keine grössere Quelle öffentlicher Lächerlichkeit, als unsere Kirchenspaltungen, und keine öffentliche Entschuldigung für das Ignorieren des Evangeliums. Die Menschen im Allgemeinen haben wenig Prob-leme mit Gott, aber die Art, wie wir ihn repräsentieren, kann skandalös sein. Joh.17, 11; 21, 22; 13, 34-35.
 
Wirkt dein Evangelismus?
Wir opfern eine grosse Menge Geld für die Mission, aber geben wenig Beachtung der effektivsten evangelistischen Strategie von allen.
 
2. Die Verheissung Eins zu sein
 
Wachsende Salbung und Vorsorge
1.Chr.12, 38-39; 2.Sam.2, 4, als David und der mächtige Mann eins wurden.
 
Befohlener Segen
Der Berg Zion ist ein trockener, staubiger Ort, aber wenn die Brüder eins sind, ist es als wenn Zion mit Freude dem täglichen Leben Wasser zu geben, für das der Berg Hermon berühmt ist. Das Öl der Heilung und Salbung fliesst vom Haupt auf den ganzen Leib. Ps. 133.
 
Warum ziehen wir vor, verflucht zu sein?
Solcher Segen ist unmöglich, weil wir auf so viele getrennte Denominationen bestehen, jede mit ihren eigenen Kirchen, Schulen Agenden und Missionen. Denominationalismus widerspricht total dem Gebete Jesu, und baut Mauern aus Vorurteilen, verewigt durch Generationen von ausschlies-enden Klerikern. Jeder Enthusiast ist dafür untreu zu Gottes Herz.
 
3. Warum geschieht das?
 
Gefallene Menschen
Wir müssen verstehen, dass auch Christen egoistischen, konkurrierenden Ergeiz haben, und Lust nach Macht und persönlicher Reiche haben, es sei denn, man hält sich zurück.
 
Satanische Strategie
Satan ist vor langer Zeit der Kirche beigetreten, um in ihr zu arbeiten, statt sie einfach von Aussen zu attackieren. Luk.11, 17.
 
Wir bauen Mauern, nicht Grundlagen
Merke dir dieses Wort: AIDS – für Einheit.
 
A ist für Absolutes.
I für Interpretation.
D ist für Doktrinen und
S für Subjektives.
 
Wenn wir uns auf unser Absolutes, wie Gottes Existenz konzentrieren. Die Sünde der Menschen, Christus als Erlö-ser und ewiges Leben, sind wir alle sehr einig Miteinander. Absolutes ist eine allgemeine Grundlage, besonders wenn wir gemeinsam falschen Religionen begegnen.
 
Aber wenn wir ständig unsere eigenen Interpretationen eines Verses predigen, oder unsere eigenen Doktrinen aus einer Serie von Versen, oder schlimmer, wir bestehen auf unseren eigenen kulturellen oder subjektiven Gefühlen, dann bauen wir schnell Mauern, die uns trennen.
 
4. Eins werden
 
Danke Gott, dass in vielen Teilen der Welt ein neuer und fri-scher Wind von Gott bläst. Was können wir tun, zu helfen, Heilung für Christus zerbrochenen und zerspaltenen Leib zu bringen?
 
Busse
Der berühmte Denker George Bernard Shaw fragte einmal: „Was ist falsch mit der Weit?“ Er beantwortete seine eigene Frage und sagte; „Ich bin“. Der Unterschied zwischen zwei Worten: „Vereinigt“ und „LOSGEBUNDEN“ ist nur die Posi-tion eines einzigen Buchstabens I. Die Antwort beginnt immer mit Mir und meine Position dir zugewandt.
 
Bekenne persönliche Vorurteile
In Apg.10, 9-16, zeigt Gott Petrus in einer Vision vom Himmel herunter ein Tuch voller Tiere. „“Steh auf, Petrus, schlachte und iss,“ „Nicht doch Herr!“ sagt Petrus, der Jude. „Du hast es falsch verstanden, ich kenne die Gesetze mei-ner Religion und ich werde nicht diese Tiere essen!“ So zeigte Gott genau den Punkt, der Petrus’ Vorurteil dreimal zeigte, seine vorgezeichneten Ideen, seine Sturheit und seine religiösen und kulturellen subjektiven Gefühle. Warum? Um ihn auf eine Erweckung vorzubereiten, in der er zu mindest erwartet ist, und wohin er nicht normal gehen wird, durch sein Vorurteil. In ein heidnisches Haus, wo Gott wartete. Apg.10, 17-48.
 
Unrein – Unbekannt und Ungeliebt?
Wir müssen heutzutage viele ‚Corneliusse’ von heute erreichen, die so kulturell unterschiedlich sein können und durch uns ungeliebt, dass wir niemals uns vorstellen, dass Gott tatsächlich für sie sorgt. Nun wie viele Menschen in den unterschiedliche Rassen, Religionen und Denominationen sogar einen Gott lieben wollen, den sie nicht kennen?
 
„Schlachte und iss“, „Nicht doch Herr!“ sagt Petrus, der Jude. „Du hast es falsch verstanden, ich kenne die Gesetze meiner Religion und ich werde nicht diese Tiere essen!“ So zeigte Gott genau den Punkt, der Petrus’ Vorurteil zeigte, seine vorgezeigten Ideen, seine Sturheit und seine religi-ösen und kulturellen subjektiven Gefühle dreimal. Warum? Um ihn auf eine Erweckung vorzubereiten, in der er zu min-dest erwartet ist, und wohin er nicht normal gehen wird, durch sein Vorurteil. In ein heidnisches Haus, wo Gott wartete. Apg.10, 17-48.
 
Unrein – Unbekannt und Ungeliebt?
Wir müssen heutzutage viele ‚Corneliusse’ von heute erreichen, die so kulturell unterschiedlich sein können und durch uns ungeliebt, dass wir niemals uns vorstellen, dass Gott tatsächlich für sie sorgt. Nun wie viele Menschen in den unterschiedliche Rassen, Religionen und Denomina-tionen sogar einen Gott lieben wollen, den sie nicht kennen? Spr.30, 1-6.
 
5. Ein vereintes Königreich werden
Christen können traditionelle Menschen sein, oder Charis-matiker, oder Radikale, aber können wir zusammenwachsen, damit die Welt glaubt?
 
Was können wir tun?
Wir können uns auf das Absolute der Heiligen Schrift kon-zentrieren. Hören wir auf, auf die 
 
Wege zu schauen, die anders sind und auf den Wegen, auf den wir gleich sind, etwas zusammen tun.
 
Wir schätzen die respektierten Übersetzungen der Heiligen Schrift anderer, auch wenn sie anders denken.
 
Wir können für das Wirken des Heiligen Geistes beten, das ganze Gebiet zu vergrössern.
 
Wir können entscheiden, Christus und sein Wort in unseren Städten zu unterstützen, jenseits irgendeines speziellen Namens oder einer Kirche.
 
Wir können von einem zum anderen unterstützende Ansprachen praktizieren. Eine Kirche beginnt mit einem monatlichen Essen für Geistliche und ihren Frauen. Es be-gann eisig und voller Misstrauen, aber Jahre später war es gesund, humorvoll und wirksam mit einer stadtweiten Konferenz mit dem Namen: ‚Zusammen 95.“
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Vietnam

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Roglai, Southern 
	Roglai, Southern 
	20,000 

	Tai, Red (Thai Deng) 
	Tai Daeng 
	100,000 


22. Reich Gottes oder Katastrophe
Botschaft vom Himmel für die Endzeit

Lies das in deiner Bibel
Offb. Kap. 14.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre! Denn gekommen ist die Stunde seines Gerichts; und betet den an, der den Himmel und die Erde, das Meer und die Wasserquellen geschaffen hat!“
Offb.14, 7.
 
Danach spreche über Folgendes
Diskutiere, wie du die vier Reiter der Offenbarung siehst,
die über die erde in unserer Lebenszeit reiten.
 
Etwas, was vor dem Nächstenmal zu tun ist
Schreibe einen Artikel, in dem du einfühlsam die Menschen über die Prophezeiung der Bibel warnst, bezüglich des Verlustes von Kapitalanlagen, überreiche ihn an deine Lokalzeitung und Radiostationen. Keine furchterregenden Taktiken, sonst verlierst du deine Glaubwürdigkeit.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Seite mit Vorschlägen betreffend, wie wir den Herrn besser anbeten mögen, als wir es in unserer Kirchegottesdiensten tun, und überdenken die Wege, Ihm Verherrlichung zu bringen
 

Meditiere diesen Vers
Offb.19, 1-2
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Eritrea – 4.000.000 Menschen in neun Hauptgruppen
30 Jahre Krieg und Dürre, 50% Moslems, 40% Orthodoxe
riesengrosse Herausforderung, die Nation wieder aufbauen.
 

Viele Leute glauben, dass wir in den letzten Tagen leben, bevor Jesus als König zurückkehrt. Bestimmt gibt es keinen späteren Tag als heute. Das neue Millennium und die Veränderung von 1999 in das Jahr 2000 ist von grossem prophetischen Interesse für viele, weil wir kürzlich das Jahr 6000 im jüdischen Kalender erreicht haben, ist sehr bedeutsam für andere. Wissenschaftler sind alarmiert über die Umwelt, die Politik ist in ständiger Krise, und spirituell wissen wir, dass Sünde, Verbrechen, Ungerech-tigkeit und Ungleichheit so weiter gehen kann für immer. Irgendetwas wird geschehen.
 
Die Reiter der Apokalypse
 
In Offb. 6, 1-8 erfahren wir über 4 Reiter, die über die Erde reiten werden. Niemals wurde der Klang ihrer Hufe klarer. Der Reiter auf dem weissen Pferd ist Jesus, der reitet, um die Herzen der Menschen zu gewinnen. Off.19, 11.
· Das rote Pferd folgt und nimmt den Frieden von der Erde weg, weil die Menschen einander töten, wie in den zwei Weltkriegen und später in Bosnien, Kosovo, Sierra Leone, Eritrea und Ruanda. 
· Das schwarze Pferd bring wirtschaftlichen Ruin zu den Völkern, bis die Armen nichts zu essen haben, aber die Reichen reicher werden durch die Krise.
· Das bleiche Pferd, geritten vom Tod, der Menschen durch Gewalttätigkeit, Krankheiten und Katastrophen sammelt.
 
Dankbar sagt die Bibel, dass, wenn Sünde im Überfluss ist, überfliesst die Gnade viel mehr, Röm.5, 21. Wir werden drei Engeln begegnen, mit klaren Botschaften von Gott für die Endzeit. Vielleicht sind es christliche Leiter, die das Ende der Welt verstehen, weil in Offb. Kap. 2 das Wort auf die Leiter der Kirchen hinweist.
 
1. Der erste Engel
 
Verkünde das ewige Evangelium in jedem Volk, Stamm und jeder Sprache als Gottes Vorrang Nr. 1 Offb.14, 6-7. Er hat drei Botschaften.
 
1. In einer angstvollen Welt – fürchte allein Gott.
2. Gib Ihn Ehre. In einer Zeit des spektakulären Wachstums de Wissens, der Medizin und der Wissen-schaft. Gotte erwartet geehrt zu werden und gedankt für solche Gnade.
3. Bete Ihn allein an, den Schöpfer, nicht das Geschaffene. Oftmals ist die Anbetung nicht weiter, als das Singen in der Kirche. Wir können den Herr anbeten durch arbeiten mit seinem Vorrang, den grossen Auftrag fertig zu stellen. Röm. 1-3.
 
2. Der zweite Engel
 
Er prophezeit, dass ‚Babylon gefallen ist’. Offb.14, 8. Babylon ist ein Heim von Dämonen und üblen Geistern, die böse Zaubersprüche ausstossen, um die Nationen auf Abwege zu führen und in Zorn, viele der Heiligen zu töten. Könige, Herrscher und Händler begehen Ehebruch mit ihr, weil sie Luxus und Reichtum gibt und die Händler zu grossen Männern macht. Babylon befriedigt der Menschen Lust nach persönlichen oder gemeinsamen Reichtum und Pracht. Es ist der Welthandel in Luxuswaren, während es Missionen an Nahrung fehlt, Und so verkaufen sie die Körper ihrer Kinder und ihre Seelen. Siehe Offb. Kap. 17 und 18.
 
Ruiniert innerhalb einer Stunde!
In einer Stunde werden sie in den Ruin gebracht sein! Ist das möglich? Der Herr hat vielen eine Warnung gegeben in den jüngsten Tagen. Z.B., das Maxwell Imperium zerbrach. Japanische Banken sind ihren Verpflichtungen nicht nachge-kommen. Internet und Technologie decken sich ein und tei-len Reis und zerbrechen. Erinnere dich des notorischen ‚schwarzen Mittwochs’ von 1992, als internationale Speku-lanten den Wert des Brit. Pfundes und europäischer Währ-ungen zerstörten. Investoren, einschl. Pastoren verlo-ren Millionen von Pfunden in einer einzigen Stunde in Londons Stock Exchange. Nationale Ökonomien, wie Korea und Brasilien wurden in Tagen ruiniert.
 
Ruiniert innerhalb einer Stunde!
In einer Stunde werden sie in den Ruin gebracht sein! Ist das möglich? Der Herr hat vielen eine Warnung gegeben in den jüngsten Tagen. Z.B., das Maxwell Imperium zerbrach. Japanische Banken sind ihren Verpflichtungen nicht nachge-kommen. Internet und Technologie decken sich ein und tei-len Reis und zerbrechen. Erinnere dich des notorischen ‚schwarzen Mittwochs von 1992, als internationale Speku-lanten den Wert des Brit. Pfundes und europäischer Währ-ungen zerstörten. Investoren, einschl. Pastoren verlo-ren Millionen von Pfunden in einer einzigen Stunde in Londons Stock Exchange. Nationale Ökonomien, wie Korea und Brasilien wurden in Tagen ruiniert.
 
Geh aus ihr (Babylon) hinaus, mein Volk
Das waren berechtigte Warnungen vom Himmel für Gottes Volk, um das Gebot aus Offb.18, 4, zu beachten. Entweder wir geben Gott unsere Leben und Besitztümer Gott, oder wir werden sie verlieren, wie das Weltsystem ihr längst überfälliges Gericht. Christen sollten sicher sein, dass ihr Ersparnisse, Investitionen und Aktien in den rechten Händen sind und nicht am falschen Platz. Hagg.2, 6-7; Jer.51, 6-7; Babylon wird fallen.
 
3. Der dritte Engel
 
Die Botschaft des dritten Engels soll Gottes Menschen vorbereiten, nicht mir dem ‚Bestien’-System Kompromisse zu schliessen, oder ihr Zeichen zu empfangen, um gerade schnell einmal einkaufen zu gehen, oder du wirst Gottes Zorn em-pfangen. Offb.14, 9; 13, 11-17. 
 
Wer ist die Bestie?
Er ist ein kommender politischer Führer von globaler Statur. Ein sehr überzeugender, kraftvoller Mann mit einem zwingenden System, das sich übler, übernatürlicher Unter-stützung erfreut, die Anbetung verlangt.
 
Was ist sein Zeichen?
Die Technik, ein Zeichen zu platzieren, existiert bereits im Westen und wartet nur auf eine breitere Akzeptanz. Der elektronische Sperrcode an der Hand oder am Kopf ist eine brillante Idee, um sie Kriminalität im Zaume zu halten, indem man Geld aus dem Kreislauf zieht.
 
Christen müssen den Glauben in Gott zur Vorsorge haben, Jes.55, zusammen mit einem nicht-materialistischen Gemeinschafts-Lebensstil, Apg.2, 42-47, so dass ein Kompromiss verhindert werden kann. Dieses ruft für ein geduldiges ausharren seitens der Menschen Gottes und kann Märtyrertum für einige bringen. Zumindest wir es ein tägliches Sterben des Selbst verlangen, im Angesicht von Spott und Isolation.
 
Fantastische Spekulation oder Prophezeiung?
Was machst du mit allem diesen? Lies Sach.1, 4-6 bevor zu antwortest. 
4. Zwei Ernten auf der Erde
 
Die Erste ist durch Jesus
Wer befiehlt das Ernten der Menschen Gottes dieser Erde, für ein ewiges Leben mit Ihm?
 
Offb.14, 14-16; Dan.7, 13.
 
Die zweite Ernte ist ewiger Tod
Durch des Engel, der beauftragt ist für das Feuer des Gerichtes und der Zerstörung all dieser, die abgelehnt haben, Gott zu fürchten, Ihm ehre zu geben oder ihn anzubeten, vorziehen in Satans Reich zu leben. Das ist die Ernte der der schrecklichen Weinpresse von Gottes Zorn. Offb.14, 11; 17-20; 2.Petr.3, 12.
 
Nun verstehen wir die pressende Dringlichkeit der Botschaft der ersten Engel vom Himmel, den grossen Auftrag fertig zu stellen. Wir werden einander Brauchen, in den Zeiten die kommen werden. Inzwischen sollten wir unsere Schätze im Himmel aufbewahren, indem wir unsere Leben in Gottes Werk anlegen, für die Verlorenen und die Armen, weltlichen Reichtum verwenden, um Freunde zu gewinnen, indem wie das Evangelium des Reiches Gottes zu jeder Nation senden. Matth.6, 20; Luk.16, 9.
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Jemen

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Mahra (Mehri, Mahri) 
	Mahri 
	294,000 

	Malaien
	Malay 
	28,000 

	Perser (Iraner)
	Farsi, Western 
	14,000 


SCHULE DES KIRCHENWACHSTUMS
2. Die Kirche erbauen
Wie sieht eine gute Kirche aus?

Lies das in deiner Bibel
Offb.19, 1-10; Eph.5. 22-32.
Hier ist dein Erinnerungsvers
Seine Absicht war, „damit nunmehr den Gewalten und den Mächten in den Himmelsräumen durch die Gemeinde die vielgestaltige Weisheit Gottes kundgetan werde.“ Eph.3, 10. 
Danach sprich über folgendes
Vergleiche alle die komplizierten Programme, die du in vielen modernen Kirchen findest, mit der Einfachheit und Notwendigkeit den grundlegenden Geboten Christi in den drei Lebensauffassungen zu gehorchen. 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Wenn du verheiratet bist, sprich mit deiner Gattin, und sehe, ob deine Ehe die gleiche Liebe, Beachtung und Ziele enthält, die Jesus für die Kirche hat. Wenn du ledig bist, bereite dich selbst mit der gleichen Einstellung auf die Hochzeit vor, bete und lass sehen, was Jesus für dich tun wird. 
Schriftliche Diplomarbeit
Zeichne einen Lebensbaum für dich selbst und schreibe die Programme deiner eigenen Kirche oder Pläne. Schreibe deine eigene Folgerung. 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Joh.15, 16.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern.
Bete für die Komoren - 500.000 Insulaner des indischen Ozean
Unterentwickelt, arm, Moslems, 120 Glaubende, intensive Verfolgung.
 

Was ist eine Kirche?
Entweder sprechen wir über die universale Kirche in der ganzen Welt, oder wir verweisen auf die lokale Kirche um die Ecke, ‚Kirche’ sind immer die Menschen und niemals, niemals das Gebäude, wie schön es auch immer sein mag. Wir sind die Kirche, das einzige ‚Haus des Herrn’.
Die Wichtigkeit der Kirche
Die Kirche ist der Wille des Vaters, Eph.3, 10.
Die Kirche ist die Verheissung des Sohnes, Matth.16, 18.
Die Kirche ist das Ergebnis des Kommens der Heiligen Geistes zu Pfingsten, 
Apg.2, 42-47.

Die Kirche in Antiochien wurde von einfachen Gläubigen gegründet und stark gemacht durch begabte Menschen, Apg.11, 19-26
Die Kirchen-Gründung war eines der Hauptziele des Paulus, 
Apg.13, 14; 23, 19; 20, 17.
Gott segnet neue Bewegungen zur Kirchengründung heute in der ganzen Welt.
Wie sieht eine gute Kirche aus?
Spirituell, Eph.5, 25-27 sagt, dass die Kirche von Jesus geliebt ist, und dass er Sich Selbst in ungeteilter Aufmerksamkeit ihr gibt. Eine gute Kirche wird heilig, rein, erfüllt vom Wort Gottes, bereit Jesus gegenwärtig zu sein, wie eine erwünschte, schöne Braut, ohne Flecken, Runzeln und untadelig auf jede Weise.
Übrigens...
Obwohl jeder ‚Amen’ sagt und alle das für ihre Kirche möchten, beachte, das alles im Zusammenhang mit der Ehe steht. „Männer liebt eure Frauen“, sagt Paulus, genau auf die gleiche Weise, wie Jesus die Kirche liebt und sich selbst für sie hingibt, sogar soweit, dass er für sie stirbt. Das ist es, wie wir auch unsere Frauen lieben, beschützen und ernähren sollten. Können wir etwas Besseres tun? 
Wie sieht eine gute Kirche in der Praxis aus? Schaue dir die Illustrationen auf der nächsten Seite an. Du wirst sagen, das ist eine Palme, tatsächlich wurde es ‚Ein Lebensbaum’ von einem afrikanischen Pastor genannt, der tatsächlich diese Offenbarung aus den Geist Gottes empfing.
Click > 63chart um die Illustration diese Lektion zu sehen
Die Kirche als ein Lebensbaum
Unsichtbare Wurzeln gehen tief
Eine gute Kirche hat unsichtbare, verborgene Wurzeln, die tief unter die Oberfläche gehen, die ständig das Leben suchen, dass nur von den lebendigen Wassern Gottes kommt. Deshalb ist eine tiefe Grundlage lebenswichtig, mit der Weisheit aus Gottes Wort, und der Liebe und Kraft des Heiligen Geistes. Jer. 17, 7-8; Ps.1.
Der Baumstamm, unterteilt in drei aufsteig-ende Teile:
Der Baumstamm ist der sichtbarste Teil des Baumes. Er wächst in Stufen. Wenn aus einem Samen ein Trieb auf-steigt, der dann wächst, um stark, bleibend und wider-standfähig gegen alle Winde zu werden. 
Die Grundlage der Evangelisation
Eine gute Kirche beginnt ihrem sichtbaren Dienst mit Evan-gelisation, und hört natürlich niemals auf zu evangelisieren. Ohne ständige Evangelisation in vielen Formen, werden die Menschen in ihren Sünden und in ihrer Unwissenheit vor Gott bleiben. Warum evangelisieren wir? Ganz einfach, weil Jesus sagte, dass wir es tun sollen. Siehe Mark.16, 15-16.
Die mittlere Kraft der Jüngerschaft
Nun wächst der Baumstamm und wird stark, um das Ziel des Baumes, Frucht zu tragen, zu unterstützen. Ohne einen Augenblick nachzulassen, die Gute Nachricht zu verkünden, wird die gute Kirche viel Zeit dafür verwenden, die Neubekehrten in Jünger zu verwandeln. Als Nächstes wird sie diese Jünger zu Leiter machen, welche die Verant-wortung für das Werk Gottes übernehmen. Warum betrachten wir die Ausbildung der Jüngerschaft als so wichtig? Einfach, weil Jesus gesagt hat, wir sollen Jünger machen.
Siehe Matth.28, 19 und grundlegende und 
fortgeschrittene Abschnitte der Jüngerschaft
Die Gipfel – die edle Höhe der Fürsorge für die Armen
Ohne einen Moment nachzulassen zu evangelisieren und Jünger zu bringen, wird eine gute Kirche nun dem Beispiel Jesus in apg.1, 1 und 10, 38 folgen, indem sie Gutes tut. Mehr als 300 mal erklärt Gott in der Bibel seine Liebe für die Armen und Bedürftigen. Er erwartet von deinem Leib, der Kirche, dass sie seine fürsorgenden Hände und Lippen sind. Nicht jeder ist berufen zu predigen oder zu leiten, aber jeder Glaubende kann Gottes Barmherzigkeit für die Armen zeigen, besonders für Witwen und Kinder. Fürsorge für die Armen ist wichtig, weil Jesus das gesagt hat. Siehe Matth.25, 34-45; Jak.1, 27, und Gottes Leidenschaft für die Abteilung der Armen.
Das schattengebende Laubwerk ist die 
Schutz-decke einer Ökonomie des Königsreiches
Hier ist der Erlass, den viele Kirchen versäumen in ihrer Gefahr. Denke über das nach. Gebete und die Gnade Gottes für die Wurzeln sind absolut frei, aber Evangelisation kostet etwas, Jüngerschaft kostet eine Menge mehr, uns für die Armen sorgen ist sehr teuer. Woher wird das Geld kommen? Und nun denke über folgendes nach:
In Apg.2, 42-47 und 4, 32-35 finden wir die Kirche in Jeru-salem, die so reich ist, dass es da keine bedürftigen Menschen gab. Einige Jahre später, die gleiche Kirche in solcher Armut, dass Paulus in den neuen Kirchen in ganz Europa um Spendenopfer bat. Was war geschehen?
In Apg.6, 1-7 übergaben die Kirchenleiter die Erlasse über Rassismus, Diskriminierung und Finanzen an sieben gute griechische Männer, wahrscheinlich Prediger. So hatten die Leiter nichts mehr mit Finanzen zu tun. Prediger lieben zu predigen, und kein Papier. Das Predigen kostete trauriger-weise Stephan sein Leben, und daraufhin ging Phillip nach Samaria. Die anderen fünf Griechen predigten ebenfalls oder waren verstreut durch die Verfolgung in Apg.8, 1, oder befassten sich mit der Ökonomie? Jeder? Wir wissen es nicht.
Die Armen kamen sicherlich aus der Ferne und von weit her, hörend, das ihre Bedürfnisse erkannt werden, hörten das Evangelium, empfingen Jesus und schlossen sich der Kirche an. Die Kosten stiegen, aber nicht so das Einkom-men. Die Lektion ist klar. Wenn nicht irgendjemand, möglichst nicht der Hauptprediger, ernsthaft die Verantwor-tung für die Ökonomie der Kirche übernimmt, Glauben und Werke anwendet, wird die Armut vor der Tür stehen. Warum ist der Umgang mit Geld so wichtig? Einfach, weil Jesus das sagte. Siehe Luk.19, 11-26, und die Finanzen eine Sektion im Reich Gottes sind.
Früchte der Samen im Winde Gottes
Eine gute Kirche wird zur rechten Zeit immer Frucht bringen. Diese Frucht bringt die Herrlichkeit für Gott, die man in neuen Babybäumen der Tochterkirchen sieht, in der Nähe und Ferne durch Missionen. Jeder neue Baum hat seine Wurzeln in Gott, mit Evangelisation, Jüngerschaft, eigene Finanzdecke und Frucht.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen

Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Senegal

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Gusilay 
	Gusilay 
	12,400 

	Jahanka (Diakhanke) 
	Azer 
	35,000 


3. Die Ernte-Kirche
Bereit für eine Endzeit-Ernte?
Lies das in deiner Bibel
Apg. Kap. 4 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Und jetzt, Herr, blicke hin auf die Drohungen und verleihe deinen Knechten Kraft, dein Wort in allem Freimut zu verkündigen! Strecke deine Hand dabei zu Heilungen aus und lass Zeichen und Wunder durch den Namen deines heiligen Knechtes Jesus geschehen.“ Apg.4, 29-30. 
Danach spreche über folgendes
Stelle dir die Tausenden von Menschen vor, die plötzlich zu den örtlichen Kirchen kamen, oder dass Verfolgung begann. Was würde mit den Kirchen geschehen? 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Stelle dir nur vor, dass 1.000 neue Menschen anfingen, Jesus zu folgen. Dein Gebäude fasst 200, und dein Pastor sorgt für alle von ihnen. Errechne, wie viel das kosten wird, mehr Pastoren einzustellen und entweder deine Kirche mit einem Raum zu vergrössern, um mehr zu wachsen, oder baue weiter Kirchengebäude in diesem Gebiet. Sage warum das eine oder das andere besser ist. 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe 2 Seiten, um moderne denominale Strukturen mit der effektiven Einfachheit der neutestamentlichen Strukturen zu vergleichen. Sage, weshalb die eine oder die andere besser ist.
Meditiere diese Verse Wort für Wort
Apg.2, 46+47. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Burkina Faso – 8.000.000 in vier Hauptgruppen
Islamische, passive, sehr Arme, viele hingebungsvolle Christen.
Sendungsgrundlage für Missionen in Westafrika.
 

Im ersten Jahrhundert wurde der neue Wein durch Gottes Geist ausgegossen, er benötigte neue Weinschläuche um ihn aufzunehmen und reifen zu lassen. Viele Tausende von Menschen folgten plötzlich Jesus, aber Schwierigkeiten waren nicht fern! 
Was ist, wenn das heute geschieht?
Weltweit sind in der heutigen Kirche zwei Richtungen zu sehen. Was willst du tun, wenn der Eine oder der Andere zu deiner Nation kommt?
Grosses Wachstum
In Argentinien, Süd-Korea und Teilen von Afrika haben sich Millionen von Menschen entschieden, Jesus zu folgen und zur Kirche zu kommen.
Intensive Verfolgung
In den jüngsten Jahren wurden viele Kirchen in Bosnien, England, Indien, Indonesien, Irland, Liberia, Pakistan, Senegal, Sierra Leone und dem Sudan niedergerannt. In Ruanda, wenn die Gewalttätigkeiten kamen, flohen viele Gläubige in das Kirchengebäude, wo ihr Feinde sie fanden und Tausende niedermetzelten.
Prophetisch, oder nur eine Frage?
Im Wachstum oder in der Verfolgung, oder beides geschieht plötzlich. Werden unsere traditionellen Strukturen der Gebäude, Kirchen-Regierung und Berufsklerus ausreichend sein?
Im Wachstum, was wirst du tun?
Kannst du die neuen Menschen in ein existierendes Gebäude packen und von den Leitern erwarten, dass sie zehnmal harter arbeiten? Und wenn du plötzlich mehr Gebäude benötigst, woher wird all das Geld kommen?
In der Verfolgung, was wirst du tun?
In Ruanda zerbrach die Kirche, aber in China, 1948, als die Kirchen geschlossen wurden, die Pastoren ermordet oder eingesperrt wurden und alle Missionare ausgewiesen wurden, ist die Kirche nicht gestorben. Warum nicht? Weil die Kirche flexibel war und ihr Aussehen zurück zu Struk-turen des Neuen Testamentes veränderte und in der grossen Not wuchs von 8.000.000 zu ca. 80.000.000 Gläubige 1988.
Neutestamentliche Struktur
Eine Kirche, welche die Endzeit-Ernte erwarten, wird bereit sein, was auch immer geschieht, durch Sicherstellen, dass es die Struktur ist, dass man beides beherrscht, Wachstum und Überleben. Das Buch der Apostelgeschichte in Gottes Textbuch für die kirchliche Struktur. Lasst uns schauen und wir werden drei Schlüssel-Strategien entdecken.
Die Kirche, nicht Kirchen
Die einzigen Spaltungen, die wir kennen, sind geographisch, nicht konfessionell. Was wir finden ist die Kirche. In Jerusalem, zu Antiochien, in Ephesus usw. Im Wachstum brauchen wir einander, a la Jesus dem Petrus einen riesengrossen Fischfang gab, musste er andere Boote rufen herzukommen und ihm um zu helfen. Luk.5, 4-7. In Zeiten der Not helfen verschiedene Teile der Kirche einander. Apg.11, 27-30.
1. Mutter-Kirchen
Die Hauptkirchen in der Apg. und den Episteln, sind bekannt als Mutterkirchen, wegen des neuen Lebens, dass sie ihren Regi-onen gaben. Die Kirche in Thessaloniki was eine Musterkirche für uns alle, 1.Thess.1, 7. Aber Jerusalem, Antiochien, Ephesus, Philippi und andere waren viel mehr, als lokale Kirchen. Mehr als Versammlungen, hatten sie typische Aktivitäten des Heiligen Geistes, Gebet, Evangelismus, Prophezeiungen und Konfer-enzen. Da gab es Mehrheit der Leiter und eine lebendige für-sorgliche Gemeinschaft, besonders in Jerusalem. Apg.2, 42-47; 4, 32-34. Sie erlitten Verfolgung und erlitten gesetzliche Her-ausforderungen. 
Sie waren auch apostolische Basen
Was ist eine apostolische Basis? Sie ist eine Vorbild-Kirche, wo Apostel und Gemeindemitglieder durch den Heiligen Geist gemeinsam versammelt sind. Das Wort ‚apostolisch’ bedeutet tatsächlich ‚missionarisch’, somit wird eine Mutterkirche eine Abschussrampe und eine Zufluchtsbasis der Menschen, des Geldes und der Materialien für die Missionen, wo die Missionsstrategie entwickelt ist und apostolische Teams und Hilfe zu anderen Kirchen und hinaus zu den Völkern gesandt werden, sie sind ein Ort Gemeinschaft, der Erneuerung, der Verantwortlichkeit und der Unterstützung für Menschen, aber niemals eine ‚Pyra-mide’, unter dem Kommando eines Super-Apostels.
Hat die Mutter-Kirche einen Kirchturm?
Bis in das vierte Jahrhundert hatte keine Kirche einen Turm, oder auch nur ein Gebäude! Schnellstes Wachstum, viele arme Menschen und grausame Verfolgungen bedeuteten, dass die Kirchen flexibel sein mussten, fähig für unbegrenzte Ausbreitung ohne Kosten für Gebäude, und mussten fähig, in Gefahr zu überleben, und hat so viele Menschen wie möglich zum Dienst mobilisiert.
Zellenkirchen Struktur
Wie taten sie das alles? Indem die Struktur einer Zellen-kirche verwendeten und sich in vielen Häusern unter apos-tolischer Bedeckung versammelten. Sie trafen sich alle zusammen nur von Zeit zu Zeit. Siehe: Eine Zellenkirche.
2. Tochterkirchen 
Menschen, wie Philipp wollten nicht von einer Mutterkirche ausgehen, um das Evangelium zu predigen, neue Glaubende zu versammeln, und hinter sich eine neue Tochterkirche zu lassen, beobachtet von den Leitern der Mutterkirche, bis sie reif wurden. Apg.8, 4-17. Eine Tochterkirche sollte in ihrem eigenen Recht von ersten Tag an missionarisch sein, versuchen eine eigene Tochterkirchen zu pflanzen. Siehe: Eine Mutterkirche, Seite 25.
3. Apostolische Missionars-Teams
Das letzte Teil, die Pfeilspitze der Struktur des Neuen Testa-mentes ist das apostolische Team. Apg.13, 1-4. Das sind Menschen, die von Gott berufen sind, zu den Völkern zu gehen. Diese sind von aller lokalen Verantwortlichkeiten befreit und auf ihren Weg ausgesandt. Auf dem Weg versorgen sie sich selbst, leiten sie sich selbst und vervielfältigen sie sich selbst zu:
Neue Kirchen, wie diese in Galatien, Apg.14, 21-25;
Neue Ausbildungsschulen, wie Ephesus, Apg.19, 9-10;
Neue Missionswerke, Titus 1, 5; 1.Tim.1, 3;
Neue apostolische Teams, wie wir es von vielen Kirchen lernen in Apg.20, 4.
Dann berichten sie zurück nachhause und teilen sich in der Kirchenleitung, bis sie wieder gehen. Siehe: Eine missio-narische Kirche, Seite 39. 
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Somalien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Dabarre 
	Dabarre 
	20,000 

	Garre 
	Garre 
	50,000 

	Jiiddu 
	Jiiddu 
	20,000 


4. Eine Kirche der Dienenden
Gandhi führte Indien durch Dienen und Gewaltlosigkeit

Lies das in deiner Bibel 
1.Petr.5, 1-4; Hes.34, 1-17.
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Denn der Menschensohn ist nicht dazu gekommen, um sich bedienen zu lassen,
sondern um selbst zu dienen und sein Leben als Lösegeld für viele hinzugeben.“ Mark 10, 45.
 
Danach sprich darüber
Vergleiche den Führungsstil bei der Arbeit und in den Insti-tutionen deines Landes damit, wie es in der Kirche sein sollte.
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Gehe und zeige das Herz des Dieners Christi, praktisch einige niederen Menschen unterstützend, worüber du normal nicht nachdenken würdest, wie Kinder, Menschen die auf der Strasse leben, Zigeuner, Unberührbare. Lasse sie näher bei Gott.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Seite, um die praktischen Unterschiede zwischen zwei Kirchen zu erklären, eine hat einen Hirten, die andere ist von einem „Metzger“ geleitet.
 
Meditiere Wort für Wort über diesen Vers
Spr.27, 23-27.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Hong Kong – Besitzrechte 1997 an China zurückgegeben. Asiatisches Geschäfts- und Krafthäuser. 6.000.000 Chinesen und Immigranten, 66% Tao und Buddhist, 14% Christen, ein Missionstor nach China.
 

Leiterschaft oder Herrschaft
 
Ein Kirchen- oder Missionsleiter zu sein, ist sehr unterschiedlich von jeder anderen Art von politischer, militärischer. Geschäft-licher oder religiöser Leiterschaft. In der Welt beherrscht ein Mann alle Anderen durch die soziale Stellung, durch den Druck oder die Angst, seinen Arbeitsplatz zu verlieren. Er oder die Aktionäre, erhalten die Hauptgewinne, während die Arbeiter im Elend leben. Kein Wunder, dass wir Revolutionen und Streiks haben. Es ist traurig, dass einige Kirchen auf die gleiche Weise regiert werden. Unzufriedenheit ist unvermeidlich.
 
Hirte oder Metzger?
Ein weiser Ältester sagte einmal: „Nur zwei Arten von Menschen befassen sich mit Schafen – Hirten und Metzger!“
 
Welch Einer ist dieser Mann?
Er liebt es, die Nummer Eins zu sein. Er meidet aufrichtige Männer Gottes. Er spricht böswillig über Menschen. Er kontrolliert die Menschen in der Kirche, übt die Herrschaft aus, die eine Form von Hexerei ist. Er ist ein Diotrephes, in 3.Joh. 3-10. Es gibt wirklich einige mehrere schlechte Hir-ten in Hes.34, 1-6; und Sach.11, 15-17.
 
Wie kannst du die Schlechten erkennen?
 
In Banken lernt der Mitarbeiterstab falsche Banknoten von Echten durch den ständigen Umgang damit zu erkennen. Sobald eine gefälschte Note berührt wird, wissen sie es sofort. Wir alle können solchen Leitern, die uns zum Narren halten, entkommen, indem wir mit den Echten vertraut werden.
 
Jesus, der gute Hirte
Jesus, der furchtlose Löwe aus dem Stamme Juda ist auch das sanfte Lamm Gottes. Ein Leiter mag heute über die Sünde brüllen müssen, wie ein Löwe, Aber er muss auch demütig, sanftmütig und wie ein Lamm zu den Menschen sein.
 
Die Art und Weise des Erlösers
Die Menschen regieren normalerweise durch militärische, politische, finanzielle oder religiöser Macht, aber Jesus wählte eine andere Art im Ganzen genommen, eine die selten beachtet und oftmals verschmäht wird. Eine Ehr-furcht gebietende Macht des demütigen, opferbereiten Dienens.
 
In Mark.8, 31, verkündet Jesus seinen unglaublichen Plan, mit der Loyalität einer Welt der Menschen, durch das umarmende Leiden, bleibenden Spott, Demütigung und Qualen ohne zu widerstehen, und durch Annehmen von Abweisung, Verrat und sogar den Tod, ohne sich zu beklagen. Phil.2, 6-11; Joh.12, 32. Jesus spricht über eine Auferstehung, aber sogar die Jünger verstehen Satan nicht, was Satan tut und sofort gegen den Plan des Petrus opponiert, Mark.8, 32-33. 
 
Jesus stellt die Norm fest
 
In Mark.8, 34-35, sagt Jesus ihm folgendes, was ihm Selbst-verleugnung, Leiden, dem Selbst am Kreuz sterben und sein Leben für den Herrn verlieren bedeutet. Der Lohn für einen solchen Verlust für Jesus und die Apostel ist das Erreichen des wahren Lebens. 
 
Kann ich der Leiter sein?
In Mark.9, 31-39 wiederholt Jesus Seinen Plan eines demü-tigen. Opferbereiten Dienstes. Unglaublicherweise reagieren die Jünger, indem sie über ihren eigenen Rang diskutieren, und darüber, wer die Nr.1 sein wird. Jesus antwortet da-rauf, dass der Erste sich selbst zum Letzten machen muss und zum Diener Aller machen muss, sogar der Kinder und den Anderen, die anders sind.
 
Kann ich der Herr sein?
In Markus 10, 32-45 erläutert Jesus Seinen Plan eines demütigen, opferbereiten Dienens zum drittenmal, und jetzt sind es Jakobus und Johannes, die um den Rang der Herr-schaft streiten, statt des Dienens. Jesus wiederholt, dass nur heidnische Herrscher Herr über die Menschen sind, und dass dieses nicht unter Seinen Nachfolgern geschehen darf, indem Er sagt, dass auch der Sohn Gottes nicht gekommen ist, damit Ihm gedient wird, sonder um zu dienen und sein Leben zu geben.
 
Der einzige Weg aufwärts ist hinunter
 
Jesus ging hinunter in den Tod und stand wieder auf. Der Plan funktionierte und heute leitet er Millionen von loyalen, lieben-den, dankbaren Menschen aller Hautfarben und Kulturen. Jesus, vollkommener Löwe und vollkommenes Lamm, gab uns nur ein Führungsbeispiel und Vorbild, das eines demütigen, opferbe-reiten Dienens. Gleichgültig, welche Persönlichkeit und Kultur ein Leiter hat, er oder sie tut gut daran, demütig und opfer-bereit in der Weise Jesus’ zu dienen. 
 
Kann es getan werden? 
 
Paulus erster Brief an die Thessaloniker, 2, 1-13, offenbart ein Zeugnis der Leiterschaft der Diener in der Praxis. Paulus setzte trotz Leiden und Beschimpfungen fort, schmeichelte nieman-den und war niemals gierig nach Geld, noch eine Belastung für Andere, freundlich und fürsorglich bleibend, aufrichtig verlang-end mit den Menschen zu sein. Er wurde als heilig betrachtet, ohne Schande und gerecht. Nun, wer würde nicht einen Diener lieben, der ihm gleicht?
 
Erstaunlicherweise, sogar die schroffe säkulare Welt aner-kannte die Leiterschaft des Dienens in einer hässlichen Weltherrschaft. TIME-Magazin, Mai 1994 berichtete, dass „französische Wahlen zeigen, der Priester für die Heimat-losen, Abbé Pierre die von der ganzen Nation am meisten verehrte Person ist.“
 
Wie wirkt das heute?
 
Eph.4, 11 sagt uns, dass Gott Apostel, Propheten, Evangelisten, Hirten und Lehrer gegeben hat, um die Kirche zu leiten, und Eph.4, 12 sagt uns, dass es ihre Aufgabe ist, die Menschen für den Dienst vorzubereiten, aber nicht, dass sie alles selbst tun sollen, Aber wie?
 
Click > 65chart um die Illustration dieser Lektion zu sehen.
 
Drehe den Triangel auf die recht Weise aufwärts
 
In der Welt der Triangel sind die Menschen an der Spitze. Die Befehle fliessen nach unten, der Reichtum fliesst aufwärts. Wie es auch immer sei, in Gottes Königreich muss der Triangel der Welt mit den begabtesten und fähigsten Menschen umgewendet werden, in der Pluralität der Leiterschaft am Boden auf ihren Knien, unterstützen sie die nächste Ebene der Leiterschaft, die daraufhin die nächste Ebene der Leiterschaft auf ihren Knien unterstutzen, bis alle Menschen näher bei Gott, unterstützt und erhoben sind.
 
Warum sind die Apostel auf dem Boden?
Die Apostel sind die ersten in der Kirche, gewöhnlicherweise besetzt mit Ältesten, somit dienen die Ersten in der lokalen Kirche. 1.Kor.12, 28; Apg.15, 2,4,6,22,23; Apg.13, 1. Was hat Jesus gesagt? Die Ersten müssen die Diener aller sein. Und so soll es sein. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Somalien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Shambaara (Gosha) 
	Mushungulu 
	84,000 

	Swahili (Baraawe) 
	Swahili 
	40,000 

	Tunni 
	Tunni 
	20,000


5. Eine erziehende Kirche
Die Kraft der sprechenden Menschen

Lies das in deiner Bibel
Matth.28, 19; Luk.9, 1-6; Luk.10, 1-24
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Darauf aber sagten sie zueinander: „Wir handeln nicht recht! Der heutige Tag ist ein Tag guter Botschaft; schweigen wir aber und warten wir, bis es morgen hell ist, so trifft uns eine Verschuldung. Wir wollen also jetzt hingehen und es im königlichen Palast melden.“ 2.Könige 7, 9.
 
Danach sprich über folgendes
Welche Art von Menschen willst du anschauen, um eine kleine Gruppe zu bilden, mit denen du zusammenkommen wirst, um mit ihnen zu teilen, was du gelernt hast.
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Wähle mindestens drei, aber nicht mehr als zwölf Leute aus, die einverstanden sind, sich mit dir regelmässig in einer Wohnung oder in einem Saal zu treffen. Du wirst ihnen das weitergeben, was du alles von diesen Zusammenkünften gemeinsam mit deinem Lehrer gelernt hast. Bitte sie auch, das weiterzugeben, was sie lernen.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe auf nicht mehr als zwei Seiten die drei Schritte nieder, die du in 2.Tim.2, 2 sehen kannst und erkläre das Wachstum durch Vermehrung.
 
Meditiere diese Stellen
Luk.10, 1-4, 17-21.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für die Türkei – die Türkei ist die Brücke zwischen Europa und Asien. 62.000.000 Menschen, 99.8% Moslems. Nur 600 türkische Gläubige bekannt.
Dieses ‚Galata’ in der Bibel benötigt sehr stark deine Gebete.
 

 

Beim Fussball lernen die neuen Spieler von ihrem Trainer; vielleicht war er einmal der Star des Teams. In einem Seminar findest du Auszubildende, die das Geschäft von einem begabten Handwerksmeister erlernen. Lernen von unserem Meister, Jesus, was Jüngerschaft im allgemeinen ist, und sie ist kraftvoll. Er ist der Lehrer und wir sind seine Jünger, das ist Männer und Frauen unter Seiner liebenden Erziehung und Ausbildung.
 
Click 66chart

 HYPERLINK "http://www.worldchristians.org/main/66chart.htm"   um die Illustration dieser Lektion zu sehen.
 
1. Die erstaunliche Kraft der Jüngerschaft
 
Ein Pastor aus Taiwan reiste aller zwei Monate, zwei Jahre lang, nach Zentral-China, um im Geheimen fünfzehn Männer aus-zubilden, was er über Jesus und das Gewinnen von Seelen wusste. Diese Männer wiederholten abwechselnd die Beleh-rungen anderer Menschen, die ebenfalls abwechselnd alles anderen Menschen erzählten.
 
1993 hatten sie einen Monat lang Evangelisation, als ca. 1.500 dieser gut ausgebildeten Arbeiter hinaus gingen, zu Fuss, mit Fahrrädern, mit Autobussen und Eisenbahn über ganz China, um anderen Menschen von Jesus zu erzählen. Als sie zurückkehrten und berichteten, rechnete der Pastor aus Taiwan aus, dass mehr als 100.000 neue Glaubende in nur einem Monat gewonnen wurden, indem Seine Lehre in Praxis umgesetzt wurde, getauft worden sind.
 
Lass uns noch einmal sehen, was geschah:
 
Stufe 1
Ein Mensch lehrte 15 Menschen, dadurch sassen 15 Menschen und lernten.
 
Stufe 2
Diese 15 Menschen belehrten je 12 weitere Männer und Frauen, somit hörten und kopierten 195 mehr diese Lek-tionen.
 
Stufe 3
Dann gingen die 195 Männer und Frauen nachhause, fern und weit, und jeder belehrte zwischen 6 und 12 Weitere Menschen, und damit total etwa 1.500 Menschen hörten und vervielfältigten die Lehren, die sie auf Stufe 1 gehört haben.
 
Das ist die Kraft der Jüngerschaft in Aktion
Bedenke, dass das alles in Häusern, unter Bäumen, fern und an stillen Plätzen geschah, um die Polizei und Ver-folgung zu vermeiden. Keine teuren Gebäude, Ausrüstung oder Textbücher wurden benutzt. Nur ruhige Worte, Kopie-ren und Gebet geschahen auf dem freien Land im ersten Jahrhundert, nachdem Jesus seine Leute belehrte, hinzu-gehen und zu Jüngern zu machen.
 
2. Muss eine Bibelschule ein Gebäude haben?
 
Ist das gegen eine Bibelschule für ein Jahr oder zwei die einzige Weise, Gottes Wege zu lernen? Aber was geschieht, wenn tausende zu Jesus kommen, und alle wollen mehr wissen und möchten etwas für den Herrn tun?
 
Wo werden sie das Geld oder die Zeit, fern von ihrer Familie, ihrer Arbeit und ihrer Kirche finden? Wo wirst du die Lehrer, die Gebäude, die Betten und die Mahlzeiten finden? Schon das zusammenbringen von 500 Menschen für eine Woche, bedeutet 1.000 Busfahrkarten, 500 Matratzen zum Schlafen, 500 Toiletten, 500 Notizbücher und Kugel-schreiber, und 10.500 Mahlzeiten und Wasser für die ganze Woche.
 
Gibt es einen anderen Weg?
 
Die Rabbiner hatten auch Schulen eingerichtet, aber Jesus hat gemeinsam einen anderen Weg gewählt. Es ist einfach zu organisieren, nicht teuer, und da ist Platz für jeden, der kommt.
 
Wie hat Jesus Seine Nachfolger ausgebildet?
Jesus verwendete viel seiner Zeit, um persönlich kleine Gruppen von 3, 12 und 72 auszubilden. Sie wurden Freunde. Er lehrte sie privat, und sie lernten mehr in öffentlichen Zusam-menkünften. Sie wurden ausgesandt, zu reisen um zu versu-chen, das zu tun, was sie selbst gelernt hatten. Als sie zurück-kamen erzählten sie Jesus davon. Matth.10, 1; Luk.9, 1-10; 10, 1-24.
 
Sei beim Beginnen gewarnt
Jüngerschaft setzt Gottes Wort frei und seinen Geist, und das bringt das Beste und das Schlechteste in dir hervor. Jüngerschaft bringt irdischen Verlust, aber grossen inneren, ewigen Gewinn. Einmal ruderten sie Jünger über einen See, als ein Sturm sie traf. Sie waren im Zentrum des Willens Gottes, aber sie wurden trotzdem sehr nass und erschrok-ken! Matth.8, 23-27.
 
3. Paulus schuf auch Jünger
 
Wenn er reiste, nahm er immer ein Team mit sich, und sie lernten, indem sie sahen, was Paulus tat und indem sie das Gleiche taten. Apg.20, 4-5. Als Paulus in Ephesus war, das ist Izmir in der modernen Türkei, fand er einige Glaubende, die so unwissend waren, und niemals etwas vom Heiligen Geist gehört haben. Deshalb lehrte Paulus sie, betete für sie, und traf sie jeden Tag für über zwei Jahre. Sie lernten zu Füssen des älte-ren Mannes als Schüler oder Jünger.
 

Was denkst du, was geschah?
Es war eine effektive Evangelisation, weil in zwei Jahren die ganze 
Provinz das Wort des Herrn hörte.
Da geschahen ausserordentliche Wunder.
Die Gottesfurcht fiel auf die Stadt.
Die Menschen verbrannten ihre magischen Bücher.
Gottes Wort breitete sich aus und wuchs mit Kraft.
Diese unwissenden Jünger wurden die Ältesten der Kirche von Ephesus.
Apg.19, 1-21; 20, 17+18.
 
4. Addition oder Multiplikation?
 
Kirchen wachsen gewöhnlich durch Addition, wenn ein oder zwei Menschen kommen und das Evangelium hören. Aber im Wachsen durch Multiplikation hören Viele die Bibel, reagieren auf Gottes Liebe und dann beginnt dort, wo sie leben, eine Zellenkirche zu entstehen.
 
Das kann in deinem Dorf geschehen, durch Freisetzen der Kraft der Jüngerschaft. Das heisst, sich erinnern oder aufschreiben, alles was du lernst, und dass du dann selbst organisierst, um es der Gruppe von Freunden zu geben, die dann hingehen und es Anderen erzählen werden. Paulus gab seinem jungen Jünger Timotheus drei Stufen
1. Das, was du mich hast sagen hören...
2. Vertraue sie anderen vertrauenswürdigen Männern an.
3. Wer wird dann gehen und andere beleh-ren?
Erwähle deine Jünger. Kommt zusammen, vielleicht in einer Wohnung, um ihnen zu sagen, dass du diese Lektionen gelernt hast, und erzähle ihnen, was sie in der Zukunft lernen können, wenn sie zurückkommen. Dann organisiere deine Freunde, dass auch sie Gottes Wort weitergeben. 2.Tim.2, 2; 2.Könige 7, 9.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Sudan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Sungor (Assagori) 
	Sungor 
	15,000 

	Tulishi 
	Tulishi 
	10,000


6. Eine Mutter-Kirche
Eine Seele für Jesus gewinnen ist gross,
eine neue Kirche gründen ist besser

Lies das in deiner Bibel
Apg.20, 17-37; Mark.1, 9-45.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Und dem Engel in der Gemeinde zu Philadelphia schreibe: So spricht der Heilige, der Wahrhaftige, der den Schlüssel Davids hat, er, der da öffnet, so dass niemand wieder zuschliessen wird, und der da zuschliesst, so dass niemand wieder öffnet. Ich kenne deine Werke. Siehe ich habe eine offene Tür vor dir angebracht, die niemand zuzuschliessen vermag; denn du besitzest nur geringe Kraft, hast aber doch an meinem Wort festgehalten und meinen Namen nicht verleugnet.“Offb.3, 7+8.
 
Danach sprich darüber
Wo weißt du, dass es keine evangelistische Kirche gibt. Es kann ein Ort sein oder vielleicht eine Gruppe von Menschen, die in deiner Nähe leben. Denkst du, dass du etwas dafür tun kannst?
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Gehe und finde einige Menschen in der Nähe, vielleicht aus einem anderen Land, reicher oder ärmer als deines, die keine Kirche haben. Frage sie, ob sie interessiert wären, dass eine neue Kirche besonders für sie geöffnet wird, damit die irgendwo beten können und Hilfe finden für ihr spirituellen und sozialen Bedürfnisse.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Analyse auf nicht mehr als zwei Seiten über die Menschen in deinem Bezirk, die keine eigene Kirche haben.
 
Meditiere über diesen Vers Wort für Wort
Matth.16, 18.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Laos – Fast 5.000.000 Menschen, arme Asiaten
2% Christen, viele Buddhisten. Die Kirche hat unter dem Kommunismus gelitten.
 

 

Eine Seele gewinnen ist wunderbar, aber wenn die Bevölkerung explodiert, ist das nicht genug. Neue Kirchen gründen und sie miteinander zu verbinden zu einer apostolischen Kirche, für ein Netzwerk sorgen ist ein viel besseres Ziel.
 
Aber hier ist, was einige Menschen sagen:
„Wir wollen nicht noch mehr Kirchen haben.“
„Eine grosse Kirche hat mehr Einfluss.“
„Wir sollten bestehende Kirchen unterstützen.“
„Lasst die Leute zu unseren Versammlungen kommen.“
 
Wie du sehen kannst, gibt es dazu keinen wirklichen biblischen Grund. Alle diese Entschuldigungen zeigen ein Abwehrhaltung, die weder den Herrn erfreut, noch wird sie jemals eine zugkräftige, sinnvolle Kirche hervorbringen, in der die Men-schen ein Teil sein möchten. 
 
Weshalb neue Kirchen gründen?
 
Ist die Grundlage, die Nöte der Gesellschaft zu bekämpfen?
Nein, das ist wahrscheinlich eine emotionale Reaktion auf die Tatsache, dass Menschen mit jedem Jahr das verlieren, sichtbar in grösserer spiritueller und moralischer Not sind. Aber die Tatsache ist, dass nicht automatisch der Not ent-gegengetreten wird, andernfalls wäre die Welt ein anderer Ort.
 
Er tritt mit Glauben entgegen
 
Wenn Not und Leiden wirklich Erweckung bringen, dann sollte Europa nach einem Jahrhundert brutaler Kriege der spirituell offenste Kontinent der Erde sein. In Wirklichkeit ist er am gleichgültigsten gegenüber dem Evangelium. Kirchengründung ist eine natürliche Erweiterung der Evangelisation, die ein Teil des grossen Auftrags Christi ist.
 
Ein Gebiet mit neuen Kirchen einzudecken, ist eine Vision, die Raum schafft für die Gaben aller Menschen Gottes, vom Jüngsten bis zu Ältesten, besser als von Gastevangelisten abhängig zu sein. Jeder ist in der Lage, etwas zu tun, um zu helfen, die eigene Altersgruppe zu erreichen und sie für Christus zu gewinnen. Sie haben das gern!
 
Kirche gründen ist auch sehr gesund, weil eine Kirche, die für die Menschen draussen aus sich heraus selbst lebt, hat sehr wenig Zeit für interne Diskussionen. Und weshalb war-ten? Ich habe von einer Kirche von nur 17 Menschen gehört, die anstreben, drei neue Kirchen in dieser Stadt zu bauen. 
 
Sind gewöhnlich neue Kirchen nicht verschleierte Spaltungen?
 
Augenscheinlich rebellische, sich beklagende Menschen und solche, die einen persönlichen Status an vorderster Linie zu sein anstreben, sind niemals in der Lage, eine gesunde Kirche zu formen. Tatsächlich wollen sie ihre Unzufriedenheit weiter geben und vielleicht mit Jedem streiten, und verursachen, die ‚neue Kirche’ zusammenzubrechen. Sie sollten bereuen und ihre Motive vor dem Herrn richtig stellen, mir Seiner Hilfe.
 
Ist der Drang zur Erweiterung immer falsch?
 
Wer zerstreute die widerwillige Kirche in Jerusalem, als sie vorzog, nicht dem Grossen Auftrag zu gehorchen und zu evangelisieren?
Wer trennte das Licht von der Finsternis?
Wer trennte die Protestantische Kirche von Rom?
Wer nahm die Methodisten, Pfingstler und Charismatiker aus der bestehenden Kirche heraus und gab ihnen Gedei-hen? 
 
Die Antwort sagte, dass es Gott selbst ist!
 
Edward von Pakistan und seine Frau Kylykke aus Finnland sind Missionare in England. Kürzlich eröffneten sie eine neue Kirche mit einigen asiatischen Glaubenden und einigen Menschen aus bestehenden Kirchen. War das Spaltung? Nein, weil neun Geistliche aus den etablierten Kirchen kamen, um den Eröff-nungs-Gottäsdienst zu leiten und öffentlich ihren Segen und ihre Unterstützung zu geben. Das war eine gesunde Geburt.
 
Gott sagt uns, dass wir Kirchen gründen sollen
Kirche ist des Vaters Wille, Eph.3, 10.
Kirche ist die Verheissung des Sohnes. Matth.16, 18.
Kirche ist das Resultat des Kommens des Heiligen Geistes zu Pfingsten, Apg.2, 42-47.
Die Kirche wird von einfachen Männern gegründet und stark gemacht durch begabte Männer. Das ist das goldene Bei-spiel von Antiochien, Apg.11, 26.
Kirche gründen ist eines der Ziele des Paulus, z.B. in Ephe-sus, Apg.13; 14; 19 – 20, 17.
 
Gott hat das Gründen von Kirchen in Seinem Kalender heute ganz oben stehen, z.B. durch Inspirieren und Segnen der erfolgreichen DAWN & SEAN Kirche, die Bewegungen gründet.
 
Wie gründest du neue Kirchen?
 
Hier sind einige geistliche Bestandteile von dem Beispiel Jesus. Das Ergebnis, das wir in Mark.1, 45 sehen ist, dass die Men-schen ‚von weit her kamen’, gebracht durch diese Stufen, ideal für ein Fundament der Kirchen-Gründung:
 
Ein Willkommen für den Heiligen Geist, und eine Hingabe, durch Ihn geleitet zu sein, Mark.1, 9-12.
Eine Notwendigkeit, Satan zu überwinden, Mark.1, 13.
Eine Notwendigkeit, die richtige Zeit zu erhakten. Mark.1, 14a + 15,
Einen Vorrang dem Predigen zu geben, Mark.1, 14.
Ein Team ist effektiver, Mark.1, 16-20.
Eine richtige Verwendung der Geistesgaben, Mark.1 23-42
Eine Hingabe an ernsthaftes Gebet. Mark.1, 35.
Ein Pioniergeist, der Bequemlichkeit ablehnt, Mark.1, 37-39.
Eine Liebe für die Menschen ist sehr wichtig, Mark.1, 23, 30, 40.
 
Praktisch: Was tust du?
 
Eine grosse Kirche kann 50 Menschen aussenden, um in einem neuen Gebiet zu beten und zu evangelisieren, zu helfen, bis das Baby wächst. Du kannst eine spezielle ‚Sprach’-Kirche unter Gruppen in deinem Bereich, wie für Immigranten und Flücht-lingen gründen. Sucher einfühlsamer Gottesdienste sind gut, um das Evangelium weltlichen Menschen auf nicht-kirchliche Weise mit attraktiver Musik und Darstellungen am Sonntag zu bringen, während die Glaubenden sich während der Woche versammeln können.
 
Es gibt viele Bücher, dich zu inspirieren, denke aber immer an die Theologie der Maria. Sie sagte ganz einfach: „Was immer Er sagt, das tue.“ 
Siehe auch Offb.3, 7-8. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Syrien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Circassian 
	Adyghe 
	25,000 

	Dom Gypsy (Nawar, Kurbat, Barake) 
	Domari 
	10,000 

	Kurd, Westlich 
	Kermanji (Kurmanji) 
	667,800 


7. Eine Zellen-Kirche
Freunde Gottes, jeder Andere und die Menschen um uns herum

Lies das in deiner Bibel
Apg.10, 22-48
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Und sie brachen das Brot in den einzelnen Häusern und genossen ihre tägliche Nahrung mit Frohlocken und in Herzenseinfalt und standen in Herzenseinfalt, priesen Gott und standen mit dem ganzen Volk in gutem Einvernehmen. Der Herr fügte aber täglich solche, die gerettet werden sollten, zu festem Anschluss hinzu:“ Apg.2, 46 + 47.
 
Danach sprich über folgendes
Wenn Verfolgung in deinen Distrikt käme, was würde mit deiner Kirche geschehen? Was kannst du tun, um die Menschen zu beschützen?
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Organisieret eine freundschaftliche Zellenstil-Versammlung mit etwas zu essen und Freundschaft in einem eurer Heime. Lade die Menschen von der Strasse ein und sehe wie viele kommen. Sage ihnen, dass jemand für fünf Minuten sprechen wird, um zu erläutern, wie er oder sie dazu kamen, Jesus kennen zu lernen. Siehe, wie viele kommen!
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen zweiseitigen Aufsatz, indem du den Langzeiteffekt der Kirche beschreibst, als sie die 321 n.Chr. die offizielle Kirche wurde, und alle diese heidnischen Tempel und Roben erbte.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
1.Kor.14, 26.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Italien – 58.000.000 Südeuropäische Menschen
Niedergehende traditionelle Römisch-katholische Kirche,
31.000 Orte ohne Evangelische.
 

 

 

Ein Evangelist erzählt die Geschichte, dass seine Kampagnen in einer afrikanischen Stadt so gesegnet waren, dass die einzige Möglichkeit mit den Neubekehrten umzugehen war, laut zu schreien: „Christen aus dem und dem Bezirk, erhebt die Hände. Neue Gläubige, wenn ihr in dem Bezirk lebt, versammelt euch am nächsten Sonntag im Haus dieser Leute.“ Und er rief weiterhin die Namen wegweisender Menschen aus. Er sagte, das war die einzige Möglichkeit, eine so grosse Ernte sicher zu erhalten. Was er tat, war das, was wir Zellen-Kirchen. organi-sieren nennen. 
 
Was würdest du tun, wenn Massen sich plötzlich entschei-den würden, Jesus zu folgen? Wo würdest du das Geld für neue Gebäude finden? 
1. Die Kirche in der Apostelgeschichte war eine Zellen-Kirche
 
Die Kirche hatte keine Gebäude, bis sie eine offizielle Kirche des Römischen Reiches im Jahr 321 n.Chr. wurde. Dann übernahm sie alle Heidentempel und Priesterkleider und behielt sie seitdem. Apg.2, 46 sagt uns, dass die frühe Kirche sich jeden Tag im jüdischen Tempelhof in Jerusalem versammelte, um Gott anzubeten. Sie brachen auch das Brot in den Wohnungen, und assen gemeinsam mit fröhlichen Herzen, priesen Gott und erfreuten sich an der Gunst der Menschen. Die Kirche war mit den Leuten auf der Strasse, nicht verborgen in religiösen Ge-bäuden. 
 
Warum arbeiten die Zellenkirchen so gut?
 
Eine Zellenkirche besteht meistens aus 5 – 15 Menschen. Das bedeutet, dass jeder bekannt ist und tatsächlich vermisst wird, wenn er abwesend ist. Zellen-Kirche bedeutet, dass jedes Mitglied eine Aufgabe hat, wie Musik, Organisation, Lehren, Gebet leiten, kochen, oder Kinder betreuen. Die Freude des Dienens in nicht nur in den Händen einiger wenigen auserwählten ‚berufsmässigen’ Geistlichen oder Leitern.
 
Zellen-Kirche bedeutet, dass Menschen niemals sich in der Kirche, als die Gemeinschaftsumgebung, einsam fühlen sol-len, im Herz der Familie Gottes.
 
Die Zellen-Kirche ist ein natürlicher Kreis zum belehren mit all der Freiheit und dem Leben einer kleinen Gruppe. Die Zellen-Kirche ist ein grosser Ort für Menschen, um ihre Geistesgaben in der nicht bedrohten Atmosphäre eines Hauses zu praktizieren, mit einem freundlichen Leiter und der christlichen Familie, um zu ermutigen und zu helfen.
 
Die Zellen-Kirche bedeutet, dass Nachbarn, die niemals in ein Kirchengebäude gehen würden, Jesus dort entdecken, wo er zu sein liebt, inmitten der Menschen. Mit der Zellen-Kirche wird der Bereich für verschiedene Arten kreativer Evangelisation in den Wohnungen grenzenlos.
 
Zellen-Kirchen ermöglichen es begabten Diener, zu reisen, um andere Gläubige auszurüsten.
 
Das Wachstum der Zellen-Kirchen geht schnell und wird nicht durch den Mangel an Geld oder Gebäuden eingeschränkt. Wenn eine Gruppe wächst, sagen wir über 16 Menschen hinaus, vergrössert sie sich in 2 Wohnungen oder gemieteten Räumen, jede mit ihrem eigenen Leiter. Sie werden bald auf 15 anwachsen und wieder multiplizieren.
 
Zellen-Kirchen bedeuten mehr Gebet, weil mehr Menschen in einer kleinen Gruppe beten werden, und sie können jederzeit zusammenkommen. Das ist besser als wöchent-liche Gebete an einem Ort, zu dem Viele aus beruflichen Gründen nicht kommen können
 
Zellen-Kirchen bedeuten auch, dass für kranke oder bedürftige Menschen rechtzeitig gebetet werden kann, ohne auf den Pastor warten zu müssen. 
2. Zellen, Kongregationen und Feiern
 
Eine Zellen-Kirche hat kein zentrales Gebäude, das ihr gehört und das sie bezahlt, oder jeden Sonntag eine grosse Versam-mlung, weil die Zellen die Kirche sind. Keine zentralen Aufzeich-nungen werden geführt, sodass bei Verfolgungen keine Namen gefunden werden können, Gebäude können nicht niederge-brannt werden, Gemeinschaften können nicht gefunden werden und in Massen ermordet werden, wie es in Ruanda geschehen ist. Die Kirche ist sicherer.
 
Alle die Zellen, Leiter und Menschen sind gleich, sollten von Zeit zu Zeit in einem gemieteten Raum, etwa einer grossen Halle oder Stadion, für eine grosse Feier zusammen kom-men, und alle Zellen einer Region können als eine Gemein-schaft, ein oder zweimal im Monat zusammenkommen. Die Aufsicht benötigt das Zusammentreffen der Zellen-Leiter auf einer regelmässiger Grundlage, und die Aufsicht sollte jede Zelle regelmässig besuchen.
 
3. Was tust du in einer Zellen-Kirche?
 
Das Ziel ist, Freunde Gottes zu sein durch das Beispiel in Apg.2, 42, gewidmet dem Wort Gottes, dem Gebet, dem Brechen des Brotes und der Gemeinschaft, dann miteinander Freunde zu sein, und darauf gerichtet, Freunde mit den Menschen auf der Strasse zu sein, damit sie entdecken, dass Gottes Liebe nicht Millionen von Kilometern entfernt ist.
 
Denke daran, 4 Grundlagen zu umarmen:
Willkommen – du mir, ich dir.
Anbetung – wir zu Gott
Wort – Gott gab es uns frei, durch die Bibel, Geistesgaben, Gebet und persönlich einander dienen.
Zeugnis – Gott durch uns für andere.
 
4. Eine Zellen-Kirche starten
 
Es ist für Missionare sehr leicht, eine Zellen-Kirche zu organi-sieren, indem man in einem Haus zusammen kommt und eine Zelle wächst. Es ist schwieriger, eine existierende traditionelle Kirchenstruktur zu ändern, weil die Zellen-Kirche die Menschen ermächtigt, zu betreuen und evangelisieren, und das kann für bezahlte Berufs-Geistliche sehr frustrierend sein. Die Verän-derung kann für bequeme Menschen ebenfalls herausfordernd sein, aber wenn Gott die Veränderung leitet, ist sie die Mühe wert.
 
5. Wie zur Zellen-Kirche wechseln?
 
Das braucht eine angemessene Einführungszeit, Gebet, einen Plan und Übereinstimmung.
· Wähle einen Zellenleiter und Helfer für Demut, von Herzen dienen und Loyalität aus.
· Bilde ihn zuerst in pastoralen Fertigkeiten aus, und wie man einen kleine Gruppe führt.
· Sie müssen den Umfang ihrer Autorität kennen und was in Schwierigkeiten zu tun ist.
· Eile den Distrikt in Zonen ein, jede mit einem hinge-bungsvollen Zonenleiter.
· Eile jede Zone in Zellen ein, jede mit einem ausge-wählten Leiter und Menschen.
· Wählt eine Zeit aus, zu der man zusammen kommt und macht einen Anfang.
· Überprüfe fortlaufend den Fortschritt.
Die G12 Vision 2001
 
Das ist die letzte Entwicklung der Zellen-Kirchen-Vision, die Südamerika überschwemmt, und in Grossbritannien, Spanien und Europa sich einführt. Die vier Grundsätze sind: Gewinnen, Festigen, mache zu Jüngern und befreie und der Plan ist, dass jede Zell 12 weitere Zellen gebiert. Für eine volle Erklärung darüber über G12, ist in diesen Lektionen enthalten. Gehe zu diese Seiten.
 
http://www.mci12.com/english/Home-engl.html, die die Kirche von Pastor Cesar Castellanos in Columbien ist, die vom 8 auf 120.000 Mitgliedern gewachsen ist und eine Jugendgruppe von 30.000 Mitglieder hat, durch G12.
 
http://www.revivaltimes.org/index.php/213.htm. kommt vom Kensington Temple/ London City Church, die diese Vision für London angenommen hat und bemerkenswerten Wachstum in einer sehr säkularen Umgebung sieht. 
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Syrien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Turk
	Turkish
	45,000

	Turkmen (Turkoman)
	Turkmen
	98,000


8. Eine lebendige Kirche
Ist für dich die Kirche ein Gebäude, oder die Menschen?

Lies das in deiner Bibel
1.Kor. Kap. 12 – 14
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Und nun sage auch ich dir: Du bist Petrus und auf dir will ich meine Gemeinde erbauen, und die Pforten des Totenreiches sollen sie nicht überwältigen. Ich will dir die Schlüssel des Himmelreiches geben, und was du auf der Erde bindest, das soll auch im Himmel gebunden sein, und was du auf der Erde lösest, das soll auch im Himmel gelöst sein.“ Matth.16, 18-19.
 
Danach sprich darüber
Das nächste Mal, wenn du zur Kirche gehst, weshalb willst du gehen, und was wirst du erwarten?
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Wenn du das nächste Mal zur Kirche gehst, sei sicher, dass du Gott suchst, als eine Gabe die du jemandem, der dort sein wird, schenken willst, und sei sicher, dass sie empfangen wird, bevor du nachhause gehst.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Seite, auf der du respektvoll Veränderungen vorschlägst, die positiven Fortschritt in das Leben der Kirche bringen.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
2.Tim.1, 6-7.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für die amerikanischen eingeborenen Indianer –
2.000.000 Menschen, 266 Stämme Armut, Krankheit, Arbeitslosigkeit, 
kleine, aber wachsende Antwort für Jesus.
 

 

 

1. Warum gehst du zur Kirche?
 
Einige Menschen gehen zur Kirche aus einem Pflichtgefühl her-aus, oder weil es Sonntag-Morgen ist. Für einige ist es ein guter Ort, um Beschäftigung zu finden oder sie lieben die Gefühle, die sie bekommen. Andere gehen, weil ihr Freunde gehen und das Zentrum sozialen Lebens ist. Manche Leute gehen, um am Sonntag Unterhaltung zu haben oder erleuchtet zu werden, oder grosse Prediger zu hören. Einige gehen, um ihre Gattin zu erfreuen, oder um eine Gattin oder einen Ehemann zu finden und einige gehen, um von ihrer Ehefrau oder dem Ehemann wegzugehen. Hoffnungsvollerweise gehen Einige, um auch die Bibel kennen zu lernen.
 
2. Was ist die Kirche?
 
Ob es die universale Kirche ist, die weltweit Millionen von Glaubenden versammelt, oder die lokale Kirche, gerade um die Ecke, eine ‚Kirche’ ist immer die Menschen und nicht das Ge-bäude. Wir sind die Kirche, das ‚Haus des Herrn’.
 
Eine neue Gemeinde
Die Kirche ist eine radikale alternative Gesellschaft, die durch den Heiligen Geist übernatürlich befähigt ist. Eine Gemeinschaft, die im Glauben vereint ist, die Bürden jedes Anderen trägt, und bietet ein diszipliniertes Leben an, mit enger Gemeinschaft, mit Verantwortung und Tun.
 
Ein Mensch, konzentriert auf Gott
Kirche bedeutet Freude, Gebet und Anbetung, um die Güte unseres Himmlischen Vater täglich zu feiern. Mehr Gnade wird empfangen durch Taufe, dem Tisch des Herrn und die Gegenwart Gottes.
 
Vorherbestimmt um zu triumphieren
Jesus verhiess uns, Seine Kirche zu bauen, und dass die Pforten der Hölle die nicht überwinden werden, wenn die Kirche ihnen widersteht. Matth.16, 18.
 
Denke auch an diese Bilder aus der Bibel. Die Kirche ist die Familie Gottes, ein Gebäude mit Jesus, als den Erbauer und dem Eckstein, ein lebendiger Körper mit Jesus als das Haupt, eine Herde mit Jesus als der Hirte, eine Braut mit Jesus am Bräutigam, ein Kästchen voller Juwelen, Zweige des Weinstocks, ein Tempel, in dem Jesus der Hohepriester ist, ein Armee und ein Krafthaus des Gebetes.
 
Möchtest du mehr wissen?
Benutze deine Konkordanz, um Bibelverse für diese Hin-wiese auf die Kirche zu finden. 
 
3. Was geschieht in der Kirche?
 
Wir begegnen Jesus
Jesus ist gegenwärtig, auch wenn nur Zwei oder Drei sich zusammen treffen, Vergebung anbietend, Annahme und ewiges Leben. Matth.18, 20.
 
Wir hören von Jesus
Durch Sein Wort und Seinem Geist.
 
Wir sind durch Jesus geheilt
Jesus, derselbe gestern, heute und für immer ist immer unser Heiler.
 

Wir beten Gott gemeinsam an
Gott wohnt im Lobpreis seiner Menschen.
 
Wir stärken einander
Paulus lehrt in 1.Kor.14, 26, dass, wenn die Kirche sich versammelt, jeder mit einer Gabe Gottes für irgend jemand kommen sollte. Paulus erwähnt die fünf Gaben, aber es gibt viele mehr, die den Nöten der Menschen in der Kirche Begegnen.
 
4. Lasst und Gottes Gaben auspacken
 
1.Kor. Kap. 12-14 erläutern Gottes Gaben und zeigen uns, wie diese verschiedenen Gaben richtig angewendet werden.
 
Gaben der Kommunikation
Zungenreden, lassen dich in Sprachen sprechen, die du niemals gelernt hast.
Auslegung, zu wissen, was gesagt wurde.
Prophezeiung, die immer willkommen sein soll, überprüft und getestet.
 
Offenbarungs-Gaben
Worte der Erkenntnis, aus Gottes ewigen Informations-Vorrat.
Erkennen der üblen (nicht menschlichen) Geister.
 
Gaben der Kraft
Seinen Glauben, der Berge versetzt.
Heilungen sind Gottes Gaben für kranke Menschen.
Wunder, wörtliche Taten der Kraft.
 
Gaben, die Leiter hervorbringen
Eph.4, 11 und 1.Kor.12, 27-31.
 
Gaben für alle Menschen Gottes
Röm.12, 6-8 und 1.Petr.4, 8-11.
Prophezeien, nicht ein Prophet sein, aber Gottes Wort brin-gen, um die Menschen zu stärken, zu trösten und zu ermu-tigen Röm.14, 3.
Dienen, bedeutet glücklich anderen Menschen zu helfen!
Lehren, das muss aber nicht bedeuten, dass du die Gabe eines Lehrers hast.
Ermutigen, wie Barnabas, Apg.11, 23. 
 
Geben, willig sein, Gottes Segnungen mit Anderen zu teilen, ist eine grosse Gabe.
Regieren, ist die Gabe der Ältesten.
Barmherzigkeit, soll dir helfen, den Schwachen zu helfen.
Verwaltung ist eine lebenswichtige Gabe, welche die Kir-chen-Aktivitäten organisiert.
 
Andere Gaben, einschliesslich der Fürbitter, Ältesten, Dia-kone, Sänger der Lieder, Pförtner und Priester. Kein wun-der, dass Paulus sagt, dass wir in uns die Gaben entfalten, 2.Tim.1, 6; 1.Tim.4, 14. Es gibt viele verschiedenen Dinge mit den Gaben zu tun und verschiedene Wege des Wirkens mit dergleichen Gabe zu gehen, aber Gott ist in all dem. Alle wurden vom Heiligen Geist gegeben, wie er es wünscht. Wir wählen weder unsere Gaben aus, noch können wir Gaben ein- und ausschalten, es ist besser sie in Liebe anzuwenden. 1.Kor.12, 5-6 und das ganze Kapitel 13.
 
5. Gibt es da irgendwelche Rangeinstufungen?
 
Die Bibel sagt, dass Apostel und Propheten auf den Weg leiten und dann kommen die Lehrer, um uns den geraden Weg zu leiten. Danach sind die Gaben wichtig, deshalb entdecke die Gaben, die Gott dir gegeben hat und entwickle sie indem du Anderen dienst.
 
Philip begann als ein Verwalter und wurde ein Evangelist und Paulus begann als ein Lehrer und wuchs zu einem Apostel heran. Eph.2, 20; 1.Kor,12, 28.
 
Wenn ein anderer Bruder oder eine Schwester mehr begabt ist als wir in einer bestimmten Region, wir sollten Menschen zu ihnen bringen, denen wir nicht helfen können. Zusam-men sind wir Gottes Team, der ganze Leib Jesu in der heutigen Welt. Siehe 1.Kor. 12, 12-27. 
 

 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Tajikistan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Parsee 
	Parsi (Parsee) 
	50,000 

	Shughni (Shugnan-Rush) 
	Shugni 
	35,000 

	Tatar 
	Tatar 
	75,000 

	Turkmen (Turkoman) 
	Turkmen 
	14,000


9. Die geistgeleitete Kirche
Ein Freund des Heiligen Geistes sein

Lies das in deiner Bibel
Joh.14, 15-26; Kap. 15, 26 – 16, 15.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen!“ 2.Kor.13, 13.
 
Danach sprich darüber
Wenn du Zeugnis gibst oder für einen Kranken betest, welchen Unterschied macht es nun, wenn du weißt, dass du nicht allein zu ihnen gehst, um ihnen zu dienen.
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Fang an, dich auf den Heiligen Geist zu beziehen, wie du es mit jedem anderen lieben Freund tun würdest. Wir können nicht zu ihm beten, aber wir können bestimmt mit ihm sprechen und unsere Leben mit ihm teilen. Sei nicht erstaunt, wenn er antwortet, wie er es in Apg.13, 2 und Apg.16, 6-10 getan hat.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Die Bibel spricht über den Heiligen Geist, indem er verschiedene Titel und Bilder verwendet, wie z.B. Taube, Wasser, Oel, Tröster, oder Atem. Sehe nach, wie viele du finden kannst, mindestens 10.
 
Meditiere über diese Schriftstelle
Apg.16 6-10.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Kuba – 10.000.000 Karibische Menschen
Unterdrückung, Rationierung und Mangel, in der Vergangenheit Verfolgung der 3% Glaubenden, Weitverbreiteter okkultistischer Spiritismus.
 

 

 

Weißt du, um was du bittest?
 
Am Ende unseres Gottesdienstes segnen wir oftmals einander, mit den Worten unseres Erinnerungsverses, aber hast du jemals darüber nachgedacht, was wir füreinander wünschen?
 
Die Gemeinschaft des Heiligen Geistes
Das Wort Gemeinschaft ist koinonia, welches Partnerschaft oder vertraute Freundschaft mit dem Heiligen Geist bedeu-tet. Gläubige überall kennen die Kraft, die Gaben und die Früchte des Heiligen Geistes, aber wie viele von uns kennen ihn wie einen engen Freund?
 
Wer ist der Heilige Geist?
 
Einige Leute denken, dass der Heilige Geist nur eine Art von Energie ist, Kraft oder schnell wie ein Blitz. Aber sie können ihn nicht mehr verstehen.
 
Der Heilige Geist ist eine Person
Tatsächlich ist er eine sehr wichtige Person, die dritte Per-son in Gottes ‚Stammbaum’, die Dreieinigkeit: Matth.28, 19; 2.Kor.13, 13. Er ist eine Geistperson, so sehr eine Person, wie du bist, aber ohne die Beschränkungen eines Leibes. Wir können täglich beten: ‚Heiliger Geist, fülle mich mit Deiner Kraft, führe mich, gib mir Weisheit und Mut’, weil Er eine definitive, besondere Person ist, können wir zu Ihm reden und Ihm berichten.
 
Warum ist das wichtig?
 
Es bedeutet, du kannst leicht mit Gott sprechen. Ein Mensch kann niemals zu einer Kraft, einer Energie oder einem leblosen Einfluss sprechen, und sogar nicht zu dem besten Freund des Menschen, einem Hund. Gott möchte, dass wir mit Ihm eine persönliche Beziehung haben und, wissend dass wir nur mit einer Person sprechen, hat Er uns den Heiligen Geist gegeben, damit Er unser persönlicher Freund, unser Helfer und unser Tröster ist.
 
Für die Jünger, die drei Jahre mit Jesus gelebt haben, kam der Heilige Geist und übernahm den Platz Jesu bei ihnen und tatsächlich sogar enger, weil er in jedem Einzelnen war. Weil der Heilige Geist eine Geistperson ist, war er fähig, mit allen Jüngern zu sein, nicht begrenzt an einem Ort zu einer Zeit zu sein, wie Jesus sich zu sein erlaubte. Das gleiche ist heute wahr. Der Heilige Geist, Gott selbst ist immer mit uns.
 
Ist der Heilige Geist eine reale Person?
 
Die Ärzte sagen, dass eine reale Person einen Verstand, einen Willen und Gefühle haben muss. Das ist der Test, den wir dem Heiligen Geist auferlegen müssen.
 
Hat der Heilige Geist einen Verstand erhalten?
Verstand bedeutet Intelligenz, Gedanken und Verstehen. Ja, er hat einen scharfen Verstand! Siehe Röm.8, 27 und 1.Kor.2, 10-13.
 
Hat der Heilige Geist einen Willen bekommen? 
Wille hat mit Vorsatz zu tun, freier Wahl, Verlangen und Entschlusskraft. Ja, der Heilige Geist hat Seinen eigenen Willen und ist mit dem Vater und dem Sohn einer Meinung. 1.Kor.12, 11.
 
Hat der Heilige Geist Gefühle?
Hat er Gefühle und Leidenschaften? Er liebt und das ist das kraftvollste Gefühl von allem, und es gibt eine Leidenschaft in Seinem Stöhnen der Fürsprache; 
Röm.15, 30; 8, 26+27.
 
Jesus nennt Ihn immer eine Person
 
Nur in einem besonderen Gespräch nennt Jesus den Heiligen Geist oftmals „ER“ und „IHM“: Joh.16, 7-15. Und in Joh.14, 15-17. Jesus gibt Ihm auch einen persönlichen Titel, Berater (Befürworter), Das bedeutet der Eine, der neben dir steht, als ein Rechtsbeistand, dich zu verteidigen. Der Heilige Geist ist der Eine, der mit uns zusammenhält gegen unsere Schwachheit und unsere Gebrechen: Röm.8, 26.
 
Der Heilige Geist hat einen persönlichen Dienstauftrag
 

Wenn du siehst, was Seine Aufgabe ist, wirst du erstaunt sein, und er tut alles wohl, zu jeder Zeit, überall:
 
Er wirkt, 1.Kor.12, 11.
Er sucht, 1.Kor.2, 10.
Er spricht, Apg.13, 2.
Er bekennt, Joh.15, 26.
Er unterweist, Neh.9, 20.
 
Er überführt, Joh.16, 8-11.
Er betet, Röm.8, 26.
Er leitet, Matth.4, 1.
Er führt zur Wahrheit, Joh.16, 13.
Er verherrlicht Jesus, Joh.16, 14.
 
Er bringt die Wiedergeburt, Joh.3, 5-6.
Er argumentiert, 1.Mose 6, 3.
Er leitet den dienst. Apg.8, 29.
Er sendet Boten aus, Jes.48, 16.
Er beruft Menschen zu Dienst, Apg.20, 28.
Er gibt Gaben. 1.Kor.12, 7-11.
 
Er hat auch persönliche Gefühle
 

Er kann betrübt sein,
beleidigt,
belogen,
geprüft, 
gelästert,
widerstanden und verleumdet.
Siehe Eph.4, 30; Jes.63, 10; Hebr.10, 29; Apg.5, 3.
Matt.12, 31, Apg.7, 51; 5, 9; 1.Thess.5, 19.
 
Was bedeutet das für mich?
 
Wir können in eine tiefe Freundschaft mit einem Begleiter hineinwachsen, oder mit einem Ehepartner, um soviel mehr können wir sicher eine intime Zweiweg-Freundschaft, mit einer total vertrauenswürdigen göttlichen Person aufbauen, und Freunden, die mich lieben, leben in mir, sprechen zu mir und möchten mit mir und durch mich arbeiten.
· Er ist der Heilige Geist und Seine Heiligkeit kann meine innersten Verlangen durchdringen und mich kräftigen, heilig zu sein. 1.Petr.1, 15.
· Ich bin niemals allein. 2.Kor.13, 13.
· Er hat alle Gaben Gottes, um sie mit mir zu teilen, wenn ich die Nöte eines jeden Tages sehe. Jes.11, 2-4; Luk.4, 18. Geist, um Sein eigenes Werk zu tun. Joh.16, 8. Unsere Aufgabe ist es, dem Geist zu dienen. 2.Kor.3, 6.
· In der Kirche können wir uns dem Heiligen Geist über-geben und es wagen, Ihm zu erlauben, unsere Anbetung, Gebete, Zukunftspläne und unseren Dienst für einander zu leiten.
· Apg.2, 1-4 sagt uns, wie Gott uns den Heiligen Geist sendet, genau wie Joel prophezeit und Jesus verheissen hat in Joh.14, 16. Du musst nicht länger auf Ihn warten, bitte Ihn zu kommen und dein Leben zu erfüllen, und heisse Ihn willkommen.
 

 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Tansania

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Han Chinese (Cantonese, Nung) 
	Chinese, Yue 
	15,000 

	Wasi 
	Chasi 
	40,000


10. Eine militante Kirche
Satan wurde auf die Erde niedergeworfen,
werfe ihn nun aus der Kirche hinaus!
Lies das in deiner Bibel
Offb.12, 7-12; Daniel 10.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Diese haben Ihn um des Blutes des Lammes und um des Wortes ihres Zeugnisses willen überwunden und haben ihr Leben nicht geliebt bis zu Tode.“ Offb.12, 11.
 
Danach spreche darüber
Blicke auf die Charakteristiken des Diebes und erzähle jedem anderen, wie du jeden Dieb im Leben und der Gesellschaft gesehen hast. Beende es, indem du Gott dankst, dass Er dich befreit hat.
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Organisiere eine besondere Zeit des Gebetes mit erfahrenen Pastoren und Gebetskämpfern für die Hilfe des Heiligen Geistes, um deinen Dienst zu empfangen, der dir versichert, dass du frei bist von der Gewalt des ‚Poneria’.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Seite, um zu erkennen, welcher der herrschende territoriale Geist in deiner Stadt ist, und beschreibe seine Symptome im Leben der Bevölkerung.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Kol.1, 13.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Irland – 4.ooo.ooo keltische Menschen
92% katholisch, Protestanten abnehmend,
die meisten Missionare aussendende Nation.
 

 

 

Zwei Reiche und zwei Pläne
Die Bibel lehrt die Existenz von zwei Reichen und zwei Herr-schern. Das Reich Gottes ist der Bereich der Autorität und Regierung Gottes, und die ganze Natur ist gut. Das andere Reich ist von Satan beherrscht und von seinen Kräften der Finsternis, dessen Natur ist, kompromissloses Übel. Gottes Reich ist ein Ort des Segens, wie wir sehen, z.B. in Jer.29, 10-14. 
Ich werde kommen, um meine wohlwollenden Verheis-sungen zu erfüllen. Jer.29, 10.
Ich habe Pläne, dich gedeihen zu lassen und dich nicht zu verletzen, Jer.29, 11.
Meine Plane werden dir eine Hoffnung und eine Zukunft schenken, Jer.29, 11.
Ich werde dir zuhören, und von dir gefunden werden.
Ich bringe dich aus der Gefangenschaft zurück. Jer.12, 12+14.
Aber der Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu töten und zu zerstören, Joh.10, 10. Das Reich des Satans ist:
Ein Reich des Zweifelns, des Unglaubens, des Wirrwarrs, der Verzweiflung, der Verführung und der Verschmutzung; Täuschung, Lügen, Beschuldigen und Raub; Mord, Verzeh-rung, Qual, Furcht, und Spaltung. Das alles sind Beschrei-bungen aus der Bibel. 
Die unsichtbare Opposition
Es ist die Aufgabe der Kirche, gerettet zu sein. Kol.1, 13+14, bis dann übergebe dich Gott, und widerstehe dem Teufel durch einen militanten, intelligenten geistlichen Kriegszug.
Krieg mit einer Warnung
Das ist besser durch die Kirche getan, oder durch Gruppen einsatzfreudiger Glaubender. Jak.4, 7; Röm.12, 21; 1.Petr.5, 9. Dieses Thema und die Lektion ist voller wissenschaftlicher Kontroversen und auch ein wenig Spekulation, aber wir werden den Versuch machen und empfehlen einige geeigneten Antwor-ten.
Die Welt regiert in einem allgemeinen, universalen Sinn.
Territoriale Geister – die Kraft hinter den Nationen.
Mengen spiritueller Kräfte, persönlich festgesetzt gegen Gruppen und Einzelne.
Der wohlbekannte Gelehrte Dr. Peter Wagner, erkennt die Grundebene als übel – typisch dafür, was in Samaria geschah, Apg.8, 7; üble okkulte Grundlage – typisch Simon, der Zauberer, oder Elymas, Apg.8, 9; 13, 6, ein strategisches Grundlagenübel – solche wie Artemis von Ephesus, die göttliche Majestät, Apg.19, 27. 
Unsichtbare Weltherrscher überwinden
Das Wort ist Kosmokrator, ein Herr der Welt, und Kräfte dieses finsteren Zeitalters. Ein Herr der die Welt ergreift, die ganze Menschheit in grösster spiritueller Täuschung. „Kosmokratoren“ möchten den ‚Antichrist’ fördern durch den Islam oder Materi-alismus, Hinduismus, Buddhismus und New Age. Der Haupt-Welt-Herrscher ist Satan selbst, der starke Mann in Luk.11, 21, und er ist das Modell für alle niedrigeren Ränge.
Entscheidungen sind spiritueller Kriegszug
In Matth.4, 1-11, überwindet Jesus Satan durch den spiri-tuellen Kriegszug, durch eine kompromisslose Entschei-dung.
Er lehnt die Versuchungen, mit Seiner Kraft, sich selbst zu segnen, und erwähle die Selbstverleugnung und das Opfer. Matth.3, 4.
Er widerstand der Annahme, gemischt mit menschlich-/satanischer Weisheit, Und wählte, auf eine Weise zu wir-ken, die Ehre für Seinen Vater bringt, Matth.3, 5-7.
Er verweigerte, eine Abkürzung zu nehmen, um dem Kreuz von Golgatha auszuweichen und wählte den Willen Gottes, einschliesslich dem Leiden, um andere zu erlösen. Matth.3, 8-10.
Der Teufel ging fort und wurde endlich am Kreuz mit den-selben Waffen der kompromisslosen Entscheidungen be-siegt.
Arche und Exousia überwinden
Dies sind die Herrscher und Autoritäten in Eph.6, 12. Sie kontrollieren Fürstentümer, Mächte und Herrscher in allen Nati-onen, Regionen und Städten.
Z.B. der unreine ‚Geist’ von Amsterdam. Japans ‚Fürsten-tum’ fördert die Anbetung der Sonne. Einer der Geister von San Francisco ist Homosexualität. Spanien hat einen Ural-ten ‚Geist’ der Religion, Verwirrung und Spaltung. In Afrika ist der ‚Geist’ der Hexerei verbunden mit einem ‚Geist’ knir-schender Armut. Hiob 38, 7; Offb.12, 7-9, 4; 1.Mose 1 – 7; 6, 1-6; 11, 1-9; 10, 5; 5.Mose 32, 8; Ps.82; Dan.10, 13+20.
Daniel Kap. 10 gibt uns eine beachtenswerte Offenbarung über den Kampf mit Fürstentümern und Mächten und wie beständiges Beten die notwendige Offenbarung und Hilfe der Engel bringt.
Das Übel gegen dich überwinden
Jesus widersteht dem Übel in der Gesellschaft, und Er treibt oftmals unreine Geister aus Einzelnen mit deren unzumut-barem Verfaulten aus. Das Bibelwort ist ‚Poneria’, die spiri-tuellen Mächte des Übels in himmlischen Bereichen. Paulus erzählt uns auch in Eph.6, 10-14, dass es ein sicherer Weg ist, unseren Sieg zu erhalten und zu gewinnen.
1. Sei stark im Herrn und in seiner mächtigen Kraft.
2. Trage tatsächlich Gottes Rüstung, z.B. sprich tatsäch-lich die Wahrheit, die dich verteidigt und den Teufel vertreibt.
3. Widerstehe dem Teufel.
4. Bete im Heiligen Geist.
Beten im Namen und in der Autorität Jesu, wird alle ‚Poneria’, üblen Kraft brechen, aber die Schlacht wird kürzer sein und leichter, wenn die unterdrückte Person folgendes tut:
Anerkenne, dass die Ursache geistig ist.
Bekenne, die Sünden, wende dich mit Gottes Hilfe von ihnen ab, und entscheide dich, Jesus als dem Erlöser und Herrn zu folgen.
Empfange in Jesus’ Namen die Vergebung und vergib allen, die gegen dich gesündigt, dich missbraucht und verletzt haben im Namen Jesu.
Schwöre Satan ab und seinen Werken.
Dann erinnere Satan an das Blut Christie und seiner Niederlage durch Jesus am Kreuz.
Dann weise jeden üblen Geist zurück, Gebiete jedem Dämon zu gehen und lass jedem Fluch in Jesu Namen zerbrechen.
Lege dieser Person die Hände auf, um sie mit dem Heiligen Geist zu füllen. Bitte sie, Jesus zu lobpreisen, und im Geist und Gottes Wort zu leben. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Thailand

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Nyong 
	Yong 
	12,000


11. Eine apostolische Kirche
Apostel als gute Fischer wissen, wie das Netz zu halten ist, 
und halten die Netze in guter Form
Lies das in deiner Bibel
2.Kor. Kap. 10 + 11.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Deshalb seid ihr jetzt nicht mehr Fremdlinge und Beisassen, sondern seid Vollbürger mit den Heiligen und Gottes Hausgenossen, aufgebaut auf dem Grund der Apostel und Propheten, ein Bau, bei welchem Christus Jesus selber der Eckstein ist.“ Eph.2. 19-20.
 
Danach sprich darüber
Können die Kirchen von heute jemals, entsprechend dem Neuen Testament, erneuert werden nach dem Beispiel des Apostolischen Dienstes?
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Sei apostolisch, gehe als ein Team irgendwohin, in ein Dorf, zu einer Schule oder in ein Gefängnis, wohin das Evangelium noch nicht eingedrungen ist, und zeige ihnen den Plan der Erlösung.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Entdecke wie andere Kirchen und Gemeinschaften heute geleitet sind und schreibe die Beispiele auf Grundlage der Bibel.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
1.Thess.1, 7-8.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Usbekistan – 24.000.000 Menschen in mehreren ethnischen Gruppen. 68% Moslems, 4% Orthodoxe, Islamische Hauptstadt von Zentral-Asien.
Lange Geschichte, in jüngerer Zeit Unabhängigkeit
 

 

 

In der Bibel finden wir ca. 80mal Apostel erwähnt, so waren sie in der frühen Kirche offensichtlich Schlüsselpersonen, tatsäch-lich:
Apostel sind die ‚Ersten’ in der Kirche, 1.Kor.12, 28.
Die Kirche ist erbaut auf der Grundlage der Apostel und Propheten. Eph.2, 20.
Apostel und Propheten haben eine spezielle Offenbarung und 
Einsicht von Gott. Eph.3, 5; Jud.17.
Die Kirchen sollten ihre eigenen Apostel haben. 2.Petr.3, 2. 
Aber die Apostel heute, oder gab es sie nur am Beginn der Gründung der christlichen Bewegung? Wenn sie es heute gibt, wer sind sie und was tun sie? 
Was tun wir? 
Heute sind wir oftmals geleitet von begabten Administratoren oder Pastoren, aber die Apostel sind immer noch Gottes ‚Erste’ in der Kirche und eine ihrer Grundlagen, was sollten wir tun? 
Was ist ein Apostel?
Das Wort bedeutet Botschafter, bevollmächtigt, eine Mission von Gott zu tun. Es ist kein Rang oder Dienstgrad, sondern eine Berufung, eine Begabung und eine Funktion in der Kirche, wie jede andere. 
Apostels im Neuen Testament
Jesus über allem, Hebr.3, 1.
Die 12 ursprünglichen Apostel des Lammes, 
Mark.3, 14-16; Apg.1, 26; Offb.21, 14.
Die Gabe der Apostel des Lammes, Mark.3, 14-16; Apg.1, 26; Offb.21, 14.
Die Gabe der Apostel, Eph.4, 11; Menschen wie Paulus, Jakobus, Barnabas, Timotheus, Silas, Andronicus und Junias. 
Die Bibel sagt nicht, dass sie nur für das erste Jahrhundert waren, Die Tatsache, dass Christus die Apostel der Kirche, mit einer Aufgabe gegeben hat, ist weit entfernt vom Vollkom-menen, Eph.4, 12-13 ist Beweis genug, dass Apostel sehr dringlich auch heute gebraucht werden, wie alle anderen, uns bekannteren Eph.4, 11, Gaben. 
Was tut ein Apostel? 
Nicht jeder Apostel tut alles, was im Neuen Testament zu finden ist, aber die apostolische Funktion schliesst ein: 
Das Evangelium verbreiten, z.B. die vielen Reisen des Paulus, die Besuche des Petrus in unerforschten Gebieten eines heidnischen Hauses und der Familie, Apg.10.
Unerreichte Menschen erreichen, Röm.15, 20.
Anzuregen, neue Evangelisationen durchzuführen, Apg.19, 10.
Dafür zu sorgen, dass neue Kirchen gegründet werden, wie Paulus überall in Südeuropa.
Ein weiser Baumeister zu sein, wissend, was zu tun ist, 1.Kor.3, 10; 5, 3; 6, 4; 7, 1; 8, 1. 
Apostel legen feste Fundamente
Von Christus, 1.Kor3, 11.
Vom Leben im Geist, Apg.19, 1; 8, 14-17.
Vom Gehorsam zu Gott, Röm.1, 5. 
Von gesunder Lehre, Eph.3, 2-21.
Von guten Leitern, Apg.14,23; Titus 1, 5. 
Den jungen Kirchen ein guter Vater und eine Mutter zu sein, sie ermutigen durch Briefe und Besuche, aber niemals do-minierend, 2.Kor.11, 28; 1.Thess.2, 7,11.
Hilflose Traditionen herausfordern, wie Paulus sogar Petrus widersprach. Gal.2, 11-14. 
Reisen, um den Leib zu vereinigen, wie es Paulus tat, indem er Jerusalem, Antiochien und die neuen Kirchen durch seine Beziehung verbunden hart.
Langzeitige Freundschaften und Treue, wirkte durch Verbin-dungen, nicht Strukturen und Ränge, 1.Thess.1, 5-7; 2. 8; Phil.1, 8; 4, 10, 14-15; Apg.20, 31; 18, 11. 
Woher weißt du, wer ein Apostel ist?
Apostel sind von Gott berufen, und sie wissen es, und so auch alle Menschen. Sie bekennen ihre Berufung, aber sie müssen nicht ihre Position veröffentlichen, wie eine Ernennung, die nicht unbedingt ein Platz des höheren Dienstes ist. Siehe die Grüsse des Paulus. Mit denen er die Meisten seiner Briefe eröffnet, und siehe auch, dass Apostel: 
· Anerkannt sind durch andere Kirchenführer Apg.3, 2-3.
· Sie dienen und zeigen den Beweis ihrer Berufung, nicht durch eine kraftvolle, kontrollierende Persön-lichkeit, sondern durch die kontinuierliche Manifes-tation der Kraft des Geistes, 2.Kor.11, 6-13.
· Menschen sind der lebendige Beweis ihres Dienstes, 2.Kor.3, 2-3.
· Sind mit Kraft gesalbt für den Dienst, 2.Kor.12, 12.
· Haben Gott für sich selbst bewährt, in einer Geschichte der Beharrlichkeit durch die Härten und Oppositionen, 2.Kor.12, 7-10; 1.Kor.4, 9-13. 
Ein Apostel benötigen auch ein Zuhause
Apostel im Neuen Testament werden immer bei der Arbeit in einem Missionsteam oder in einem Missionsteam mit Kirchen-ältesten in ihren Heimen als apostolisches Fundament gesehen. Siehe Apg. 15 und Lektion 12. 
Was ist ein Apostolisches Fundament? 
Das ist eine Modellkirche, wo Apostel, Teams und Menschen für Jesus und füreinander zusammenkommen. Es ist eine Start-rampe und ein Quellzentrum für Menschen, Geld und Mater-ialien für Missionen. Es ist ein Ort der Gemeinschaft, Erneu-erung, Verantwortlichkeit und Unterstützung für apostolische Menschen, aber niemals ein Pyramidendienst, geleitet von einem ‚Super-Apostel’. Nur wenn Paulus’ Team von ihrer Basis in Antiochien fort war, unterstützten und leiteten sie selbst. Apg.14, 26-28. 
Apostolische Basen in der Bibel
Jerusalem, Antiochien, Ephesus und Thessaloniki waren viel mehr als örtliche Kirchen. Typisch war ihr Dienst in Akti-vitäten des Heiligen Geistes, Gebet, Evangelisation, Prophe-zeiungen, Lehr-Konferenzen und Anbetung. Da waren die Leiter in der Mehrzahl, lebendige Kirche und Gemeinschaft. Sie behandelten gesetzliche Herausforderungen, Verfolgun-gen, Strategie und sandten apostolische Teams aus und Hilfe für die jüdische Welt, nach Samaria und den Völkern. 
Es ist wichtig, dass die Apostel daheim lernen und die Lektionen hin zu anderen bringen. 
Es ist wichtig, dass die Apostel daheim lernen und die Lektionen zu Anderen bringen. Eine apostolische Basis sollte jede Prüfung weiterleiten, und irgendwo ist das Team zum Weiterleiten, um Menschen einzuladen, davon zu lernen und darüber stolz zu sein.
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Türkei

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Balkan Rom Zigeuner 
	Romani, Balkan 
	55,000 

	Circassian 
	Adyghe 
	71,000 

	Karakalpak 
	Karakalpak 
	62,000 

	Mingrelian (Laz, Zan) 
	Laz 
	30,000


12. Eine Volks-Kirche
Die gewinnende Kraft der Zusammenarbeit

Lies das in deiner Bibel
Apg. Kap. 22.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Ihr dagegen seid „das auserwählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft, die heilige Volksgemeinschaft, das zum Eigentum erkorene Volk“, und soll die Tugenden dessen verkünden, der euch aus der Finsternis in sein herrliches Licht berufen hat.“ 1.Petr.2, 9.
 
Danach sprich über das
Auf welche praktische Weise könntest du alles als eine königliche Priesterschaft, den kostbaren spirituellen Opfern hingeben, die wir in der Bibel in diesen Lektionen gefunden haben?
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Bitte den Herrn, dich in eine Situation zwischen jetzt und beim nächstenmal zu führen, wo du etwas tun kannst, was Jesus tat. Dann, wenn es geschieht, erinnere dich dieser Lektion, bringe keine Entschuldigungen, sondern tritt hinaus im Glauben und in seinem mächtigen Namen.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Erläuterung nieder, von dem, was Jesus fragte, als er zum Vater ging, um es möglich zu machen für dich, auf die gleiche Weise zu dienen, wie er es tat. Joh.12, 12.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Joh.14, 12.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Thailand – 60.000.000 Menschen in Asien Viel Korruption, Unmoral, Drogen, 93% Buddhisten, nur 1% Christen.
 

Wer bist du, Herr? 
Das war die erste Frage von Saulus’ Lippen, als er unerwartet in Gottes Herrlichkeit wandelte, als er nach Damaskus reiste, Apg.22, 8-10. Sobald Saulus, später Paulus genannt, verstand, dass er sich in der Gegenwart des auferstandenen Herrn Jesus befand, stellte er eine zweite Frage: 
Was soll ich tun? 
Die gleiche Frage liegt immer noch auf den Lippen von vielen Glaubenden heute, die dem Herrn lieber dienen möchten, als weltlichen Ambitionen zu folgen. Leider, nicht alle, finden einen Weg, um ihren Glauben zum Ausdruck zu bringen, weil in manchen Kirchen alles durch berufliche Geistliche oder bezahl-te Leiter getan wird, die den Menschen wenig zu tun über-lassen, ausser Podium-geleiteten Sonntagsgottesdiensten und den Zehnten zu zahlen und Opfer bringen, ohne Erklärung, wohin das alles geht. Statt aktiviert zu sein, ist die Kirche zu oft paralysiert. 
Auf der anderen Hand, viele Pastoren beschweren sie, dass es nicht einen gibt, ihnen zu helfen, aber verpassen die Vorsorge Gottes, die vor ihnen liegt. 
Die Missionskraft in den Kirchenbänken
Die Missionskraft kann sehr wohl in den Kirchenbänken sein, aber eine Armee, die nicht marschiert, erobert niemals etwas. In der Kirchengeschichte gibt es zwei Gipfel erstaunlichen Wachstums. Du kannst sie im ersten Jahrhundert finden und im sechzehnten Jahrhundert, das Reformation genannt wird. 
Zu diesen Zeiten waren viele Menschen des Volkes Gottes, nicht nur die Leiter, besonders motiviert und mobilisiert und gingen, fern und weit die frohe Botschaft Gottes zu verbreiten, auch unter brennender Verfolgung. Die Armee Gottes mar-schierte vorwärts in Kraft und die Welt wurde bewegt. 
In einigen anderen Zeiten der Geschichte, verweigerten sogar die Kleriker dem Menschen die Bibel zu lesen, verboten allein ihre Gaben und ihren Glauben zum Ausdruck zu bringen. Auch heute, Gottes sehr fähigen Menschen können sich tief frustriert fühlen, wenn die als Zuschauer aufgehalten werden, unsicher darüber, wie sie Gott dienen könnten, wenn die Predigten, die sie fortlaufend hören, das sagen. 
Die Geschichte lehrt uns, übersiedelt, oder wenn eine alter-native sich selbst anbietet, dann kann eine etablierte Kirche schnell Verluste erleiden. Wie auch immer die Bibel uns über einen besseren Weg für alle zusammen lehrt. 
Jedes Mitglied ein Diener
Der Apostel Petrus schreibt: „...so werdet auch ihr selbst als lebendige Bausteine zu einem geistliche Hause, zu einer heiligen Priesterschaft aufgebaut, um durch den Geist be-wirkte Opfer darzubringen, die Jesus Christus wohlgefällig sind.“ 1.Petr.2, 5; uns lies auch Vers 9. Die neutesta-mentliche Grundlage ist die Priesterschaft aller Gläubigen, nicht eine Berufpriesterschaft, sowie das unbiblische Wort: Laien. Und hast du jemals gesehen, was Jesus darüber sagte, was Glaubende tun können, in Marm.16, 16-18? 
Bedeutet das, dass wir überhaupt keine Kirchenleiter haben sollen?
Nein, überhaupt nicht. Die Bibel zeigt ganz klar, dass Gott Leiter in der Kirche einsetzt, Eph.4, 11+12, aber ihre Haupt-verantwortung ist, die ganze Kirche vorzubereiten und die ganze Kirche in die ‚Priesterschaft’ zu entlassen, in den Dienst, den Gott im Voraus für jeden Glaubenden geplant hat. Eph.2, 10. 
Was aber tut ein Priester?
Er reflektiert die Heiligkeit beider, Gott und den Hohe-priester, Jesus. 1.Petr.1, 15; Hebr.7, 26; 10, 10.
Er setzt sich vor Gott für die Menschen ein.
Er repräsentiert Gott vor den Menschen. 
Ja, das ist die Arbeit der Kleriker, aber du kannst, und sollst es weiterhin tun, alles, jeden Tag, Priester sein für die Menschen, wo immer sie sich befinden. 
Was können wir als Priester ausserdem tun?
Wir sollten und können ‚geistliche Opfer’ bringen. 1.Petr.2, 5. 
Die Bibel sagt, sie sind:
Lobopfer für Gott, Hebr.13, 15.$
Opfer an Geld oder materiellen Gütern. Phil.4, 18; Hebr.13, 16.
Opfer unseres Leibes, Gott dargebracht. Röm.12, 1.
Opfer der guten Taten.
Hebr.13, 16; Apg.10, 38. 
Ein sehr beliebter Missionar war enttäuscht, weil er nicht viele Menschen gesehen hat, die geheilt oder befreit wurden, wenn er für sie betete. Als er deshalb betete, zeigte der Herr ihm Apg.10, 38 und empfahl ihm, dass er den ersten Teil so tun solle, wie Jesus es tat: weitergehen und Gutes tun, dann der zweite Teil wegen Heilung aller Unterdrückten des Teufels wird folgen. Sicher genug, wenn er sich selbst hingab, einfache Taten der Liebenswürdigkeit zu tun, dann erfüllte der Herr sein Wort mit wundern.
Jeder kann zumindest Gutes tun
Jesus tat zahllose Taten der Liebe und Paulus sagte Titus, den Leuten zu predigen, zu lehren, sich selbst hinzugeben und tun, was gut ist. Tit.3, 8+14.
Siehe auch Eph.6, 8; 4, 12; Matth.5, 16 und Jak.2, 14-26. 
Hast du Glauben an Jesus? 
Dann lies, was Jesus sagte in Joh.14, 12. Jesus lehrte, das das, was immer er tat, genau das ist, was er geplant hat, was jeder von uns, der Glauben an ihn hat, es heute tun kann, in seinem Namen. 
Was hat Jesus getan?
Jesus sprach die Wahrheit und tat: 
Dreiundzwanzig Heilungswunder,
Dreimal die Toten auferwecken,
Zweimal ernährte er Tausende von Menschen,
Er befahl der Natur,
Er zahlte auf wunderbare weise Steuern,
Zweimal stellte er einen Fischfang bereit, zur Ernährung und zum Verkauf und zu Vorratslagerung,
Er bereitete Wein zur Feier. 
Ein weiser Kirchenleiter hilft sich selbst und bringt grossen Segen und Zufriedenheit für seinen Menschen, indem er mit Sicherheit dafür sorgt, dass jeder Mann und jede Frau aus-gebildet ist, um wie Jesus zu sein, und dann losgelassen unter Aufsicht ein ‚Diener’ zu sein, entweder daheim oder als ein Missionar weiter entfernt. Wenn er das tun wird, dann wird die ganze Armee Gottes sicher in Liebe marschieren und alles erobern, was vor ihnen ist, und der Pastor wird nicht länger alles für sich haben.
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Turkmenistan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Baluch, Westlich 
	Baluchi, Westlich 
	34,000 

	Tatar 
	Tatar 
	41,000 


13. Eine missionarische Kirche (Teil 1)
Mit Jesus in ihren Leben haben die weitentfernten Menschen Hoffnung, 
Würde und Ziel

Lies das in deiner Bibel
Apg.11, 19-30; Apg.20, 1-6.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Als sie nun einst dem Herrn Gottesdienst hielten und fasteten, Gebot der Heilige Geist: „Sondert mir doch Barnabas und Saulus für das Werk aus, zu dem ich sie berufen haben!“ Apg.13, 2.
 
Danach sprich darüber
Wenn du eine Vision von Gott hast, werden weniger Menschen umkommen. Welche Vision hast du für die Menschen hier um dich herum?
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Bilde ein Team, ernenne einen Leiter, und organisiere schnell für dich selbst ein Ereignis, das alle Gaben und Talente um dich herum verwenden wird. Bete, plane und Gehe hinaus und tue es.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Stelle dir vor, du selbst bist ein Pastor mit einer Kirche von 80 Mitgliedern und du möchtest einen weltweiten Dienst beginnen. Schreibe deine Ziele einzeln in einem detaillierten Abschnitt auf.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Apg.8, 4-8.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Pakistan – Fast 145.000.000 asiatische Menschen, 97% Moslems, fundamentalistische Neigung, grosse soziale, ökonomische Probleme, Verfolgung der 2-3% Christen, viele unerreichten Menschen.
 

 

 

Ein missionarisches Unternehmen wird am besten in einer ört-lichen Kirche geboren, unterstützt durch eine visionierte Verei-nigung und gründet eine neue Kirche, wo immer es geht. Deine örtliche Kirche kann eine weltverändernde Kirche sein, mit ei-nem Weltklassedienst, und hier folgt wie:
 
Was ist die Kirche?
Timotheus Chen ist der Pastor in Lektion 1, der 15 Männer ganze 2 Monate belehrte, und zusammen erlebten sie 100.000 neue Glaubende. Er sagt, dass seine Kirchen in China „Reservoire von Menschen in der Vorbereitung für den gros-sen Auftrag hat.“
 
Was musst du tun, um die Kirche 
in die Welt-Mission in Gang zu bringen?
 
Eine Kirche braucht eine Spr.29, 18 Vision
weil ohne Vision die Menschen versagen. Vor allem benö-tigen alle Senior-Leiter, für eine Welt unterschiedlicher Menschen Gottes Herz aufzunehmen, und jedes Jahr hinzu-gehen, um es selbst zu sehen. Was ihn oder sie beein-druckt, wird die ganze Kirche beeinflussen.
 
Du benötigst Führungsqualitäten und Eigen-tumsrecht
Anerkenne diejenigen, die Gott beruft für einen Weltdienst im Geben oder Gehen. Gib ihnen Verantwortung und befreie sie von aller örtlicher Arbeit. Das ist, was „aussenden“ bedeutet in Apg.13, 1-3.
 
Du brauchst Weisheit für den weltweiten Dienst
Bete wie Paulus in Kol.1, 9 für die laufende ‚synesis’, was bedeutet, die Fähigkeit um Teile zusammen zu legen wie ein Puzzle, mit göttlichem Verständnis und Wissen.
 
Partnerschaft in Weisheit
Den ganzen Leib in einer Hand einschliessen, und zusam-menzuarbeiten mit anderen Kirchen und Missionen, ist gute ‚synesis’, weil in der Einigkeit der Segen herrscht. Nicht eine Kirche kann die Welt verändern oder auch nur einen unerreichten Menschen aus sich selbst.
 
Du musst Ziele mit Daten angeben
Ziele setzen Energie frei und geben Richtlinien. Wenn du es nicht beabsichtigst, wirst du es jedes Mal treffen, und Ent-scheidungen ohne Termine werden verzögert. Du benötigst Ziele für:
1. Gebetszeiten für Missionen, nenne eine bestimmte Stunde oder einmal pro Woche.
2. Pastoralen Kontakt und Fürsorge für schutzbedürftige Frontlinienarbeiter in der Mission.
3. Bewusstseinstraining für die Kirche, gebe jeden Sonn-tag eine Informationsbeispiel.
4. Geben und Vermögen schaffen, mit bestimmten Zielen. Das Glaubensopfer hat sich als sehr effektiv erwiesen. Das ist das, wo jedes Mitglied für das folgende Jahr eine be-stimmte Gabe zusagt, wie Gott sie als Antwort auf ihre Gebete bereitstellt, über ihr normales Einkommen. Ges-chäft und Mission waren immer zwei Erbsen im gleichen Topf.
5. Kurzzeitige Missionsreisen, um jedes Jahr andere Kulturen zu besuchen.
6. Missionarisches Senden, mindestens den Zehnten, 1% der Kirche ist möglich. Siehe die nächste Lektion.
Du benötigst eine geistgeleitete Strategie
 
In 1.Kor.3, 10, sagt Paulus, er ist ein kundiger Baumeister, ein “sophos architekton“, das ist ein weiser Architekt oder Planer, der die Weisheit von Gott empfängt, durch das Wort und den Geist. Was war diese Weisheit?
 
Paulus’ Strategie für die Mission
Paulus’ missionarische Strategie war, die Hauptstrassen der götzendienerischen Städten hinunter zu gehen, um festzu-stellen wo und unter welchen Menschengruppen Gott sich bewegte und mit ihnen wirkte, bis sie gerettet waren und selbst reif und dienend wurden. Seine Modellgrundlage für Missionen hat nur zwei Hauptteile:
 
Weltbewusste Mutterkirchen
In der Bibel sind die einzigen Unterschiede zwischen den Kirchen geographischer Natur, wie die Kirchen von Jeru-salem, Antiochien, Philippi und Ephesus. Wo er eine wieder-geborene und unterstützte lokale und missionsaktive Kirche hervorbrachte, um das Evangelium auszubreiten. Antiochien war Paulus’ Mutterkirche. Er war von dort ausgesandt und kehrte dahin zur Erneuerung seiner Missionsberufung zu-rück.
 
Apostolische Teams
„Apostolisch“ bedeutet, ausgesandt von Gott, nicht notwen-digerweise geleitet von einem Apostel, wie auch Paulus als solcher zu dieser Zeit anerkannt war. Als Gott ihn berufen hat, in seine Mission zu gehen, bildete er ein kleines apos-tolisches Team von Dreien, mit seiner eigenen klaren Stra-tegie für die Unerreichten, Apg.13, 1. Das war von da an seine Praxis, und in Apg.20, 4 wirkten Männer von unter-schiedlichen Kirchen in seiner Mission zusammen.
 

Zwillinge aus Kirche und Mission
 

Die Kirche war direkt von Anfang an die Kirche und die Mission war die Mission. Das missionarische Team hatte die Autorität einer lokalen Kirche, tatsächlich waren sie eine reisende Kirche. Einmal war Paulus sehr auf sich selbst gestellt, unterstützt, aber nicht kontrolliert durch Antiochien, Jerusalem oder Philippi. Das Team musste ökonomisch unabhängig sein. Unterwegs wa-ren sie selbstbe-stimmend, selbst-erhaltend und selbst-propagierend, abwechselnd neue Kirchen, Schulen und Missi-onsteams zu bildeten. Ein Ziel, zwei Methoden.
 
Empfohlene Stufen, wenn Gott führt
1. Ein Team geht, sieht, predigt und kehrt zurück.
2. Das Team betet viel, dann geht es wieder, betet Gott an, spricht zu den Menschen, lernt sie kennen und kehrt heim.
3. Das Team geht nun und bleibt. Zuerst lernen alle Mitglieder die lokalen Wege und passen sich der neuen Kultur an, nehmen ihre Botschaft an, damit die ört-lichen Menschen verstehen. Sie fangen an, Zeugnis zu geben und die neuen Glaubenden zu gewinnen, die eine neue Kirche bilden.
4. Das Team macht die neuen Glaubenden zu Jüngern, und sobald wie möglich ernennen sie lokale Älteste. Dann sendet die Kirche ein Team von lokalen Glau-benden in das nächste Dorf, und somit ist die neue Kirche von diesem Tag an eine missionarische Kirche.
5. Der nächste Schritt ist, die neue Kirche den örtlichen Glaubenden zu übergeben, und das ursprüngliche Team geht zum nächsten Ort.
Siehe auch Lektion 64, Die Ernte-Kirche.
Siehe auch Lektion 75, Teil 2, Eine sendende Kirche
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Uganda

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Lulba 
	Luluba 
	15,000 


14. Eine sendende Kirche (Teil 2)
Wenn du nicht selbst gehen kannst – 
sende irgendjemanden an deiner Stelle

Lies das in deiner Bibel
Phil.4, 14-20.

 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Jesus sagte: „Friede sei mit euch! Wie der Vater mich gesandt hat, so sende ich auch euch.“ Nach diesen Worten hauchte er sie an und sagte: „Empfanget des Heiligen Geist.“ 
Joh.20, 21+22.
 
Danach sprich darüber
Wenn du nicht selbst aus guten und stichhaltigen Gründen gehen kannst, wann willst du beginnen, jemanden Anderen an deiner Stelle zu senden, und was wirst du persönlich für diese Aussehndung planen.
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Finde die Post- oder E-Mail-Adressen von mindestens drei Menschen auf dem Missionsfels und schreibe ihnen einen ermutigenden Brief. Verschiebe es nicht auf später, ein Wort jetzt, kann ihren Dienst retten.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen Handzettel, vielleicht drei Spalten auf zwei Seiten Papier, um zu erklären, was es bedeutet, Männer und Frauen richtig in die Mission zu senden. Mache es sicher, dass es eine Frage für Kirchenmitglieder ist und zu Antworten führt, über das, was sie tun möchten. Mit Erlaubnis verteile die Handzettel in deiner Kirche und in anderen Kirchen, und sehe zu, ob der Herr ein Aussendungs-Kommtitee gründen wird.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Joh.1, 6.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für eine weltweite Bewegung Gottes, um Männer und Frauen in die Weltmission zu senden. Denn die Ernte ist reichlich, doch Arbeiter sind wenig, deshalb bete, dass der Herr der Ernte Arbeiter in die Ernte sendet, und dass die Kirchen willig sind und verantwortungsvoll genau bei der Aussendung.
 

1. Berufen, ein Menschenfischer zu sein
 
Bitte lies Mark.1, 14-18.
Um diesen Bibelvers zusammenzufassen: Jesus sagte und sagt noch immer, dass:
 
Die Zeit gekommen ist,
und: Das Reich nahe ist.
 
In Gottes Kalender und nach Seiner Uhr, ist jetzt immer die Zeit für Gottes Erlösung, und heute ist immer der Tag seiner Erlösung (2.Kor.6, 2.).
 
Jesus sagte, bereut, zu glaubt und folgt mir nach,
und ich werde euch zu Menschenfischern machen.
 
Simon und Andreas antworteten, indem sie ihre Netzte ver-liesen, die ihr Lebensunterhalt waren, und sie folgten Jesus, entschieden sich, Ihm zu glauben, und wurden von Ihm und Seinem Wort ergriffen.
 
2. Im Reich Gottes ist es unsere Aufgabe, Men-schenfischer zu sein
 

Ein Fischer mit seiner Angel und Leine kann von Zeit zu Zeit einen Fisch fangen.
 
Wie es auch sei, lasst uns von den Methoden der Welt lernen, wer weiser sein kann, als die Menschen Gottes, Luk.16, 8.
 

Wenn Fischer als ein Team zusammenkommen und in Partnerschaft arbeiten, fangen sie viele Fische.
 

Wenn Fischerboote verschiedener Unternehmen zusam-mengehen und in Partnerschaft arbeiten, werfen sie ihre Netze über vielleicht 50 Quadratkilometer aus. Wenn sie diese Netze herausziehen, ist der Ozean von Fischen leer, und sie ernten einen grossen Verdienst durch die Zusam-menarbeit.
 

Jesus illustriert das in Luk.5, 4-7. 
 
3. In tiefen Wassern auswerfen, weil Jesus das sagte
 
Bitte, lies Röm.10, 9-14.
 
In den Versen 9-13 sehen wir, wie Männer und Frauen gerettet werden von der Sünde, von ihrem ich, von Satan und von einer verlorenen Ewigkeit, und gerettet sind, für das Reich Christi, zum Segen, für dir Hoffnung in diesem Leben und für eine sichere Zukunft mit dem Herrn in Ewigkeit nach diesem Leben. Das ist eine wunderbare, gute Nachricht aus dem Evangelium.
 
Jedoch in Vers 14 teilt die Schrift die ganze menschliche Rasse genau in drei Teile:
 
Zuerst, „Sie“, die den Namen des Herrn anrufen müssen
 
Was bedeutet, dass alle Menschen ‚sie’ genannt sind, die es nötig haben, zu Gott zu rufen, der rettet und reich segnet, die sich nach Ihm ausstrecken.
Wer sind sie? Lies Matth.24, 14, und 28, 19, für eine Idee, und überprüfe Lektion 17 und 18, um das Erlernte über die uner-reichten Menschengruppen zu überarbeiten, Ach wenn ‚sie’ natürlich nebenan bei deinem Zuhause oder der Kirche wohnen mögen.
 
Zweitens, diejenigen, die berufen sind zu gehen
 

Gemeint sind die Brüder und Schwestern in der Kirche, die von Gott berufen sind, ihr „Land zu verlassen, ihre Menschen und ihres Vaters Haushalt, and zu dem Land gehen, das der Herr ihnen zeigt“. 1.Mose 12, 1.
 
Diejenigen, die berufen sind, zu ihnen zu gehen, die die Beru-fung des Herrn benötigen.
 
Was werden sie tun?
„Wie können sie hören, ohne dass jemand ihnen predigt?“
 
Denkst du, dass du predigen kannst?
Denke an Moses, 2.Mose 4, 10-17.
Denke an Jesaja, Jes.59, 21.
Denke an den jungen Jeremias, Jer.1, 9.
Denke an den jungen Amos, Amos 7, 14,15.
Denke an die junge Esther, Esth.4, 14-16
Denke an Petrus, der Jesus verleugnete, bevor er mit dem Heiligen Geist erfüllt war, aber danach seine Unerschrok-kenheit zeigte, Apg.2, 14 und weiter.
 
Kannst du die Sprache sprechen?
Denke an St. Augustinus’ Befehl, als er seine Arbeiter aussandte, mit dem Evangelism in das alte Europa zu gehen, „Gehet in die ganze Welt und predigt das Evan-gelium zu jeder Kreatur, und wenn du es tun sollst – sprich auch!“
 
Augustinus verstand, dass es oftmals viel effektiver ist, das Evangelium mit unserem Leben zu predigen, demütig hin-gegeben, Opferdienst ohne Belohnung, bevor du jemals sprechen musst. Wir selbst mögen die einzige ‚lebendige’ Bibel sein, die manche Menschen jemals sehen.
 
Drittens, und ebenso wichtig, diejenigen, 
die berufen sind, auszusenden

Wenn du den Namen des Herr nicht zu deinem Heil anrufen musst, und wenn du dich nicht berufen fühlst zu gehen, dann bist du berufen, auszusenden. Die Schrift gibt uns keine andere Möglichkeit oder Aufgabe.
 
Wir senden diejenigen, die berufen sind, zu denen zu gehen, die, die Berufung benötigen’, das sind die unerreichten Men-schen der Welt.
 
Im Militär und besonders in der Luftwaffe, ist es für jeden Piloten eine Tatsache, dass sie in einem Kampf an vorderster Linie fliegen, weitere 400 Männer und Frauen werden im Hintergrund benötigt, um für alle Bedürfnisse zu sorgen, vom Essen, Training, Unterkunft, Gemeinschaft, bis zu Verbin-dungen und Munition.
 
Senden ist eine lebenswichtige Berufung und überhaupt nicht zweitklassig, oder ein zweitklassiger Beruf. Diejenigen, die be-rufen sind zu gehen, können schwerlich ohne eine sendende Gliederung tätig sein, und sie unterhalten, die einen Sendungs-auftrag hinter sich haben, der sie fähig macht, effektiv und effizient für eine längere Zeit zu funktionieren.
 
Eine wahre Geschichte von zwei Mädchen
Donna empfing den Ruf Gottes zur Mission in ihren späteren Teenagerjahren. Sie teilte es ihrer lokalen Kirche mit, die sie beriet, für sie betete und alles für sie tat, was sie konnte während der Jahre der Bibel-Ausbildung, Kurz-Zeit-Missio-nen, Erfahrungen und das Lernen wertvollem medizinischen Wissens. Als sie endlich ausgesandt wurde, ging sie mit einem Team von Gebeten, Spendern und Pastoren hinter ihr, hinaus.
 
Ann beantwortete die Berufung durch Gott in einer Kirche, die wenig Interesse hatte an ihren Glauben und ihrer Vision. Als sie in die Ausbildung ging, wurde das nicht erwähnt, kein Gebet wurde gebetet, kein Lebewohl und Gott segne dich wurde ihr gegeben, und keine Unterstützung wurde angeboten, ausser dem, was von Menschen jetzt und später gegeben wurde. Als sie heranreifte gewann sie Siege des Glaubens. Nur Gott und ihre engsten Kollegen auf dem Feld sahen es und applaudierten.
 
Ein Mädchen wurde gesandt und eins ‚ging’. Ein Mädchen ging durch Jahre harter Vorbereitung mit Qualen, Einsamkeit, Unzulänglichkeit, Armut und ständiger Ver-zweiflung. Durch die Gnade Gottes wurden beide Mädchen ausgezeichnete Missionarinnen und können vorwärts schau-en, auf ein legenslanges‚ ein Segen zu sein’. Donna dient in Ostafrika und Anns Herz schlägt für das von Kriegen zer-rissene Osteuropa.
 
Welches Mädchen wurde umarmt und welches Mädchen litt, und weshalb war das so?
 
4. Was bedeutet es, eine sendende Kirche zu sein?
 

Wenn Gott Menschen beruft, um von ihrer Kirche aus zu gehen, lasst uns daran denken, dass das Aussenden in die Mission viel mehr bedeutet, als ein Lebewohl-Gottesdienst und ein Gebet.
 
Neal Pirolo schreibt in seinem ausgezeichneten Buch: „Dienen als Sender“ (ISBN 1-85078-199-0) (Englisch) lehrt, dass eine sendende Kirche die Art der Ermutigung geben wird:
 
Moralische Unterstützung – positive Ermutigung für Menschen, den Beruf, das Geldverdienen, die Familie und die Sicherheit zu verlassen, um dem Ruf Christi zu folgen.
 
Praktische Unterstützung – die Hilfe, die benötigt wird, um Männer und Frauen auf ihren Weg zu bringen, ihre Wohnung zu mieten, das Überblicken ihrer Angelegenheiten und die Familie, die daheim bleibt, das Packen ihrer Besitztümer und eintausend anderes mehr.
 
Finanzielle Unterstützung – um sie auf dem Feld nicht in Armut und gerade genug zu erhalten und auszurüsten, aber mit einem angemessenen Einkommen, um die Arbeit zu tun.
 
Gebets-Unterstützung – organisierte Fürbitte um sie zu beschützen und im Leben und der Arbeit zu segnen, nicht nur eine Routine-Erwähnung für sie im Sonntagsgottes-dienst.
 
Kommunikations-Unterstützung – regelmässige Briefe, E-Mails und Pakete sind lebenswichtig, um die Missio-narsfamilie in der Kirchenfamilie als eine Erweiterung von daheim zu sein, und nicht eine Amputation von daheim.
 
Heimkehr-Unterstützung - Es ist notwendig, Missionaren zu helfen, sich wieder anzupassen an das Leben daheim, in ihren Pausen und wenn sie endgültig heimkehren. Es ist eine Tatsache, dass das Heimkommen mehr Kultur-Schocks und Stress verursachen können, als das Gehen!
 
Endlich, lasst uns einer Konversation von Jesajas 6, 1-8 anhören
 
Der junge Jesajas befand sich selbst im Geist, eine Anbetung vom Himmel und in die Anbetung des Himmels eingehend und der Heiligkeit des allmächtigen Herrn erlebend. In einer solchen Gegenwart verstand er seine eigene Sündigkeit und fühlte sich verloren. Nur nachdem ein Engel in berührt hatte, konnte er sein Bewusstsein wieder erlangen, er hörte dann die Konver-sation zwischen Vater, Sohn und Heiliger Geist.
 
„Wen soll ich senden, wer will für uns gehen?“
 
Wir können uns den jungen Jesajas vorstellen, wie er an die Tür klopft und sagt: „Entschuldige mich, Herr, es tut mir leid, aber ich konnte nicht helfen, hörte zufällig was du gefragt hast.“
 
„Hier bin ich, sende mich.“
 
Das war die Stimme und die Worte des jungen Jesajas vor 2.760 Jahren, aber wenn wir sorgfältig zuhören, werden wir die gleiche Stimme heute hören, aber diesmal ist es nicht die Stimme des jungen Jesajas, aber des jungen Afrika und jungen Südamerika.
 

Sie haben die gleiche Berufung, sie bieten die gleiche Antwort an, sie haben die gleiche Hoffnung – Sende mich!
 

Gott sagte zum jungen Jesajas: Gehe, und machte es für Ihn möglich. Heute wirkt Gott durch den Leib Christi – die Kirche, deren Verantwortung es ist, diejenigen zu erkennen, die beru-fen sind, zu gehen, und sie zu senden, um auf diese Weise eine lebenswichtige Rolle im Grossen Auftrag zu erfüllen. 
 

Oswald Smith, der berühmte Autor von „Eine Passion für See-len“ und Pastor der People’s Church in Toronto, der vor Jahren Hunderte von Menschen in die Mission sandte, sagte:
 

„Wenn du nicht selbst gehen kannst, für Gottes Sache, 
sende jemanden anderen an deiner Stelle.“ 
Sie taten es und kamen in die Geschichtsbücher des 20. Jahrhunderts.
 

Die Wahrheit ist, dass eine lokale Kirche nicht beschränkt ist, um ihre eigenen Mitglieder in die Mission zu denen, die hilfsbe-dürftig Gott anrufen, zu senden. Sie können einen Missionar von einer anderen Kirche adoptieren und in Partnerschaft mit ihm wirken, wie es die Fischer in den Booten tun. Es kann ein Missionar vom fernen Afrika, von Asien oder von Latein-Ame-rika adoptiert werden, um mit ihm zusammen in einer lohnen-den Partnerschaft zu arbeiten.
 

Eine kleine lokale Dorfkirche, Riverside in England:
· Sandte Philippe nach Burkina Faso – und Tausende hörten das Evangelium.
· Sandte John nach Indien – und ein neuer unerreichter Stamm wurde entdeckt.
· Sandte Samuel nach Indien – und jetzt wird Jesus im Urwald gepredigt.
 

Jesus sagte und sagt immer noch:
Die Zeit ist gekommen und das Reich ist nahe.
Bereut, glaubt, folgt mir – und ich will euch zu Men-schenfischern machen.
Wollen wir Ihm erlauben, das zu tun, indem wir Männer und Frauen aussenden, zu gehen und denen zu predigen, die es bedürfen, den Herrn anzurufen?
Siehe auch Lektion 64, Die Ernte-Kirche.
Siehe auch Lektion 74, Teil 1, Eine sendende Kirche
15. Eine weltverändernde Kirche
Ist dein Tempel ein Haus des Gebetes 
oder eine Lasterhöhle voller Räubern?

Lies das in deiner Bibel
Mark.11, 12-17, Jes. Kap. 56.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Stehet nicht geschrieben, mein Haus soll ein Bethaus für alle Völker heissen? Ihr habt eine ‚Räuberhöhle’ aus ihm gemacht.“ Mark.11, 17.
 
Danach sprich über folgendes
Diskutiere für eine Weile die Dinge, die jemals dich aufhalten können, regelmässig Fürbitten zugunsten der Nationen zu tun? Gibt es irgendwelche Räuber, die dein Gebetsleben attackieren? Wer sind sie und was kannst du dagegen tun?
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Mache eine Liste von Nationen und Menschen, denen du dich verpflichten möchtest, jeweils für eine jeden Tag zu beten. Betrachte eine Landkarte von unerreichten Menschen. Was kannst du in diesen Plätzen entdecken? Ein Geographiebauch aus der Schule kann helfen, oder die Zeitung oder 
TV-Nachrichten.
 
Diplomarbeit
Zeichne von Hand eine Kopie der Weltkarte. Schreibe oder unterstreiche die Namen der Hauptländer und so vieler kleinen Länder, wie du kannst.
 
Opfere Eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Israel – 6.000.000 Juden und Araber. 
Gottes uralte Menschen. Erfüllten die Verheissung durch die Heimkehr. In der Krise, aber immer noch ihren Messias erwartend. Christentum wird missbilligt.
 

Wusstest du, dass Jesus eines Tages zu einem gerechten Zorn provoziert wurde? Das geschah, als er feststellte, dass Gottes Haus als Marktplatz verwendet wurde, statt als Zentrum des Segens für die Nationen.
 
Ein willkommes Daheim für alle Nationen
 
Zurück in den Tagen des alten Testamentes, Gott wollte, dass sein Haus, der Tempel in Jerusalem, der Ort sei, wo Menschen aller Nationen kommen konnten, um zu Ihm mit Freuden zu beten. Seine Menschen, die Juden, sowie auch die Ausländer und auch sogar sozial Ausgeschlossene waren willkommen.
 
Wenn Jesajas sagt ‚alle Nationen’ wird es für die Juden ein ziemlicher Schock gewesen sein, weil die jeden anderen eifersüchtig aus dem Tempel herausgehalten haben. Aber Gottes Herz war grösser als ihres, so gross wie die ganze Welt! Siehe Jes.56, 6-8.
 
Die Kirche existiert heute in jedem Land auf der Welt. Die Anbetung auf der Erde wird wie die Anbetung im Himmel, wo Menschen jeder Nation, jeden Stammes und jeder Sprache für Jesus vor dem Thron Gottes singen. Offb.7, 9-10.
 
Von allen Nationen für alle Nationen
Jesus sagte, dass Gottes Haus ein Haus des Gebetes sein soll, das ist zu Gunsten aller Nationen. So können Menschen von allen Nationen immer noch hineingehen mit Freude, und beten damit die Menschen aller Nationen gesegnet werden. Mark.11, 17.
 
Ethnos ist das Schlüsselwort
In der Sprache der Bibel ist das Wort für Nation ‚Ethnos’, was nicht politische Nationen bedeutet, sondern Gruppen von Menschen , die eine gemeinsame Bindung wie Sprache oder Kultur haben. Das richtet unsere Gebete auch auf den kleinsten Stamm. In den meisten Nationen wirst du viele ‚Ethnos’ finden. Z.B. ein Passport der Burkina Faso kann tatsächlich einem Mossi, oder einem Lobi, oder einem Gurunsi, einem Fulani gehören, alle sind ‚Ethnos’, in der einen geographischen und politischen Nation, die künstlich gebildet wurde durch die Kolonialmächte vor über einem Jahrhundert.
 
Mein Gott, und Gott Aller auf der Erde
Gott ist persönlich für mich und für dich da, aber vergiss nicht, dass Er die Welt liebte. Bedenke auch, dass Gott Seinen Sohn gesandt hat, um die Welt der Menschen zu retten. Joh.3, 16+17.
Christus kam in die Welt. Joh.1, 9.
Dieses Feld ist die Welt. Matth.13, 38.
 
Sind Nationen in der Bibel?
 
Ja, etwas 580mal, so verstehen wir, dass Gott oft die Nationen betrachtete. Siehe 1.Mose 12, 3; Röm.4, 17-18; Gal.3, 8.
 
Nationen sind ein spirituelles Schlachtfeld. Eph.6, 12. Unsere Aufgabe ist es, zu gehen und zu Jüngern zu machen in allen Nationen und die Aufgabe wird vollendet. Matth.28, 19; Offb.5, 9; 7, 9-10. Weltevangelisation ist der Schlüssel zu dem Tag der Wiederkunft Christi, und er wird allen Nationen Gerechtigkeit bringen. Matth.24, 14; 12, 18. Nationen werden immer ihre Identität bewahren, und letztlich benötigen die Nationen viel Heilung. Offb.22, 2; 21, 24.
 
Wo ist heute der Tempel?
Wir müssen nicht länger nach Jerusalem gehen, weil Paulus offenbarte, dass der heutige Tempel Gottes in unseren Le-ben gefunden ist. 1.Kor.6, 19. Somit ist unser Leben ein Haus des Gebetes für alle Nationen oder eine Höhle voller Räuber.
 
Was ist eine Räuberhöhle?
Das ist, was oder wer immer dir Gottes Leidenschaft für eine Welt voller Menschen raubt.
In Jer.7. 11, Die Räuber waren Religion und Ritual, Unge-rechtigkeit, Götzendienst, Gleichgültigkeit gegenüber den Ausländern und den Armen.
Jesus stellte fest, dass die Liebe zum Geldverdienen ein anderer Räuber ist.
 
Glauben finden, um für die Nationen zu beten
 
Können wir glauben, dass Gebet einen Gottes Pläne für die Nationen verändert? Lasst uns einige Beispiele sehen:
 
Abraham
Der Herr ist dabei, zwei sündigende Städte zu zerstören, aber Abraham findet das heraus und setzt sich verschiede-nemale ein, diese Menschen darin zu retten. Er meint, der Herr ist sehr willig zu antworten. 1.Mose 18, 17-33.
 

Amos
Als Amos sah, dass Gott zum Gericht über Israel aufrief, rief Amos aus, indem er betete, „Herr, mein Gott, vergib doch! Wie soll Jakob bestehen? Er ist ja schon so klein! Da tat dem Herrn sein Vorhaben leid.“ Amos 7, 2-6.
 

Daniel
Daniel wusste in seinem Herzen, dass es Zeit war, für die Nationen zu beten, so tat er es. Gott gab ihm eine sehr schnelle Antwort. Dan.9, 2-23.
 

Und auch in modernen Zeiten
Jesus erwartet von uns, dass wir die Zeichen und die Zeiten kennen. Matth.16, 3. Der Sieg der Alliierten im 2. Welt-krieg, und der Fall des Kommunismus waren beide mit-einander verkettet, in Jahren engagiertem und sorgfältig protokolliertem, andauerndem Gebetskreuzzug durch Rees Howells, Samuel Howells und Fürbitter im Swansea Bibel College in Wales, natürlich auch unter anderen weltweit.
 
Gebet formt die Endzeit
 
In Offb.5, 8 und 8, 1-5 offenbart die Bibel, dass das Ende der Geschichte der Menschen in den Händen des Herrn Jesus Christus ist. Wir finden heraus, dass die Ereignisse der Endzeit und die Gebete der Menschen Gottes miteinander verbunden sind. Im Himmel ist Stille, um die Gebete der Menschen Gottes zu opfern und dann das letzte, schreckliche siebente Siegel des Gerichtes geöffnet ist.
Es wird gesagt, dass die Geschichte den Fürbittern gehört. Im Namen Jesu haben wir Vollmacht über Satan, seine Pläne zu durchkreuzen, seine Festungen niederzubrechen und die Gefangenen zu befreien. Unsere Gebete verändern die Welt, öffnen verschlossene Türen, machen widerstrebende Menschen aufnahmefähig, und unterwerfen und erheben Leiter.
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Ukraine

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Azerbaijani 
	Azerbaijani, North 
	34,000 

	Jat (Jati, Jatu) 
	Jataki 
	32,000 


16. Eine Erweckungs-Kirche
Es ist ein grosser Tag, wenn Erweckung die Kirche trifft

Lies das in deiner Bibel
Jes.35; Apg.8, 4-8
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„So tut denn Busse und bekehrt euch, damit eure Sünden vergeben werden, auf dass Zeiten der Erquickung vom Angesicht des Herrn kommen und den für euch zum Gesalbten bestimmten Jesus senden kann.“ Apg.3, 19+20.
 
Danach sprich über folgendes
 Bedeutet Erweckung nur mehr und längere Zusammenkünfte?
Welche Wirkung sollte Erweckung auf die Gemeinschaft haben?
 
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Lies alle Hinweise im Buch der Apostelgeschichte durch und sehe selbst, was geschah. Kannst du noch mehr Berichte über Kirchenwachstum finden? Wie fing die Erweckung an? Hat etwas Besonderes, wie ein Wunder oder eine Heilung, das Interesse der Menschen ergriffen?
 
Schriftliche Diplomarbeit
Finde es heraus, indem du andere befragst oder ein Buch über Erweckung liest. Schreibe nicht mehr als zwei Seiten über das, was geschehen ist.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Ps.85, 6.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Tunesien – 9.000.000 nordafrikanische Menschen. Christliche Hochburg im ersten Jahrhundert, nun ein grosses Bedürfnis für Erweckung. 99,5% Moslems, 0,25% Christen.
 

In den letzten Jahren war Gott zu seinen Menschen gnädig und hat viele Wellen der Erneuerung zu jeden Teil der Kirche gesandt, der Seinen Heiligen Geist willkommen heisst. Erneu-erung bringt den Gläubigen eine willkommene Erfrischung, aber das ist nicht das Gleiche, wie eine Erweckung, obwohl es ein frischer Luftzug eines starkes Windes des Geistes sein kann, der wahre Erweckung bringt. 
 
Was ist Erweckung?
 
Wie auch immer sie beginnt und welche Erneuerung sie den Gläubigen und auch den Rückfälligen bringt, von Erweckung kann nur gesagt werden, dass sie gekommen ist, wenn Männer und Frauen, die vorher nicht geglaubt haben, sich Christus in grosser Anzahl zugewendet haben und Gott verherrlichen.
 
Lies in der Apostelgeschichte über Erweckung
Dreitausend Menschen kamen hinzu.
Der Herr fügte täglich zu ihrer Anzahl hinzu.
Die Anzahl der Menschen wuchs auf 5.000.
Die Anzahl der Jünger wuchs schnell.
Die Menge hörte Philip, sah Wunder, böse Geister wurden ausgetrieben, Krüppel wurden geheilt, grosse Freude in der Stadt. 
Die Kirche wurde durch den Heiligen Geist gestärkt, ermutigt, wuchs in der Anzahl, lebten in der Furcht Gottes.
Eine grosse Anzahl Menschen glaubten.
Alle waren von Furcht gepackt, der Name Jesus wurde in grossen Ehren gehalten, üble Taten bekannt, Bücher über Zauberei verbrannt.
Siehe nach, wie viel Tausende geglaubt haben. 
 
Im letzten Jahrhundert gab es auch Ausbrüche der Erweckung in Ostafrika, Indonesien, China, Wales, Schottland, Argentinien und Amerika. Siehe apg.2, 41; 2, 47; 4, 4; 6, 7; 8, 4-8; 9, 31; 11, 21; 19, 17-20; 21, 20.
 
Weshalb kommt Erweckung?
 
Es gibt keinen Zweifel, dass die Souveränität Gottes, die sein alleiniges Recht ist, die Zeiten und die Orte der Heimsuchung auszuwählen, für die mächtigen Erweckungszeiten verantwort-lich waren.
 
Wer hat den Sinn Gottes verstanden oder Ihn beraten als sein Berater? Jes.40, 13. Ich sah, meine Absicht wird bestehen, und ich werde alles das tun, was mir gefällt. Jes.46, 10.
 
Auf der anderen Seite ermutigt uns die Bibel, dass Gott die Herzensschreie seiner Menschen beantworten wird, auf Fürbitten, Einladungen und Vorbereitung.
 
Bereite den Weg für den Herrn,
mache in der Wildnis eine gerade Hauptstrasse für unseren Gott. Jes.40, 3.
 
Bereite den Weg für die Menschen. Baue auf, baue auf die Hauptstrasse.
Entferne die Steine. Erhebe ein Banner für die Nationen. Jes.62, 10.
 
Wie können wir den Weg vorbereiten?
 
Indem wir über alles Andere Gott verlangen
Mehr als die Luft, die wir atmen, müssen wir nach seiner Herrlichkeit, seiner Wege und seiner Gerechtigkeit verlan-gen. Eine Verzweiflung, die unser Herz, unsere Seele, Ver-stand und Kraft erfüllt.
Wie der Hirsch lechzt nach Strömen von Wasser, so lechzt meine Seele nach Dir, o Gott.
Meine Seele dürstet nach Gott. Ps.42, 1.
 
Indem dem Heiligen Geist totale Freiheit gegeben wird
Es gab keine härtere Stadt auf der Erde, als Jerusalem. Nach allem war das genau der Ort, wo sie wirklich Jesus getötet hatten. Trotzdem erwählte der Heilige Geist, dort am Tage der Pfingsten herabzufallen, und er tat Dinge, die niemand jemals zuvor gesehen hatte. Es war gewagt darauf zu bestehen, dass die Erweckung nur auf die Weise kom-men kann, die Weise, auf die der Heiligen Geist uns durch-dringt. Apg.2, 1-12.
 
Durch eine Leidenschaft für die Seelen fühlen
Wenn unsere Herzen im Takt mit Gottes Herz schlagen, und wenn das, was Gottes Herz bricht, auch unser Herz bricht, dann werden mir uns mit dem normalen Kirchenleben ab-mühen. Das Schicksal der verlorenen Seelen, wird unseren Gebeten, wie auch immer, Ungelegenheiten bereiten.
Erklärt der unumschränkte Herr: Ich will die verirrten su-chen, Ich will die Verletzten verbinden und die Schwachen stärken. Hes.34, 16.
 
Durch Liebe füreinander haben
Jesus sagte, dass durch seinen Willen alle Menschen wissen, ihr seid meine Jünger, und er betete, dass wir Eins sind, sodass die Welt glauben kann. Joh.13, 35; 17, 21-23.
 
Ernsthaft mit der Sünde umgehen
Die Menschen weichen der Aufgabe aus, aber wir sollten um Vergebung bitten, für die Schmerzen die wir Gott verur-sachen, einander und uns selbst durch unheiliges Leben. Tiefe Reue mit Wiedergutmachung vor einem heiligen Gott, ist ein Zeichen wahrer Erweckung. In Tagen, die vorbei gehen, predigte Jonathan Edwards, starke Menschen woll-ten die Säulen der Kirche ergreifen, aus Angst lebendig in die Hölle zu fallen. Wenn George Whitfield predigte, flossen Ströme von Tränen über die schwarzen Gesicherter der Bergmänner.
 
Durch leben in der Ehrfurcht vor einem Heiligen Gott
Damit er nicht gegen uns ausbricht, wie er es mehr als einmal in Bibeltagen getan hat. Glaubende sollten Men-schen sein, die sich unterscheiden durch Reinheit des Lebens und einer Zunge, die anderen niemals flucht oder sie beschuldigt, besonders andere Glaubende. Ps.51, 10-13.
 
Durch im Gebet zu Gott vorherrschend sein, der mit Feuer antwortet
Wenn meine Menschen, die mit Namen berufen sind, sich selbst wollen demütigen und beten und mein Gesicht suchen, und sich von bösen Wegen abwenden, dann will ich vom Himmel hören und werde ihre Sünden vergeben und ihr Land heilen. 2.Chron.7, 14; 1.Könige 16, 37-39.
Ein Gebet des Propheten Habakuk
 
„Herr, ich habe Deinen Ruf vernommen: ich bin voller Furcht! Herr, verwirkliche Dein Werk inmitten der Jahre, mache es offenbar inmitten der Jahre! Im Zürnen bleibe des Erbarmens eingedenk!“ Habak.3, 2.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Vereingte Arabische Emirate

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Baluch, Southern 
	Baluchi, Southern 
	100,000 

	Pashtun, Eastern (Pushtun, Pathan, Afghan) 
	Pashto, Eastern 
	100,000


SCHULE DES GELDES

2. Kämpfende Armut
In Jesus findest du Wege der kämpfenden Armut

Lies in deiner Bibel
2.Kor. Kap. 8 und 9.
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Ihr kennt die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, dass er, obschon er reich war, doch um euretwillen arm geworden ist, damit Ihre durch seine Armut reich würdet." 2.Kor.8, 9.
Danach sprich über folgendes
Sei ehrlich zu dir selbst. Hast du die Armut als unvermeidlich akzeptiert und nicht einen spirituellen Kriegszug gegen die Mächte der Finsternis, die sich dir aufdrängen, versucht?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Finde jeden Grund, diese Lektion zu widerlegen. Wenn du dann dich nicht sammeln und förmlich vor Gott bereuen kannst, dass du einen Fluch als normal akzeptiert hast, im Gebet im Namen Jesu, gegründet auf das Wort Gottes, sende Satan eine Mitteilung, dass der Krieg gegen seine Armut begonnen hat.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Seite, um zu erläutern, was das 'Drei-Höckerige-Kamel' in der Praxis bedeutet.
Meditiere Wort für Wort über dieses Vers
Ps.23, 1.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Kuwait - 1.300.000 Araber und Immigranten. Grosse Einkünfte aus Oel, Kuwaitis sind Moslems, Immigranten können Christen sein.
Die Leute sagen, dass das Reiten auf einem Kamel mit ein oder zwei Höckern unbequem ist, deshalb stell dir eine lange Reise auf einem Kamel mit drei Höckern vor. Das ist genau das, wozu wir berufen sind, das in einem Leben des Dienstes als Christen zu tun. Höre auf Paulus über seinen eigenen finanziellen Lebensstil in Apg.20, 33-35:
"Silber, Gold und Kleidung habe ich von niemand begehrt; ihr wisst selbst, dass für meinen Lebensunterhalt und auch für meine Gefährten meine Hände gesorgt haben. Immer und überall habe ich euch gezeigt, dass man in solcher Weise arbeiten und sich der Schwachen annehmen und dabei der Worte des Herrn Jesus eingedenk sein muss; denn er hat selbst gesagt: 'Geben ist seliger als Nehmen'."
Höcker eins = deine eigenen Bedürfnisse zu decken.
Höcker zwei = genug Geld haben, um deinen Gefährden zu helfen.
Höcker drei = genug Geld zu haben, um den Armen zu geben. Das Ziel ist genug für dich selbst zu haben und auch mehr, um es anderen zu geben. Es könnte sein, dass es für dich schwer ist, deine eigenen Rechnungen zu bezahlen, wie könntest deshalb du daran denken, anderen so viel zu geben?
Glaube um die Armut zu bekämpfen
Ohne Glauben ist es unmöglich Gott zu gefallen, und der Glaube kommt aus dem Hören und Glauben des Wortes des Herrn. Was hat der Herr darüber zu sagen?
Hebr.11, 6; Röm.10, 17.
Gott gibt die Fähigkeit, Reichtum zu schaffen
5.Mose 8, 18 bestätigt, dass es Gott ist, der die Fähigkeit gibt, Reichtum zu schaffen. Gott gibt keinen Reichtum, Er gibt die Fähigkeit ihn zu produzieren. Hast du um diese Fähigkeit gebetet?
Gott ist fähig
Was ist er zu tun fähig?
Er ist fähig zu -
gibt alle Gnade dir im Überfluss,
so dass du in allem,
zu jeder Zeit,
alles was du brauchst, hast,
du wirst Überfluss haben in jedem guten Werk.
Der Schlüssel dazu ist grosszügig zu sehen, um die Ernte einzubringen. Wenn du das tust, was Gottes Wort verheisst, wirst du auf jede Weise reich werden. Weshalb konnte Gott das tun? Damit bei jeder Gelegenheit und zu den Armen du gross-zügig sein kannst, und deine Grosszügigkeit führt zur Dank-barkeit gegenüber Gott. 2.Kor.9, 6-11.
Gottes unbeschreibliches Geschenk
Paulus beschliesst sein Kapital über finanzielle Freiheit durch Danksagung für Gottes unbeschreibliches Geschenk. Was ist dieses Geschenk?
Das Geschenk ist der Herr Jesus Christus
Das ist es nur durch Jesus und allen Seinen Leiden und Seinem Werk am Kreuz, dass überhaupt Gottes Segnungen in unserem Leben sind.
Was geschah am Kreuz?
Jesus nahm alles hinweg, das für uns zerstörend war und gab uns die Segnungen Gottes. Ein göttlicher Eintausch fand statt.
Er wurde für unsereÜbertretungen gekreuzigt.
Er wurde zermalmt für unsere Ungerechtigkeit.
Er wurde geschlagen, um uns Frieden zu bringen.
Er wurde für unsere Heilung verletzt.
Jes.53, 5-6; 1.Petr.2, 24.
· Jesus nahm unsere Sünden auf sich und gab uns Gottes Vergebung. Wir glauben das und kämpfen gegen jeden Versuch Satans, uns unsere Rettung zu rauben. Ja?
· Jesus nahm unsere Krankheit und gab uns Heilung. Wir glauben das und bekämpfen Satans Versuch, uns unsere Gesundheit zu stehlen.
· Jesus nahm unsere Strafe und gab uns den Frieden Gottes. Wir bekämpfen jeden Versuch Satans, uns unseren Frieden zu stehlen.
· Jesus nahm unsere Flüche und gab uns Befreiung vom Übel. Gal.3, 13. Jesus wurde mehr abgelehnt als irgend ein Mensch, um uns Gottes Annahme zu bringen. Wir glauben das und bekämpfen jeden Versuch Satans, uns unser Erbe zu rauben. Matth.27, 46; Eph.1, 5.
Lasst uns einen Schritt weiter gehen
Denn du kennst die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, dass obwohl Er reich war, aber für dich selbst arm wurde, so dass du durch Seine Armut du reich wirst. 2.Kor.8, 9.
Jesus war im Himmel reich mit allen Segnungen Gottes. Für dich wurde Er arm. Ein armer Mann ist mittellos, hat keine Besitztümer und kann sich nicht selbst helfen. Am Kreuz wurde Jesus der mittelloseste Mensch. Warum? Damit du durch Seine Armut reich wirst. Studiere gründlich die ursprünglichen Worte und du wirst feststellen, dass reich, die Worte 'ploutios' und 'plouteon', einfach materiellen Reichtum zum Ausdruck bringen, und arm, 'plouteon', die Tiefen der Armut bedeutet.
Paulus meinte keine materiellen Reichtümer
Jesus, der reich war, nahm deine Mittellosigkeit und Armut auf sich und gab dir durch den Glauben materielle Reich-tümer.
Willst du das glauben?
Du glaubst, dass du gerettet bist und du kräftig Satans Versuchen widerstehst, dich zu berauben. Du glaubst, dass du am Kreuz geheilt wurdest und du bekämpfst Satan um deine Gesundheit willen.
Du glaubt, dass du vom Fluch am Kreuz befreit wurdest und du brichst jeden Fluch, den Satan versucht dir aufzuer-legen, bekämpfst die Armut auf die gleiche Weise?
Oder schliesst du Kompromisse mit dem Feind, indem du seine Lügen und Argumente anerkennst, dass weil jeder-mann rundherum arm ist, weil Hunger, Leiden und Untaug-lichkeit in Gottes Werk unvermeidlich ist im Werke Gottes und akzeptiert werden muss, obwohl die Bibel sagt, dass Armut ein Fluch ist. Die höchste Wahrheit ist, dass durch Jesus und das Kreuz du im wesentlichen ein geretteter, geheilter, geliebter, freier Mensch bist, dessen Bedürfnisse durch die Gnade und Gunst Gottes gestillt werden, der deine Stellung im Leben erwählt hat und dich mit allem, was du benötigst, versorgt. Weshalb wird einer gesegnet und ein anderer nicht? Natürlich, wenn es darum geht, sich mit der Fürsorge Gottes zu befassen, ist es die Frage, was willst du mit dem tun was Er gibt - ist es alles für dich, oder möchtest du Seine Hände der Grosszügigkeit und Barmher-zigkeit für Andere sein?
Lese auch Jonathan Frushers Buch: "Gott möchte Sein Geld zurückhaben"- www.dci.org.uk/main/library.htm
(Das Buch ist nur in englischer Sprache erhältlich und kostenlos.).
Jesus sagte: "Es ist vollbracht"
Sein Werk am Kreuz lässt den Menschen nichts anderes tun, als nur zu glauben. Joh.19, 30. Wenn dir eine von Gottes Gnaden-gaben fehlt, wer beraubt dich? Was wirst du dagegen tun? Wenn du dieses Fundament des Glaubens an den richtigen Platz stellst und den Fluch der Armut durch Beharrlichkeit im Glau-ben, Gebet und Taten bekämpfst, dann werden schliesslich die Umstände anfangen, sich der Wahrheit des Wortes Gottes anzupassen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Malaysia

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Banjar (Banjar Melau) 
	Banjar 
	221,000 

	Brunei 
	Brunei 
	54,000 

	Butonese (Wolio) 
	Wolio 
	12,000 

	Orang Negeri 
	Negeri Sembilan Malay 
	300,000 

	Sama, Central (Sinama) 
	Sama, Central 
	40,000 


3. Von Hungersnot zum Überfluss
In einem sonnenverbranden Land der Hungersnot, 

weshalb sandte Gott Isaak Wasser?

Lies in deiner Bibel das
1.Mose Kap. 26.
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Wenn dein Bruder sich gegen dich vergangen hat, so halte es ihm vor; und wenn er es bereut, so vergib ihm. Selbst wenn er sich siebenmal am Tag gegen dich vergeht und siebenmal wieder zu dir kommt und erklärt: 'Es tut mir leid!', so sollst du ihm vergeben." Luk.17, 3+4.
Danach sprich über folgendes
Was meint Jesus, wenn er sagt, dass
"es ist segensreicher zu geben, als zu nehmen."
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Prüfe mit Gottes Hilfe dein Herz und deine Vergangenheit, um deine Feinde zu entdecken. Im Lichte dieser Lektion und deines Bedarfes an Gottes Segen und Wohlergehen, was musst du tun, auch mit Seiner Hilfe? Tue es vor dem nächsten Mal entweder persönlich oder mit einem Brief.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe eine Seite über einen modernen Isaak, den du entweder kennst oder von dem du gelesen hast. Jemand, der sein Leben selbstlos gelebt hat, um andere zu segnen, die weniger glücklich sind.
Meditiere über diese Verse
Matth.5, 43-48.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Syrien - 15.000.000 Araber, Christen sind dort seit Antiochien, 90% Moslems, 0,1% Evangelische
Wir werden uns jetzt die Geschichte eines der grössten Männer des Alten Testamentes anschauen. Sein Name ist Isaak, und diese Geschichte steht in 1.Mose 26, 1-33. Wir werden sehen, wie Isaak das Leben in einer Situation der Trockenheit, Hungersnot und wirtschaftlichen Ruins verlies, um nicht nur für sich selbst genug zu haben, sondern auch einen so grossen Überfluss, so dass sie fähig waren, damit den ganzen Ort zu versorgen.
Zu geben ist seliger, als zu nehmen
Biblischer Wohlstand bedeutet nicht selbst reich werden, sondern genug zu haben für dich selbst und einen sehr grossen Teil mehr, um es anderen zu geben, und das Evangelium zu fördern und den Armen zu helfen. Das ist Paulus Ziel in 2.Kor.9, 8, und in den Kapiteln 8 und 9 erläutert er dieses Thema klar. Jesus ist nicht gekommen, um sich bedienen zu lassen, sondern zu dienen und Sein Leben zu geben. Er sagte: "Geben ist seliger als nehmen." Mark.10, 45; Apg.20, 35.
Hier sind einige moderne Isaaks:
George Muller, der für sich selbst gesorgt hatte und für Tausende von Waisenkindern.
Dr. Dowie erbaute eine Stadt, Zion genannt, als Heim für ihn selbst und Tausenden mehr.
William Booth benutzte seinen Glauben, um Tausenden von armen Briten im 19. Jahrhundert zu helfen.
Miguel Diez von Spanien ernährt Tausende von Strassen-menschen und Kindern in Spanien und in 45 anderen Ländern.
Hungersnot im Land
1.Mose 26, 1 sagt, dass im Lande eine Hungersnot war. Eine Hungersnot kommt von Trockenheit und bringt Hun-ger, Krankheit und Unruhe unter den Bürgern. Viele Ent-wicklungsländer leiden heute immer noch unter regelmäs-sigen Hungersnöten. Issak wollte nach Ägypten weglaufen, aber der Herr erschien und sprach mit ihm. Wie überlebte Isaak die Hungersnot?
Isaak hörte das Wort des Herrn
Zuerst gehorchte er Gott legte seinen Glauben in Gottes Wort. Anstatt den übrigen Samen der Nahrung zu verzehren, säte er ihn auf trockenes Land. Weil er Gott gehorchte und äusserst Ungewöhnliches an einem äusserst ungewöhnlichen Ort tat, reifte innerhalb eines Jahres die Saat und gedieh hundertfach und florierte. Es ist traurig, dass nicht jeder sich freut, wenn du gesegnet wirst. Die Philister neideten seinen göttlichen Wohl-stand und warfen Erde und Felsenbrocken in Isaak's Brunnen. Der König sagte ihm, dass er weggehen soll. 1.Mose 26, 61+12-16.
Isaak widersprach dem, dass erdurch 
sein eigenes Versagen besiegt worden sei
Auch grosse Männer Gottes können versagen. In Isaaks Fall machte er den gleichen Fehler wie sein Vater Abraham. Isaak fürchtete sich vor den Philistern und log wegen seiner Frau. Gott sorgte dafür, dass er überführt wurde, er wurde verlegen und schämte sich seiner Sünde wegen. 1.Mose 26, 7-11.
Wir wissen, dass er bereute, weil ein Mann, der die Sünde behält, nicht von Gott erhört wird, und Isaak wurde später gesegnet. Er weigerte sich anzuerkennen, dass er durch seine eigenes Versagen und seine Schwachheit besiegt sei, weil du sonst niemals das verheissene Land erreichen wirst. Wenn du auffällst, ist der einzige Weg vorwärts durch Ehrlichkeit, Demut, Bekenntnis und Vergebung. Ps.66, 18; 1.Joh.1, 8-9; Spr.24, 16; Micha 7, 7-9.
Isaak öffnete wieder die Brunnen Abrahams
Die Quellen wurden durch rachsüchtige Philister nach Abrahams Tod zum Versiegen gebracht. Abraham hatte diese Quellen mit harter Arbeit und viel Schweiss während der Hitze des Tages gegraben. 1.Mose 26, 18.
Wer sind heute die Philister?
Spirituell sind sie die Mächte der Finsternis.
Was sind heute die Quellen Abrahams?
In früheren Jahren haben unsere Vorväter im Glauben auch solche spirituellen Quellen mit harten Arbeit, Mühe und Schweiss gegraben, um die Kirche zu errichten. Durch un-sere Versäumnisse und Nachlässigkeit kamen die Mächte der Finsternis und schütteten sie zu. Einige von Abrahams Quellen des Glaubens, die in unseren Tagen wieder geöffnet werden müssen sind:
Quellen des Glaubens an Gott, 1.Mose 15, 4-6.
Quellen der Fürbitte, 1.Mose 18, 20-33.
Quellen des Opferns, 1.Mose 22, 1-14.
Quellen der Rettung, 1.Mose 14, 14-16.
Isaaks Beharrlichkeit durch Opposition
Es gab Streit und Feindschaft über Wasserrechte in Esek, Auseinandersetzungen in Sitna, 1.Mose 26, 19-22. Wenn Isaak dort geblieben wäre, um für seine Rechte zu streiten, er wäre bis heute immer noch dort, aber Isaak zog weiter. Endlich, in Rehoboth grub Isaak eine Quelle und niemand widersetzte sich ihm. Er hat Mut und prophezeit: "Jetzt hat der Herr uns freien Raum geschafft, so dass wir uns im Lande ausbreiten können." 1.Mose 26, 22-24.
Ein letzter Schritt, um den Segen freizusetzen
Erinnerst du dich, wie die Philister Isaak behandelt haben? Wohl kamen nun der König, sein Berater und sein militä-rischer Befehlshaber wieder zu ihm, um ihn zu besuchen. Statt Isaak zu drohen, kamen sie mit den erstaunlichsten Lügen und Entschuldigungen für ihr vorheriges Verhalten. Dieses mal wollten sie einen Friedensvertrag haben. 1.Mose 26, 26-30. Wie würdest du solche Feinde behandeln, die soviel Schaden angerichtet und viel Schmerz verursacht haben?
Isaak war zu seinen Feinden freundlich
Isaak zeigte den Geist Christi, der tausende Jahre später kam. Isaak entschied sich, sie so gut zu behandeln, indem er ein Mahl der Freundschaft für sie bereitete und einen Friedens-vertrag mit ihnen schloss. Da gab es keine Blutrache oder böse Worte. 1.Mose 26, 3-31; Matth.5, 43-48; 6, 14; Luk.17, 3-5. Liebe deinen Feind, oder er wird für immer dein Feind sein. Liebe kann ihn gewinnen.
Isaaks Knechte finden Wasser
Es gibt keinen Zufall in Gottes Timing! Genau an dem Tag, als Issak seinen Feinden vergab, wurde die Fülle Gottes frei ge-geben. Sie fanden in sieben Quellen genügend Wasser, genug für den eigenen Bedarf und die Tiere, und mehr als genug, um eine Stadt mit vielen Menschen zu versorgen. Sie nannten es Beerseba, was sieben Quellen heisst. Isaak empfing für sich und andere Segen, indem er Gottes Wort hörte, und durch das beharrliche Weitermachen durch das Nachholen von Versäum-ten, harte Arbeit, und Freundlichkeit seinen Feinden gegenüber. Das Wasser muss sehr süss geschmeckt haben!


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Malaysien

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Sama, Southern (Bajau) 
	Sama, Sibutu 
	20,000 

	Sinama, Northern 
	Sama, Balangingi 
	30,000 

	Tausug (Sulu, Suluk) 
	Tausug 
	110,000 

	Temuan 
	Temuan 
	10,000


4. Zahlungsmittel des Königreichs
Wo kannst du alle diese Nahrungsmittel ohne Geld und Kosten erhalten?

Lies in deiner Bibel
Jes. Kap. 55
Hier ist dein Erinnerungsvers
Denn "Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege" - so lautet der Ausspruch des Herrn - ; "soviel der Himmel höher ist als die Erde, so viel höher sind Meine Wege als eure Wege und meine Gedanken höher als eure Gedanken." Jes.55, 8+9.
Danach sprich darüber
Denke über das Empfangen nach. In praktischen, alltäglichen Ausdrücken, wie und wann empfängst du irgend etwas?
Was geschieht?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Bemühe dich entschieden still zu sein. Nimm dir einen Tag beiseite, um Gott zu suchen. In der ersten Stunde etwa werden alle Ereignisse in deine Gedanken kommen. Schreibe sie nieder, übergebe sie Gott und sei still.
Schriftliche Diplomarbeit
Beschreibe auf zwei Seiten, wie und wann der Herr alle diese Segnungen für David ausführt, die er in Sam.7, 8-11 erwähnt.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Ps.37, 25+26.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Kenya - 31.000.000 in 117 ethnischen Gruppen, 82% Christen, viele nominell. Grosse Freiheit für das Evangelium, über 500 kenyanische Missionare.
 

 

Der Herr findet jedermanns Beachtung, wenn er uns einladet zu:
Komm, kaufe Milch und Wein
Ohne Geld und ohne Kosten.
Jes.55, 1.
Gottes Wort sagt in diesem herrlichen Kapitel, dass du ohne Geld oder Kosten Milch haben kannst, die notwendig für die Nahrung ist, und Wein, was vom Feiern spricht.
Es gibt noch mehr Verheissungen
Du wirst essen, was gut ist, Jes.55, 2b.
Deine Seele wird sich an dem Reichtum der Nahrung er-freuen. Jes.55, 2b. Jer. 31, 12 erklärt, was die Freigebig-keit des Herrn ist, und Jes.1, 19 ist einverstanden, dass, wenn du willig und gehorsam bist und das Beste des Landes essen wirst.
Bist du willig und gehorsam?
Da ist Leben für deine Seele, Jes.55, 3.
Da sind die Segnungen von Gottes ewigem Bund. 
Hebr.13, 20.
Gott verheisst dir Seine treue Liebe
Das Gleiche, das er David verheissen hat, Jer.55, 3. Was be-deutet das? Finde es heraus, indem du 2.Sam.7, 8-12 liest.
Persönlicher Fortschritt.
Gott ist mit dir.
Erhole dich von deinen Feinden, bis sie von dir abgeschnit-ten sind.
Gott sagt, dass er deinen Namen gross machen will. 1.Mose 12, 2.
Da ist die Bereitstellung eines Ortes.
Nachkommen sind verheissen.
Warum segnete Gott David so sehr?
Weshalb würde er dich so sehr segnen wollen? Weil Gott plant, David und sein Königreich zu einem lebendigen Zeugnis zu machen, um den Völkern Güte und frei gegebene Fürsorge zu zeigen. Jes.55, 4. Die Menschen sahen den Segen Gottes und kamen zu David, der ein Bild Jesu ist. Auf die gleiche Weise möchte Gott dir seine Liebenswürdigkeit auf eine Weise zeigen, dass alle Menschen um dich herum es sehen können, weil sein Plan immer noch der Gleiche ist.
"Volksstämme, die du nicht kennst, wirst du herbeirufen, und Volksstämme, die auch dich nicht gekannt haben werden herbeieilen." Jes.55, 5.
Eine neue Art der Währung
Wenn das Geld nicht zum Kaufen unseres Weines und unserer Milch verwendet werden kann, braucht es eine andere Art Währung in der Ökonomie und im Handel in Gottes Reich. Was kann das sein?
Der Schlüssel ist das Wort "Empfangen"
Eine Bibel übersetzt Jes.55, 1 so: "Komm, kaufe, einfach zur Selbst-Hingabe, die den Segen empfängt." Normalerweise ge-hen die Menschen zur Arbeit oder streben, um Geld zu verdie-nen und sich würdig zu fühlen. Aber Gottes Rettung kommt durch den Glauben und nichts aus unseren Werken, die uns das Gefühl der Würdigkeit gebe.
Bitte muss zum Dank werden
Gottes Plan ist, dass wir immer das empfangen, das wir von Ihm benötigen. Es gibt eine Zeit des Bittens und eine Zeit des Empfangens, aber einige Menschen bitten nur ständig und empfangen niemals. Röm.8, 32; Joh.1, 16.
Der Schlüssel zum Empfangen ist "Hören"
Höre, höre auf mich. Gib dein Ohr, komm zu mir, höre mich, der Herr bittet die vielbeschäftigten Menschen in einer lärmen-den Welt. Jes.55, 1-3. Das klingt so leicht, doch kann es so schwierig sein, weil hungrige Menschen gewöhnlich nicht auf Worte warten wollen, sie möchten essen und trinken. Wir wis-sen, dass Gott über tausende von Jahren in Städten und Wüsten seine Menschen gleichermassen erhalten hat, Warum ziehen wir vor, uns für Nahrungsmittel abzumühen, statt uns Zeit zu nehmen und auf Jehova Jireh zu hören.
Warum ist es so schwierig, auf Gott zu hören?
Ein Missionar wurde in Malaysia krank und die Ärzte sagten, dass er sterben würde. Im Krankenhaus füllten alle Unter-suchungsergebnisse, Probleme und Termine seinen Ver-stand, aber er erkannte, dass er dem Tod entgegensehen musste und nichts dagegen tun konnte. In Kürze wird er bei seinem Herrn sein und jemand anderes würde über die Geldausgaben, die Familie und alles andere bestimmen. Einen nach dem anderen lies er im Gebet gehen, übergab sie Gott und ruhte still in seinem Verstand, um zu sehen, was mit ihm geschieht. Als die Stimmen aller Streitfragen aufhörten, seinen Verstand zu beherrschen, wurde er sich voll des Herrn bewusst und konnte die Stimme Gottes klar hören. Er ging es besser, aber bis zu diesen Tagen bereut er, alle diese Stimmen dieser Streitpunkte in seinen Kopf zurück genommen zu haben und die Vertrautheit mit dem Herrn verloren zu haben. Es sind die anspruchsvollen Stimmen der alltäglichen Streitpunkte und Kämpfe, sich von dem zu lösen, was uns davon abhält Gott zu hören.
Was wirst du vom Herrn hören?
Wenn du den Geist sagen hörst "Komm", wird er dir auch sagen, wohin zu kommen sollst. Wenn die Braut, die Kirche auch sagt, "Komm", hast du eine feste Bestätigung. Ant-worte dem Geist, "Ja, ich will kommen", und genau an diesem vereinbarten Platz wirst du frei trinken. Offb.22, 17.
Der Schlüssel zu hören ist: "Suchen"
Der Herr sagt: "Suche mich." Wenn wir Ihn suchen, werden wir uns bei Ihm finden und Ihn hören. Jes.55, 6-11. Aber wenn du Ihn nicht suchst und hörst, wirst du bestimmt einen Fehler machen. Warum? Weil Seine Gedanken und Wege höher sind, als unsere, und von den unseren sehr verschieden. Es sind seine eigenen Worte, die von Seinem Munde kommen, die wir immer mit unseren Lippen wiederholen, die immer ihren Zweck erreichen und niemals leer zurückkommen. Jes.59, 21; Matth.6, 33.
Der Schlüssel, der die Tür öffnet
Diese drei Schlüssel des Empfangens, Hörens und Suchens bringen finanzielle Freiheit für die Diener des Herrn und dem Werk des Evangeliums. Der grosse Auftrag wird ein vertrauter Weg mit Gott, keine finanzielle stressvolle Pflicht.
Du wirst mit Freude hinausgehen, nicht im Stress
Weil du weißt, dass Gott zu dir gesprochen hat, und auf dich gerichtet. Durch den Glauben weißt du, dass Gott dir auf dem Weg, der vor dir liegt, eine grosse Fürsorge gibt.
Du hast Frieden, weil kein sorgenvoller Druck vorhanden ist, verursacht durch Geld, das du für deinen Ideen geliehen hast.
Du kannst vorangehen in den Bergen und Hügeln, Gott preisend, anstatt Sorgen zu haben.
Du kannst in schwierigen Plätzen Wachstum erwarten, statt Dornen und wilden Rosen, und immerwährender Frucht zur Ehre Gottes.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Mali

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Pana 
	Pana 
	10,000 

	Samoa 
	Samoma (Kalamse) 
	10,000 

	Samogho, Duune 
	Duungo 
	83,500


5. Die Schlüssel zum Königreich
Zu dem Bergen sprechen ist nicht so seltsam, wie du denkst

Lies in deiner Bibel
5.Mose 14, 22 - 15, 11.
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Mein Gott aber wird euch nach seinem Reichtum alles, was ihr bedürft, in reicher Fülle zukommen lassen in Christus Jesus." Phil.4, 19.
Danach sprich über folgendes
Hasst du dich jemals dabei erwischt, dass du mit dem Auto vor dir und mit den Verkehrsampeln oder dem Bus, der sich verspätete, auch mit der Pfanne oder dem Ofen gesprochen hast? Weshalb sollte es überhaupt eigenartig sein, mit Bergen, Flüssen und Felsen zu sprechen?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Überprüfe gründlich dein Geben, um sicher zu sein, dass es mit Gottes Normen genau übereinstimmt. Du solltest dir auch überlegen, ob du Monat für Monat dein Geben erhöhen solltest, um den Armen im Übermass zu geben.
Schriftliche Diplomarbeit
Erkläre auf einer Seite, was Gottes Sparplan in 5.Mose 14, 22-29, in der Praxis heute in einem Zeitraum bedeuten mag, in dem Geld auf die Seite gelegt wird. 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
5.Mose 7, 12.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Oman - 1.800.000 Araber und Immigranten
95,5% Moslems, vielleicht 20 Omanische Christen.
 

Wir haben erkannt, dass wir Arbeiter der elften Stunde im Weinberg des Herr sind, obwohl wir unsere Löhne im Voraus nicht kennen, wissen wir aber, dass unser Meister grosszügig ist. Wir haben gesehen, wie Jesus und Paulus lebten und wir haben eine Quelle des Glaubens für die Finanzen in dem vollendeten Werk am Kreuz entdeckt. Isaak hat uns die richtige Einstellung zur Beharrlichkeit durch die Prüfungen vor dem Erreichen desWohlstandes gezeigt, nicht einfach die moderne Idee des Erwähnens eines erwünschten Segens, ihn bean-spruchen und auf jemand warten, der ihn uns gibt. Wir haben den Wert der Zahlungsmittel des Glauben von Jesajas gelernt. Was sollen wir in der Praxis tun?
1. Glaube dem Herrn
Halte dein Herz frei von der Liebe zum Geld und sei zufrieden mit dem, was du hast, weil Gott selbst gesagt hat:
"Euer Sinn sei frei von Geldgier; begnügt euch mit dem, was euch gerade zu Gebote steht, denn Gott selbst hat gesagt (Jos.1, 5) : "Ich will dir nimmermehr meine Hilfe versagen und dich nicht verlassen"; daher dürfen wir auch zuversichtlich sagen (Ps.118, 6): "Der Herr ist meine Hilfe, ich will mich nicht fürchten: was können Menschen mir antun?" (Hebr.13, 5-6)
Beharre auf Sein Wort im Angesicht aller entgegengesetz-ten Umstände, sei beharrlich, und früher oder später wer-den es die Umstände sein, die die Wahrheit des Wortes Gottes nicht verändern.
2. Habe Glauben an Gott
Suche zuerst das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit, und alles andere wird dir gegeben. Dinge, stabile, tatsächliche Dinge. Wenn dir jemals 'Dinge' fehlen, die du benötigst, musst du dich immer selbst fragen, ob du wirklich die Regel des Königs suchst, und Seinen gerechten Weg, die Dinge zu tun.
Marias Theologie der Vorsorge
Maria, die Mutter Jesu hatte eine effektive Theologie. Sie sagte: "Tue was immer Er dir sagt." Joh.2, 5.
Paulus Glauben an die Vorsorge
Paulus sagte zu seinen Freunden in Philippi: "Mein Gott wird euch nach seinem Reichtum alles, was ihr bedürft, in reicher Fülle zukommen lassen in Christus Jesus." Phil.4, 19. Das ist sein ehrliches Zeugnis nach Jahren der Mühe und des Reisens für das Evangelium. Siehe Paulus' Liste über die erstaunlichen Abenteuer in 2.Kor.11, 23-29.
Nach so vielen Erfahrungen in denen Gott seine einzige Stütze war, erklärte Paulus, dass nur mein Gott, weder mein Volk, noch meine Religion alle meine Bedürfnisse erfüllen wird'. Wenn Paulus sagt 'alle', meint er alle und schreibt, dass die Fürsorge 'nach Seinem Reichtum' sein wird, so bestätigt er uns, dass es im Himmel keinen Mangel gibt. Paulus fügt hinzu: "...In Christus Jesus" und gibt uns die Anschrift der Quelle.
3. Lebe ein dem Herrn angenehmes Leben
Die Gemeinde von Laodicäa war so weit weg von Gott, dass Jesus von aussen an die Türe klopfen musste und hoffte, dass irgendjemand im Inneren Ihn hören würde. Offb.3, 20. Aber unsere Leben sollten solche reinen, willkommen wünschenden Plätze sein, dass Gott es als angenehm empfindet darin zu leben und oft mit uns zu sprechen. Paulus sagte den Philippern wie man das tut:
1. Das richtige Verhältnis zu jeden Anderen bringt innere Ruhe, um Ihn zu hören.
2. Ein Leben des Lobpreisens und Dankens, darin kann Gott sich zuhause fühlen.
3. Ein Leben des Gebetes und der Gemeinschaft mit Gott bringt Seine Antworten.
4. Ein grosser Wert liegt darin, unser Denken rein zu halten, weil es dann für das Flüstern des Geistes offen ist.
5. Lerne zufrieden zu sein, im Wohlstand und in der Armut. Zufriedenheit ist nicht leicht. Es ist ein Geheimnis, um es zu lernen.
6. Lerne zu geben und zu nehmen. Für Einige ist das Geben hart, aber für stolze Menschen ist das Nehmen noch härter. Gott hat eine Weise, für Witwen zu sorgen und die Kleinen, um die stolzesten Herzen zu demütigen.
Weil er wusste, dass die Philipper niemals beabsichtigten auf diese Weise zu leben, konnte er zu ihnen mit Vertrauen sagen, "Mein Gott wird aber nach seinem Reichtum alles, was ihr bedürft, in reicher Fülle zukommen lassen in Christus Jesus. Aus Phil.4,2-20.
4. Überwinde negative Gefühle
Bereue jede Einstellung der Unwürdigkeit, die du vielleicht in dir findest. Indem Er dich berufen hat, hat Gott bereits erklärt, dass du für Seine und der Menschen Unterstützung würdig bist. Fürchte dich nicht vor Schwachheit und lass dich nicht durch anderer Menschen Kraft einschüchtern. Denke daran, das Gott schwache Menschen erwählt, verwendet und verwandelt. Breche alle Unabhängigkeit und allen Stolz, den Gott hasst und erwähle die Unabhängigkeit aus Gott mit Seinem Volk. Pred.4, 9-12.
5. Bekämpfe die Armut mit spiritueller Kriegs-führung
Breche jeden uralten oder modernen Fluch der Verarmung und jeden dämonischen Druck, durch Gebet im Namen Jesu. Erflehe das Blut Christi gegen die örtlich herrschenden bösen Geister, die bestreben, den Fortschritt des Evangeliums durch Verarm-ung der Diener Christi zu beschränken.
6. Sprich zu den Bergen, Flüssen und Felsen
Sprich regelmässig zu jedem Berg der Unfähigkeit und Ver-armung, und befiehl ihnen in Jesu Namen sich hinweg zu bewegen. Mache beharrlich weiter, bis er es tut. Mark.11, 22-23.
Sprich zu dem Fluss, der die Stadt Gottes froh macht, Jerusa-lem, das keinen eigenen natürlichen Fluss hat. Befehle dem Fluss Gottes, dass er durch dein Leben fliesst, um andere zu bewässern. Ps.46, 4.
Sprich zu dem Felsen, auf dem die Kirche gegründet ist: Matth.16, 18, und das Wasser wird fliessen. Schlage niemals Christus oder die Kirche in einem Anfall von Frustration: 4.Mose 20, 8-11.
Spirituelle Kriegsführung heisst, immer derselbe zu sein, in der Öffentlichkeit und im Privaten. Zahle deinen Rechnun-gen zur rechten Zeit und führe ehrliche Aufzeichnungen. 2.Kor.8, 21.
7. Gib nun deine Ernte frei
Tue es, indem du verschwenderisch und freudig im Namen Jesu gibst. 2.Kor.9, 6-8.
Beraube Gott nicht, zahle immer deinen Zehnten, 
Mal.3, 8-12; 5.Mose 14, 22-29.
Erstlingsfrüchte, 5.Mose 18, 4; Spr.3, 9.
Sähe Samen als Opferung. 2.Kor.9, 6.
Vergiss nicht die Armen. 5.Mose 15, 7-10.
"Gottes Werk auf Gottes Weise getan, lässt niemals an Gottes Fürsorge mangeln." Hudson Taylor, China.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Moldava

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Jat (Jati, Jatu) 
	Jakati 
	156,000 


6. Die Ökonomie des Königreiches
Der Himmel hat auch eine Bank

Lies in deiner Bibel
1.Mose Kap. 41.
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Auch ich sage euch: Machet euch Freunde mit dem ungerechten Reichtum, damit, wenn er euch ausgeht, ihr Aufnahme in den ewigen Hütten findet." Luk.16, 9.
Sprich danach über folgendes
Die Auswirkung von Schulden auf eine Person, eine Familie, eine Kirche und eine Nation. Erwäge die Vorteile gegenüber den Kosten und dem Verlust der Freiheit. Gibt es einen besseren Weg, um Geld zu borgen?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Lies 5.Mose 15, 6-11 und formuliert gemeinsam einen Vorschlag, um eine 'Christliche Bank' zu eröffnen. Wie würdest du Kapital heran ziehen, um kleine Beträge den Armen zu leihen, ohne oder mit niedrigen Zinsen? Die Entleier würden das Geld verwenden, um ein eigenes kleines Geschäft zu gründen und um stabil zu werden.
Schriftliche Diplomarbeit
Betrachte die Zeit der Aussaat und der Ernte, Säen und Ernten. Schreibe eine Seite der natürlichen und spirituellen Erläuterung, wo dieses Prinzip angewendet werden soll, um im Überfluss zu ernten.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Spr.14,23.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Georgien - 5.600.000 Kaukasier und Sklaven Spannung und Zerstörung nach der Unabhängigkeit, 57% Orthodoxe, 0,43% Evangelische
 

 

Das Wirtschaftssystem deiner Nation ist entweder florierend, stagnierend oder sinkend, was kein Zufall ist. Es ist das Ergebnis von Entscheidungen, die auf der Grundlage von wirtschaftlichem Druck und politischen Überzeugungen daheim oder im Ausland getroffen wurden. Einige Nationen wählten den Kapitalismus, andere ziehen den Sozialismus oder den Kom-munismus vor. Einige Staaten behalten ihren Markt und ihre Währung für sich selbst, andere fliessen mit den Marktein-flüssen. Es ist alles eine Sache der Politik und der Ent-scheidungen der Regierungen und Banken.
Die Ökonomie des Königreiches
Nicht erstaunlicherweise hat das Reich Gottes auch eine ökono-mische Politik, bestimmt aus Liebe und Weisheit durch den Meisterfinancier des Universums. Erkenne die Prinzipien der göttlichen Ökonomie des Königreiches, deren Anwendung im Leben zum Segen, Frieden und Wohlstand führen wird. Das Unterlassen die Prinzipien des Königreiches zu beachten, oder sie wissentlich zu unterlassen, sie zu praktizieren, liefert dich der Gnade des Weltsystems aus, das der grösste Teil der menschlichen Rasse verarmt und nur eine Majorität begünstigt. Was sind diese wirtschaftlichen Politiken und Prinzipien des Reiches Gottes?
1. Die Erde ist des Herrn
Gott ist der Schöpfer und der rechtliche Eigentümer. Seine Eignerschaft hat einen bestimmten, erklärten Zweck und eine bewusste Zukunft. Der Schöpfer hat für immer vorteilhafte spirituelle und natürliche Gesetze im Universum angekündigt, veröffentlicht und festgelegt, die zu brechen die Menschen in Gefahr bringen.
2. Die Erde ist dem Menschen übertragen
Gott, als der höchste Eigner hat die Verantwortung für die tägliche Entwicklung der Erde den Männern und Frauen übergeben. Von uns wird erwartet, dass wir als gute Haus-halter regieren, um für die Erde zu sorgen, ihre Reichtümer zu erkennen und zu verwalten, so dass Nutzen für alle pro-duziert wird. Wir missbrauchen die Erde mit einem sehr grossen Risiko. 
1.Mose 1, 26-31; Ps.8, 6; 115, 16.
3. Verantwortung bedeutet Berechenbarkeit
Jede Verantwortung und jede Unterstützung bringt auto-matisch ein Verlangen danach mit sich, Rechenschaft dem Eigentümer der Entwicklung dieser Verantwortlichkeit zu geben. Gott verlangt von den Menschen Rechenschaft für ihre Aktionen zu geben, und Menschen halten ihre Mitmen-schen dazu an, berechenbar in der Arbeit und in der Kirche zu sein. Der Baum des Lebens testete die Loyalität des Menschen im Garten Eden, und im Versagen musste Adam Rechenschaft geben. 
1.Mose 2, 16; 3, 4-6.
4. Arbeit ist ein Segen, kein Fluch
Arbeit ist Gottes Weg zum Wohlstand. Adam wurde vor dem Sündenfall eine verantwortungsvolle Arbeit gegeben und Jesus sagte: "Mein Vater wirkt ununterbrochen bis zu dieser Stunde; darum wirke ich auch." Faulheit führt nur zur Armut. 
1.Mose 1, 31 - 2, 3; Joh.5, 17; Spr.12, 24; 14, 23.
5. Vorzüglichkeit ist Gottes einzige Norm
Es ist von Anfang an Gottes eigenes Beispiel für uns. Wir arbeiten für Menschen, als wäre Gott unser Kontrolleur und leiblicher Chef. 
1.Mose 1, 31; Ps.12, 24; 14, 23.
6. Die Familie ist Gottes wirtschaftliche Einheit
Eine Familie funktioniert, wenn die Fähigkeiten für den gemeinsamen Vorteil verwendet werden. Einen Beruf an die Kinder weiter geben, bringt den Eltern Belohnung. Die Patri-archen schützten Ihre Ökonomie, indem sie gemeinsam lebten, arbeiteten und reisten.
7. Ehrlichkeit ist Gottes Mass
Menschen schauen auf den Erfolg, aber Gott schaut auf die Ehrlichkeit. Er prüft uns in kleinen Dingen, die wir tun und wir prüfen andere auf die gleiche Weise. Ehrlichkeit bringt Förderung. 
1.Kor.4, 2; Kuk.19, 11-26; 16, 9-12.
8. Geld ist ein Ausgleich für Leben
Die Früchte der Stunden der Arbeit sind Geld in unseren Taschen, doch es ist nicht nur Geld, das wir Gott mit dem Zehnten und Opfern zurückgeben, es ist Leben. Wie viel wir geben ist ein Mass dafür, wie viel unser Leben wirklich Jesus gehört. 
Luk.16, 11; Matth.6, 19-21; Mal.3, 8.
9. Lehrzeit bedeutet Wohlstand
Spirituelle und natürliche Lektionen von Anderen zu lernen, führt zu neuer Kreativität, Entwicklung und Wohlstand. Der von Christus auserwählte Weg der Jüngerschaft, ein ande-res Wort für Lehrzeit, bedeutet Anderen zu zeigen und sie freizulassen. 
Luk.5, 10; Matth.28, 19.
10. Wachstum bedeutet Gott zuallererst
Die Bibel lehrt, dass zuerst das Suchen des Reiches Gottes und Seiner Gerechtigkeit die Grundlage ist, um die Bedürf-nisse der Menschen zu erfüllen. Politische Systeme sind nur bevorzugte Strukturen, um die Weisheit anzuwenden, die der Mensch entweder von Gott oder von Satan erhält. Matth.6, 33; Kol.2, 8.
11. Gehorsam ist der Weg vorwärts
Gehorsam auf Gottes Wegen, im Angesicht der weltlichen Unterdrückungen, ist der Schlüssel zu befreiendem Wohl-stand. 
5.Mose 8, 18; 6-10; 5.Mose 28, 1; Ps.1; Jos.1, 8; 5.Mose Kapitel 28.
12. Partnerschaft bedeutet Wohlstand
Partnerschaft bringt 'Eisen schärfendes Eisen', besondere Kreativität und vielfachen Gewinn. Hast du Christus, den Haupt-Volkswirtschaftler, als deinen Senior-Partner, dann auch gleichgesinnte Gläubige. 1.Kor.3, 9; 2.Kor.6, 15; Pred.4, 9-12.
13. Zeit zum Säen und Erntezeit sind ein festes Gesetz
Groszügiges Aussäen kommt vor jeder reichlichen Ernte mit grosser Geduld, mit Vertrauen und Glauben zwischen den zwei Einsätzen. 1.Mose 8, 22; 1.Kor.15, 42-58; Luk.6, 38; 2.Kor.9, 6.
14. Reichtum muss verwaltet sein
Reichtum ist geschützt durch weises Ausgeben, Budgetie-ren, Sparen, Reserven zurückhalten, vernünftige Investi-tutionen und durch gutes vorbereitet sein. 
5.Mose 6, 10-16; 41, 25-40.
15. Schulden sind gefährlich
Sie sind oft gefährlich durch Stolz oder Ungeduld. Sie täu-schen, enttäuschen und in einer Rezession zerstören sie ganze Familien. 5.Mose 28, 44; Röm.13, 8.
16. Geld ist nicht der wahre Reichtum
Wahrer Reichtum entsteht durch die richtige Verwendung des Geldes, um Seelen für den Himmel zu gewinnen und notleidenden Menschen auf der Erde durch Treue, Dankbar-keit und Grosszügigkeit zu helfen. Luk.12, 15+48; 16, 9-13; Spr.11, 24-26. 
17. Arbeiten und Ausruhen muss ausgeglichen sein
Um die Gesundheit und die Familie zu erhalten, ohne die Wohlstand bedeutungslos ist, hat Gott den Sabbat gegeben, als ein Prinzip von Tagen der Ruhe, um uns an Ihn und Seine Segnungen zu erinnern und erneuert zu werden. 
5.Mose 5, 12-15; 2.Mose 31, 12-17.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Mongolei

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Uzbek 
	Uzbek, Northern 
	20,000


7. Der christliche Opfer - Skandal
Wessen Haus baust du?

Lies dies in deiner Bibel
Haggai Kap. 2 und 3.

Hier ist dein Erinnerungsvers
„Ich werde alle Völker in Bewegung setzen, dass die Kostbarkeiten aller Heidenvölker herbeigebracht werden; und ich will dieses Haus mit Herrlichkeit erfüllen.“ - so spricht der Herr der Heerscharen. Haggai 2,7

Danach sprich über folgendes
Wie viel gibst du dem Werk Gottes in der Evangelisation, Mission und Fürsorge für die Armen, im Vergleich, wie viel du für dich behältst?

Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
In einem Teamstelle die verschiedenen praktischen Fähigkeiten fest und tue etwas, um, um dein Kirchengebäude, oder einer ärmeren Kirche in der Nähe, zu verbessern oder zu reparieren.

Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe einen Aufsatz von einer Seite, um darzulegen, was Haggai 1, 6 heute im praktischen Leben bedeutet.

Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Zach.4, 6.

Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Benin – 5.500.000 westafrikanische Menschen 55% Animisten und Voodoo, die Kirche wächst gut.

 

Das prophetische Buch von Haggai gibt Gottes klare Richtlinien zu Bau Seines Königsreiches, auch und besonders heute.

Hintergrund des Haggai
538 v.Chr. erlaubte der König von Persien Gottes verbann-ten Volk, dass sie nach Jerusalem zurückkehren können und ihren Tempel wieder aufbauen. Du kannst das in Esra, Serubabel lesen, und 50.000 Menschen kehrten zurück und innerhalb von zwei Jahren war das Fundament erstellt. Es herrschte grosse Freude, aber die Samariter, die während des Exils dort eingezogen waren, fühlten sich bedroht und stoppten politisch den Wiederaufbau, bis Darius, der die Religionen liebte, 522 v.Chr. an die Macht kam. Danach wurden Gottes Menschen wegen ihrer Lustlosigkeit beschuldigt, und Haggai und Sacharias fingen an zu predigen, um sie wach zu rütteln bis 516 v.Chr. ihr Auftrag erfüllt war.

Der Befehl, das Königreich Gottes aufzubauen, wird der Grosse Auftrag genannt. Die gleichen Lektionen gelten heute.

Ist das die Zeit Gottes?
Die Menschen sagten ständig: „Die Zeit ist noch nicht gekom-men.“ Es gibt zwei Wörter in der Bibel für Zeit, chronos und kairos. Chronos ist die Zeit auf unserer Armbanduhr, aber kairos, das Wort, dass der Herr verwendet, meint einen Moment der göttlichen Möglichkeit. Das Volk sagte dann, und viele sagen es immer noch heute, „Es geschieht hier nichts, lasst uns für uns selbst leben.“ Haggai 1, 2.

 Was geschieht heute?
· Zwischen 1780 und 1900 wurde die Bibel in der Welt weit verbreitet.

· Zwischen 1900 und 1996, die Hälfte der Menschheit, die jemals erlöst wurde, erkannten den Herrn, und die Hälfte davon wurde seit 1950 erlöst.

· Die pfingstlichen und charismatischen Erneuerungen haben jede Nation auf der Erde erreicht.

· Heute folgen etwa 2.000.000.000 Männer und Frauen Jesus und über 70.000 Menschen haben sich entschieden, Jesus jeden Tag zu folgen, und 59.000 davon wurden geisterfüllte Glaubende.

· Das ist explosives Wachstum, die grösste soziale Bewegung der Welt, aber einige Menschen wagen es immer noch zu sagen, dass es nicht die Zeit ist, der Kairos, sich für Gott zu bemühen.

Was ist das Problem?
Der Herr legt Seinen Finger auf das wahre Problem. Die Menschen verwenden Gottes Quellen, um komfortable Häuser für sich selbst zu bauen, während Sein Haus eine Ruine bleibt. In diesen Tagen war es Holz, das eine kurze Fürsorge war, heute sind es Vorräte und Arbeiter für das Evangelium. Haggai 1, 4+9.

Kannst du das glauben?
Es ist eine wohl untersuchte Tatsache, dass die westlichen Christen:

· 99,9% ihres ganzen Einkommens für sich selbst verbrauchen.

· Nur 0,09% für Evangelisation

· Und gerade einmal 0,01% für die Mission für unerreichte Menschen spenden.

Der Herr deutet darauf hin, dass soviel die Menschen auch Geld für sich selbst ausgeben, nichts Zufriedenheit gibt. Haggai 1, 6. Er sagte ihnen viermal, darüber nachzu-denken, wie ärmlich sie waren, obwohl sie den Wohlstand für sich selbst verwendet hatten. Gott sagte zu ihnen, dass sie diesen Skandal beenden und sein Haus bauen sollen Haggai 1, 8-11.

Sie hörten die Stimme des Herrn
Immer hören bedeutet ebenfalls gehorchen, siehe Jak.1, 22-25. In Haggai’s Tagen gehorchten die Leiter und auch das Volk. Haggai 1, 12. Die Bibel sagt in Apg.5, 32, dass Gott Seinen Heiligen Geist denen gibt, die Ihm gehorchten, und so war das hier. Haggai 2, 5.

Gott tat ebenfalls Sein eigenes Werk
Gott erklärte: „Ich bin mit Euch“, und er tat, was nur Gott tun kann, weil nur Gehorsam Taten bringt. Er bewegte oder rüttelte den Geist des politischen Regierenden zu Taten wach und rüttelte den Hohepriester und alle Menschen auf, und sie fingen an Gottes Haus zu bauen. Haggai 1, 13-15; Sacharia 4, 6. Gott sagte zum Regierenden, dem Hohenpriester und zu allen Menschen, dass sie sich nicht fürchten sollten, sondern stark sein und arbeiten sollen, weil Er mit ihnen ist. Haggai 2, 1-5.

Eine prophetische Verheissung
Dann verhiess Gott etwas, was niemals so wahr gewesen ist, als heute, er sagte, dass er die Himmel und die Erde schütteln will. Wenn Gott die Himmel schüttelt und an den dominierenden Kräften der Finsternis im Himmel und auf Erden rüttelt, dauert es nicht lange, bis die Erde sie Wirkung spürt. Haggai 2, 6. Wir haben ein Jahrzehnt des Schüttelns auf der Erde gehabt, mit einmal unangreifbaren Regierungen, Nationen, Banken und auch mächtigen Kräften, wie den zusammengebrochenen Kommunismus, und es geschieht immer wieder.

Ausschauen nach dem, der kommt!
Dann wird die Erwünschteste aller Völker kommen. Viele verstehen es, als wenn es bedeutete, dass Jesus der von Seinen Menschen in jeder Nation ersehnt ist, wiederkommen wird, und es ist sicher, Er wird, aber das Verb, das hier verwendet wird, ist ein plurales Verb.

Der Ersehnte wird kommen
Das bedeutet, dass die Erwünschten, das sind die, die Jesus sich wünscht, wie 1.2 Billionen Chinesen, Inder, die Araber und stolzen Westler und auch die unerreichtesten Noma-denstämmein zu Gottes kairos-Zeit kommen werden.

Die letzte schwierige Botschaft des Haggai ist, dass das Be-rühren von etwas Heiligem dich nicht heilig macht, nur Sünde ist ansteckend. Desgleichen macht das gesamte Wissen über den Grossen Auftrag dich nicht zum Erbauer eines König-reiches, weil die Kraft nicht im Wissen, sondern im gehen ist. Haggai 1, 10-18.

Ist irgendein Samen in der Scheune geblieben?
Wenn das Leben nicht befriedigend war, denke über deine Wege nach und baue heute Gottes Haus durch Gebet, gehen, senden und geben. Du hast vielleicht noch keine Frucht für Jesus bis jetzt hervorgebracht, aber wenn du deine Scheune leerst, ist das Gottes Verheissung: „Von diesem Tag an werde ich dich segnen. Haggai 2, 19.

 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Irak

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Herki 
	Herki 
	22,000 

	Luri (Lur) 
	Luri 
	67,000 

	Perser (Irani) 
	Farsi, West
	250,000 

	Shikaki 
	Shikaki 
	22,000 

	Surchi 
	Surchi 
	11,000 


8. Die Arbeiter der elften Stunde
Gehe auch und arbeite in meinem Weinberg

Lies in deiner Bibel
Matth. Kap. 20.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen:
von wo wird Hilfe zu mir kommen?
Meine Hilfe kommt vom Herrn,
der Himmel und Erde geschaffen."
Ps.121, 1-2.
 
Danach sprich über folgendes
Arbeiter der elften Stunde zu sein? Möchtest du riskieren, ein Arbeiter der elften Stunde zu sein? Gott hat dich berufen, in deinen Weinberg zu gehen, aber du wusstest nicht, woher das Geld kommen würde, wenn du zu gehen wagst?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Beschreibe die Szene eines Dramas, die die ganze Geschichte von Lazarus und dem reichen Mann erläutert, und versuche sie einzuüben und in den Kirchen vorzuführen. Dieses Drama sollte mit einer Szene oder Worten enden, die scharf, sinnvoll und nicht vergessbar besonders die christlichen Arbeiter kritisiert, die immer wieder um Geld betteln - was ein Teil der Belehrung in dieser Lektion ist.
Schriftliche Diplomarbeit
Spreche mit verschiedenen Pastoren und Evangelisten und frage sie im Vertrauen darauf, dass sie dir ihre Geschichten über Gottes Treue zu ihnen erzählen. Schreibe einen zweiseitigen Bericht.
Meditiere Wort für Wort über diesen Vers
Lukas 15, 31.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Ethiopien - 53.000.000 nilotische Menschen durch Hungersnöte, Kriege und Marxismus ruiniert. Eine der ältesten Nationen, Christen seit dem 4. Jahrhundert, jetzt 58%. 
 

1. Weshalb Arbeiter der elften Stunde?
In Matth.20, 1-15 wird von Jesus die Geschichte erzählt, von den Arbeitern, die zu verschiedenen Stunden des Tages angestellt wurden. Einige wurden am Morgen eingestellt, andere später am Mittag und allen wurden ihre Löhne ver-sprochen. Aber die Arbeiter, die in der 11. Stunde eingestellt wurden, am Ende des Tages, denen nur einfach gesagt wurde, zu gehen und im Weinberg des Herrn zu arbeiten, ohne dass ihnen Lohn versprochen wurde. Sie hatten das Vertrauen, dass ihr Meister gerecht ist, und sie wurden nicht enttäuscht.
Gott ist grosszügig und willig
Der Meister sagt: "Ich bin grosszügig", Matth.20, 15, reflektierend das wahre Wesen unseres himmlischen Vaters. Im Gleichnis des verlorenen Sohnes, Luk.15, 11-31, als der ältere Bruder so ein bitteres, gemeines Verhalten zeigt, Verse 28-30, offenbart Gott wieder sein grosszügiges und freundliches Herz, Vers 31.
Nach Gottes prophetischer Uhr ist es 23.55 Uhr und um 24.00 Uhr Mitternacht kommt der Herr Jesus wieder. So viele Arbeiter der elften Stunde, die Gott zur letzten Ernte beruft, werden niemals feste Löhne haben, aber keiner wird enttäuscht sein. 
Mache dir keine Sorgen, wenn du nicht weißt, was du tun sollst. Du kannst von Anderen lernen, weil es Viele sind, die auf dieser 2000 Jahre alten Strasse des Glaubens gewandelt sind, Gott ist sehr erfahren in der Behandlung seiner Menschen, und was zuvor getan worden ist, wird wieder getan. Pred.1, 9.
2. Wie lebt ein Arbeiter der elften Stunde?
Es ist sehr teuer in der heutigen Welt zu leben, aber leben ist nicht der Punkt. Gottes Massstab ist, dass wir genug für uns selbst haben und einen grossen Teil mehr, um Anderen zu geben. 2.Kor.9, 8-11. Es ist möglich, und hier sind einige der populären Optionen:
Du kannst dem klassischen Modell folgen
Grundlegend ist das: "Meine Kirche stellt alles bereit, damit ich gehen kann." Das ist das klassische westliche Muster der Kirchenführer und des Unterstützens von Missionaren. Ihre Arbeit hat mehr als die halbe Welt in den letzten 200 Jahren berührt und wir danken Gott für Kirchen, die das möglich gemacht haben
Aber da ist ein grosses Problem, weil dieses Musters in den meisten der sich entwickelnden Weltkirchen nicht möglich ist. Sie haben reichlich verfügbare Arbeitskräfte für Missio-nen, aber nur sehr wenig Geld kommt für die willigen Evangelisten, Pastoren und Missionare herein.
Deshalb kann nicht jeder nach vorn schauen, um mit einem festen Gehalt ausgesandt zu werden. Auf jedem Fall wird niemals genug für alle die bereitwilligen Männer und Frauen vorhanden sein, die dem Herrn in der Entwicklungswelt dienen möchten. Was können sie sonst noch tun?
Eine populäre Alternative: Das Lazarus-Modell
Lazarus war in Luk.16, 19-22 ein Bettler, dessen Körper von Wunden und Entzündungen bedeckt war, der jeden Tag aufmerksam auf einen reichen Mann wartete, der aus der Tür herauskommen sollte. Lazarus glaubte an Gott, denn als er starb, wurde er an Abrahams Brust genommen, aber der reiche Mann glaubte nicht und als er starb, kam er in die Hölle.
Was bekommt der Bettler?
Schmerzen und Wunden aus einer unrechten Verwahr-losung. Er ist verachtet, die Menschen vermeiden den Augenkontakt mit ihm. Auf jeden Fall werden Bettlern nur wenige Münzen zugeworfen.
Ist es das wirklich wert?
Viele Pastoren, besonders in den Entwicklungsländern, haben ebenfalls die Lazarus-Methode angenommen, um zu Geld zu kommen. Schreiben Briefe an Menschen im Westen, erzählen traurige Geschichten und senden Fotos, um sie unter Druck zu setzen. Sie zeichnen Jesus mit ausge-streckter Hand bettelnd, anstatt mit ausgestreckten Armen, um die Welt der Menschen in ihrer grössten Not zu erlösen. Ihr Jesus kann die Welt retten, aber Er kann sich für seine Diener keine Mahlzeit leisten.
Eines Tages starb der Bettler
Luk.16, 22. Wenn er zufällig noch in deinem Herzen lebt, lege ihn in sein Grab zurück, wohin er gehört. Heute.
Bei der Gelegenheit = Kannst du den beabsichtigten Fehler in diesem Vers aus Psalm 121 erkennen? Es ist erstaunlich, wie viele Menschen sich so ausdrücken:
"Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen:
von wo wird Hilfe mir kommen?
Meine Hilfe kommt vom Herrn,
der Himmel und Erde geschaffen". Ps.121, 1+2.
Hast du den Fehler erkannt? Unsere Hilfe kommt nur vom Herrn. So sind die Augen des Westens und allen anderen abge-wendet und auf Jesus gerichtet, von dem unsere Hilfe kommen wird. In jedem Fall wird nicht eine deiner Geschichten den Westen bewegen zu helfen, aber ein Wort Jesu wird es tun.
3. Der Mietling
Das kannst du in Joh.10, 11-15 finden. Dieser Mann übernimmt die Arbeit eines Hirten, oder Pastors, um das Geld und den Titel zu erhalten, nicht um für die Schafe zu sorgen. Er ist ein falscher Hirte, weil, wenn der Wolf der Not kommt, er weg läuft und die Schafe umkommen lässt. Viele gute Kirchen wurden durch solche Männer ruiniert.
Schliesse dich uns an und wir kaufen dir ein Motorrad!
Einige grosse Kirchen versuchen Pastoren aus Dorfkirchen, damit sie sich ihnen für Geld anschliessen. Nur Mietlinge leiten ihre Herde zu einem anderen Meister, wenn jemand mit einem Angebot wie diesem kommt, sage ihm, dass du nicht käuflich bist. Es gibt nicht genug Geld in der ganzen Welt, um einen wirklichen Mann Gottes zu kaufen.
4. Wo wirst du das Geld finden?
Wir werden bald darüber im einzelnen sprechen, aber hier ist ein wichtiges Prinzip, das wirklich im Herzen auswendig gelernt werden soll. In Joh.5, 1-9 wirst du einem Mann begegnen, der für lange Zeit behindert und Invalide ist. Wenn er gefragt wurde, gab er drei allgemeine Gründe an, um zu sagen, dass er nichts tun oder irgendwo hingehen kann:
1. Ich habe niemanden, der mir hilft.
2. Ich versuche es, aber...
3. Irgendjemand anderer erhält den Segen immer vor mir.
Es war für ihn wahr, und kann für dich wahr sein, und es ist für viel mehr Menschen ebenfalls wahr, aber wie er hast du Jesus, der zu dir spricht. Er hörte den Herrn, gehorchte, stand auf und ging hinaus in ein durch die Gnade Gottes sinnvolles Leben. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Laos

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Hani 
	Hani 
	30,000 

	Lor 
	Lor 
	10,000 

	Pacoh (Bo) 
	Pacoh 
	21,000 

	Shan (Thai Yai) 
	Shan 
	24,000 

	Sila 
	Sila 
	22,000 

	Tai, Weiss (Thai Trang) 
	Tai Don 
	38,000 

	Thai Nung 
	Nung 2 
	47,000


9. Wie lebte Jesus?
Ein Zimmermann kann doch die Welt verändern

Lies in deiner Bibel
Phil.4, 2-20.
Hier ist dein Erinnerungsvers
"Mein Gott aber wird euch nach seinem Reichtum alles, was ihr bedürft, in reicher Fülle zukommen lassen in Christus Jesus." Phil.4, 19.
Danach spreche über folgendes
Spreche über die Prinzipien, die du im Leben Jesu und Paulus entdeckt hast. Kannst du nicht auch auf diese Weise leben?
Was vor dem nächsten mal zu tun ist
Stelle ein Budget für jeden Monat des Jahres für dich selbst oder für deine Familie über dein Einnehmen und deine Ausgaben auf. Schreibe eine Liste deines zu erwartenden Einkommens auf eine Seite und deiner Ausgaben auf die andere Seite. Sind sie ausgeglichen? Mehr Einkommen als Ausgaben ist gesegnet, mit mehr Ausgaben als Einkommen ist aber stressgeplagt!
Schriftliche Diplomarbeit
Mache eine Liste von allem, was im 2.Mose 28 über Wohlstand und Armut gesagt ist, und schreibe auf eine Seite, wie jedes entsteht.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
5.Mose 28, 47.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Djibouti - 473.000 moslemische Somalis und Araber
Nur eine handvoll Christen, heisses Wüstenland im Horn von Afrika.
Gott hatte einen Sohn, er war ein Missionar
Wie lebte Jesus? Wie hat Er Seine Nahrungsmittel gekauft und Seine Rechnungen bezahlt? Hat er Steine zu Brot verwandelt, was Er sicher konnte, oder diente Er als ein Mann vom Heiligen Geist bevollmächtigt? Phil.2, 6-8, und Apg.1, 2 sagen uns, dass es das Letztere war.
Wir kennen nicht alle Antworten, aber die Bibel gibt uns viele Hinweise, ohne uns eine besondere Methode zu zeigen. Lass uns zuerst eine wichtige Frage klären.
War Jesus ein armer Mensch?
Die meisten Menschen und Pastoren werden antworten: "Ja, das war Er." Die Menschen scheinen zu denken, dass die Armut irgendwie heilig oder demütig ist, obwohl sogar die Bibel sagt, dass sie ein Fluch ist. 5.Mose 28, 47.
Warum sollte ein armer Mann einen Schatz haben?
Ist unter den armen Menschen, die du kennst, ein Mensch, der all das Geld, das hereinkommt und hinausgeht notiert? Eines ist klar, Jesus hatte Mittel für Sich selbst, für ein Team von zwölf jungen, hungrigen Männern und zum Geben. Ein armer Mann hat niemals einen Schatzmeister, aber Jesus hatte einen. Somit war Geld vorhanden, aber woher kam es?
Jesus wählte die Schwachheit
Heute schaut jedermann nach Stärke aus, aber Jesus entschied sich für die Schwäche, verletzbar und abhängig von Seinem Vater und Seinen Freunden.
1. Er entschied sich unter niedrigsten Umständen geboren zu werden.
2. Er beschloss, in der Familie eines einfachen, arbeitenden Mannes zu leben.
3. Er entschied sich, ein einfacher Arbeiter in der Gesellschaft zu sein, nicht deren Druck zu weichen. Er machte sich selbst verletzbar, untertan der örtlichen Wirtschaft und abhängig.
4. Er wurde mit Freude gesalbt, aber auch vertraut mit den Leiden der Menschen um Ihn herum. Jes.53. 3.
5. Jesus entschied sich, ohne die Dinge zu gehen, von denen die Menschen meinten, dass sie notwendig seien. Er sagte, dass Er nichts habe, wohin er Sein Haupt legen könne, vermutlich meinte Er, dass es die Armut ist, die zu Ihm gehört, weil gute Häuser für Ihn immer offen waren. Auf diese Weise hielt er Kosten und Schulden auf ein Minimum. Wir wissen, dass er sich entschieden hatte, in den letzten 40 Nächten im Freien zu schlafen.
6. Er arbeitete, stellte her und reparierte Möbel, bis er 30 Jahre alt war.
7. Er war dankbar für Unterkunft und Gastfreundschaft. Wir finden Jesus in den Häusern von Zachäus, Matthäus, Simon, dem Pharisäer, Martha und Maria in Bethanien, Petrus' Schwiegermutter und bei anderen.
8. Er war nicht zu stolz, als ein Mann von Frauen unterstützt zu sein. Luk.8, 3.
9. Er erlaubte Seinen Jüngern, Kirchengesetze zu brechen, um Gottes Fürsorge zu erhalten. Matth.12, 1-8.
10.Seine Jünger gingen einkaufen, Joh.4, 8, und fingen Fische, um sie zu essen und zu verkaufen.
11.Von Zeit zu Zeit geschahen Wunder der Fürsorge, aber sie waren die Ausnahme und nicht die Regel, und einschliesslich eines Fisches mit einem Geldstück im Mund; Er nahm die Verpflegung eines kleinem Buben, um 5.000 Menschen zu ernähren und ein Fischfang für ein Auferstehungsmahl.
Einfach nicht spektakulär!
Der Punkt, den Gott durch die Geschichte von Jesus zu machen versuchte, ist dass da wunderbare Vorbereitungen sind, wenn wir sie benötigen, aber normalerweise wird Gottes Fürsorge für Arbeiter der elften Stunde durch die täglichen Ereignisse kommen und für die alltäglichen Menschen über deinen Weg bringen. Gehe vorwärts in Heiligkeit, Sanftmütigkeit und für die Anderen lebend und du wirst sehen, wie Gott eine feste Brücke unter deinen Füssen bauen wird, wenn du vorwärts schreitest über die schwache Luft des Glaubens an Ihm und in Seine Worte. Siehe Joh.6, 35.
Wie lebte Paulus?
Nun, was ist mit Paulus, der Mann, der Europa für das Evangelium öffnete und der die meisten Briefe des Neuen Testaments schrieb?
Wer unterstützte Paulus' Dienst?
Es war nicht die Kirche von Antiochien, weil das in der Praxis in der damaligen Zeit unmöglich gewesen wäre. Auf jeden Fall wurde Paulus vielmehr durch den Geist ausge-sandt. Kirchen unterstützten ihn, und Kirchen zogen sich auch zurück. Einmal unterstutzte nur eine Kirche seine Pionierarbeit. Siehe Phil.4, 16.
1. Unterstützung von Antiochien war nur von Zeit zu Zeit möglich. Woher konnten sie wissen, wo Paulus war? Es gab keine Kreditkarten, Banken, eingeschriebene Briefe, Geld über Funk oder Telefone.
2. Wie Jesus, freute Paulus sich über Gastfreundschaft in einem einfachen Heim, auch bei Flüchtlingen, wie Priscilla und Aquila, Apg.18, 
3. In Zypern hatte Barnabas' Familie Wohnungen. Wo blieben sie? Mit ihnen!
4. Ins Gefängnis brachten die Leute Nahrung, und später bereitete der Gefängniswerter ein Mahl. Apg.16, 34.
5. In Philippi wohnte er bei Lydia, eine neu Bekehrte und Geschäftsfrau, Apg.16, 15.
6. Paulus hatte seine eigenen erlernten Beruf, um Waren herzustellen und auf dem Markt zu verkaufen und für sich selbst und für die Bedürfnisse der Anderen zu sorgen. Apg.18, 3; 11, 26; 20, 24; 2.Thess.3 8.
7. Die Leviten, die die christlichen Mitarbeiter des alten Testamentes und vom abhängig Tempel waren. Aber wenn der Tempel ihnen nicht helfen konnte, hatten sie ihr eigenes Feld, wo Nahrung wachsen konnte und die sie verkauften. 4.Mose 3; 4.Mose 18, 21; 35, 2+6-7. Neh.13, 10.
Paulus' Theologie der Unterstützung
Paulus, der grösste Theologe seiner Zeit erläuterte seine Art zu leben etwa so: "Ich tue alles, was notwendig ist, das Beste, dass ich, wo auch immer, selbst finden kann. Ich habe das Geheimnis des Zufriedenseins in allen Umständen gelernt, in Armut und in Wohlhabenheit. Ich arbeite hart, um mein Auskommen zu haben und ich bin was ich bin durch die Gnade Gottes." 1.Kor.15, 10.
Du hast gesehen, dass du nicht eine Person grossen Glaubens sein musst, um heraus zu treten und die Berufung Gottes zu beantworten. Die zwei grössten Menschen im Neuen Testament haben uns gezeigt, wie unkompliziert es ist, in der Gnade und Fürsorge Gottes zu leben.
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Libyen

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Zuara (Zwara, Zuraa) 
	Zuara 
	33,000


10. Unterstützung Suchen
Willst du Unterstützung oder Freunde gewinnen?

Lies in deiner Bibel:
Philipper 1. 
Hier ist dein Erinnerungsvers:
„Ich weiss, dass dieses mir infolge eurer Fürbitte und der der Unterstützung des Geistes Jesu Christi zum Heil ausschlagen wird. Phil.1,19. 
Danach sprich über Folgendes:
Der Wert der Freundschaft und was sie für dich bedeutet. Hast du einige enge Freunde? Wenn nicht, bitte um sie im Gebet und zur rechten Zeit wirst du sehen, was Gott für dich tut. 
Was vor dem nächsten Mal getan werden muss:
Warum veranstaltet ihr nicht jeder von euch eine Zusammenkunft bei sich zuhause um seine Freunde einzuladen, und erläutert ihnen bei Getränken und Imbissen, was Gott dir sagt und was du hoffst, mit deinem Leben zu tun. Gewinne Freunde, nicht Unterstützung, erwähne keinesfalls das Geld. 
Schriftliche Diplomarbeit
Praktiziere das Schreiben eines einseitigen Mitteilungs-Briefes, um deinen Freunden und deiner Kirche zu erzählen, was du tust. Sage was es ist und weshalb. Sage ihnen, wohin zu gehst. Sage ihnen was es ist und warum. Erzähle ihnen wohin du gehst, wann und mit wem. Sage ihnen, wie du vorangehst, um dein Ziel zu erreichen und was es kosten wird. 
Meditiere über folgende Verse:
Hiob 16, 20-21. 
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für die 28.000000 Bevölkerung im Pazifik, 1.533 Menschen, 75% Christen abnehmend, einige unerreicht bleibende Stämme.
 

Um auf den Ruf Gottes zu antworten und in den Grossen Auf-trag einzutreten, musst du einen Lebensweg finden, um zu arbeiten oder in deinem Missionsdienst unterstützt zu werden. Einige Leute aus dem Westen werden wahrscheinlich von ihrer Heimatkirche unterstützt, das wären aber in den heutigen Tagen die Ausnahmen, weil die meisten der missionarischen Arbeitskraft in den ärmsten Teilen Europas und in den Ent-wicklungsländern von Südamerika, Afrika und Asien schwierig ist, finanzielle Unterstützung zu finden. 
Siehe Die Ökonomie Sektion des Königreiches
Das wird jedem in den Kirchen der Entwicklungsländer helfen, Glauben für die Finanzen oder die Ideen zu finden, wie man in dem Grossen Auftrag vorankommt. 
Was geschieht, wenn deine Kirche dich nicht unterstützen kann?
Das ist auch im Westen nicht ungewöhnlich, wo es mit der missionarische Vision im Moment abwärts geht. Mache dir keine Sorgen, wenn die Leiter dir ‚nein’ sagen müssen. Es gibt andere Wege, die auch effektiver und ein grösserer Segen sind, als jeden Monat vom Kassierer der Kirche einen Scheck zu erhalten. 
Menschen benötigen Menschen 
Wenn alles, was du tun musst, finanzielle Mittel zu beschaffen ist, ist dann alles, was du tun musst, das Geld auszugeben. Wenn du statt dessen Freunde gewinnst, erhältst du auch ihre Liebe, ihre Gebete, ihre Ratschläge und Weisheit, und ihre Freundschaft für die kommenden Jahre, was ein unbezahlbarer Segen ist. Es gibt viele Zeiten, wann Geld allein wenig wert ist. Lies über Paulus’ kostbare Partner in Phil.1. 
Lektionen Gottes in der Natur
Zum Beispiel, stelle dir einen Baum vor, der stark und aufrecht wächst. Du weisst nicht, dass er gerade unter der Oberfläche ein ganzes Netzwerk von weitreichenden Wurzeln entwickelt hat, die dafür Stabilität und Ernährung geben. Lass den Nordwind blasen, oder den Monsun herunterdrücken, unser Baum steht. 
Naturexperte im Netzwerke
Schaue eine Spinne an. Schaue das komplizierte Netz an, das so viel Beachtung auf sich zieht. Die Spinne lebt in einem Zentrum zahlreicher, ausgestreckter sorgfältig gewebter Sprossen, die ihr Zuhause stabilisieren und für sie Futter einfangen, dass gut zu essen ist. Lass den Wind blasen, unsere Spinne wird immer noch morgen früh da sein, gemütlich die letzte Malzeit, die gefangen wurde, verdauend! 
Freunde gewinnen, nicht nur Geld 
Missionsdienst muss ein zweispuriger Verkehr mit dir an dem Punkt sein, wo zwei Wege zusammentreffen. Den unerreichten Menschen dienen, ist sehr wichtig, aber vergiss niemals, den Menschen auch zu dienen, die dein Werk dir ermöglichen. Es geschieht oft, dass die Menschen, die deine Missionsarbeit unterstützen, würden liebend gern selbst hinausgehen, aber nicht können, weil familiäre Verpflichtungen, Alter oder Gebrechlichkeit sie behindern. Du bist ihre Hände, Füsse und Lippen und sie würden liebend gern sehen, was du siehst, hören, was du hörst und fühlen, was du fühlst. Sei immer sicher, das sie das tun. 
Unterstützende benötigen auch Unterstützung
Nicht jeder, der dich unterstützt, wird ein Leben, Fürsorge einer aktiven Kirche und eines Pastors haben. Es kann sein, dass die einzige Peron, die für sie betet und an sie denkt, du bist. Sei sicher, deine Verantwortung vor dem Herrn zu leben. 
Tue für Andere das, was du möchtest, dass sie für dich tun
Wenn du den Samen der Liebenswürdigkeit, Fürsorge und Freigiebigkeit aussähst, dann ist das die Ernte, die du ernten wirst. Kleine Geschenke und Postkarten machen den Unterschied, besonders bei Menschen, die ans Haus gebunden sind. 
Jemand, irgendwo erwartet von dir zu hören
Du kannst nicht zu viel Beachtung auf Kommunikation geben. In diesen Tagen scheint jeder in so einer Eile zu sein, und nicht einer hat Zeit, neue Nachrichten zu senden und zu empfangen. Sei nicht so. Sende eine Postkarte mit Bild, mit einigen Zeilen darauf. Sende regelmässig einen Rundbrief und vergiss nicht Weihnachten und Geburtstage. Benutze die Post, das Telefon, dass oftmals an Wochen-enden, und in der Nacht billig ist, verwende den Fax, E-Mail, Boten und andere Wege, die für dich offen sind, um in Verbindung zu bleiben und deinen Freunden dank zu sagen, die dich unterstützen. 
Richte deinen Blick auf Jesus
Es ist unmöglich die Wichtigkeit deiner Freunde zu über-treiben. Eine Gruppe von sechs oder vielleicht einem Dutzend ist für dich wichtiger als die ganze Gemeinschaft, die deinen Namen am nächsten Tag vergessen hat. Aber hinter jedem Einzelnen ist die Gnade Gottes, und nur von Ihm allein musst du abhängig sein mit einem disziplinierten heiligen Leben des Gebetes, Glaubens und Vertrauens auf seine Verheissungen. 
Wo fängst du an? 
Zuerst beginne tatsächlich, denke daran, dass Zeichen dir folgen, aber selten kommen, bevor du im Glauben handelst. Mark.16.+17. 
Lass es die Menschen wissen
Erinnerst du dich an die Aufehrstehung des Lazarus? Jesus tat ein Wunder, aber viele Menschen waren an diesem Tag darin verwickelt. Besuche persönlich die Familien und die Freunde, die Gott dir an den Weg gestellt hat, um ihnen deine Vision zu erläutern und um sie um ihren Glauben und ihre Gebete zu bitten. Gott mag sie wohl veranlassen dich wegen Unterstützung zu fragen, jetzt oder später, aber sei ihre Freund, bitte sie um ihre Freundschaft, bevor du sie um Geld angehst. Wenn sie dir geben, sei sehr, sehr dankbar. Sie sind die Gnade Gottes für dich. 
Kenne die Tatsachen, mache einen Finanzplan
Teile deine Bedürfnisse ein, um dein Ziel durchführbar zu machen. Z.B. 10.000 Pesetas in einem Monat bedeutet, dass 10 Leute monatlich 1.000 Pesetas geben. Du kann leicht über 1.000 Pesetas sprechen, aber 10.000 Pesetas machen dich scheu. 
Überwache deine Schlagader!
Der Feind liebt es, die Schlagader der Finanzen auszu-quetschen, weil er weiss, wenn er das tut, sich das Leben verlangsamt. Sei wachsam wegen diesen Attacken und gib niemals seinen Versuchungen nach, die Geschichten oder Menschen zu manipulieren, oder bei deinem eigenen Geben lasch zu werden. Er mag dich versuchen, deine Berufung oder deine Integrität im Geld empfangen zu kompro-mittieren, oder Menschen als zuverlässig zu betrachten, weil sie Geld haben. Bleibe nahe bei Gott, vergebe allen, die dir nicht helfen, und mache immer deine Freunde zu deinen wichtigsten Personen. 


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	China (5)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Wunai 
	Bunu, Wunai 
	13,000 

	Yang Huang 
	T'en 
	20,000 

	Younuo 
	Bunu, Younuo 
	13,000 

	Yung-Chuun 
	Yongchun 
	12,000


12. Unternehmen des Königreiches
Für das Evangelium die antiken Handelswege wieder herstellen

Lies in deiner Bibel
Jesaja Kapitel 35
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Aber sein Erwerb und sein Handelsgewinn wird dem Herrn geweiht sein: man wird ihn nicht ansammeln und nicht aufhäufen, sondern ihr Handelserwerb wird denen, die vor dem Angesicht des Herrn wohnen, zu reichlicher Nahrung und zu prächtiger Kleidung dienen.“ Jes.23, 18.
Danach sprich darüber
Wie viele von Euch stehen im Geschäftsleben? Kannst du darüber beten und nachdenken, dass das Geschäft angeschlossen wird und ein Träger für das Evangelium sein kann?
Etwas, was vor dem nächstenmal zu tun ist
Bringe so viele Geschäftsleute zusammen, aus so vielen Kirchen wie möglich. Veranstalte eine geschickte Präsentation mit Musik, Aufführung und Worten, mit Erfrischungen, über die Notwendigkeit der Partnerschaft zwischen den Geschäften and den Missionen.
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe ein Seite über die Theologie des Unternehmens des Königsreiches aus Luk. 19 mit moderner Sprache und mit zeitgemässer Anwendung.
Meditiere diesen Vers
Jes.19, 21-25
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für Nigeria – 101.000.000 in 426 ethnischen Gruppen
Geschäftsmänner reisen weltweit, 50% Christen, 40% Moslems bringen Konflikte. Viel Unterdrückung und Korruption.
 

 

Wir haben Ausschau gehalten nach einigen natürlichen und spirituellen Wegen, damit ein Arbeiter der elften Stunde an der Endzeit-Ernte im Weinberg des Herrn teilnehmen kann. Hier ist einiges mehr:
Die neue Hauptstrasse der Heiligkeit
Hast du jemals darüber nachgedacht, dass Handelsstrassen für Gottes Zwecke wieder hergestellt werden? Denke daran, wie die grossen Religionen der Welt, einschliesslich des Christen-tums, sich entlang der antiken Seidenstrasse von Euroopa nach China ausgebreitet haben. Denke darüber nach:
Philippinische Männer- und Frauenkraft
Einer der grössten Exporte von den Inseln der Philippinen ist die Arbeit Tausender Philippinos, die in Übersee als Dienst-mädchen oder Matrosen arbeiten und ihre Löhne der Familie daheim senden. Sie arbeiten oftmals in Ländern, die dem Evangelium verschlossen sind, wie Saudi Arabien. Viele Philippinos kennen den Herrn. Was ist, wenn ihre Kirchen sie ausgebildet haben und für die in Übersee arbeitenden beten, damit sie Missionare sein sollen und ihre Arbeitsstellen in Übersee als ein Mittel benutzen, für Christus zu zeugen. Die Missionskräfte der Welt könnten sich über Nacht verdop-peln mit dieser einfachen Strategie.
Geschäftsleute oder Missionare?
Einige der Geschäftsleute der Air Afrique und Air India sind echte Christen, aber hat ihnen irgendwann irgendjemand gesagt, das sie den grossen Auftrag zu gleicher Zeit ausführen können, in der sie Geld verdienen. Und es besser tun, als die meisten Prediger, wenn nicht sogar noch besser, weil sie Geld haben und all den Menschen begegnen, die niemals in eine Kirche gehen.
Nigerianer in London
Alfred Williams ist ein Evangelist aus Nigeria, aber er kam als ein Geschäftsmann nach London, um Ingwer und Spielzeug von daheim zu importieren. Die Gewinne gaben die Grundlage dafür, dass sie in einem üblen Teil Londons weitergereicht wurden. Die neue Kirche ist wirklich voll gepackt, und es gibt keinen finanziellen Druck. Der Herr hat die Handelsstrasse benutzt, um eine Stadt zu segnen.
Koreaner, Chinesen und Libanesen
Koreanische Missionare gingen direkt in die Geschäfte, die im Besitz von Koreanern in anderen Ländern der Welt waren und arbeiteten von dort aus für Jesus. Chinesische, libanesische und indische Christen gibt es überall auf der Welt. Was würde geschehen, wenn ihre Kirchen daheim sie gelehrt hätte, Missionare zu sein, und den Pastoren erlaubt hätten, Gottesdienst in ihren Restaurants, Geschäften und Hotels zu veranstalten?
Eine Armee wartet auf Befehle
Wenn wir um Arbeiter beten, stellen wir uns immer einen Pastoren oder einen Evangelisten vor, aber wie wäre es, wenn wir um eine Armee von Geschäftsleuten oder ‚Zeltmachern’ wie Paulus beten würden?
Beruf und Missionen waren Partner und Zwillinge, wie eine Erbse der anderen in derselben Schote gleichte, seit den Tagen der antiken Seidenstrasse. Erinnere dich daran, wie das Evangelium nach Afrika und Indien auf britischen Handels-schiffen kam. Viele haben in den Jahren zwischenkultureller Weisheit oder mit ihrer Fähigkeit, Geld daheim für ein neues Missionswerk verdient.
Drei Arten des Geschäftes
Miguel Diaz hatte mehr als 200 kleine Geschäfte in 31 Ländern in seiner spanischen Mission. Er lehrte allen seinen Leitern, wie man in den Ländern, in die sie Gott sendet, Geld verdienen kann. 
Sehr radikal sagt er, dass es in dieser Welt drei Arten von Geschäften gibt.
Das normale Geschäft
Dieses existiert nur, für egoistische und manchmal sündige Zwecke der Eigentümer und Aktionäre.
Das Geschäft eines Christen
Dieses Geschäft hat einen Besitzer, der den Zehnten (10%) seiner Kirche spendet und von Zeit zu Zeit auch Opfer gibt, aber der Gewinn bleibt unter seiner persönlichen Kontrolle.
Das Geschäft des Königreiches
In diesem Geschäft ist der Herr der Seniorpartner. Nachdem die Bedürfnisse der Mitarbeiter vollständig ge-deckt sind, geht der ganze Gewinn zur Ausbreitung des Evangeliums oder für die Hilfe für die Armen auf der Erde.
Eine Theologie für das Geschäft des Königreiches
In Luk.19, 11-27 verweisst eine Geschichte auf den Herr Jesus Christus, die Diener haben Anweisungen, bis der Meister zurückkehrt. Jedem Diener wurde Lohn für 3 Monate gegeben, etwa 5000 Rupien und sagte zu ihnen: „macht Geschäfte mit dem Geld, kauft und verkauft in der Zeit, in der ich verreist bin.“ Wenn Er zurückkommt möchte er wissen, was mit Seinem Geld geschehen ist.
Ein Diener hat aus 5.000 Rupien 50.000 Rupien gemacht, eine 10-fache Steigerung! Was sagte der König? Viele Menschen glauben, dass Geschäftemachen weltlich sei und zu vermeiden ist. Einige Missionare haben das gelehrt, und dabei vergessen sie, dass ein Grossteil ihrer Unterstützung von Geschäftsleuten daheim in ihren Kirchen kommt.
Was sagte der König?
Er sagte: „Schön, du guter Diener:“ Er sagte, dass der Handel gut war und zehnmal mehr zu verdienen eine Kleinigkeit war. Er gab den Diener zehn Städte, damit er deren Ökonomie wie auch seine Fähigkeiten entwickeln könne. Der Diener, der mit dem Geld nichts tat, wurde gründlich zurückgewiesen und verlor alles.
Eine wahre Geschichte
In den fünfziger Jahren ermutigte ein Missionar in einem armen Land in Westafrika einige neubekehrte Händler, dass sie nicht Pastoren werden sollten, sondern Händler für Jesus bleiben und Geld verdienen sollten, um dem Evangelium zu helfen und Gebäude für neue Kirchen zur Verfügung zu stellen. Andere sagten, dass Gläubige nicht für Gewinn arbeiten sollten, und fast jeder lehnte diesen Rat ab. Er kehrte entmutigt nachhause zurück. Nur eine Kirche erinnerte sich an das, was er gesagt hat und dachten über seinen Vorschlag nach. Ein Händler entschied sich besonders, nicht zur Bibelschule zu gehen, aber verkaufte alles, was er hatte und ging nach Ghana, um billige Waren zu erwerben, um sie zu verkaufen.
Jahre später war dieser Mann immer noch ein feststehender Glaubender und wurde auch der zweitreichste Mann der ganzen Nation. Heute, während die meisten Völker immer noch in Armut leben, durch den Handel für Jesus dieses einen Mannes haben die Kirchen in diesem Bezirk gute Gebäude, Autos, Schulen und senden auch Missionare nach ausserhalb des Landes. Im Alter ging der Mann, um mit den Herrn zu sein.
Da du dieses alles nun weißt, wirst du gesegnet sein, wenn du es tust. Joh.13, 17. 
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Pakistan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Bagri 
	Bagri 
	100,000 

	Balmiki 
	Panjabi, West (Balmiki) 
	25,000 

	Bateri 
	Bateri 
	20,000 

	Deghwari 
	Dehwari 
	10,000 


How to Open Your Own School
Without spending a lot of money

If you have seen the list of studies we hope that you feel excited about the possibilities of adding a training school to your church, cell group or mission. It's a decision that you would never regret. What shall you do next? Here are some of the answers, but remember that the promise of God is that if you will acknowledge Him in all your ways, He will direct your paths. See Proverbs 3.5-6.

We are ready to help you to start a 2 Timothy 2.2 style training centre, because we know how very cost-effective this model of training can be. You may e-mail us to share your plans and ask for advice.

Frequently Asked Questions

Do we need a separate Bible School building?

Many people think that a Bible School has to be a special building with a Cross on the top. The structure of this course helps you to avoid such big expenses because it is designed to be done in a home, in a hall or even under a shady tree, with minimum expenses. This is particularly important for people who live in countries where Christians are persecuted or poor. Did you know that for the first 400 years after Jesus died and rose again that the believers had neither church buildings nor Bible School buildings, yet the church grew very fast.

The 2 Timothy 2.2 principle is very effective

One man teaches a small group of say 10 people, in a home.

So 11 people know the word of the Lord.

Each of the ten passes on the learning to 10 others, in his home.

Now 111 people have heard the word of the Lord.

Each of the 100 meet with ten others to teach them in a home.

Now 1,111 people have been learning, at almost no cost.

This is called Training by Multiplication, and although the figures can differ, the principle works all over the world, and succeeds. See also Lesson 66: A Discipling Church
Who should come and learn?
God will guide you as the pastor-teacher as you pray, but look for enthusiastic, thoroughly converted men and women of all ages and backgrounds who know that God is calling them to serve Him. Loyalty is worth very much more than education or riches, so ask God for people who will become your friends. Pray for people who will come and share your vision and sufferings, joining you in the work, serving under your supervision. Say no, or maybe next year, to people that you feel unsure about after prayer. Trust the witness of God’s Spirit to your spirit, He is never wrong.

Remember that Jesus chose only 12 people to be his close disciples
You do not necessarily need to have more. Choose a few to begin with, the right people and that is fine. More will come as word spreads and that gives you time to become more proficient in teaching and caring for them, and to raise up some of your first students as assistants for the next course.

How should I start?
Study these notes very carefully until you understand them in your heart. They will teach you the simple principles that Jesus and Paul used to see the early church grow by 'multiplying'.

Pray to discover the best start up time.

Meanwhile study the course yourself.

Then like Jesus, after much prayer.

You choose and invite your disciples.

Agree the best time to meet.

All of these have been tried in different countries and they work:
Once a week for two years, that is 2 x 13 week terms + 1 x 14 week term with a 3 week break at Christmas, a 3 week break at Easter and a 6 week break at harvest time.

Or 2 lessons a week for 1 year. Or 2 months in, 2 months back home.

You decide what is best for you.

How do I run a class?

Prepare your lesson in advance. If you do not, they will all know! 
Allow two hours for each session.

Photocopy the lesson notes in advance, or students must take their own notes if they can write, or work hard to remember if they cannot.

Be a House of Prayer for All Nations. Always begin with worship, praise and prayer, Psalm 100.

As part of your worship and training make time for intercession for the nation that is given in each lesson. A different student each time can come prepared to lead the prayer and give more information about the nation.

Then learn the memory verse together. It’s a good habit.

Take turns to practice reading the Bible passages out loud.

Teach the lesson in your language always taking time to find and read the Bible verses referred to. See the notes on how to teach.

Afterwards let the people discuss what they have learned. Be careful to only guide and never dominate the conversation. A suggestion to start the talking is contained in each lesson.

Explain the practical assignment to the students. Graduation in this course is by achievement not by academic ability or memorisation of the teaching. 

Do not allow any student to go on to the next lesson until they have done their practical work, unless they have a very good reason, such as illness. Each student must keep a record in a notebook of what they have done, the date, and the result, always initialled by you each week when you see it.

The meditation is to do at home to unlock the treasures in God’s word.

Explain the written homework for the students who want to qualify for the diploma. You should mark and return the work which should then be kept safe and clean for later use.

Above all enjoy the Lord, enjoy being with each other and enjoy learning God’s word. Don’t be too serious and sober. Laugh a little, eat and drink together as friends.

5. How much should the people pay?
This course comes to you free, so, as Jesus says, "Freely you have received, freely give." Matthew 10.8. Of course the students should pay for expenses and their notes but please do not sell the Word of God. 

6. Will this kind of training work?
In 1983, Miguel Diez and his wife prayed, and began to preach to street people in their town in Spain. Drug addicts, prostitutes and criminals were saved and Miguel then taught them these same principles of Discipleship, Evangelism, Serving God, and Kingdom Economics. The new disciples worked to bring in money for their group, witnessing day and night. 

Today when many Spanish churches still have only 50 members, Miguel has over 36,000 people, with missions in 56 nations. John Joseph in India is seeing the beginnings of similar results as his young men take the lessons back to the jungles and the rural villages. 

Does it work? After almost 20,000,000 hits on this website since 1999, there are now many schools springing up all over the world. The testimonies are many. It works, and it will for you as well. 

7. How do I teach the people?

The worst thing you can do is stand 
at the front and speak for an hour 
When a person only hears a lesson he remembers very little of it, maybe 25%, and often less. When people see something that interests them, they remember maybe 50%, or more. When a person learns by doing something themselves, they remember nearly everything, and never forget it. 

Concentrate on this!
People generally cease to concentrate after about twenty minutes, so have regular pauses and breaks. Ask people to tell each other what they have just learned. Get them, to stand, pray, stretch or walk about to restore the concentration level. Creativity is crucial. 

Enjoy your time together
Have breaks after each session to talk and have coffee, soft drinks or tea. Find some biscuits, give out some sweets during the lesson. You will soon make friends. 

Vary the teaching methods
Outrageous examples are never forgotten. Involve the people to the maximum. Let the students do drama sketches, sing or mime to illustrate your points. Use a blackboard to draw lots of diagrams, pictures and charts. Draw maps, pictures and bring objects to illustrate your lesson. Use music from cassettes, video, slides or films if you can. Get the students to work in small groups or to debate topics. 

Above all, practice 2 Timothy 2.2 and arrange for those who have learned from you to go and repeat the lesson to another group, and encourage that group to go and tell others. In this way the word spreads widely and grows in power.

Who Am I?

Dear Student and Reader,
I have no church position, pulpit, religious title or salary. I speak about Jesus only from time to time in the local village church we attend in my own country, but my friends, my colleagues and my former students have taken responsibility for many thousands of people, most of them poor by anyone’s standards, in many countries of the world.

I was born and still live in the West, but sometimes I wonder if that wasn't one of God’s rare mistakes, not that he ever makes any of course. I rarely leave my family that I love for longer than two weeks away yet I delight in spending nearly every waking moment serving in Latin America, in Africa, in India or even further away where no-one else ever seems to go to. All by means of the Internet, telephone, fax and mail.

A very long time ago, I was a businessman with a big house and a big car, but now my greatest friends, to whom I would trust my life, are among the forgotten peoples of the world. Once upon a time I drank too much, treated people very badly, made many mistakes and thought nothing of it. Then in 1977 Jesus met with me; he saved me, healed me, set me free from innumerable vices and habits, filled me with his Spirit and called me to serve him. This I have done for twenty-five years by the grace of God alone, and with the help of my family and a small circle of dear friends from different churches. If you wish you can find out a bit more from this page: http://www.dci.org.uk/main/findout.htm 

The lessons in this book are my own notes. They have been a blessing to me and I hope they are to you as well. The mistakes are mine alone; forgive me please, I am still a learner and willing to be corrected. 


Together with my wife and my children we send you our greetings with our prayers, only asking that you will pray for us also.

Who am I? I am yours, because of Jesus,

A fellow servant
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FREQUENTLY ASKED QUESTIONS

A MANUAL FOR STUDENTS, COURSE LEADERS AND PASTORS


For the free School of Mission lessons.
Every known question with our answers

The DCI School of Mission Network
© 1985-2007 The DCI Foundation England 
In association with churches and denominations worldwide
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1. For individual students and personal at home study

How do I begin? How much does this Course cost?
Nothing at all. It is free, no catches, no small print, no credit cards. Free.

This version of the School of Mission and our time to help you get started is free. A similar course, not ours, in the UK costs at least £2,500 / $4,000 plus a similar amount for accommodation and meals so you know how valuable this free gift is. At no time will anyone from DCI World Christians ask you for money, credit card numbers, cheques or fees to pay for these studies. If they do, they are not from DCI World Christians and you should never pay anyone for these study materials.

Can you send me the lessons by post?
We are sorry but we cannot do this because the cost of printing and posting thousands of packages would be very costly and we could never offer you the teaching free of charge. You can collect all the lessons in about 10 minutes and print them out one at a time as you need them.

Can I do this Course by correspondence?
We are sorry, but we could never handle thousands of lessons coming in from all over the world. The answer is to find a local supervisor, see below.

Do I have to enrol for the School?
No, not at all. There is no application form, we will accept you as our student and we will help you. These are the studies from our original School of Mission in England. The materials are free for everybody, of all ages, male and female, poor or rich, younger or older and of all colours, races and backgrounds. This Course is our gift to you. The studies are also being taught in hundreds of churches and classes all over the world.

What do I do first in each study lesson?
As long as all the work gets done, it is not important which order you choose. The main study material on each page is to get you searching and thinking about the subject. We then emphasise the lesson with scripture readings and conversation. We give you a short essay to write and we ask to you to actually do something practical that will help you to turn the learning into experience.

Approach each lesson in the way that suits you best, but if I can make a suggestion why not try this:

1. The Bible readings to set the context.

2. The actual study.

3. Memorise the verse.

4. Meditate on the given verse.

5. The written work.

6. The practical project.

7. The conversation.

8. Don't forget the two prayer times, beginning and end.

Please bear in mind that if you are doing the Course as an individual, which is just great, some of these items, like the 'Talk about this . . .' are really designed for small group use. Maybe your family and friends will be pleased to hear what you have discovered. You do not have to do everything at once, people often complete a study over a week.

Can I take just one section of the study programme?
Yes, of course, please help yourself to as many or as few of the studies as you wish. In you are doing the whole course we don't mind in which order you handle the lessons. You can take things in order from number one in the list of studies, or you can begin in the section that interests you the most. 

Must I do the practical and written assignments?
No, not at all but you will gain the maximum benefit if you do so. Some people only do the main section as a personal devotional. In some cases people simply cannot write well in English or even in their own language, and in some repressive countries if students try and do the practical projects they could end up in prison. We do not want that to happen.

As an alternative to our practical projects you could speak to your Pastor, and ask if he or she will employ you in similar church activities for two hours for each study. If you are studying for a Certificate then you should maintain a list of jobs done and hours taken. This was always acceptable in our own school.

Do I need to buy books and how much will they cost?
The only book you will need is a Bible in your language.

How long does it take to complete the Course?

We suggest that all the studies, assignments and practical work should be completed within a maximum period of two years, which is more than ample. Many people do one lesson a week, and do every part thoroughly. Others but do a study every three or four days. One study a day would be ridiculous cramming and of no lasting benefit. You need to give yourself space and time for the Bible content to go past your mind and take root in your heart and spirit, and you need time to do the assignments. There is no benefit at all in rushing through the studies, and haste will make a disciple.

Can I get a diploma?
Will you issue a diploma for me from England?
We are sorry, originally we tried to offer this but it soon became clear that we could never handle the verification of thousands of applications from all over the world. We will show you how to gain or issue a credible diploma in your location. See the special diploma section below.

How can I receive a diploma?
It is not difficult. For example, most churches, missions and Bible Schools that are using these studies issue their own Diplomas to successful students. These are very acceptable to churches, authorities, employers and officials in their local area because they can be verified on the spot. 

STEP ONE: If you are willing to work through every part of each lesson and take the exam at the end and wish to receive a diploma then before you start you should speak to your pastor or church/mission/cell/school leader, explain the Course and ask if he or she would be willing to issue you with a diploma if you complete this Course properly under supervision. Most leaders and ministers are more than willing than help and feel thrilled to meet a member who is hungry to know God's word. Churches and Bible Schools will often adopt this Course and run it once they see what it is.

STEP TWO: You will need to find a legitimate supervisor who will read and mark your written work, listen to your reports of the practical work, talk things through with you and keep your records and registers. It is he or she that will present your results to the pastor or leader. 

STEP THREE: At the end of your studies either your local church or mission leader or a similar professional must examine your work and your supervisor's records. Then if your work is up to standard the church or organisation should issue you with a credible diploma usually as part of a Sunday service or cell group meeting. Often churches and Bible Schools have a special Graduation Ceremony for their students.

Who could be my supervisor?
We suggest that supervisors can be, for example - pastors, elders, assistant pastors, missionaries, retired church or missions leaders, parents, cell or home group leaders and retired folk as long as they are mature believers, responsible, people of integrity who know their Bible and who will spend time talking and praying with the student. We think that one man or woman can handle up to 6 students, more or less. See the section below for supervisors.

If you could get a few friends to study together, and a church leader to approve your meeting, and a competent person to supervise you, then you have a new School of Mission under way and you can issue your own diplomas. See the section below for advice about this.

2. FOR PASTORS, LEADERS AND SUPERVISORS

 SPECIALLY FOR SCHOOL OF MISSION COURSE LEADERS

Question: How does the School of Mission work best? 
Answer: The EAPTC model in Nairobi, Kenya

When Korean missionary Paul Lee came to Nairobi some years ago he opened a traditional Bible School which although it was good, it did not achieve the hoped for results in terms of many graduates going on to plant new churches and engage with cross-cultural mission.

Five years ago Paul changed to the discipleship-based DCI School of Mission and since then graduates have opened more than 60 new churches and Schools of Mission in Kenya, more than 40 in Uganda and others in Burkina Faso, Malawi and Sudan. The School of Mission in Malawi has just had its first graduation and one student is already in the process of opening the training in Botswana.

Paul Lee's goal is to open 10,000 new churches and Schools of Mission across all Africa, and worldwide. He is well on the way.

This is how the EAPTC School of Mission in Nairobi works:

1. Applications are taken for the next course.

2. A simple selection procedure of up to 15 students per course takes place.

3. The School of Mission programme is offered part-time, daily for six months, in any available room, no expensive special facilities needed. The atmosphere is outward looking to unreached peoples and the nations, and the expectancy is that many students will go and open a new School elsewhere, form a new church around it, or at the very least return to their home churches as better equipped men and women to serve the pastor.

4. Graduation. Every graduate is officially authorised to repeat the training in another location. In effect the student becomes the teacher. A copy of the School materials is made available for purchase at cost price. This is the key to growth.

5. The graduates return to their home church. The home church becomes a mother church by sending out the graduate to repeat the School of Mission in another urban or rural locality, or over the border in another country.

The process then repeats . . .

1. The new free School of Mission is advertised by word of mouth.

2. Applications come in, students are selected.

3. The new School repeats the programme part-time in 6 to 24 months. 

The graduate has become the director/teacher/pastor. The free training inevitably brings about prayer, outreach, worship and fellowship which is consolidated into a daughter church which is supported by the mother church.

Graduation Day. Graduates are authorised to repeat the training in another location. Again some students go and become the next teachers/pastors.

"In this way the word of the Lord spreads widely and grows in power" (Acts 19.20) which is the vision of the original School of Mission back in 1987, in England.

6. Meanwhile the Nairobi School of Mission at EAPTC holds another course . . . see step one.

Evangelical Alliance for Preacher Training and Commission

c/o GMK, P.O. Box 3774, Nairobi 00506, Kenya. Internet: www.eaptc.org

From Dr. Les Norman, the founder of the Schools of Mission network:

If you are the leader of an existing School of Mission or just thinking about starting one and joining the network, I urge you to adopt and adapt this model from Kenya because the results are truly outstanding, and I have seen them for myself.

How can I open a School of Mission?

Can I open a new Training School with your materials?
Can my existing Training School use your materials?
Yes, to both questions. All the studies and any advice you need are our gift to you free of charge. We will do all we can to help you.

How do I issue a credible diploma?
This next section is exclusively for Bible School, Mission and Church Leaders who have been approached by a student or his or her supervisor to request approval and covering for a forthcoming course of studies with the hope that the church, mission, school or organisation will issue a diploma at the end of the course of studies and after the examination provided.

At the end of the Course of Studies it is normal and expected by successful students that they will receive a Diploma or Certificate. Some leaders may also wish to present students with interim awards after every section of studies in order to affirm and encourage them. A proper Certificate rewards the students perseverance and diligence and it is an asset for them to add to their CV and to present to prospective employers, church leaderships, and to colleges of higher education.

In order for a certificate to be credible it needs to be issued correctly. This page will help the leadership to reward their students with a valuable qualification.

A student should be presented with two items:

The Certificate. 

The Transcript, which is an explanation and validation. 

The Certificate

Do not publish a copy of your certificates on the Internet as unscrupulous people will make copies and sell them on the streets. This diminishes the value and credibility of the genuine certificates.

It is easy to make your own certificates. On a PC both Microsoft Word, Microsoft Publisher, Corel, Serif and so on all have ready-made templates with fancy borders that you can use. Just add your words, the layout of your choice, and the names of your students and print, preferably with a colour printer. A certificate does not have to be complex or expensive. You can buy ready made blank certificates at major stationery and paper suppliers in most large towns worldwide. One make is Decadry. 

You may call your award a Certificate or Diploma of Biblical Studies if you wish. It should contain the title, a confirmation that <your student’s name> has satisfactorily completed a supervised course of studies supplied by Dr. L H Norman at The DCI World Christians Network, England from <date> to <date> and has passed the Course examination, (with merit, or honours as necessary).

The Certificate should be signed in ink by two officials, dated, rubber stamped front and rear, and if a red wax or plastic seal can be attached to the front, so much the better. It should be presented in a hard Certificate holder or clear plastic folder or envelope to keep it clean.

The Transcript

This is the validation for the Certificate and should be type-written on headed paper, each page rubber-stamped and initialled or signed by the pastor or School Principal. Anything less than this will be treated with suspicion by any examining body in the future. A second original should be kept by the School.

The transcript must contain the following:

1. Students full name, address, passport or ID card number and date of birth.

2. Students passport-size photo, glued to the page, rubber stamped over the edge.

3. Title of Course and Dates of Course.

4. Location of course, and name of the Course Leader or School Principal.

5. Name and full contact details for the student’s supervisor. 

6. List of all titles studied. See below for a ready made list to copy.

7. Confirmation of number of essays submitted with average mark gained.

8. Confirmation of number of practical assignments completed. 

9. Date of Examination and the actual result. 

10. Source of study material which is Dr. Les Norman, Th.D, M.Ph, DCI World Christians, PO Box 5091, Nottingham NG25 0DH, England.

11. The academic valuation.

This will be understood by a College or Higher Education or a University who may or may not allow academic credits to be considered towards a course of further study offered by them. Please note that no guarantee whatsoever should be given to any student that any University or College will automatically accept the values awarded by this Certificate or any other from an outside institution. However many colleges will certainly take these studies into account, especially with a credible transcript to accompany them.

"Dr. Les Norman, Th.D, M.Ph, of DCI World Christians in the UK, confirms that if the full Course were completed on their premises and under their supervision the actual classroom and study time would be as follows:

85 lessons at 1.5 classroom or study hours each = 127.5 hours. 

85 written assignments at 3 hours each = 255 hours. 

85 practical assignments at 2 hours each =170 hours. 

Total classroom and assignment clock hours = 552 hours. 

The 552 total hours equals 34 credit hours. 

Therefore the academic valuation of this Certificate of Biblical Studies is said to be 34 semester credits."

This last section was exclusively for Bible School, Mission and Church Leaders who have been approached by a student or his or her supervisor to request approval and covering for a forthcoming course of studies with the hope that the church, mission, school or organisation will issue a diploma at the end of the course of studies and after the examination provided.

Please write to Dr Les Norman for any further advice or clarification: support@dci.org.uk 

Does a Diploma provide any academic credits?
It is impossible to guarantee that any academic institution will accept outside certificates but many colleges and universities will certainly take your certified work into consideration. For example, a valid diploma issued that proceeds from these studies will be taken into account by New Covenant International University in the USA in applying for credits towards their Higher Studies. NCIU have a website and e-mail contact in English at www.newcovenant.edu 

Do graduates become pastors automatically?
Pastor is a gifting from God that is seen and recognized not a title or a rank that is awarded by men.

Have your students done the written work, the practical projects and the exam? The students need to think, pray, write and do what Jesus did. Please do not graduate students who have only sat through the lessons or give them the title of pastor. Let them earn a church's recognition by doing what Jesus did. 
Can we have diplomas from the UK?

Each School of Mission should prepare its own diploma in its own language, signed by local leaders who can be contacted if there is any doubt in the future when the graduates show their diploma. Nobody will believe that a diploma from the UK in the hands of a village pastor is a genuine document so local signatures are very important.

Do the students need to be formally supervised and examined?
Yes - if your church or Bible School wishes to offer a credible diploma at the end of the Course. You will need to keep meticulous records to be able to verify any enquiries about a student at a later date, for example from an employer or University admissions office.

No - if people are taking the studies for their own enjoyment and personal growth as in a weekly Bible Study meeting at church.

What do we do if we don't have enough supervisors in our church?

Well, why not think about asking for help from another church, maybe even from a very different kind of church altogether. Working together with other churches is very healthy and iron sharpens iron as the proverb says. Retired people, retired pastors and missionaries are often also very willing to help.

How can our own school or church issue credible certificates?
If you are a School or Church Leader see the page of full information on how to issue credible certificates.

Can I call my new school a DCI School?

Thank you for your confidence but for legal reasons, it will be better for you if you use your own name in your own language. Using the name of this network without authorisation and permission may bring you problems and unwanted interest from officials. You may of course say that you are using materials and studies supplied by The DCI Trust in England.

Specially For Teachers and Supervisors

What does a supervisor have to do?

A supervisor reads and marks students lessons, and most of all takes a friendly interest in the student. 
Supervisors have to report to the pastor or leader at the end of the course and so they must keep the following simple but careful records:

(1) A register of the studies that a student has completed, with the date, and a signature to say he or she is satisfied that the student has learned the subject.

(2) A register of the written work that is part of each study with the date and with comments about the quantity and quality of work. The student must keep his work safe ready for later examination if necessary. 

Here is a guide to marking:

Because this Course is used worldwide among people who have English as their second or third language we keep the marking plan very simple. The same marking guide can be used for the examination.

A = 80% -100% Truly outstanding work, only awarded sparingly. Supervisors should only award an A or an A+ in the case of an extraordinarily good piece of work, otherwise there is no means of rewarding a special achievement.

B = 70% - 79% Very good work, clear understanding of the subject.

C = 50% - 69% Average work, could maybe do better.

D = 50% and less. The lesson or examination needs to be repeated for the student to grasp the meaning.

Each grade could have + or - as well, for example a B - or a C+

(3) A record of the goal and the results of the practical work with the title and the date. We never look for instant success on every occasion, rather that every outreach would be a learning experience.

How do you mark the essays as A, B, C etc.? 

You have to judge the length of the work, 350/400 words would be a page for me. Then I see if the student has actually answered the question asked and not written an answer to a hasty glance at the question. Then I look at content, I ask myself whether the student is answering within the boundaries of the subject, then of course I look for truth, accuracy and presentation, neatness and legibility. I would consult with a local high school teacher for the locally understood way of judging work. Some cultures value some things far more than others and it is important to know what they might be.

Where is the examination?
You will find it in all the download packages and it comes with a guide to how to offer the examination either in parts or as a whole at the end. The marking scale is seen above. At the end of the course a supervisor may ask for the file of exam answers. When you e-mail us please include your full name, address, age, ID card or passport number, telephone number, your minister's name, and the church name and address, and the very same details for your student. Thank you.

What happens at the end of the course?

At the end of the studies, the supervisor should take the registers, records and samples of work to the minister or leader who originally agreed to approve the studies with a diploma. The minister or leader should review and approve the following:.

1. The three kinds of record sheets detailed above together with the supervisor's opinions and private recommendations.

2. The examination results.

3. The student's behaviour and willingness during the course. 

He or she may also want to interview the student. Normally the diplomas are issued at a Graduation Ceremony which all the church, families and friends are invited to attend. We would ask each student to publicly state their vision for future service. 

3. More questions and more answers

What does DCI mean?
DCI covers the activities of a group of people in different nations encompassing The DCI Foundation, the Schools of Mission, the World Christians News Pages and this web site. The name comes from Romans 1.1 in the Bible where in the original language Paul describes himself as a 'Doulos Christou Iesou' - a servant of Jesus Christ. This title from way back in 1986 reminds us of our place and calling to serve the Lord and a world of people. 

Who are you and where are you from? 

See Who Are We on www.dci.org.uk The Course Director is Dr. Les Norman, Th.D, Ph.M with over 30 years of experience in Christian work. We are in England, and to keep expenses low we all work from home and live simply. Our colleagues and students come from all over the world.

Which denomination do you belong to?
The DCI movement intentionally does not belong to any one denomination and the people who work together in this missions network come from many different modern and classical expressions of the Christian faith across the nations. Academically, we are affiliated to NCI University in the USA where Dr. Les Norman is accredited as an associate professor. Here in the UK base the Director and his family belong to a growing modern evangelical church and other colleagues belong to similar churches, larger or smaller of different denominations.

Do you have a statement of faith?
We are in agreement with the 381 AD Nicene Creed or the Apostles Creed of the early church which is to most classical and modern Christian groups worldwide..

"We believe in one God, the Father, the Almighty, maker of heaven and earth, of all that is, seen and unseen. We believe in one Lord, Jesus Christ, the only son of God, eternally begotten of the Father, God from God, Light from Light, true God from true God, begotten, not made, of one being with the Father. Through him all things were made. For us and for our salvation he came down from heaven: by the power of the Holy Spirit he became incarnate from the Virgin Mary, and was made man. For our sake he was crucified under Pontius Pilate; he suffered death and was buried. On the third day he rose again in accordance with the Scriptures; he ascended into heaven and is seated at the right hand of the Father. He will come again in glory to judge the living and the dead, and his kingdom will have no end. We believe in the Holy Spirit, the Lord, the giver of life, who proceeds from the Father and the Son. With the Father and the Son he is worshipped and glorified. He has spoken through the Prophets. We believe in one holy catholic and apostolic Church. We acknowledge one baptism for the forgiveness of sins. We look for the resurrection of the dead, and the life of the world to come. "

(The word "catholic" refers to the universal church of the Lord Jesus Christ.)

How can I help you in return? 

Thank you for thinking about that. We really appreciate all help as we charge no fees for the studies either for the Internet version or historically in our actual schools. We also regularly support many people and projects in mission and in work amongst the poor. We do not have any denominational or corporate sponsorship and do not carry advertisements on our web site. If the School of Mission is a blessing to you, then an offering will help us provide it freely to many others in the developing world who have no means at all of funding their studies, and we can also help our graduates and leaders make a start with new mission or care projects.

What other languages are available?
See our front page at www.dci.org.uk and you will find English, Spanish, Portuguese, Cebuano, German, Arabic, Hindi, Indonesian, Mooré, Romanian, Russian, Kiswahili, Telegu and Chinese. We welcome all offers to join our team and translate the studies into other languages.

What is best for a leaders conference in the developing world?

If you only have time for seven sessions, and the people already know the basics then we recommend the following foundational topics from the main list: 11.God’s Plan for The World; 12.The Great Commission; 38.Bring Back the King; 63.Growing the Church; 64.The Harvest Church; 65.A Servant Church; 66.A Discipling Church

Can I make copies of your studies for others?

Yes, you can help yourself and give away everything you have from us. You are welcome. We will not charge you for copyright, so long as you give freely as we have given to you, and you only charge the cost price for making the actual copies.
© The DCI Foundation, England
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